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zan geleit 
 
de zeid hod koani oam zan af-founga 
des hiaz hod koani hendd zan weisn 
des dosei hod koani hoa zan schüwön 
des lebm hod koani griff zan fesddhoidn 
des sei hod koani fiass zan schdeh-bleibm 
und des heid hod koa zeid zan douni-sizzn 

 

aus „da GRANIDD fausdd“ taö zwoa 

        © stefan anzinger 

hiaz hodas wieda gmochdd, da höwiadd poldi, und hod sei dridde chronik, 
desmoi iwa „sägga“, gschriebm. i gfrei mi, das ausgrechnd i, mei liawa freind, 
za dein neichn buach des voawordd schreibm deaf und doungg dia schee fia 
de liawi eilodung. 
de zeid is des feia in dem mia brennan, belehad uns a unbekounddes sch-
brichwordd und a indische weisheid moand: de zeid vazöhd – da mensch va-
geht. 
de zeiddn rennan dahie mid ean gschroa und haöfddi leit kemman und gen-
gan. de jahrln vawischn eana schbua und eanari eardntag hand schnä va-
gessn, waö des weda va heid is oiwaö lauda ois des dunnan va gesddan. 
und mia iwaseng gounz leichddd, das jo mia des erbe unsara voafohan wei-
dalebm und mid unsara lebmszeid a schdüggö weidatrogn, bis das unsari 
junga af eana oadd und weise weidamochan. waö heds de genarazzionen 
voa uns ned gebm, gawads unsa hoamad mid iari xichdda a ned. und uns ga-
wads a ned mid unsan hob und guad. genau so, wia ma dengan und va wo 
ma hea han. 
hiaz hodas nuamoi gmochdd, da höwiadd poldi, und hod umaxuachdd und 
nochgrechnd, nochgforschdd und nochigfrogdd, wos`s iwa des eachddl 
„sägga“, des za da schdod pregoaddn ghead, zan fesddhoidn gibdd. und ea 
wah ned da poldi, wouna ned haöfddi gfunddn hed. ea hod so fü gfunddn und 
endd-ddeggd, das se a gounz büachö voischreibm hod lossn. woun ma se 
sei buach so lesd, duad se voa oaman a wäd auf, de voi mid schinddn und 
raggan, mid ounxdd und schwiez, mid bounga und hoffm, mid gwinga und va-
liara woa. es schbringd oan diareggd in d augn, das oiss so wias kimd, wieda 
vageh muas, um da neichn zeid an raum z gebm, mid dem wissn, das de nei-
chn zeiddn a boid wieda de oide zeid wiad und oana oundan zeid weicha 
muas. ma gschbiad deiddli, wia se unsari voafohan fia a bessas lebm  
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gschunddn und owigraggad houm. wias eanari tram nochigrennd hand, um 
wenixddns oan zan dawischn, damid se de plog und des gwiaxdd af da wäd 
lohnd. waö de zeid bleibdd ned schdeh, hoasdds in an oundan schbrich-
wordd, und wea ned mid da zeid gehd, dea gehd mid da zeid. 
hiaz hodas wiaggli nuamoi gmochdd und hod wia a woid-oumoasn an gounzn 
hauffm zeig iwa „sägga“ xoummöd. haöfddi büda und gschichddn, nam und 
daddn, eaeignisse und begebmheiddn hoda zoumtrogn, dafrogdd und daloosd, 
oda en loundesarchiv ausgrobm und za oana chronik vaoawadd. wia a woid-
oumoasn an oumoasn-hauffm aufschüdd, hod da leo tog fia tog des oide wissn 
zoumxuachdd und aufghobm, zuwazahd und aussortiert. schdund fia schdund 
hoda amsddi gweaggd und gforschdd, nochgrechnd und vaglicha, zoumzöhd 
und nochglesn, va wo mia heakemman und wea mia iwahaubbd han. es is 
wichddi, dass soichi leit wia di, liawa poldi, gibdd, damid nix valoarn gehd, in 
unsara trawign wäd. und ba den gounzn wissn, wos mia heid zua vafügung 
houm, güdd oiwaö nu dea grundsotz: 

wah des oide ned gween, hed des neichi ned kemma kinna. 
so graddalia i dia, liawa poldi, za deina neichn weagg iwa des däoffi „sägga“ 

und winddsch deina lesaschofdd fü freid mid deina chronik und dia fia de 
naxddi zeid nu haöfddi sitzfleisch und ausdaua mid da hoamadforschung. 

waö hoamad is doadd, wo ma se auskennan. 
hoamad is doadd, wo oille du sogn und ned frogn, 

weasdd bisdd und wosdd hosdd. 
 

des oide wissn 

 

i woas oan - dea woas oan 

dea hod oan gwisdd 

dea kennd oan - dea oan kennd 

dea oan gkennd hod 

dea xogdd hod 

dasa oan xeng hod 

dea nu woas 

wia des woa 

 

joschi anzinger, 2013 



 7

In eigener Sache 

 
 
 
 
 
Wiederum sind zwei Jahre vergangen und der 3. Band der Reihe "Chroniken 
aus den Dörfern" liegt vor. 
Nach Gmeinerhof (2009), Kriechmayrdorf (2011) ist nun "Selker", der namen-
gebende Ort der nördlichen Katastralgemeinde der Stadtgemeinde Pregarten, 
Thema meiner Abhandlungen. 
 
Als überaus hilfreiche Grundlage für dieses Buch diente abermals die umfang-
reiche Forschungsarbeit von Prof. Oskar Haas und seiner Gattin Reinhilde. 
Danke an alle Hausbesitzer in Selker für die gastfreundliche Aufnahme. Die 
informativen Gespräche mit den Hausbewohnern führten letztendlich zum 
Werden dieses Buches. 
Ein besonderer Dank an meinen Freund vom Stelzhammerbund, Joschi Anzin-
ger, Schöpfer vom mühlviaddla nibelungenliad und des granidd fausdd, für das 
Geleit zu diesem Büchlein. 
 
Ich darf darauf hinweisen, dass die vorliegende Arbeit in keiner Weise An-
spruch auf Vollständigkeit erhebt (vieles aus alten Urkunden, Verlassenschaf-
ten u.a. Schriftstücken konnte aus Platzmangel nicht berücksichtigt werden). 
So hoffe ich, dass durch diese Umstände in dem einen oder anderen interes-
sierten Leser der Forscherdrang geweckt wurde. 
 
Sollten sich in der vorliegenden Arbeit trotzdem Fehler, Fehlinterpretationen 
oder Ähnliches eingeschlichen haben, bitte ich um Nachsicht, denn 
 
"Begangene Fehler können nicht besser entschuldigt werden als mit dem Ge-
ständnis, dass man sie als solche erkennt. 
 

Pedro Calderon de la Barka 
 
 
 
Pregarten 2013        Der Verfasser 
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Abkürzungen 
 

aengl.  altenglisch   agerm.  altgermanisch 
ags.   angelsächsisch  ahd.   althochdeutsch 
EZ   Einlagezahl  FN   Familienname 
franz.   französisch  gmeingerm. gemeingermanisch 
germ.  germanisch  got.   gotisch 
griech.  griechisch   idg.   indogermanisch 
it.   italienisch   Jh.(s)   Jahrhundert(s) 
kelt.   keltisch   KG   Katastralgemeinde 
kymr.   kymrisch (walisisch) lat.   lateinisch 
ma.   mundartlich  mhd.   mittelhochdeutsch 
mnd.   mittelniederdeutsch pers.   persisch 
schwed.  schwedisch  spätahd.  spätalthochdeutsch-
spätlat.  Spätlateinisch  slaw.   slawisch 
span.   Spanisch   ung.   ungarisch 
volkslat.  Volkslateinisch  z. B.   zum Beispiel 
 
 

Weitere Worterklärungen sind im Text in den Fußnoten beschrieben. 
 

Währungen 
 

Der Gulden von mhd. guldin (pfenni[n]c/florin) für »Goldmünze« ist eine histo-
rische Münze und Währungseinheit. Die reguläre Abkürzung ist fl. oder f. für 
"Fiorino", lat. florenus aureus, franz. Florin, ung. Forint. Sie leitet sich vom Flo-
rentiner Fiorino d'Oro ab, der vom 13. bis 16. Jh. tatsächlich als Goldmünze 
geprägt wurde. Seine Nachahmungen in anderen Ländern Europas waren zu-
nächst auch Goldmünzen. Die ersten Goldgulden in den damaligen habsbur-
gischen Erblanden wurden von Herzog Albrecht II. (1330–1358) um 1350 im 
steirischen Judenburg geprägt. Mit 1. November 1858 wurde die Österreichi-
sche Währung auf das Dezimalsystem umgestellt, was zur Abschaffung des 
seit 1750 geprägten Konventionstalers führte. Der Gulden war von 1858 bis 
1892 in Österreich die Silberwährung. In der Doppelmonarchie wurde ab 1867 
Ungarn das Recht auf eine eigene Währung eingeräumt. Für die Länder der 
ungarischen Krone wurden ab 1868 Guldenmünzen mit der Bezeichnung Fo-
rint geprägt. 1892 wurde auf die Kronenwährung umgestellt; der Gulden/Forint 
war aber parallel noch bis 1900 im Umlauf. Ein Gulden wurde in zwei Kronen 
umgerechnet. 
 

Ein Konventionstaler bzw. ein österreichischer Gulden (fl.) entsprach 2009 
etwa folgendem aktuellen Geldwert: 

 fl. Conventions-Münze 1819–1850, fl. 1869: 6,24 € 
 fl. 1873, 1894: 5,93 € 
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Allgemein Wissenswertes 
 

Ortslage und Geschichte 
 

Selker, mundartlich sőka, heute ein Weiler1 mit angeschlossener Rotte2 beste-
hend aus 35 Häusern mit derzeit 103 Einwohnern (bei der Volkszählung 1869 
lebten hier in 14 Häusern 48 männliche und 50 weibliche Einwohner, 1923 be-
reits in 18 Häusern insgesamt 104 Bewohner) – liegt im Norden der Stadtge-
meinde Pregarten. Die Nachbarortschaften sind nordwestlich gelegen Netz-
berg, im Norden die Gutauer Ortschaft Hundsdorf, im Osten Kriechmayrdorf 
und im Süden und Westen Wörgersdorf. 
 

Entstehung der Ortschaft, Hausnummern 
 

Hausnamen waren im Mittelalter die übliche Form der Bezeichnung von Häu-
sern. Sie blieben am Hause haften, auch wenn der Besitzer bzw. Eigentümer 
wechselte. Der Hausname lässt sich oftmals vom Namen oder dem Beruf des 
dort Sitzenden bzw. von der umliegenden Gegend (Flur) ableiten. Maria The-
resia ordnete im Jahre 1770 mit Patent vom 10. März eine Seelen-, Zugvieh- 
und Häuserbeschreibung inklusive Hausnummerierung an. Das Mühlviertel 
kam in der Folge erst 1771 zu seinen Hausnummern. Als ältester Nachweis für 
die Hausnummern in unserer Gegend gilt das im Oö. Landesarchiv vorliegende 
"Josefinische Lagebuch" der Katastralgemeinden, auch "Conscriptionsort-
schaft" genannt, von 1787. 
 

1805 wurde eine umfassende Änderung der erst 34 Jahre alten Hausnum-
merngebung durchgeführt, wobei Einzelhöfe gelegentlich zu anderen Ortschaf-
ten gezogen wurden und manche alte Ortsbezeichnung abkam. 
Der Lindnerhof am Teich, Nr. 8, und das Edergut bei der Neustadt, Nr. 9, ka-
men zur neuen Ortschaft Netzberg. Im gleichen Jahr wurde die neue Ortschaft 
Kriechmayrdorf gebildet und die Häuser Selker Nr. 16 bis 26 und Nr. 28 erhiel-
ten die Nummern 6, 7, 8 5, 3, 9, 2, 1, 13, 11, 12 und 10. 
 

Die Ortschaft Selker besteht heute aus folgenden Häusern und Hofstätten: 
 

Nr. 1 1a Reinhard und Wolfgang Postl 
vulgo Wirt oder Bäck 

Nr. 2  Helmut Hackl und Petra Diendorfer 
vulgo Hofstatt in Selker auch Mauererhansen oder Peter 

Nr. 3  früher Selker Nr. 17 
Stadtgemeinde Pregarten, Schulgebäude 

Nr. 4  früher Selker Nr. 16 
Monika Ziehfreund, vulgo Krämerhaus 

Nr. 5  Franz und Elfriede Etzelsdorfer 

                                                 
1 Weiler  Ansammlung von 3 bis 9 Häusern ohne dörflichem Charakter 
2 Rotte  Häuser in loser Verteilung ohne Rücksicht auf die Anzahl 
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Nr. 6  früher Selker Nr. 3, dann Selker Nr. 20 (Neubau) 
Erwin und Maria Etzelsdorfer 
vulgo Maurer oder Hofstättl 

Nr. 7+7a früher Selker Nr. 4, Neubauten anstelle der ehem. Schmiede 
Familie Wimmer; Familie Michael Puchmayr 

Nr. 8  früher Selker Nr. 5 
Gerhard und Johanna Maria Miesenberger 
vulgo Tannbauer  

Nr. 9  Ing. Erich und Gertraud Hofreiter (Neubau) 
Nr. 10 früher Selker Nr. 6 

Birgit Mann vulgo Ebenhof 
Nr. 11 früher Selker Nr. 18 

Leopold Hofreiter jun. 
Nr. 12 früher Selker Nr. 14 

Erwin Prielhofer 
vulgo Ebenhofstättl oder Häuslbauer 

Nr. 13 früher Selker Nr. 10 dann Selker Nr. 7 
Herbert Reindl 
vulgo Binderhofstatt oder Hofstättergütl 

Nr. 14 früher Selker Nr. 12, dann Selker Nr. 9 
Leopold und Waltraud Walch 
vulgo Binderbauergut 

Nr. 15 früher Selker Nr. 13, dann Selker Nr. 10 
Roland Bauer 
vulgo Schuster am Ziehholz (Siechenholz) 

Nr. 16 früher Selker Nr. 14, dann Selker Nr. 11 
Gerhard Josef und Ingrid Satzinger 
vulgo Gut zu Oberer(d)la(ch) oder Schöln(m)bauer 

Nr. 17 früher Selker Nr. 27, dann Selker Nr. 13 
Georg Miesenberger 
vulgo Erla(ch)hofhäusl 

Nr. 18 früher Selker Nr. 15, dann Selker Nr. 12 
Georg Miesenberger 
vulgo Franzl in Obererla(ch) oder Danner 

Nr. 19 früher Selker Nr. 11, dann Selker Nr. 8 
Stefan und Katharina Walch 
vulgo Valkenöd oder Vock(gg)en(an)eder 

Nr. 20 Herbert Reindl 
Nr. 21 Florian und Margit Puchmayr 
Nr. 22 Renate Doppelhammer 
Nr. 23 Mag. Franz und Ingrid Pischelsberger 
Nr. 24 Feuerwehrzeughaus Selker 
Nr. 25 Albert Hofreiter 
Nr. 26 Martin Hofreiter 
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Nr. 27 Gerhard Hofreiter 
Nr. 28 Josef Prandstötter 
Nr. 34 Sabine Stöbich 
Nr. 35 Katharina Stöbich 
Nr. 36 Helmut und Theresia Wasner 
Nr. 37 Harald und Helga Haider 
Nr. 38 Roland und Ulrike Hofstadler 
 
 
Urbar3 
 

1140 scheint im Urbarbuch der Name »Selpker« auf; 50 Jahre später 1190 ist 
in derselben Urbarsammlung »Selker« zu lesen. 1580 wird »Selgger ain 
Tafern« im Ungeld Machland, OÖ Landesarchiv, Stadtarchiv Grein, Band 92/2 
erwähnt. 1609 ist »Selker« im Wartberger Taufbuch registriert. 1667 nennt Mat-
thäus Vischer »Zelker« und schließlich wird 1826 im Franziszeischen Kataster 
und 1857 in der Administrativkarte des Erzherzogtums Oesterreich ob der 
Enns der Ort endgültig mit Selker bezeichnet. 
 

Erläuterung zum Dorfnamen 
Der Name stammt vom bairisch-althochdeutschen Personennamen Sëlpkêr 
mit Assimilierung4 zu Sëlkkêr. 
 

Die unterschiedlichen Schreibweisen des Ortsnamens sowie bei den in dieser 
Abhandlung vorkommenden Vor-, Familien- und Eigennamen (sie wurden so 
belassen, wie sie in den alten Schriften aufscheinen) beruhen auf der Tatsa-
che, dass das gewöhnliche Volk des Schreibens nicht mächtig war und der 
Schreiber nur das Gehörte zu Papier brachte. 

                                                 

3 Urbar von mhd. urbarn, urbor für »Besitz«; in den Urbarien wurde der Grund-
besitz der geistlichen und weltlichen Grundherrschaften niederge-
schrieben. 

4 Assimilierung von Assimilation von lat. assimilare für »ähnlich machen«, auch Ak-
kommodation, Angleichung. In der Phonologie (Sprachwissenschaft) 
bezeichnet man damit die Sprachlautveränderungen, die meist durch 
Koartikulation (artikulatorische Vereinfachung) entstehen. 
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Herkunft und Bedeutung der Familiennamen 
 

Behandelt werden in diesem Abschnitt nur jene Familiennamen in der heutigen 
Ortschaft Selker, die bis 1848 Hofsitzer und somit zehentpflichtig waren und 
ab 1848, nach der Auflösung der Grundherrschaften, auch in den Besitz von 
Grund und Boden kamen. Die Familiennamen gehen ursprünglich aus alten 
Flur-, Wohnstätten-, Berufs- und anderen Namensbezeichnungen hervor. 
 
Aichham[b]er Haus-Nr. 1 

Herkunfts- und Wohnstättenname von mhd. eich für »Eiche« 
und mhd. hamer, ahd. hamar für »Hammer«. Ursprünglich 
bedeutete das Wort »Stein«, dann »Werkzeug aus Stein, 
Steinhammer«. Da mit »Hammer« auch die Schmiedewerk-
stätten bezeichnet werden, ist es naheliegend, dass der 
»Aichhamer« ursprünglich auf einer saß. 

Aichinger Haus-Nr. 13 
– zu mhd. eich für »Eiche« - an einem Eichenbestand Ansäs-
siger. 

Altreiter  Haus-Nr. 14 
Das mhd., ahd. alt bedeutet eigentlich »aufgewachsen« und 
ist das 2. Mittelwort zu einem im Deutschen untergegange-
nen Verb mit der Bedeutung »wachsen, wachsen machen, 
aufziehen, ernähren«. Beim »–reiter« handelt es sich entwe-
der um »jemanden der auf einem Pferd o.ä. reitet«, von mhd. 
rīter oder von roden für »abholzen und Wurzelstöcke entfer-
nen, urbar machen« von mhd., ahd. riuten für »reuten«. 
Also ein alter Reiter oder ein alter Reuter? 

Am[b]stler  Haus-Nr. 1 
Die Herkunft des westgerm. Vogelnamens »Amsel«, mhd. 
amsel, ahd. ams[a]la ist nicht geklärt. Es ist jedenfalls sicher, 
dass der »Amstler« ursprünglich ein »Vogelfänger« war. 

B[P]auer  Haus-Nr. 15 
Das ahd. būr »Haus«; mhd. būr(e), gebūr(e) bedeuteten zu-
nächst »Mitbewohner, Nachbar, Dorfgenosse«; erst die sozi-
ale Entwicklung im Mittelalter machte »Bauer« zur Berufs- 
und Standesbezeichnung. 

Berger Haus-Nr. 2 
Herkunftsname von mhd. berc, ahd. berg, got. baírgahai be-
ruht auf der idg. Sprachwurzel bherĝos für »Berg, [Grab]hü-
gel, hoch, erhaben«. 
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B[P]inder- 
b[p]auer  Haus-Nr. 14 

Die heutige Bedeutung des Namens würde aus einem 
Berufsnamen – von mhd. binder für »Fassbinder, Bötcher, 
Büttner« und der unter »B[P]auer« beschriebenen Erklärung 
hervorgehen. 
Nun ist aber bewiesen, dass der Name aus einem slawischen 
Hof hervorging und die heutige Bezeichnung auf Grund einer 
Lautverschiebung basiert. Näheres dazu in der Hauschronik 
»Binderbauer«. 

B[P]od[t,tt]ing- 
bauer  Haus-Nr. 13 und Nr. 15 

Berufsname – zu mhd. botech[e] für »Butte, Bottich« und 
mhd. būr(e), gebūr(e) für »Bauer« (siehe dort). Die vom Bot-
tichbauer angefertigten hölzernen, offenen Daubengefäße 
werden mundartlich mit "Boding" bezeichnet. 

B[P]rand[t]- 
ste[ä,ö]tter  Haus-Nr. 6, Nr. 7, Nr. 13 und Nr. 28 

Wohnstätten- oder Herkunftsname – auf eine »Brandstatt« im 
Sinne der Besiedelungstätigkeit bezogen. Die Brandrodung 
war die einfachste Form der Urbarmachung. Es könnte aber 
auch bedeuten, dass jemand auf einem abgebrannten, aber 
wieder aufgebauten Anwesen wohnte. 

B[P]re(ö)s[e]l- 
mayr   Haus-Nr. 7 

Vom mhd. Begriff. brosemlin, für »Brösel oder zerbröseln«, 
abstammend vom ahd. bros[a]ma bedeutete es so viel wie 
»Zerriebenes oder Zerbröckeltes«. In Verbindung mit dem 
mhd. meier, meir, meiger für »Meier, Verwalter, (Dorf) Vor-
steher« ist vielleicht an einen sehr genauen (?) Menschen zu 
denken. 
»Presl« oder »Brösel« ist aber auch die Kurzform von 
»Probst«. Diese kann sehr viele Bedeutungen haben: 

a. kirchlicher Würdenträger 
b. Aufseher in Weinbergen, Zinseinheber, Urbarrichter, 

Urbarverwalter etc. 
c. wohlgenährter, dicker Mensch 
d. Kurzform von Ambrosius 
e. Kurzform des slaw. Vornamens Přemislav, Přemysl 

(Erster, Vorderster und Ehre). Vergleiche dazu Prösels-
dorf (gem. Neumarkt) = Primizlastorf 1111. 
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B[P])ri[ü]ckl[er] Haus-Nr. 6 und Nr. 19 
Wohnstätten- oder Herkunftsname – von mhd. brücke, bru-
cke; ahd. brugga für »Brücke« – also wohnhaft an einer Brü-
cke oder zu den in Österreich häufigen Ortsnamen »Bruck«. 

Buchinger  Haus-Nr. 6 
Wohnstättenname von mhd. purk »Burg, Fluchtberg, Erd-
werk, Wall« in Ableitung zu den mit Buch-, Buchen-, Puch- 
und Puchen- gebildeten Namen. Die Ansicht, dass der Name 
vom Laubbaum im Sinne »bei den Buchen« von mhd. buo-
che, ahd. buohha geht auf lat. fagus, griech. phēgós als Be-
zeichnung für die »[Rot]buche« abstammt, ist zu verwerfen. 
Denn nicht alle heute geläufigen Flurnamen sind von Pflan-
zen herzuleiten. 

Butter  Haus-Nr. 4 
Berufsname für einen der »Butter« herstellt. Von mhd. buter, 
ahd. butera ist über volkslat. butira entlehnt aus lat. butyrum, 
das selbst wiederum aus griech. boú-týron für »Kuhquark« 
übernommen ist. 

D[T,Th]anner Haus-Nr. 13, Nr. 17 und Nr. 18 
Wohnstättenname. Das kelt. dunon bezeichnete eine befes-
tigte Anlage; in der deutschen Sprache entwickelte es sich 
über das ahd. zun zu unserem Wort »Zaun«. Der Familien-
name kommt also nicht, wie allgemein angenommen, vom 
mhd. tan für »Wald, Tannenwald«. 

D[T,Th]an[na]- 
b[p]auer  Haus-Nr. 8 

Wohnstätten- und Berufsname. Siehe »D[T,Th]anner« in Ver-
bindung mit »B[P]auer«. 

Doppelhammer Haus-Nr. 22 
Wohnstätten- und Berufsname. Abgeleitet vom lat. tubus für 
»Röhre« entstandene Bezeichnung für ein trichterförmiges 
Tal mit engem schluchtartigem Ausgang »Tobel« genannt.  
Der Familienname Doppelhammer bezieht sich vermutlich 
auf einen »Schmied« in einem engen Tal, dessen Werkstätte 
mit »Hammer« bezeichnet wird. 

Dorninger  Haus-Nr. 7 
Wohnstättenname – von kelt. durum »Turm, Befestigung« im 
Sinne von einem Bewohner einer befestigten Anlage und 
nicht wie allgemein angenommen von mhd., ahd. dorn für 
»Dorn« – jemand der an einer Dornenhecke lebt. 
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E[b]m[en]- 
b[p]auer Haus-Nr. 10 

Herkunfts- und Berufsname. Das gemeinger. Adjektiv mhd. 
eben, ahd. eban, got. ibns bedeutet von Anfang an »gleich 
und gleich hoch, flach«. In Verbindung mit der Berufs- und 
Standesbezeichnung »Bauer« – siehe dort – ist der Familien-
name selbstredend. 

Ed[t, tt]linger Haus-Nr. 1, Nr. 14, Nr. 16, Nr. 17, Nr. 18 und Nr. 19 
Wohnstätten- oder Besitzername. Von ahd. ōdi, mhd. oēde 
für »unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, einsames 
Land« - zu den in Österreich häufigen Hofnamen Ed, Edt, Öd, 
Ödt. 

Etzelsdorfer Haus-Nr. 5 und Nr. 6 
Herkunftsname. Vom ahd. Personennamen mhd. Etzel zu 
got. Attila für »Väterchen«. Der Familienname beruht auf der 
Tatsache, dass ein »Etzel« in der Rodungszeit Gründer eines 
»Dorfes« von mhd., ahd. dorf war. 

F[V]altlhansl Haus-Nr. 1 
Aus den beiden Vornamen »Valentin« und »Hans«, einer 
Form von Johannes, gebildeter Familienname. 

Fleischanderl Haus-Nr. 19 
Berufs- und Vorname von mhd. vleisch, ahd. fleisc für 
»Fleisch« und »Anderl« von Andreas, griech. »der Mann-
hafte«. Sinngemäß ein Fleischhauer mit dem Vornamen An-
dreas. 

Friedinger  Haus-Nr. 7 
Aus einer Kurzform des altdeutschen Personennamens 
Friedrich entstandener Familienname. 

Friedl Haus-Nr. 13 
Kurzform eines altdeutschen Personennamens der das Wort-
glied Frid- »Friede« (wie Friedrich) enthält. 

Grill   Haus-Nr. 7 
Der Name des Insekts mhd. grille, ahd. grillo beruht auf einer 
Entlehnung aus lat. grillus für »Heuschrecke, Grille«. Das 
Wort wird seit dem 16. Jh. auch für »wunderlicher Einfall, 
Laune« gebraucht. Umgangssprachlich bezeichnet man aber 
als Grill einen »mageren Menschen«. 

Gusenbauer Haus-Nr. 13 
Herkunfts-, Berufs- und Standesbezeichnung. Der Fluss-
name »Gusen« wird zu slaw. oder kelt. Stämmen gestellt. Der 
»Gusenbauer« hatte seine Hofstätte vermutlich an jenem 
Fluss. 

Hackl Haus-Nr. 2 
Berufsname zu mhd. heckel für »Hacker, Hauer«. 
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Hai[y]der Haus-Nr. 14 und Nr. 37 
Wohnstättenname - zu ahd. heida, mhd. heide für »unbebau-
tes, wild grünendes Land, Waldgegend« - also einer, der auf 
einer Heide ansässig war. 

Hayböck Haus-Nr. 13 
Herkunftsname. Zugrunde liegt vermutlich ein Ortsname 
»Heubach« von mhd. höu[we], ahd. houwi für »Heu«, ma. 
»Hai«, und von der gerundeten Variante -böck auf die alte 
Bezeichnung –beck für Ortsnamen, die auf –bach enden. 
(mhd. bach, ahd. bah für »kleines fließendes Gewässer«). 

Hinterholzer Haus-Nr. 4 
Wohnstätten- bzw. Herkunftsname – zu mhd. hinder für 
»wohnhaft hinten« und ahd., mhd. holz, das mit anderen idg. 
Sprachen zu der Wurzelform »schlagen, hauen, brechen, 
spalten« gehört. 

Hofreiter Haus-Nr. 4, Nr. 9, Nr. 11, Nr. 25, Nr. 26 und Nr. 27 
Berufsbezeichnung für einen »herrschaftlichen Reiter« oder 
für einen der für die Herrschaft »rodete«. Von ahd., mhd. hof 
für »Hof, Besitz« und mhd. rīter für »jemanden der reitet« o-
der von mhd., ahd riuten für »reuten« für »abholzen und Wur-
zelstöcke entfernen, urbar machen«. 

Hofstadler  Haus Nr. 38 
Standesname zu mhd. hovestat, hofstat. Als Hofstetter (Hof-
stadler) wird ein Kleinbauer (Viertel- oder Achtelbauer) be-
zeichnet. 

Janko Haus-Nr. 11 
Aus einer tschechischen Ableitung von Johannes hervorge-
gangener Familienname. 

Ke[ä]ferböck Haus-Nr. 8 
Wohnstättenname – zu mhd. kefer für »Kauer, Nager«; ver-
gleiche mundartlich küfön z.B. an den Fingernägeln; und von 
der gerundeten Variante -böck auf die alte Bezeichnung –
beck für Ortsnamen, die auf –bach enden. Also liegt hier ein 
Familienname »Käferbach« vor. 

Kerschb[p]aum- 
mayr Haus-Nr. 4 

Wohnstätten- und Berufsname – zu mhd. kërs[e]boum für 
Kirschbaum und mhd. meier, meir, meiger für »Meier, Ver-
walter, (Dorf) Vorsteher«. Also ein Meier, der von einem Hof 
mit Kirschbäumen abstammt oder einen solchen innehat. 
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Lasch Haus-Nr. 2 und Nr. 7 
Berufsübername zu mhd. lasch »Tasche, Lappen, Fetzen« 
für den Taschenmacher oder Übername für den schlecht o-
der unordentlich gekleideten Menschen. »Lasch« bedeutet 
aber auch im Niederdeutschen »müde oder matt«. 

Leit(h)ner  Haus-Nr. 4 und Nr. 6 
Herkunftsname von ahd. līta; mhd. līte für »(Berg)Abhang«. 

Lengauer  Haus-Nr. 7 
Herkunftsname – zu mhd. lanc für »lang« und mhd. ouwe für 
»Wasser, Strom, von Wasser umflossenes Land« - aus einer 
»langen Au« - meist entlang eines Flusslaufes - Stammender. 
Oder tritt hier das kelt. lagno oder lango zu Tage, das über-
setzt »lax, schwach, matsch« im Hinblick auf den Bodenzu-
stand bei der Schneeschmelze bedeutet? 

Lind(t)ner  Haus-Nr. 10 und Nr. 12 
Im kelt. bezeichnet man mit Lindo-n einen »See«, altirisch 
hieß er Lind, kymr. Linn. Früher gab es in unserer Gegend 
zahlreiche Sumpfgebiete und die Bezeichnung »Linden« ist 
im Sinne von »drinnen beim Teich« zu verstehen. Und der 
»Lindner beim Teicht« (!) spricht für diese Zuordnung. Erst 
als niemand mehr die alte Bedeutung erklären konnte wurde 
der Wohnstättenname von mhd. linde für einen »bei einem 
Lindenbaum Ansässigen« abgeleitet. 

Manzenreiter Haus-Nr. 7 
Wiederum liegt hier ein Rodungsname vor. Der altdeutsche 
Personenname »Manz« von ahd. mandjan für »sich freuen« 
entwickelte sich um das mhd., ahd. riuten »reuten« für »ab-
holzen und Wurzelstöcke entfernen, urbar machen« zum Fa-
miliennamen Manzenreiter. 

Mayr   Haus-Nr. 7 
Auch Mayer, Maier, Mair, Meier, Meir, Meyer oder Meyr – 
vom Berufsnamen lat. maior domus für »der größere des 
Hauses«, mhd. meier, meir, meiger für, »Meier, Oberbauer, 
Verwalter«. Die von den Herrschaften in Eigenregie genütz-
ten Güter waren meist in großen Höfen zusammengefasst, 
die mehrere Hufen umfassen konnten; später wurden viele 
Meierhöfe entweder aufgeteilt oder ungeteilt an Untertanen 
verpachtet. 

Maurer Haus-Nr. 13 
Berufsname von ahd. mūrāri, mhd. mūrære für die Hand-
werksbezeichnung »Maurer«. 
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Miesenberger Haus-Nr. 4, Nr. 8, Nr. 17 und Nr. 18 
Wohnstättenname von kelt. mosa, musa, mhd., ahd. mos, für 
»Moos, Moor, Sumpf« und mhd. berc, ahd. berg für Hügel, 
Berg. Die Hofstätte war vielleicht auch auf der Schattenseite 
eines Berghanges. 

Ortner  Haus-Nr. 15 
a. Wohnstättenname von mhd. ort für »Ecke, Winckel, 

Zipfel, Spitze, Anfang oder Ende« abgeleiteter Name. 
b. Herkunftsname zu den in Österreich häufigen Ortsna-

men »Ort(h)«. 
Papsch  Haus-Nr. 10 

Aus der tschechischen Sprache eingedeutschter Familien-
name beruhend auf dem Übernamen papež für »Papst«. 

Pernerstorfer Haus-Nr. 19 
a. Vor- und Wohnstättenname aus dem alten deutschen 

Rufnamen Berinher (ber[a]nu + heri) in Verbindung mit 
mhd. dorf für »bäuerliche Siedlung«. Nach Berinher 
wurde zunächst das Dorf (Gegend) benannt, später 
übernahmen die dort Wohnenden oder von dort Kom-
menden den Familiennamen. 

b. Niederdeutscher Übername zu mnd. perner, perrer für 
»Pfarrer«, der auf dienstliche oder andere Beziehungen 
des ersten Namensträgers zu einem Pfarrer zurück-
geht. 

Pischelsberger Haus-Nr. 23 
Familienname der von »Pesch« im deutsch-slawischen 
Kontaktbereich entstand. Ursprung ist: 

a. Ein rheinischer Flurname mit der Bedeutung »mit 
Weidengebüsch bestandene Wiese«. 

b. Herkunftsname zum gleichlautenden Ortsnamen 
»Pesch«. 

c. Aus der eingedeutschten Schreibung einer slaw. 
Ableitung von »Peter«. 

Vielleicht liegt hier der Name »Peter am Berg« vor? 
Postl   Haus-Nr. 1 

Auf eine durch Anlautverhärtung und Verdumpfung des -a- zu 
-o- entstandene Variante von »Bastel« (Sebastian) zurückge-
hender Familienname. 

Prem   Haus-Nr. 6 
Wohnstätten- oder Übername: 

a. von mhd. breme »Brombeerstrauch, Dornstrauch« für 
jemanden, der an einer derartigen Örtlichkeit wohnt. 

b. von mhd. breme »Bremse, Stechfliege« für einen be-
sonders lästigen und zudringlichen Menschen. 
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Prielhofer  Haus-Nr. 12 
Familienname dem das mhd. prior »Prior« für »der Vordere, 
der dem Rang nach höher Stehende, Klosteroberer, Kloster-
vorsteher« zugrunde liegt. In Verbindung mit »–hofer« von 
ahd., mhd. hof für »Hof, Besitz« ist hier an einen einflussrei-
chen, trotzdem aber der Kirche untergebenen, Lehensmann 
zu denken. 

Puchmayr Haus-Nr. 7a und Nr. 21 
Wohnstätten- und Berufsname von mhd. purk »Burg, Flucht-
berg, Erdwerk, Wall« in Ableitung zu den mit Buch-, Buchen-
, Puch- und Puchen- gebildeten Namen und lat. maior domus 
für »der größere des Hauses«, mhd. meier, meir, meiger für, 
»Meier, Oberbauer, Verwalter«. 

Pühringer Haus-Nr. 1 
Wohnstättenname. 

a. Ein weiteres Wort, das auf die Art der Signalweitergabe 
hindeutet. Pyra ist die lat. Bezeichnung von »Scheiter-
haufen, Feuerstätte«. Die Bira- und Biri-Fluren wurden 
im Allgemeinen auf Birken bezogen. 

b. zu mhd. birke, ahd. birihha für »Birke«. Die Stammform 
führt zurück auf die glänzend, leuchtende Rinde des 
Laubbaumes. 

Raab   Haus-Nr. 2 
Der Familienname, der vom altgerm. Vogelnamen mhd. rabe, 
raben, ahd. hraban abstammt, ist verwandt mit dem »Re-
chen«, da auch dieses landwirtschaftliche Gerät ein kratzen-
des, scharrendes Geräusch verursacht. Der Rabe wird we-
gen seines heißeren Geschreis als »Krächzer« bezeichnet. 

Ram(m)er  Haus-Nr. 4 
Herkunfts- oder Wohnstättenname – zu mhd. brâme für 
»Dornbusch« – eigentlich ein Rodungsname; das Land 
wurde von Dornbüschen befreit und erhielt z. B. den Flurna-
men »Pramerfeld«. 

Reichmüller Haus-Nr. 7 
Familienname, der aus dem alten deutschen Rufnamen 
»Richwin« (rīhhi + wini) und dem Berufsnamen mhd. müller 
entlehnt aus slat. molinarius für »Müller« entstand. 

Reindl  Haus-Nr. 13 und Nr. 20 
Aus einer Koseform von Rufnamen etwa von »Reinhard« o-
der »Reinhold« entstandener Familienname. 

Rones  Haus-Nr. 7 
Familienname, der aus dem mhd. rone für »umgestürzter 
Baum« abgeleitet ist. 
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Ruttenstock Haus-Nr. 14 
Vermutlich liegt hier ein aus der Mundart entstandener Fami-
lienname vor, der von der Kopfweide im Volksmund »Ruten-
stock« abstammt? Mit den davon geschnittenen »Widen« 
flocht der »Zeiner« die Körbe. 

Satzinger Haus-Nr. 16 
Familienname der aus »Satzung« für »verpfändetes Gut« 
hervorging. 

Scheuwimmer Haus-Nr. 7 
Wohnstätten- und Standesname: Das mhd. schiure 
»Scheuer, Scheune (Stadel)« in Verbindung mit mhd. wideme 
»Brautgabe, Wittum«. Gemeint sind vor allem die von der Kir-
che gestiftete Ländereien oder die zu einer Pfarrkirche gestif-
teten nutzbaren Gründe. Der »Scheuwimmer« ist somit ein 
Bauer, der den zur Kirche gehörigen [Scheunen]Hof als 
Pächter oder ähnlichen Lehensbedingungen innehatte. 

Schießer  Haus-Nr. 12 und Nr. 15 
a. Übername zu mhd. schiezen »werfen, schießen, sto-

ßen, schleudern, sich schnell bewegen«. 
b. Berufsname für einen »Schützen«. 

Schimpl  Haus-Nr. 1 
Aus dem mhd. scherz für »Vergnügen, Spiel« entstandener 
Familienname. Schon der ahd. Personenname scemphio be-
zeichnete den »Spaßmacher«. 

Schölm[n]- 
b[p]auer  Haus-Nr. 16 

Über-, Berufs- und Standesbezeichnung. Von mhd. schēlm 
»Bösewicht« und ahd. būr »Haus«; mhd. būr(e), gebūr(e) für 
»Mitbewohner, Nachbar, Dorfgenosse«. 

Schönböck  Haus-Nr. 1 
Zugrunde liegt die gerundete Variante -böck auf die alte Be-
zeichnung –beck für Ortsnamen, die auf –bach enden von 
mhd. bach, ahd. bah. Die Herkunft des Namens von einem 
»schönen Bach« liegt vor. 

Seidl Haus-Nr. 1 
Berufsübername – zu mhd. sīdel für »Seidel« – ein hölzernes 
Trinkgefäß, insbesondere für Wein. 

Sinn   Haus-Nr. 15 
Herkunfts- oder Übername – zu den Ortsnamen oder zu mhd. 
sin für »innerer Sinn, Denken, Verstand, Weisheit, Kunst« – 
also ein »aus dem Ort Sinn Kommender« oder einfach die 
Bezeichnung für einen »gescheiten Menschen«. 
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Sting[k]eder Haus-Nr. 7, Nr. 10 und Nr. 11 
Mit mhd. stengel ahd. stengil wird von alters her der »Blatt- 
oder Blumenstiel« bezeichnet. In Verbindung mit dem 
Wohnstätten- und Besitzernamen –eder von ahd. ōdi, mhd. 
oēde »unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, einsa-
mes Land« ist vielleicht an einen Bauern, der auf einem spär-
lich bewachsenen Grund und Boden hauste (?) zu denken. 

Stöbich  Haus-Nr. 34 und Nr. 35 
Übername zu mhd. stöuben »Staub aufwirbeln« oder Ge-
gendname – etwa von einem Geländevorsprung wo es stiebt 
(stäubt) etwa von einem Wasserfall oder vom Wind. 

Vogg(k,ck)en- 
eder Haus-Nr. 2 

Berufs- und Wohnstättenname: 
a. Die Herleitung von ahd. varh für »Ferkel«, bairisch-ös-

terreichisch Fack für »Schwein«. Also ein Schweine-
bauer, der auf einem leeren, verlassenen Grundstück, 
von ahd. ōdi, mhd. oēde, siedelte, scheint unwahr-
scheinlich. 

b. Eher ist auf das volkslat. Wort facula, ahd. facchela, 
kelt. vac oder vacco, kymr. fagl und ags. foecel wel-
ches alles »Fackel oder Feuerzeichen« bedeutet, zu 
schließen. In unserem Falle als der Beobachter und 
Anzünder des Signalfeuers, wenn Gefahr drohte, der 
auf einem öden Grundstück hauste. 

Walch Haus-Nr. 1, Nr. 10, Nr. 14 und Nr. 19 
Herkunftsname – zu mhd. Walch, Walhe für »Romane: Italie-
ner oder Franzose« – ursprünglicher Name des kelt. Stam-
mes der Volcae, dann Kelte, Römer, Italiener, überhaupt Aus-
länder vielfach auch mit »Welscher« bezeichnet. 

Wasner Haus-Nr. 36 
a. Wohnstättenname zu mhd. wase »Wasen, Rasen« für 

jemanden der auf oder an einem grasbedeckten Stück 
Land wohnte. 

b. Herkunftsname zu dem in Bayern häufigen Ortsnamen 
»Wasen«. 

Überbleibsel von der Berufsbezeichnung des Wasen- oder 
Rasenmeisters (Abdecker oder Schinder, ma. Schinta). 
Der Beruf des Wasenmeisters (Tierkörperverwertung) ge-
hörte wegen des unangenehmen Berufsbildes zu den un-
ehrlichen Berufen. 
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Weinberger Haus-Nr. 16 
a. Herkunftsname zu dem häufigen Ortsnamen »Wein-

berg«. 
b. Wohnstättenname zu mhd. wīnbërc »Weinberg«, im 

Sinne wohnhaft an/bei einem Weinberg. 
Widmann Haus-Nr. 15 

Standesname. Bildung auf –mann von mhd., ahd. man 
»Mensch, Mann« zu mhd. wideme für »Pächter eines Kir-
chengutes«. Wörtlich übersetzt »Kirchenmann«. 

Wimmer  Haus Nr. 7 
Bairisch-österreichischer Standes-, Berufs-, Über-, Her-
kunfts- oder Rufname – zu mhd. wideme, widem für »Braut-
gabe, Wittum« - vor allem das der Kirche gestiftete Land, die 
zu einer Pfarrkirche gestifteten nutzbaren Gründe. Der wide-
mer ist somit der Bauer, der den zur Kirche gehörigen Hof als 
Pächter innehatte. - Zu mhd. widemer, wimmer für »Weinle-
ser«. - Zu mhd. wimmer für »knorriger Auswuchs an einem 
Baumstamm; Warze«. - Zu den Ortsnamen »Wimmer«. - Aus 
dem alten Rufnamen Winimar hervorgegangener Familien-
name. 

Winkler  Haus-Nr. 15 
a. Wohnstättenname zu mhd. winkel »Winkel, Ecke« für 

abseits gelegene, verborgene Gegend. 
b. Herkunftsname zu den häufigen Ortsnamen »Winkel, 

Winkl«. 
c. Berufsname für den Kleinhändler, den Inhaber eines 

Kramerladens.  
Der Ausdruck »Winkeladvokat« oder »Winkelschreiber« be-
zeichnet ursprünglich eine Person, die sich, ohne Rechtsan-
walt (früher Advokat genannt) zu sein, berufsmäßig damit be-
fasst, gegen Entgelt die Rechtsangelegenheiten anderer zu 
erledigen. 

Winter  Haus-Nr. 15 
a. Übername, der auf die kalte Jahreszeit Bezug nimmt; 
b. Wohnstättenname zu einem gleichlautenden Flurnamen, 

der ein an der Nordseite gelegenes Gelände verweist.  
Das mhd. winter, ahd. wintar, got. wintrus bedeutet in der ur-
sprünglichen Form eigentlich »feuchte Jahreszeit«. 

Wunder Haus-Nr. 12 
Übername zu mhd. wunder »Verwunderung, Gegenstand der 
Verwunderung, Neuigkeit« für einen neugierigen Menschen, 
einen Neuigkeitskrämer. 
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Wurm Haus-Nr. 8 
Übername – zu mhd. wurm für »Wurm, Schlange«. Als Wurm 
wurde in der Legende auch der Drache bezeichnet (Kla-
genfurter Lindwurm). 

Zu- 
schra(o)d[tt]er Haus-Nr. 2 und Nr. 7 

Berufsname von ahd. scrotan für »hauen, schneiden«. Der 
Zueschroter war der Fleischlieferant oder Viehhändler und 
die Zuaschrad seine Fleischbank. 

Ziehfreund  Haus-Nr. 4 
Ein aus dem Rufnamen Severinus, einer Weiterbildung des 
römischen Beinamens Severus (zu lat. sevērus für »streng, 
ernst«) hervorgegangener Familienname. 

Zei[y]rlhofer 
Zeitlhofer  Haus-Nr. 18 

Berufs- und Standesname 
a. zu mhd. zeinen für »schmieden«, etwa für den Schmied, 

der Stabeisen (mhd. zein) herstellte, das zu Nägeln, Draht 
u. a. weiterverarbeitet wurde oder 

b. zu mhd. zeinen für »flechten« von mhd. zeine für »Korb, 
für den Korbflechter« 

c. zu mhd. zīdelœre, zīdler »der zur Nutzung der Waldbienen 
Berechtigter« 

in Verbindung mit mhd. hovœre für »Inhaber eines Hofes«. 
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Kleindenkmäler in Selker 
 
Kreuzstöckl beim Wirt in Selker 
 

An der Gutauerstraße am halben Berg zwischen dem Selker-Bach und dem 
Landgasthof Postl, früher direkt an der Altstraße gelegen, steht ein Kreuz-
stöckl. Gotischer viereckiger Pfeiler des 16./17. Jhs. aus Granit, durch abge-
fasste Ecken am Schaft achteckig, viereckiger überkragender Aufsatz mit 
spitzbogigem Giebel, darauf Steinkugel und einfaches Kreuz; vorne größere, 
seitlich zwei kleinere segmentbogenförmig geschlossene, flache Bildnischen; 
drei Hinterglasbilder um 1990. Datierung am Sockel verwittert, unleserlich. 
Nach dem Verkauf und der Abtrennung des Grundstückes vom Wirtshaus in 
Selker wurde vom neuen Besitzer der Pfeilerbildstock entfernt. Die Parzelle 
wurde 2008 von Gerold Ziehfreund erworben und nach Intervention des Ver-
fassers dieser Zeilen beim ehemaligen Grundstückseigner konnte im Jahr 
2009 das Kleindenkmal aus Puchenau bei Linz zurückgeholt werden. Es steht 
nun wieder an seinem angestammten Platz am Altweg von der Selkerbachbrü-
cke in den Ort. 
 
Peter-Kapelle 
 

An der Straßengabelung Gutau-Kefermarkt, Güterweg Selker, steht eine Ka-
pelle. Der ursprüngliche Kapellenbau, 1959 abgetragen, entsprach dem tradi-
tionellen nachbarocken Kapellentypus des 19. Jh. Rechteckige auf Bruch-
steinsockel gemauerte und verputzte Kapelle mit Satteldach; seitlich zwei 
Spitzbogenfenster. Im Zuge des Baues der Bezirksstraße nach Gutau (1960) 
wurde der Altbau von der Straßenmeisterei Pregarten abgetragen und ein 
Neubau errichtet. Modernistische Kapelle mit trapezförmig sich öffnendem, 
vorgezogenem flachem Satteldach; eigentümliche Türform, dünne Klinkersäu-
len, ungewöhnliche Dachneigung, seitlich Glasziegelkreuze eingemauert. Der 
Kapellenname stammt vom Bauerngut Hackl vulgo Berger, Seker Nr. 2, in des-
sen Besitz sie früher war. Heute ist die Kapelle im Besitz von Anton und Zäzilia 
Miesenberger, Kriechmayrdorf Nr. 4. 
 
Kreuzsäule beim Ebmbauer 
 

An der Kefermarkter-Straße ca. 300 Meter nach Abzweigung von der Gutauer-
Bezirksstraße und unmittelbar vor der Hofzufahrt Ebmbauer steht eine typi-
sche spätbarocke Kreuzsäule aus Granit. Würfelförmiger Sockel dat. "1759 
F.O.B.", toskanischer Säulenschaft mit Basis und viereckigem Tabernakelauf-
satz mit Steinkugel; drei flache Bildnischen, Hinterglasbilder darstellend die hl. 
Dreifaltigkeit, hl. Georg und Madonna mit Kind. 
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Bildstock beim Gusenbauer 
 

Nahe dem Gehöft Gusenbauer (Ortsgemeinde Gutau, Katastralgemeinde 
Hundsdorf) steht der Bildstock, noch auf Pregartner Gemeindegebiet, an ei-
nem Feldweg der zugleich die Gemeindegrenze bildet. Im Gehöft Gusenbauer 
war früher ein Zehentkasten der Herrschaft Reichenstein untergebracht. Ge-
mauerter und verputzter Kapellenbildstock mit traditionell geneigtem, kaum 
überstehendem Satteldach, glattes Putzdekor mit Faschen und lateinischem 
Kreuz im Giebel. Tür mit segmentbogenförmigem Sturz, durch Holzgatter ge-
schlossen. Talseitig (östlich) einfache Lichtnische. Innen einfache Bildnische, 
verschiedene Öldrucke. Im Spätsommer 1996 wurde der bereits baufällige 
Bildstock abgetragen. Der Sohn des Hofbesitzers, ein gelernter Maurer, errich-
tete an selber Stelle, in Anlehnung an den Altbau, einen neuen Bildstock. 
 
Gattersäule an der Gemeindegrenze zu Hundsdorf 
 

In einer Grenzbeschreibung der Pfarre Pregarten um 1790 heißt es: Selker 
scheidet von Guttau die guttauerische Gemeinde Hundstorf und der Brandl-
gattern. Bei dem genannten Brandlgattern dürfte es sich um, den nicht mehr 
existenten Gattern beim Hof Gusenbauer oder um den am Feldweg in der 
Senke zum Gehöft Miesenberger stehenden handeln. Die Gattersäule markiert 
sowohl Gemeinde- als auch Grundgrenze und zwar zwischen den Gehöften 
Gusenbauer und Grabner, beide Katastralgemeinde Hundsdorf, Ortsge-
meinde Gutau und dem Hof Miesenberger, vulgo Danner in Selker Nr. 18. 
 

Die uralten Gattersäulen, im Volksmund auch mit Lochstein, Torsäule oder 
Torstein bezeichnet, stellen nicht nur charakteristische Flurdenkmale unserer 
Heimat, sondern - besonders wenn sie noch an ihrem alten Standort verblieben 
sind - auch vorzügliche Rechtsdenkmale dar, denn sie begrenzten oftmals die 
Pfarre, die Herrschaft oder den Wildbann aber auch die Blutgerichtsbarkeit. 
Der Gattersäule gegenüber stand der sogenannte Anschlagstein, der bei ge-
schlossenem Gatter den Weg versperrte. Dass der Luftzug Asche und Ernte-
staub oder Brotbrösel aus den Löchern heraus - unbekannt wohin - zu vertra-
gen vermag, hat wunderliche Vorfahren in ihrem Nachsinnen über Gott und die 
Welt, nachdenklich sein lassen. Jedenfalls wird auch die Ansicht vertreten, 
dass die Lochsteine Kultorte oder Bestattungshaine abgrenzten bzw. den Weg 
dorthin markierten. Interessant ist auch, dass an Originalstandorten eine be-
sonders hohe Erdstrahlungsintensität besteht. Die Gattersäulen sind nach der 
Auflösung der Patrimonialherrschaften 1850 großteils durch Straßenbauten 
und Flurbereinigungen ihren angestammten Plätzen entrissen worden. Sie 
wurden für Bauzwecke verwendet oder schlummerten einen über 100jährigen 
Schlaf, irgendwo abseits der Wege. Heute, der Mensch besinnt sich wieder 
Althergebrachtem, werden sie an Haus- und Hofzufahrten, großteils in Unwis-
senheit falsch aufgestellt, um vielleicht (?) den sogenannten "privaten Bereich" 
zu schützen. Mittlerweile gibt es einen regen Handel mit den begehrten Stei-
nen. 
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Lochstein        Kreuzsäule beim Ebmbauer 
 

 
 

Gusenbauerkapelle an der Gemeindegrenze Pregarten - Gutau 
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Woher kommen wir? 
 

Wer sind wir? 
 

Wohin gehen wir? 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr. 
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben, 

wird wachsen, lesen, lange Briefe schreiben 
und wird in den Alleen hin und her 

unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 
 
 

Rainer Maria Rilke 
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Bäck oder Wirt 
Selker Nr. 1 
EZ 38, KG Selker 
Bodendorf tom5 I fol6 5 
Grundausmaß 1790: 752/64 Joch7  7½ QKlafter8 
  davon Ackerboden: 537/64 Joch 21½ QKlafter 

   Wiesen: 140/64 Joch 
       Wald:   38/64 Joch 11 QKlafter 

Grundausmaß 2013:  
 

Urbar 1580 Selgger ain Tafern9, Ungeld Machland, OÖ Landesarchiv, Stadtar-
chiv Grein, Band 92/2 
 

o Hans Pühringer, *1569, Wirt am Selker, heiratete Elisabeth. Kinder: 
Adam *1595, Andreas *1603, Maria *1605, Katharina *11. September 
1609. 
Der spätere Wirt zu Frensdorf ist 1615 samt seiner Familie der Pest10 
zum Opfer gefallen. 

1614 Eva Schimpl, Tochter des Georg Schimpl, Wirt am Selker und Marga-
rethe, heiratete am 9. März in der Kirche am Wartberg, Adam Mayrweger, 
Sohn des Hans Mayrweger zu Unter-Edlach (Kriechmayrdorf Nr. 7) und 
Magdalena. 

1619 Matthias Seidl, Wirt am Selker, Sohn des Thomas Seidl am Tannbach, 
und Katharina, heiratete am 2. Juni, Eva Mayer, Tochter des Wolfgang 
Mayer zu Wergersdorf (Wörgersdorf Nr. 3) und Rosina. Kinder: Susanna 
*1620, Barbara *1621, Sabina *28. September 1625, Anna *15. Juni 
1628, Catharina *17. Juli 1631, Regina *28. Juni 1635 und Maria *(?). 

                                                 
5 tom aus griech./lat. tomus. Bei Büchern die veraltete Bezeichnung für »Ab-

schnitt, Band«. 
6 fol. von lat. folium »Blatt«, die übliche Bezeichnung für ein Pergament- oder 

Papierblatt in einem Kodex. 
7 Joch  Flächenmaß = 5.754,642 m² 
8 QKlafter für Quadratklafter = Flächenmaß = 36 Quadratfuß = 3,597 m² - 25 

QKlafter = 1/64 Joch 
9 Tafern(e) von lat. taberna bezeichnete im antiken Rom ursprünglich einen Schup-

pen oder ein aus Brettern errichtetes Gebäude, übertragen auch eine 
ärmliche Wohnung, hauptsächlich aber sowohl Läden und Werkstätten, 
als auch Schankstuben und Gasthäuser. 

10 Pest von lat. pestis »Seuche«, ist eine hochgradig ansteckende Infektions-
krankheit, die durch das Bakterium Yersinia pestis ausgelöst wird. Sie 
wird von Nagetieren oder deren Wirtstieren (Flöhe) auf den Menschen 
übertragen. Als Schwarzer Tod wird die große europäische Pandemie 
von 1347 bis 1353 bezeichnet, die geschätzte 25 Millionen Todesopfer 
– ein Drittel der damaligen europäischen Bevölkerung – forderte. Der 
Ausbruch dieser Erkrankung ist gegebenenfalls weltweit möglich. 
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1620 Die Pfarrmatrik zu Wartberg berichtet: 
Herzog Maximilian von Bayern zog mit seinem Heer durch unsere Ge-
gend in der Pfarre Wartberg. In dieser Zeit sind etliche katholische bayri-
sche Soldaten zu Pregarten gestorben, welche die unbarmherzigen Pre-
gartner Ketzer nicht vergönnt, dass sie auf dem Friedhof sollen begraben 
werden; hat vorher derowegen Richter Jörg Dirnberger allda befohlen, 
dass sie ihr Schergant beim Spital und hernach auf dem Grieß11 nahe 
dem Ledererhaus sollen ohne Ceremoni eingraben. 
"Item eben um diese Zeit hat Matthäus Seidl, Dompauer am Selker Wirt, 
zwen Soldaten und ein Soldatenweib durch den Schinder12 lassen ein-
graben auf seinen Gründen nahe dem Bachl." 

1640 Susanna Seidl, *1620, heiratete am 1. November, Paul Lindner, Sohn 
des Matthias Lindner am Lindnerhof (Netzberg Nr. 24), und Ottilia dessen 
Eheweib. 

1646 Sabina Seidl, *1625, heiratete Tobias Schönböck, Sohn des Hans 
Schönböck, Ratsbürger zu Pregarten (Stadtplatz Nr. 3) und Eva, dessen 
Hausfrau. Kinder: Simon *23. Oktober 1649, Maria *23. Oktober 1652 
und Paul *24. Jänner 1657. 

1654 Eva Seidl, heiratete am 18. August, Georg Prandstetter, Schmied am 
Selker (Nr. 7). 

1656 Anna Seidl, *1628, heiratete am 12. Juli, Hans Albin, Sohn des Veith Al-
bin, Bürger und Schneider zu Gföhl in Unterösterreich, und Christina, 
dessen Hausfrau. 

 Catharina Seidl, *1632, heiratete am 28. Februar, Martin Deibl, Tochter 
des Veith Deibl, und Magdalena, dessen Ehewirtin. 

1661 Catharina Seidl, Tochter des † Adam. und der Regina Seidl, gewester 
Wirt am Selker, heiratete am 9. Februar, Simon Zeirlhofer, Sohn des 
Georg und der Catharina Zeirlhofer zu Ober Erla (Selker Nr. 18). 

1664 Tobias Schönböck, Wirt am Selker, Witwer nach † Sabina, geb. Seidl, 
heiratete am 24. November, Maria Vichtauer, Tochter des Leopold 
Vichtauer, Ratsbürger und Bäcker zu Gutau, und Katharina, dessen 
Hausfrau. 

                                                 
11 Grieß ma. Grias für »griesförmige, sandige Erde«. Das Ledererhäusl in Pre-

garten stand im Nahbereich der Bruckmühle an der Feldaist (!) und 
wurde 1941 abgetragen. 

12 Schinder auch Schinter – Bezeichnung für den Abdecker oder Wasenmeister. 
Der Beruf der Schinter gehörte wie der Richter, der Henker, die Heb-
amme und der Totengräber zum verrufenen Gewerbe. 
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1666 Hans Jörg Aichhamber, Wirt am Selker (war vorher Pfister13 am Bäcken-
häusl in Reichenstein), Podendorfer Untertan14, war Stiftsbürge15 für An-
dreas Raab und Rosina, dessen Ehewirtin, die um 67 Gulden dem Wit-
wer Sebastian Geritzhofer (früher Pregartsdorf Nr. 32 – jetzt Hainberg Nr. 
31) das Fürstenhäusl am Hochpühreth (Pregartsdorf Nr. 59) abgekauft 
haben. 

1670 Adam Aichhammer, Bäckerjunge, heiratete am 3. Juni, Maria Pfändl, 
*1644, Tochter des Lorenz Pfändl an der Pöllermühle (Wörgersdorf Nr. 
14) und Margarethe, dessen Ehewirtin. Das Paar kaufte das Bäcken-
häusl zu Reichenstein Nr.7 (13). Der Vater stand als Bürge zur Seite. 
Kinder: Sibilla */† 27. März 1673, N. Aichhammer */† 1, April 1674, Maria 
*18. April 1675 († 4. Mai), Johann *27. Dezember 1676, N. Aichhammer 
*/† 5. Dezember 1679, Philipp *27. April 1681, N. Aichhamer */† 1683, 
Adam und Matthias *1. Jänner 1684 und N. Aichhammer */† 26. März 
1685. 

1672 Rosina Seidl, *1635, Tochter des † Matthias Seidl am Selker und † Eva, 
dessen Ehewirtin, heiratete den am Dampauerngut (Selker Nr. 5) sitzen-
den Andreas Wurm, Sohn des † Georg Wurm zu Stubenberg, Pfarre Wei-
tersfelden, und Eva, dessen Hausfrau. 

1686 Maria Aichhammer, Eheweib des Wirtes Adam Aichhammer zu Selker, 
ist am 21. März mit 42 Jahren verstorben. 

 Der Witwer Adam Aichhamer, heiratete am 30. Juli, Magdalena Gstött-
ner, Tochter des Martin und der Regina Gstöttner, Müllerehepaar in der 
Klaus. Kinder: Bartholomäus *22. August 1687 († 22. Februar 1690), Ma-
ria *29. Mai 1689 († 1693), Elisabeth *16. Februar 1691, Catharina *13. 
Februar 1693 († 28. August), Johann Georg *14. September 1694, Georg 
*1695 († 7. Dezember 1699), Michael *3. September 1696, Matthias *14. 
Mai 1698, Andreas *16. August 1700, Maria Elisabeth *5. März /† 1703 
und Josef *1706. 

1701 Wolfgang Ambstler, ledig, am Selker, heiratete am 11. Juli, Catharina 
Harrer, *1681, Tochter des Michael Harrer am Stroblhof (Hagenberg, 
Niederaich Nr. 6), und Eva, dessen Hausfrau. Kinder: N. Ambstler */† 22. 
Dezember 1703, Johann Georg *20. März 1705 († 2. April), Johann 
Adam *21. März 1706, Maria *19. Mai 1708 und Andreas *14. Jänner 
1711. 

1711 Hans Aichhammer, Sohn des Hans Jörg Aichhammer, heiratete am 11. 
November, Barbara Haitinger. 

                                                 
13 Pfister von ahd. phistur, pfistur; aus lat. pistor war eine alte, vor allem im süd-

lichen deutschen Sprachraum vorkommende Bezeichnung für Bäcker. 
Der heutige Familienname wurde aus dieser Berufsbezeichnung gebil-
det. 

14 Untertan  einer Grundherrschaft unterstehende Person 
15 Stiftsbürge Bürge für den Übernehmer eines untertänigen Gutes 
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 Catharina Ambstler, Eheweib des Wirts am Selker, ist am 21. Dezember 
mit 30 Jahren verstorben. 

1712 Wolfgang Ambstler, Witwer und Wirt am Selker, heiratete am 7. Juni, Ro-
sina Pfändl, ledig, von der Kumpfmühle (Hagenberg, Mühlweg Nr. 16). 
Sie brachte 254 Gulden väterliches Erbe in die Ehe ein. Kinder: Johann, 
*8. Mai 1713 († 14. April 1714) und Philipp *2. März 1715. 

1713 Adam Aichhammer, Bäcker am Fischkalter bei der Aist, ehemaliger Wirt 
am Selker, ist mit 70 Jahren verstorben. 

 Geburt von Michael Amstler, illegitimer16 Sohn des Wolfgang Amstler und 
der Regina Ebmbauer. 

1714 Paul Ambstler, *1683, Wirt am Selker, heiratete Rosina, *1693. Kinder: 
Katharina */†13. November 1715, Andreas *16. April 1716 († 26. April 
1717), Rosina *4. März 1718, Anna Maria *15. April 1720, Josef *25. Feb-
ruar 1723, Anna Elisabeth *29. April 1725, N. Ambstler */† 24. April 1729 
und Johann *26. Dezember 1730. 

1733 Rosina Ambstler, Wirtin und Bäckerin am Selker, ist am 10. Februar mit 
40 Jahren verstorben. Der Vater der Kinder, Paul Ambstler, Wirt am 
Selka und Matthias Prößlmayr, Schmied allda, beide Herrschaft Poden-
dorferische Untertanen, werden als Gerhaber17 für die hinterlassenen 
Kinder namens Rosina, 15 Jahre alt, Anna Maria, 12 Jahre alt, Josef, 10 
Jahre alt, Anna Elisabetha, 7 Jahre alt und Johann, 3 Jahre alt, einge-
setzt. 

1734 Am 16. Februar heiratete der Witwer Paul Ambstler, Wirt am Selker, in 2. 
Ehe Christina Kerschbaummayr aus Gutenbrunn, *1700. Kinder: Maria 
Anna *25. Jänner 1735, Johann Georg *5. Jänner 1737, Johann Michael 
(1) *25. August 1738, Maria Rosalia *20. Mai 1740 († 29. September) und 
N. Ambstler */† 28. Dezember 1741. 

1735 Magdalena Aichhamer, Witwe und Bäckerin, ist mit 75 Jahren verstor-
ben. 

1737 Rosina Ambstler, *1718, Tochter des Paul Amstler und † Rosina, heira-
tete am 25. Juni, Thomas Lindner, ledig vom Lindnerhof (Netzberg Nr. 
24). 

1739 Johann Aichhamer, *1676, ist verstorben. 
1743 Anna Maria Amstler, *1720, Tochter des Paul Amstler und † Rosina, hei-

ratete am 22. Jänner, Philipp Tätinger, ledig aus der Pfarre Ried. 
1754 Fischwasser-Bestand 

Hierauf wird auf solche Vormundschaft die Verordnung dem Paul Amst-
ler, Herrschaft Reichensteinischer Untertan und Wirt im Selker, das der 
Herrschaft Weinberg eigentümlich zugehörige Fischwasser, die Aist ge-
nannt, von des Ledermüllers, Herrschaft Weinbergerischer Untertans, 
Wehrgraben bis zu der unter die Herrschaft Haus gehörigen Schmoll-
mühle solcherstatten auf folgende 3 als die 1754, 1755 und 1756 Jahr in 

                                                 
16 illegitim  unehelich 
17 Gerhaber  Vormund 
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Bestand belassen, dass er, Paul Amstler, die hierinnen befindliche Fisch 
selbst eigens Nutznießung, jedoch ohne mutwilliger Ausrottung, heraus-
fangen, dann die je zuweilen daselbst gespührend oder gar herausfan-
gende Fischotter gedachter Herrschaft Weinberg getreulich anzeigen 
und überliefern, schließlich aber alljährlich zu Bartholomäi und zwar dies 
1754 Jahr zum ersten Male 4 fl Bestandgeld zu mentionierter Herrschaft 
Weinberg zu reichen schuldig und verbunden sein sollte. 
Urkund dessen meine hierunter gestellte Namensunterschrift und ge-
wöhnliche Amtsfertigung. 
Actum Herrschaft Weinberg, den 1. Jänner anno 1754 
gezeichnet Johann Bartholomäi Reiter, Pfleger. 

1755 Am 1. Jänner wurde von Augustin Thomas Freiherr von Wöbern, Herr 
der Herrschaften Hagenberg und Podendorf, seiner Römisch-Kaiserli-
chen Majestät Hof-Rat, dem ehrbaren Paul Amstler, Wirt und Bäcker am 
Selka in Wartberger Pfarre, auf dessen gehorsames Bitten, weil dessen 
eigentümlich innehabende Behausung samt all rechtlicher Ein- und Zu-
gehörigkeit in Selka, der obgedachten Herrschaft Podendorf mit grund-
obrigkeitlicher Jurisdiction unterworfen, stift- und dienstbar ist, eine Erb-
rechtsbestätigung ausgestellt. 

1759 Geburt und baldiger Tod (17. März) der Rosina Ambstler, illegitime Toch-
ter des Johann Ambstler, *1730 und der ledigen Rosina Schöllnbauer. 

1766 Am 4. Jänner ist das eigelegte Bettelmensch Maria Preiner beim Wirt in 
Selker verstorben. 

 Christina Ambstler, Bäckin in Selker, ist am 17. Februar verstorben. 
1767 Johann Michael (1) Ambstler, lediger Wirt zu Selker, heiratete am 7. Juli, 

Rosina Schöllnbauer, *1744, von Obererlach (Selker Nr. 16). Kinder: Le-
opold *12. November 1767, Theresia *12. Oktober 1769, Anna Maria *4. 
Jänner 1772, Johann Michael (2) *15. September 1773, Franz Xaver *15. 
Juli 1775, Johann Baptist *20. Juni 1778 († 17. Juli), die Zwillinge Johann 
Georg *1. November 1779 († 8. November) und Johann Evangelist († 19. 
Juni 1781), Josef *20. August 1782 und Maria Anna *28. Mai 1785. Tauf-
paten der Kinder waren Franz und/oder Theresia Danner, Bauersehe-
leute am Obererlagut (Selker Nr. 18). 

1773 Paul Amstler, der alte Wirt in Selker, ist am 17. November mit 90 Jahren 
verstorben. 

1774 Am 1. Mai wurde Johann Michael (1) Ambstler, Wirt am Selker, durch 
Christoph Wilhelm, des Heiligen Römischen Reichs-Graf und Herr von 
Thürheim, Freiherr von Biberachzell, Ober- und Niederreichenbach, Herr 
der Herrschaften Weinberg, Dornach, Wartberg, Hagenberg, Podendorf, 
Fischbach und Stockenfels, ihrer Römischen Kaiserlichen auch zu Hun-
garn und Böheim Königlicher Apostolischer Majestäten wirklich geheimer 
Rath, Kämmerer und Obrist Erbland-Falkenmeister, wie auch Landes-
hauptmann in Österreich ob der Enns, das Erbrecht bestätigt. 
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1780 Dem Inwohnerehepaar Peter Rothbauer und Catharina, geb. Schölln-
bauer von Obererlach, wurde am 18. Dezember ein Mädchen namens 
Rosina geboren. 

1781 Johann Amstler, *1730, Wirt in Selker, ist am 9. Juli mit 51 Jahren ver-
storben. 

 Andreas Schöllnbauer, illegitimer Sohn der ledigen Dienstmagd Barbara 
Schöllnbauer von Obererlach (Selker Nr. 16), *30. November, ist am 7. 
Dezember verstorben. Vater des Kindes war der Bäckerssohn Michael 
Ambstler. 

1790 Johann Michael (1) Ambstler top. 1162, Selker Nr. 1, bewirtschaftete in 
seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker  in der Flur Selker: top. 1152 – die Leithen 
top. 1163 – den Gartenacker 
top. 1165 – das Kreuzland 
top. 1166 – den Kreuzzipf 

in der Flur Kreuz: top. 1733 – das Kreuzland 
 

Wiesen  in der Flur Selker: top. 1164 – den Hausgarten 
top. 1167 – die Bachwiese 

 

Waldungen in der Flur Selker: top. 1151 – die Leithen 
 

 Die Witwe Rosina Ambstler am Wirtshaus in Selker entband am 21. April 
1790 ein Mädchen namens Maria Anna. Vater des Kindes ist Franz Lint-
ner, den die Witwe dann auch heiratete. Eine weiter Tochter namens Ro-
sina, *1803, ist mit 3 Wochen am 3. Dezember an Fraisen18 verstorben. 

1797 Theresia Amstler, *1769, heiratete am 14. Februar, Franz Aichinger. 
1801 wurde Johann Michael (1) Ambstler, *1738, durch Maximilian des Heili-

gen Römischen Reichs Graf von Althann, Erbherr des Heiligen Römi-
schen Reichs Erb-Mundschenk und des löblichen Szaladienser-Comitats 
Erb-Obergespann, Seiner Römischen Kaiserlichen Majestät wirklicher 
Kämmerer etc., auf gehorsames Bitten des obgenannten, die Bestäti-
gung des Erbrechts und die Ausübung der Gewerbe auf seinem Wirts- 
und Bäckenhaus in Selker Nr.1, ausgestellt. 

                                                 
18 Fraisen abgeleitet vom mhd. vreise, was so viel wie Angst oder Schrecken bedeutet. 

"In Froas fallen" war einst eine der gefürchtetsten und gefährlichsten Kinder-
krankheiten. Die Anfälle im frühen Kindesalter waren die häufigste Todesursa-
che bei Säuglingen. Die Ursache war ein durch die fast ununterbrochenen 
Schwangerschaften der Mütter hervorgerufener massiver Kalkmangel – was 
allerdings lange Zeit nicht bekannt war. 
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An Landesfürstlichen ordinären Steuern: 
6 Rüstgelder19 à 3 fl        18 fl 
Pfenningbeitrag           1 fl 56 x 3/5 d 

An extra ordinären Landesfürstlichen Steuern: 
Fleischaufschlag        42 x 
Schuldensteuer           1 fl 27 x 
Viehaufschlag        35 x 2½ d 
einfaches Weggeld       30 x 

Summa           23 fl  4 x 31/10 d 
An anderen Landesbeiträgen, als 

an Urbarial- und Herrschaftsabgaben zufolge 
Beschluss vom 10. November 1851 gestrichen: 

Landsteuer          1 fl 52 x 2 d 
Gelddienst        15 x 
Spinngeld        22 x 2 d 
Schnittergeld       20 x 
Holzhackergeld         1 fl 10 x 
Tröschengeld         1 fl 38 x 
Tatz20           4 fl 

Summa            9 fl 38 x 
Der Zehent21 ist zu entrichten: 

½ Teil unter Herrschaft Haus, jährlich 1 Metzen22 Korn und 1 Met-
zen Hafer 
½ Tel unter Pfarrhof Wartberg, eben jährlich 1 Metzen Korn und 2 
Schaub23. 

Fall- und Kauffreigeld, Sterbhaupt24 je 10 % 
1813 Johann Rathbauer, illegitimer Sohn der ledigen Magd Katharina Rath-

bauer, ist am 16. März mit 29 Wochen an Stickkatarrh25 verstorben. 
1814 Johann Michael (1) Ambstler, *1738, Bäcker und Wirt in Selker Nr. 1, ist 

am 12. Oktober an Brand26 verstorben. 

                                                 
19 Rüstgeld  Steuer für Ausrüstung und Unterhalt des Heeres. 
20 Tatz  eine Getränkesteuer auch Zapfenmaß genannt. 
21 Zehent zehnter Teil der landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die der Zehentholde 

dem Zehentherrn jährlich zu entrichten hat. 
22 Metzen  Hohlmaß (trocken) = 61,487 Liter (regional versch. Größen). 
23 Schaub Strohbündel besonders zubereitet für das Herstellen und Ausbessern 

des Strohdaches. 
24 Sterbhaupt das beste Stück Vieh, das nach dem Tode des Bauern von den Erben 

an den Grundherrn abzuführen war. 
25 Stickkatarrh ist eine Entzündung der Schleimhäute, häufig der Atmungsorgane, die 

mit einer vermehrten Absonderung wässerigen oder schleimigen Sek-
retes verbunden ist. 

26 Brand  Endphase der Zuckerkrankheit. 



 36 

Am 20. Oktober fand die Verhandlung über das Verlassenschaftsvermö-
gen statt. Zu dieser Verlassenschaft erklärten sich mit Vorbehalt der ge-
richtlichen Inventur des Gestorbenen Hinterlassene 
1. Witwe Theresia Amstlerin und derselben eheleibliche Kinder 
2. Leopold Amstler, *1767, Bäcker zu Greisingberg 
3. der gestorbenen Tochter Theresia, *1769, verehelichte Aichingerin 

am Grabnergut, hinterlassene Kinder, als 
a) Anna, 25 Jahre alt 
b) Franz, 16 Jahre alt 
c) Josef, 15 Jahre alt 
d) Michael, 13 Jahre alt 
e) Johann, 9 Jahre alt 

4. Anna Maria, *1772, verehelichte Lintnerin am Ebmbauerngut 
5. Johann Michael (2), *1773, beim k. k. Militär 
6. Franz Xaver, *1775, ledig 
7. Josef, *1782, bürgerlicher Bäcker zu Lasberg unter der Herrschaft 

Weinberg 
8. Maria Anna, *1785, ledig 
Als Vormund für die minderjährigen Erben wurde dessen am Leben be-
findlicher Vater Franz Aichinger am Grabnergut unter Hagenberg bestä-
tigt. 
Vermöge der vorgenommenen Inventur fand sich vor 
An Barschaft 

dieselbe bestand in        60 fl 
An Schatzung 

1 Pelz            6 fl 
1 Rock            6 fl 
1 Hut             1 fl 
1 Truhen            1 fl 

Summe           14 fl 
An geschätzten Haus- und Zugfahrnissen laut der 
am 16. Juni vorgenommenen gerichtlichen Schätzung 

4 Kühe        200 fl 
4 Barrenketten           2 fl 
Stallzeug            1 fl 30 x 
1 Kuhjoch samt Riemen         1 fl 30 x 
2 Wägen          50 fl 
1 Pflug            8 fl 
1 eiserne Eggen           6 fl 30 x 
1 hölzerne Eggen          1 fl 30 x 
24 leere Fässer         18 fl 
8 Baden à 30 x           4 fl 
1 neues Bettstättl          3 fl 30 x 
Tisch und Bänke auf dem Boden        6 fl 
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7 Sensen            5 fl 
1 Grasstock samt Messer         1 fl 30 x 
1 Kemplstock samt Messer         6 fl 
1 Obstpresse samt Grand         8 fl 
1 Spritzamper           1 fl 30 x 
2 Zieter            3 fl 
1 Heftsäge            3 fl 
1 Schleifstein samt Stock         1 fl 30 x 
1 alter Kupferling         30 x 
1 Rübenstessel         30 x 
Krampen, Hauen und Schaufeln        6 fl 
Kloibzeug            5 fl 
sämtliche Hacken          2 fl 
1 Danglzeug         45 x 
Rechen und Gabeln          3 fl 
6 Sicheln            3 fl 
6 Reutern            4 fl 
4 Trischeln            2 fl 
15 Klafter27 weiche Scheiter      30 fl 
2 Steifleitern           1 fl 
5 Branntweinflaschen          5 fl 
erdernes Trinkgeschirr          5 fl 
sämtliches andere Trinkgeschirr        4 fl 
1 Spann, 1 Reifmesser und 1 Nager       6 fl 
1 gläserner Heber          2 fl 
2 Rübenhacheln         20 x 
6 Kerzenleuchter           3fl 
altes Eisen            3 fl 20 x 
1 Butterfassel           1 fl 
1 Fleischstock samt Barten         1 fl 30 x 
im Vorhaus, 1 Tisch und 1 Vorbank       2 fl 
1 Himmelbett samt Gspannten      10 fl 
6 Rifflblättl          12 fl 
1 Mehlkar28         24 fl 
3 Metzen Hafer à 1 fl 15 x         3 fl 45 x 
6 Mehlfässer und Getreidemaß      12 fl 
1 Stehkasten         12 fl 
3 Steigen            3 fl 
1 Metzen Linset           9 fl 
1 Kochettruckerl           1 fl 

                                                 
27 Klafter Raummaß = 1 Kubikklafter = 6,82 m³ - als Holzmaß bei einer Scheiter-

länge von nur 3 Fuß (94,80 cm) die Hälfte = 3,41 m³, ohne Hohlräume 
2,52 m³. 

28 Mehlkar  Mehlkörbchen 
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1 Tellerkorb samt Teller         2 fl 
6 Eimer29 Kraut           7 fl 
12 Säcke            8 fl 
Reifgeschirr           5 fl 
1 kupferne Seichlpfann       45 x 
5 Pfannen, 1 Reibeisen         6 fl 
1 Schüsselkorb         30 x 
1 kupfernes Schiff        15 fl 
1 kupfernes Sechtkästl         6 fl 
1 Kupferling           2 fl 
1 Hängeuhr samt Kasten         2 fl 
Häfen und Schüsseln        15 fl 
1 Schnellwaage         45 x 
6 Hühner            2 fl 
1 Laterne          20 x 
sämtliche Fechsung30 auf dem Feld     60 fl 

Summa         702 fl 
Schulden herein 

Der Sohn Josef, bürgerlicher Bäcker zu 
Lasberg, ist an Hauskaufschilling, 
dato 24. Juli 1803, nach dem alten 
Kaufwert schuldig     650 fl 

der Sohn Leopold, Bäcker zu Greisingberg, 
restiert an Hilfe in 3 Währungen   570 fl 

der Michael Lintner am Ebmbauerngut an 
Heiratshilfe in W. W.     447 fl  25 x 

der Wirt in der Neustatt, nach Angaben 
vor 3 Jahren        20 fl 

der Schmutzart zu Schwertberg in W.W.    20 fl 
sonstige Schulden herein       60 fl 

Summa der Schulden herein          1.737 fl 25 x 
Vermögenszusammensatz 

die Barschaft         60 fl  
die Schätzung an der Leibskleidung     14 fl 
die Schätzung an Haus und Feldfahrnissen  702 fl 
die Schulden herein und Heiratsgüter        1.737 fl 25 x 

Vermögenssumma            2.513 fl 25 x 
Schulden hinaus 

Herrn Pfarrer zu Pregarten, Konduktsunkosten   25 fl  9 x 
dem Schulmeister          9 fl 50 x 
dem Totengraber          2 fl 

                                                 
29 Eimer  Hohlmaß vor 1762 = 32 Achtering = 58,004 l 

nach 1762 = 40 Maß  = 56,589 l = 0,56 hl 
30 Fechsung  Mundartform für Ernte 
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die Totentruhen           6 fl 
die Leichenfuhr           2 fl 30 x 
dem Wundarzt zu Pregarten         6 fl 30 x 
welche Konduktsunkosten von der Barschaft 

bestritten wurden mit       51 fl 59 x 
Ferners kommt in Ansatz zu bringen das von der 
Witwe bei ihrer Verehelichung laut Abhandlungs- 
protokoll dato 2. September 1771, fol. 95,  
eigentümlich besessene und herzugebrachte 
Kapital von           70 fl 
Summa         121 fl  59 x 
 Wird nun von obigem Vermögen pr.         2.513 fl 25 x 
die Schulden hinaus an Abzug gebracht    121 fl 59 x 
somit zeigte sich ein reines Vermögen von        2.391 fl 26 x 
Abzüglich 

10% Fallfreigeld31      239 fl    8 x 
das Sterbhaupt         10 fl 
die adeligen Richteramtstaxen32      19 fl   6 x 
die Kanzleigebühren und Stempel      37 fl 53 x 
dem Normalschulfondsbeitrag        1 fl 

Summa         307 fl 
verblieb sohin reine Erbschaft          2.084 fl 19 x 
Hievon gebührten jedem der vorhandenen 
8 Stammerben zum gleichen Erbteil    260 fl  32x ½ d 
Wovon die Erbteile der vorhandenen 4 minder- 

jährigen Erben für jeden pr.       52 f  6 x  ⁴Ú₅ d 
zusammen aber mit       208 fl 25 x 3 d 
bis zur waisenämtlichen Aufkündung gegen gesetzlicher 4 % Verzinsung 
und zu pupillarmäßiger33 Sicherstellung auf dem Wirts- und Bäckenhaus 
in Selker liegengelassen wurden. 

1816 Franz Xaver Amstler, *1775, heiratete am 10. September in Ried in der 
Riedmark, Theresia Wöhrler, 40 Jahre, Witwe nach † Sebastian Wöhrler, 
gew. Bäckermeister in Obenberg 8. Nachdem sein Eheweib am 16. De-
zember selbigen Jahres an einem Blutsturz verstorben war, ehelichte 
Franz Xaver Amstler am 27. Jänner 1818 in Ried, Katharina Aichinger, 
33 Jahre alt. 

1817 Johann Michael (2) Amstler, *1774, ledig, Bäcker und Wirt zu Selker, 
Sohn des † Johann Michael (1) Amstler und Rosina, nunmehr verehe-
lichte Linthner, heiratete am 21. Jänner Maria Anna Vierthauer, Müller-
tochter von der Pöllermühle (Wörgersdorf Nr. 14), 25 Jahre alt. Trauzeu-
gen waren Michael Schenböck, Bäckermeister in Pregarten (heute 

                                                 
31 Fallfreigeld  ~10% herrschaftliche Steuer im Todesfall eines Untertanen. 
32 Taxen   sind festgelegte Gebühren. 
33 pupillarmäßig  mündelsicher, von lat. pupillus für »Waise, Mündel«. 
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Museum Pregarten - Stadtplatz Nr. 13) und Josef Linthner, Bauer zu Pre-
gartsdorf (Kleinleitnergut, Nr. 72). Kinder: Rosina *30. April 1818, Georg 
*13. Februar 1820, Josef *13. Februar 1823 († 4. Jänner 1835 an Frai-
sen) und Petrus *29. Juni 1825 († 1. September 1826 an Fraisen). 

1823 Theresia Ambstler, Witwe und Auszüglerin, Wirtin und Bäckerin, ist am 
28. Februar mit 79 Jahren an Altersschwäche verstorben. 

1831 Gerichtsprotokoll 
Am 18. August abends kam es in der Gaststube des Johann Michael (2) 
Ambstler zu einer tätlichen Auseinandersetzung. 
Anwesend waren der Bauer Rammer von Kriechmayrdorf, der Lippl von 
Selker und der alte Thambauer. Es wurde über den Straßenbau geredet 
und der Thambauer sagte dem Wirt, dass von seinem Grund ein Teil 
dazu genommen werde. Der Wirt geriet dadurch derart in Rage und da 
er dem Thambauer schon längere Zeit her Feind gewesen war, schlug er 
auf ihn ein. Die anwesenden Männer sagten zum Wirt er solle sich beru-
higen, aber das Wortgefecht wurde fortgesetzt und gegenseitig Anschul-
digungen ausgesprochen worauf der Wirt dem alten Thambauer mehr-
mals mit der Faust ins Gesicht schlug. Der Bauer Lippl hat den Wirt von 
rückwärts gepackt und vom Thambauer getrennt, welcher sogleich fort-
gegangen ist. 
Im Districtscommisariate Haus wurde am 2. November der Beklagte Jo-
hann Michael (2) Ambstler zur Zahlung von 8 fl an den Armenfonds der 
Pfarre Prägarten verdonnert. 
Urteilsbegründung: Schwere Polizei-Übertretung gegen die körperliche 
Sicherheit und gegen die Sicherheit der Ehre nach §183. 
Das Urteil wurde abgesegnet von Josef Haun, Districtscommisär, Ed-
mund Mayr, Acteuer, Wolfgang Lieb, Beisitzer und Franz Gusenbauer, 
Beisitzer. 

1840 Josef Valtlhansl, Wirt an der Taferne in Pregartsdorf Nr. 7 (Nr. 27) heira-
tete Rosina Amstler, 22 Jahre alt, Tochter des Johann Michael (2) Amst-
ler, Auszügler, Wirt und Bäcker in Selker Nr. 1 und Anna Maria, geb. 
Viertauer, dessen Eheweib. Die Tochter Barbara wurde am 19. Septem-
ber 1853 geboren. 

1851 Georg Ambstler, *1820, Bäcker- und Wirtssohn, ist an Lungensucht 34ver-
storben. 

1855 Maria Ambstler, *1790, ist an Lungenlähmung35 verstorben. 
1857 Johann Michael (2) Ambstler ist mit 83 Jahren an Altersschwäche ver-

storben. 

                                                 
34 Lungensucht Lungentuberkulose kurz TBC, auch Lungenbrand, Schwind-

sucht, Lungenlähmung oder Morbus Koch genannt, ist eine bak-
terielle Infektionskrankheit, die am häufigsten die Lungen befällt. 
Sie führt die weltweite Statistik der tödlichen Infektionskrankhei-
ten an. 

35 Lungenlähmung  →siehe 24 
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1862 Josef Faltlhansl, Wirt in Selker Nr. 1 und Pregartsdorf Nr. 7, ist am 2. April 
mit 49 Jahren an Erschöpfung in Folge eines komplizierten Beinbruches 
verstorben. 

 Am 17. Mai wurde die Todfalls-Aufnahme vorgenommen. 
Erben 

  Die Witwe Rosina Faltlhansl 
  Kinder aus 1. Ehe 
   Maria Faltlhansl, *1839, gegenwärtige Wirtschaftsführerin 
   im Dorf 
  Kinder aus 2. Ehe 
    Franz *1. April 1843 
    Ferdinand und Theresia *29. März 1845 
    Josef *26. August 1847 
    Anna *24. März 1850 
    Juliana *18. Mai 1851 
    Katharina und Barbara *19. September 1853 
    Sebastian *13. Jänner 1856 
    Florian *19. März 1861 
 Gerichtlich bestellter Vormund für die minderjährigen Kinder wurde Mi-

chael Luegmayr, Besitzer des Laschengutes zu Katsdorf. 
 Inventur 
 Gegenwärtig von Seiten des Gerichts: 
      Hratoliska, k.k. Bezirksvorsteher 
 Schätzleute:   Georg Schinböck, Müllermeister in Pregarten 
      Martin Maduschka von Pregarten 
 Gerichtszeugen:  Leopold Zehethofer, 
      Gemeindevorsteher in Pregartsdorf 
      Georg Langwieser, 
      Gemeindevorsteher in Selker 
 Von Seiten der Partei:  
      Rosina Faltlhansl, die rückgelassene Witwe 
     Maria Faltlhansl, die großjährige Tochter 
      aus erster Ehe 
     Michael Luegmayr als gerichtlich 
      bestellter Vormund 

I. Bargeld 
    war vorhanden      130 fl 

II. Aktiva 
   Josef Walk, Besitzer des Leitnergutes     27 fl 
   Kurrenzschulden       179 fl  44 x 
   Franz und Katharina Fürtauer, Besitzer der 
    Pöllermühle schulden     244 fl 65 x 
    an rückständigen Interessen      59 fl 57 x 
   Martin Lichenreither, Besitzer des Häusls Nr. 37 
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    in Pregartsdorf, schuldet    105 fl 
    an Verrechnungsgeld         9 fl 15 x 
  Summe der Aktiva       624 fl  81 x 

III. Realitäten 
Das in der Ortschaft Selker ad Nr. 1 an der Straße nach Kefermarkt 
gelegene Bäckerhäusl, auf welcher die Gastwirtschaft und Bäcke-
rei, letztere in radizierter Eigenschaft ausgeübt wird. 
 Es besteht aus dem gemauerten Wohnhause, dieses enthält eben-
erdig ein geräumiges Vorhaus, links die Gaststube, das Nebenzim-
mer, ein Gewölbe und die Küche, rechts den Keller, das Brotge-
wölbe und die Kammer. Eine hölzerne Stiege führt in den ersten 
Stock zum Tanzsaal, links davon eine Kammer, rechts der Spei-
sesaal und zwei geräumige Zimmer nebst einer Dienstbotenkam-
mer. An das Wohnhaus schließt sich der gewölbte Wirtsstall, dann 
die gewölbte Knechtkammer und der ebenfalls gewölbte Obst-
pressraum. Darüber befindet sich der Kasten. Links ist die Wagen-
hütte, gegenüber dem Hause der Stadl und zwei gemauerte und 
stukkatierte Pferdeställe. 
 Bemerkt wird, dass das ganze Gebäude mit Stroh gedeckt ist und 
sich in gutem Zustand befindet. Die Gewerbe wurden bei der Schät-
zung berücksichtigt.     2.800 fl 

  Zu dieser Realität gehören 
    6 Joch    195 QKlafter Äcker 
        1.116 QKlafter Wiesen 
             35 QKlafter kleine Gärten 
           706 QKlafter Gärten 
    1 Joch    454 QKlafter Hutweide 
        1.198 QKlafter Wald 
           110 QKlafter Wiesen m. Obst 
           176 QKlafter Bauarea 
             60 QKlafter unbebaut 
Zusammen   8 Joch 1.550 QKlafter 
 mit einem Reinertrag von 33 fl    1.300 fl 
 Die in der Ortschaft Pregartsdorf ad Nr. 7 gelegene Taferne mit ra-

dizierter Wirtsgerechtsamen, bestehen aus dem Wohnhause, wel-
ches ein geräumiges Vorhaus, rechts eine Kammer, den Keller, 
Dienstbotenkammer und Krautkammer, links die Gaststuben, Kü-
che und Schlafkammern enthält. Von letzterer führt eine Stiege in 
ein Vorhaus, darüber ist die Fleischkammer, dann der Tanzsaal, 
der Speisesaal und zwei Zimmer. An das Haus stößt der gewölbte 
Kuhstall, gegenüber ist die Scheune, in der sich der hölzerne Pfer-
destall befindet. Der Stall ist durch die Wagenhütte mit dem Hause 
verbunden. Gegenüber dem Hause ist die teilweise gemauerte und 
teilweise hölzerne Scheißstätte. 1.880 fl 
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  Zu diesem Hause gehören 
       8 Joch     945 QKlafter Äcker 
       2 Joch     497 QKlafter Wiesen 
       441 QKlafter Hutweiden 
       1 Joch 1.360 QKlafter Hochwald 
       189 QKlafter Bauarea 
  zusammen  13 Joch    250 QKlafter 
  mit einem Reinertrag von 65 fl 13¼ x 
   wird bewerte auf          1.700 fl 
  Der ledige Grund 
  330 QKlafter Äcker mit einem Rein- 
   ertrag von 1 fl 17¼ x wird bewertet mit    50 fl 
 Summe der Realitäten            7.730 fl 

IV. An Landesinstruktus in Selker 
   3 Kühe       185 fl 

3 Barrenketten        90 x 
1 Kuhjoch            1 fl 

   1 Futterstock           3 fl 
1 Wagen          15 fl 
1 Pflug            6 fl 
1 Egge            2 fl 

   2 Sensen            1 fl 20 x 
  An Landesinstruktus in Pregartsdorf 

 1 Ochsenjoch           1fl 
 2 Ochsen       180 fl 
 2 Kühe       100 fl 
 2 Barrenketten        60 x 
 3 Sensen         90 x 
 1 Wagen          15 fl 
 1 Futterstock           2 fl 
 1 Metzen geschnittenes Stroh        3 fl 
 1 Pflug            6 fl 
 1 Egge            2 fl 

 Summa         310 fl 10 x 
  An Fahrnissen36 

1. in Selker 
 Im Zimmer  
  3 Tische à 1 fl 50 x        4 fl 50 x 
  4 Stühle          1 fl 20 x 
  2 Bänke        30 x 
  1 Schankkasten samt Aufsatz      1 fl 50 x 
  1 Wanduhr samt Kasten       2 fl 50 x 
  sämtliches Kuchlgeschirr       5 fl 

                                                 
36 Fahrnis  bewegliche Güter 
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  48 Halbegläser mit Zinndeckel    19 fl 20 x 
  7 Spritzergläser mit Zinndeckel      2 fl 10 x 
  12 zinnerne Tatzen        1 fl 20 x 

7 Glaskrüge         4 fl 20 x 
  2 Halbekrüge mit Zinndeckel    90 x 
  6 Trinkgläser       30 x 
  2 Salzfässer       20 x 
  24 Branntweingläser      72 x 
  diverses leinernes Tischzeug    40 x 
  3 Kerzenleuchter von Blei     60 x 
 Im Nebenzimmer 
  sämtliches Bäckerwerkzeug       4fl 
  1 Tisch        40 x 
  1 Schubladkasten samt Inhalt      1fl 
  1 zweispänniges Bett samt Bettstatt     8 fl 
  1 Kaffeemühle und 1 Bügeleisen      1 fl 
  1 Kinderbett         1 fl 
 Im Wohnhaus 
  1 Tisch, 1 Truhe       50 x 
  1 Tellerkorb samt Tellern     40 x 
  sämtliches Reifgeschirr       4 fl 
  1 Anrichtkastl         1 fl 50 x 
  1 Stehkasten       80 x 
  1 Fleischstock       40 x 
 Im Brotladen 
  3 Handhacken       60 x 
  Glaslzeug          2 fl 
  4 Körbe        60 x 
  15 Glas Branntwein      12 fl 
  sämtliches Geschirr      10 fl 
  3 Laternen        60 x 
  1 Heber        10 x 
  1 Schalenwaage samt Gewichten    40 x 
  1 Stiftensäge, 1 Baumsagl       1 fl 30 x 
  Bohr- und Schneidwerkzeug     40 x 
 In der Dienstbotenkammer 
  1 zweispänniges Bett        5 fl 
 In der Speis 
  1 Butterfaßl         1 fl 
  1 Fleischstock samt Hacken     50 x 
  1 eiserne Zentnerwaage       1 fl 
  1 Glas Butter         6 fl 
 Im Keller 
  4 Eimer Bier       16 fl 
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  5 Eimer Most samt Faß     12 fl  50 x 
  6 Eimer Kraut samt steinerner Boding   18 fl 
 In der Mehlkammer 

1 Mehlkar samt Mehl        8 fl 
  1 Bett samt Bettstatt        5 fl 
  1 Tisch und 1 Bank      60 x 
  1 alte Wanduhr       30 x 
  1 Getreidemetzen        1 fl 
  1 Metzen Hafer         1 fl 50 x 
  1½ Metzen Korn         6 fl 
 Im Tanzsaal 
  2 Betten        15 fl 
  1 Tisch und 4 Bänke      80 x 
  1 Musikantensession        1 fl 
  2 zweispännige Betten      30 fl 
  4 Tische          6 fl 
  10 Bänke à 20 x         2 fl 
 In der Oberkammer 
  1 eiserner Ofen         1 fl 
  4 Tische          5 fl 50 x 
  4 Bänke, 1 Stuhl         1 fl 70 x 
  3 Schüsselteller         1 fl 50 x 
  12 weiße Teller         3 fl 
  18 Speiseteller       90 x 
  6 Glasl und 6 Halbflaschen       1 fl 20 x 
  1 Stehkasten         1 fl 50 x 
  4 Tischtücher         5 fl 
 In der Fleischkammer 
  50 Renken geselchtes Schweinefleisch   20 fl 
  2 Bänke        15 x 
  1 alter Tisch         20 x 
 Im gemalenen Zimmer 
  1 Bett mit harter Bettstatt     24 fl 
  6 braun galitierte Sesseln       6 fl 
  1 braun goldener Schubladkasten 
   samt Aufsatz      12 fl 
  2 Handtücher       10 fl 
  4 Stück Leinwand      30 fl 
  sämtliches Kaffeegeschirr       3 fl 
  1 Truhe mit Lein- und Bettzeug    12 fl 
  2 Stück halbgebleichte Leinwand    12 fl 
  3 Messingleuchter      60 x 
  4 Bilder        80 x 
  1 Schüsselteller       30 x 
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 Im Kuhstall 
  1 braune Kuh       70 fl 
  1 Kalb        18 fl 

3 Barrenketten       60 x 
  Stall- und Putzzeug      50 x 
  1 Dienstbotenbett        2 fl 
  1 Schleifstein       40 x 
  1 Scheibtruhe       80 x 
 Im Presshaus 
  1 Faß mit Essig         4 fl 
  1 Spritzamper       60 x 
  Doppelpress       20 fl 
  steinerner Hofgrander      15 fl 
  sämtlicher Grabzeug        3 fl 
  Ziehketten          1 fl 
  1 Kuhjoch          1 fl 
  Danglzeug        50 x 
 Im Stadl 
  sämtlicher Stadlzeug        4 fl 
  Dungwagen         8 fl 
  1 Zentner Stroh         2 fl 40 x 
  sämtlicher Spinnzeug        1 fl 50 x 
  50 Metzen geschnittenes Stroh    16 fl 
  1 Metzen Heu       10 fl 
  vorrätiges Brennholz      12 fl 
  3 Sensen          1 fl 20 x 
 Im Laden 
  die Truhen und Steigen     60 x 
  Plachen          1 fl 
  12 alte Fässer       11 fl  50 x 
  4 Brecheln37         1 fl 20 x 
  1 hölzerne Schaufel      20 x 
  Halmstroh          8 fl 
  8 Säcke          2 fl 40 x 
  1 Dragatsch         1 fl 
  1 Schweinetrog       40 x 
  2 deutsche Schweine      32 fl 

2. in Pregartsdorf 
                                                 
37 Brechel Ein scharfkantiges, mit einem Handgriff versehenes Schwingbrett wird 

durch einen Zapfen an seinem unteren Ende zwischen zwei Brettern 
fixiert und kann scherenartig bewegt werden. Der gedörrte Flachs wird 
auf den Rand der geöffneten Brechel gelegt und durch heftiges Durch-
schlagen des Schwingbrettes gebrochen. Dabei werden die Stängel 
aufgefasert, und die unbrauchbaren Pflanzenanteile fallen in Form von 
so genannten "Agen" ab. 
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 Im Zimmer 
  3 Tische          4 fl 50 x 

5 Stühle          1 fl 50 x 
  9 Bänke          3 fl 60 x 
  1 Wanduhr          2 fl 
  1 Barometer       80 x 
  1 Schrankkasten samt Tisch       1 fl 
  4 Zementer       60 x 
  1 Messingmörser samt Kaffemühle     2 fl 
  sämtliches Kuchlgeschirr       5 fl 
  2 hölzerne Kerzenleuchter     40 x 
 Im Nebenzimmer 
  1 Brotkastl        20 x 
  1 Kinderbett         3 fl 
  1 zweispänniges Bett        8 fl 
  1 alter Schubladkasten     20 x 
 In der Oberkammer 
  30 Spritzergläser         9 fl 
  22 Halbegläser         8 fl 40 x 
  8 Halbflaschen         1 fl 60 x 
  6 Halbkrüge         2 fl 40 x 
  1 alter Kasten         1 fl 
  1 Schubladkasten samt Aufsatz    12 fl 
  18 Zinnteller         7 fl 40 x 
  30 verschiedene kleine Gläser    60 x 
  die vorrätigen Messer, Gabeln, Löffeln     7 fl 20 x 
  3 Schüsselteller         1 fl 
  9 Getreidesäcke         2 fl 70 x 
  1 Zentner geselchtes Schweinefleisch   40 fl 
  1 Mehltruhe samt Mehl       6 fl 
  1 Truhe mit Flachs      16 fl 
  1 Metzen Schweinemehl       1 fl 80 x 
  sämtliche Leibskleidung     10 fl 
 Im Speiszimmer 
  4 Tisch à 1 fl         4 fl 
  5 Bänke          2 fl 50 x 
  9 hölzerne Sessel        3 fl 60 x 
  15 Anrichtschüsseln        4 fl 50 x 
 Im Tanzsaal 
  Musikantensession        1 fl 50 x 
  1 Bett samt Inhalt      10 fl 
  2 Wandleuchter       30 x 
 Im Salettl 
  2 zweispännige Betten      40 fl 
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  3 Sesseln          4 fl 
  1 hartes Tischl       60 x 

1 Schubladkasten samt Aufsatz    10 fl 
  6 Halbegläser         2 fl 40 x 
  sämtliches Hafengeschirr       2 fl 
  3 Stück Leinwand      24 fl 
  12 Servietten         4 fl 80 x 
  4 Leinen- und 3 Tischtücher       7 fl 
  1 Bettüberzug         1 fl 50 x 
 Im Getreidekasten 
  2 Tische und 4 Bänke        2 fl 
  1 Getreidemetzen        1 fl 20 x 
  6 Metzen Korn       20 fl 
  1 Bett          3 fl 
  1 Spritzamper       50 x 
 Im Wohnhaus 
  sämtliches Reifgeschirr       4 fl 
  1 steinerner Grander        3 fl 
  1 Schüsselkorb       10 x 
  1 Tisch, 1 Bank, 1 Stuhl     90 x 
  1 Fleischstock samt Barten       1 fl 
  1 Waage samt Gewichtern      40 x 
 In der Speis 
  20 Faß Branntwein samt Flaschen   15 fl 
  6 Maß Fetten         6 fl 
  1 Heber und 1 Schnellwaage    20 x 
  sämtliche Ketten         2 fl 
  1 Eisenstange und 2 Hacken      1 fl 50 x 
  Maßlzeug          1 fl 50 x 
  Grabzeug          4 fl 
  1 Hand- und 1 Kopfkorb     70 x 
  1 Nudelbrett       10 x 
  ½ Eimer Essig samt Faß       1 fl 50 x 
  4 Metzen Backmehl        8 fl 
  1 Dienstbotenbett        5 fl 
  sämtliches Bohr- und Schneidzeug     2 fl 
 Im Keller 
  4 Eimer Bier       16 fl 
  6 Eimer Most       12 fl 
 Im Krautkeller 
  1 Krautstein samt Kraut     15 fl 
 Im Hofraum 
  1 Presse        10 fl 
  1 Ochsenjoch         1 fl 
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 Im Stall 
  2 Kühe      100 fl 

2 Barrenketten       60 x 
  Stall- und Bettzeug      60 x 
  3 Sensen        90 x 
  Danglzeug        50 x 
  1 Schleifstein         1 fl 20 x 
 In der Hütten 
  1 Wagen        10 fl 
  1 Dragatsch38         1 fl 
  sämtliches Brennholz      10 fl 
  2 deutsche Schweine      40 fl 
 In der Kegelbahn 
  1 Tisch und 1 Bank      30 fl 
 Im Stadl 
  2 Schöber Dachschaub       6 fl 
  1 Staubmühle         3 fl 
  1 Futterstock         1 fl 
  sämtlicher Stadlzeug        4 fl 
  8 Klafter Heu         8 fl 
  5 Klafter Stroh         1 fl 50 x 
  1 Sanduhr        50 x 
  1 Pflug          4 fl 
  21 Eimer leere Fässer      10 fl 50 x 
  1 eiserne Eggen         2 fl 
  3 junge Schweine      18 fl 
 Im Laden 
  1 Krautstöckl       50 x 
  sämtlicher Spinnzeug        1 fl 50 x 
  1 Wäscherolle         2 fl 
  6 Brecheln          2 fl 40 x 
  1 Hafertruhe         2 fl 
  2 eiserne Öfen à 1 fl        2 fl 
  4 Laternen        60 x 
  1 Butterfass         1 fl 
  4 Sicheln        60 x 
  5 Rechen à 10 x           50 x 
  1 Ziehketten       50 x 

  Summe der Fahrnisse           1.295 fl 15 x 
 Zusammensatz 

                                                 
38 D(T)ragatsch slaw. Ursprungs für » Radlbock, Schubbog, Schubbock oder 

Schubkarren« – Universalbeförderungsmittel im Mühlviertel. Ein-
rädriger Schubkarren mit 2 Handgriffen. Die Ladefläche bestand 
manchmal aus kunstvoll zugeschnitzten Holzlatten. 
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I. an Barschaft     130 fl 
II. an Aktiven      624 fl 80 x 
III. an Realitäten          7.730 fl 
IV. an Landesinstruktus in Selker  214 fl 10 x 
V. an Landesinstruktus in Pregartsdorf 310 fl 10 x 
VI. an Fahrnissen          1.295 fl 15 x 

 Summe des Aktivvermögens        10.304 fl 15 x 
 Passivstand 
  Maria Faltlhansl fordert an väterlicher 
   und geschwisterlicher Erbschaft        1.204 fl  70 x 
   an rückständigen 1jährigen Interessen    60 fl 22 x 
   an Darlehen      100 fl 
  die 4 Kinder Franz, Ferdinand, Josef, Theresia 
   lt. Schuldschein vom 9. April 1847   420 fl 
  der Wirt Franz Schönböck für abgegebenen Wein   28 fl 
  dem Johann Kettlinger, Schmied in Pregarten    20 fl 66 x 
  dem Dr. Laurenz Weibb in Pregarten     64 fl 82 x 
  dem Dr. Lazelsberger in Pregarten     23 fl 73 x 
  sonstige Passiva       351 fl 72 x 
 Summe der Passiva            2.273 fl 85 x 
 Leichenkosten 
  an das Pfarramt Pregarten       12 fl 10 x 
  dem Mesner         10 fl 
  dem Tischler           7 fl 
  dem Totengräber          3 fl 30 x 
 Summa           32 fl 40 x 
 Billance 
  Wird zu dem Aktivvermögen        10.304 fl 15 x 
  die vorgekommenen zwei Obligationen nach 
  dem Curswerte        127 fl 50 x 
  dazugeschlagen, so ergibt sich 
  ein Aktivvermögen von        10.431 fl 65 x 
  wird hievon der Passivstand von         2.273 fl 85 x 
  abgezogen, so bleibt ein gemeinschaftliches 
  Vermögen von            8.157 fl 80 x 
  Hievon gehört auf Grund des Ehevertrages 
   vom  24. Juni 1840 der überlebenden 
   Witwe Rosina Faltlhansl im Grunde der 
   bestandenen Güter-Gemeinschaft die 
   Vermögensverhältnisse         4.078 fl 40 x 
  und wird von der zweiten Hälfte von        4.078 fl 40 x 
  die Leichenkosten abgezogen    32 fl 40 x 
 so blieb ein gebührenpflichtiger Nachlass von       4.046 fl 



 51 

Im Einverständnis mit den Erben übernahm die überlebende Witwe Ro-
sina Faltlhansl beide Gaststätten und den gesamten inventierten Nach-
lass und verpflichtete sich die Passiva, die Leichenkosten und die Ver-
handlungskosten zu bezahlen. Sie bezahlte auch den väterlichen Erbteil 
für Maria Faltlhansl, Tochter aus 1. Ehe. Weiters verpflichtete sie sich die 
Erbteile der minderjährigen Kinder Franz, Ferdinand, Theresia, Josef, 
Anna, Juliana, Barbara, Sebastian und Florian à 360 fl 5 7/10 x in Summa 
3.607 fl 564/10 x mittels Schuldschein hierher zu stellen und jedem Kinde 
mit erreichtem siebzehnten Lebensjahre gesetzlich zu verzinsen und 
nach vorausgegangener ¼ jähriger Kündigung zu bezahlen. 

1865 übernahm der Sohn Franz Faltlhansl, *1842, die Taferne im Dorf. 
1881 Rosina Faltlhansl, Wirtin und Bäckerin, ist mit 63 Jahren an Apoplexie39 

verstorben. 
1882 Ferdinand Faltlhansl, *1844, ist im Erbwege zum Besitz des Bäcker- und 

Wirtshauses in Selker Nr. 1 gekommen. 
1883 Ferdinand Faltlhansl, Besitzer des Wirts- und Bäckerhauses in Selker Nr. 

1, heiratete Juliana Reichetseder, *1860, Tochter des Leopold Rei-
chetseder vom Zölzergut zu Haslach Nr. 17, Pfarre Altenberg, und 
Susanna, geb. Wolfinger. Kinder: Ferdinand *1884 († 17. Juli 1914), Ju-
liana */† 1886 (nach einem an Hydrocephalus40), Franziska *1888 († 11. 
Oktober 1892), Leopoldine *1890 († 8. Jänner 1892 an Pneumonie41), 
Christina *1893 († 15. Juni 1897 an Diphterie42), Florian */† 17. Oktober 
1895 und Carl Leopold */† 12. Februar 1902. 

1884 Barbara Faltlhansl, *1853, heiratete am 7 Juli, Franz Friedl, *2. Septem-
ber 1849, Sohn des Sebastian Friedl, gewester Besitzer des Edergutes 
bei der Neustadt (Netzberg Nr. 25), und der seligen Anna Maria, geb. 
Reichard. 

1894 Isidor Rockenschaub, 27 Jahre alt, Knecht in Selker Nr. 1, Sohn des Jo-
sef Rockenschaub in Niederndorf, Pfarre Schönau, und Rosalia, geb. 
Gradl, heiratete Maria Freudenthaler, Magd beim Eder in Netzberg Nr. 
14 (Nr. 25), Tochter des Michael Freudenthaler zu Dreißgen Nr. 3, Pfarre 
Rainbach, und Maria, geb. Haslhofer. 

                                                 
39 Apoplexie   Schlaganfall 
40 Hydrocephalus krankhafte Erweiterung der liquorgefüllten Flüssigkeitsräume 

(Ventrikel) des Gehirns. Er wird auch Wasserkopf genannt. 
41 Pneumonie  Lungenentzündung 
42 Diphterie Infektionskrankheit, die durch eine Infektion der oberen Atem-

wege hervorgerufen wird. 
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1914 Ferdinand Faltlhansl, Wirt und Bäcker zu Selker, ist am 17. Juli mit 70 
Jahren an Lebererhärtung43 verstorben. Die Witwe Juliana Faltlhansl ist 
in den alleinigen Besitz der Liegenschaft gekommen. 

1920 Ferdinand Faltlhansl, *1884, heiratete Franziska Fischerlehner, *22. Juni 
1896, Tochter des Franz Fischerlehner, Bauer am Höllergut zu Witting-
hof, und Rosina, geb. Kriechmayr. Das Ehepaar kaufte und übernahm 
das Wirts- und Bäckerhaus in Selker. Der gemeinsame Sohn Josef 
wurde 1921 geboren. 

 Josef Eder, *1890, Aushilfslokomotivführeranwärter in Linz, Sohn des Jo-
hann Eder, Eisenbahnarbeiter in Harterleithen Nr. 6, Hausbesitzer in 
Summerau Nr. 83 und Theresia, geb. Weyrer, heiratete Rosina Moser, 
*1887, Hausgehilfin, Tochter des Josef Moser, Bauer in St. Georgen Nr. 
66, und Katharina, geb. Faltlhansl. 

1926 Ferdinand Faltlhansl ist am 5. Jänner mit 41 Jahren verstorben. 
 Die Witwe Theresia (Franziska) Faltlhansl, Gasthausbesitzerin in Selker 

Nr. 1, heiratete am 17. August, Ferdinand Walch, *3. Oktober 1891, Sohn 
des Josef Walch am Voggenedergut (Selker Nr. 19), und Klara, geb. Falt-
lhansl. Kinder: Margarethe Theresia *9. Februar 1927 und Theresia 
*1929. 

1928 Ferdinand Walch wurde Mitbesitzer am Wirts- und Bäckenhaus. 
1934 Juliana Faltlhansl, die alte Wirtin in Selker, Witwe nach Ferdinand (1) 

Faltlhansl, ist am 25. Februar mit 73 Jahren verstorben. 
1950 Margarethe Theresia Walch, *1927, heiratete am 14. Februar, Huber 

Lintner, Bauer am Lintnergut zu Erla, *23. Oktober 1925, Sohn des Leo-
pold Lintner, *5. Oktober 1890, und der am 18. November 1919 geheira-
teten Theresia, geb. Wurm, *24. September 1888 in Weitersfelden. Das 
Ehepaar übernahm das Lintnergut in Kriechmayrdorf Nr. 3 (Nr. 17). 

1956 Theresia Walch, *1929, Tochter des Ferdinand Walch, Gastwirt in Selker 
Nr. 1 und Theresia, vormals Faltlhansl, heiratete am 30. Jänner, Wilhelm 
Post, *6. Februar 1930, Sohn des Johann Postl, *22. Dezember 1892, 
Bauer am Gut bei der Aist, und Justina, *6. Oktober 1899, geb. Seyr. 
Kinder: Wilhelm *27. Juli 1955 und Margit Theresia *4. Dezember 1958. 

1956 Wilhelm Postl und Theresia übernahmen das Wirtshaus. 
1960 Am 13. März ist die Gastwirtin Theresia Walch im 64. Lebensjahr verstor-

ben. 

                                                 
43 Lebererhärtung Chronischer Alkoholismus, Mangel- bzw. Fehlernährung und 

manches andere können dazu führen, dass Teile des Leberge-
webes verändert, zerstört und dann durch Bindegewebe (Nar-
bengewebe) ersetzt werden. Narbengewebe hat auch die Eigen-
schaft zu schrumpfen und somit stellt sich eine Verhärtung der 
Leber ein. 
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1962 Am 28. September ist der Gastwirt Ferdinand Walch im 71. Lebensjahr 
verstorben. 

"Wann i fort warad, gangat i jetzt hoam" 
Aussage des Ferdinand Walch, wenn seine Gäste nicht heimgehen woll-
ten und es zu spät wurde. 

1972 Am 19. Februar ist die Gastwirtin Theresia Postl im 43. Lebensjahr ver-
storben. Der Witwer Wilhelm (1) Postl kam durch Einantwortung in den 
alleinigen Beitz. 

1973 Der Witwer Wilhelm Postl, heiratete am 7. April, Cäcilia Haunschmid, *27. 
November 1939, wohnhaft in Windhaag bei Freistadt, Tochter des Alois 
Haunschmid, *14. Juni 1905 in St. Leonhard bei Freistadt, Bauer in Wind-
haag bei Freistadt, und der am 11. November 1919 geheirateten, Maria 
Ottensamer, *20. Juni 1901 in Grünbach bei Freistadt. Der Sohn Kurt 
Wolfgang wurde am 22. Februar 1974 geboren. 

1982 Wilhelm Postl, *1956, heiratete am 27. Mai, Stephanie Weinmayr, *15. 
Dezember 1955, Tochter des Johann Weinmayr, Bauer am Pachingergut 
in Pregartsdorf Nr. 12, *28. November 1915, und der am 14. April 1940 
geheirateten Maria Nösterer, *4. November 1913 in Tragwein. Kinder 
*Reinhard *11. Jänner 1983 und Wolfgang *15. Mai 1987. 

 Margit Theresia Postl, *1958, heiratete am 5. November, Florian Puch-
mayr, *17. Februar 1953, Sohn des Florian Puchmayr, von Harterleiten 
Nr. 10, Pfarre Kefermarkt, *8. März 1921, und der am 30. März 1948 
geheirateten, Theresia Frühwirth, *6. April 1923 in Schönau im Mühlkreis. 
Das Ehepaar erbaute auf einer vom Wirtshaus abgetrennten Bauparzelle 
ein Eigenheim (Selker Nr. 21). 

1989 übernahm Wilhelm Postl den Gasthausbetrieb. 
2003 Am 10. September ist der Gastwirt in Ruhe und allseits beliebte Musikant 

Wilhelm Postl im 74. Lebensjahr verstorben. 
2008 Die Brüder Reinhard und Wolfgang Postl führen zu gleichen Teilen den 

seit mittlerweile über 430 Jahren bestehenden Gasthausbetrieb fort. 
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1910 Ferdinand und Juliana Faltlhansl vor ihrer Liegenschaft in Selker. 
 

 
 

Hochzeitsgesellschaft in den 1910er Jahren vor dem Gasthaus Faltlhansl 
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1954 Willi (1) Postl heiratete Theresia Walch. 
 
 

 
 

Resi Postl mit den Stammgästen Franz Nösterer, Wiesingerbauer in Pregarts-
dorf Nr. 28 (Wiesing Nr. 1) und Georg Philipp vulgo Lindner beim Teich, Netz-
berg Nr. 24. 
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2012 Das Wirtshaus in Selker, unmittelbar an der Gutauer Bezirksstraße ge-
legen, ist ein gerne besuchtes Einkehrgasthaus. 

 

 
 

2013 Reinhard und Wolfgang Postl führen gemeinsam das traditionsreiche 
Gasthaus in Selker. 
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Hofstatt in Selker 
auch Mauererhansen oder Peter genannt 
Selker Nr. 2 
EZ 39, KG Selker 
Bodendorf tom I fol 7 
Grundausmaß 1790: 1243/64 Joch 14 QKlafter 
  davon Ackerboden:   812/64 Joch   3½ QKlafter 

  Wiesen:   426/64 Joch   7½ QKlafter 
      Wald:      5/64 Joch   3 QKlafter 

Grundausmaß 2013: 2,44 Joch (1,4 ha) 
 
1624 Am 22. April wurde Urban und Ursula Schmitzberger an der Hofstätten 

bei Selker eine Tochter namens Regina geboren. 
1634 Dem Ehepaar Lorenz und Margaretha Schmitzberger am Selker wurde 

am 18. Mai eine Tochter namens Magdalena geboren († 2. Mai 1698). 
1646 Am 11. Februar wurde dem Thomas und der Maria Edlinger eine Tochter 

namens Sara geboren. 
1647 Urban Schmitzberger, Sohn des Lorenz und der Margaretha Schmitzber-

ger am Selker, heiratete Regina Kainrath, Tochter des seligen Thomas 
und der Susanna Kainrath von Wergerstorf (Nr. 3). Kinder: Michael *23. 
September 1648, Philipp *29. April 1651, Catharina *19. März 1657 († 1. 
September), Mathias *26. Jänner 1659, Georg *24. Februar 1662, Maria 
2. September 1664 († 25. Mai 1694) und N. Schmitzberger */† 17. Feb-
ruar 1666. 

1659 Zacharias Edlinger, *1623, ist verstorben. 
1668 Georg Schmitzberger, Sohn des seligen Lorenz und der Margaretha 

Schmitzberger, heiratete am 7. Februar, Barbara Santner, Tochter des 
Michael und der seligen Maria Santner. 

1669 am 11. November ist Margaretha N., bei Urban Schmitzberger an der 
Hofstatt bei Selker in Herberge, verstorben. 

1679 Michael Schmitzberger, Sohn des Urban und der Regina Schmitzberger 
bei Selker, heiratete am 26. Mai in Tragwein, Susanna Pachinger, Witwe 
nach Mathias Pachinger am Oberen Hirblergut. 

1686 Am 30. Oktober ist Maria Schmitzberger, bei Urban am Selker, im Alter 
von 62 Jahren verstorben. 

 Regina Schmitzberger, *1624, ist am 1. Dezember an der Hofstatt in Sel-
ker verstorben. 

1689 Maria Schmitzberger von Selker heiratete am 7. September, Michael 
Gschwandtner. Kinder: Adam *4. Dezember 1689 und Michael 7. Jänner 
1692 († 11. April 1692).  

1692 Maria Gschwandtner ist am 7. März mit 26 Jahren verstorben. 
1693 Urban Schmitzberger am Selker, heiratete am 8. Juli, Maria Prandstetter 

zu Mahrersdorf. 
1696 Urban Schmitzberger ist am 2. Mai verstorben. 
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1698 Georg Schmitzberger, beim Hofstätter incola, ist am 15. Juni mit 68 Jah-
ren verstorben. 

1719 Am 12. April 1719 wurde dem Ehepaar Adam und Catharina Gläsl an der 
Hofstatt in Selgga eine Tochter namens Maria geboren. Weitere Kinder: 
Anna *8. Oktober 1721, Anna Elisabeth *15. Oktober 1725 und Catharina 
*(?). 

1721 Simon Edlinger am Selker ist am 29. April mit 71 Jahren verstorben. 
1722 Maria Edlinger, *1698, Tochter des † Simon Edlinger und Maria, dessen 

hinterlassenem Eheweib, heiratete Georg Klug, Sohn des Simon Klug 
aus Niederaich. Kinder: Simon *10. Jänner 1724 († 5. Mai 1724) und Ro-
sina *7. Oktober 1726. 

1731 Magdalena Huber ist am 4. März beim Maurer in Selker mit 71 Jahren 
verstorben. 

1734 Eva Ödlinger an der Hofstatt in Selker, heiratete am 9. Juni, Michael 
Aichinger am Stroblgut. 

1738 Sabina N., beim Hofstätter in Selker in Diensten, ist am 17. März verstor-
ben. 

1746 Simon Klug, ledig in Selker, wurde Vater des illegitim am 25. August ge-
borenen Johann Michael. Mutter des Kindes ist Elisabeth Haslberger, le-
dig bei der Aist. 

1748 Anna Elisabeth Gläsl, *1725, Tochter des Adam und der Catharina Gläsl 
an der Hofstatt in Selker, heiratete am 26. Februar, Johann Mayr zu 
Freyenthal. 

 Catharina Gläsl, Eheweib des Adam Gläsl an der Hofstatt in Selker, ist 
am 2. Mai verstorben. 

1749 Catharina Gläsl, Tochter des Adam und der seligen Catharina Gläsl an 
der Hofstatt in Selker, heiratete am 11. August, Philipp Aumayr auf der 
Strass. 

1751 Maria Gläsl, *1719, Tochter des Adam und der Catharina Gläsl an der 
Hofstatt in Selker, heiratete am 23. November, Johann Sünn, Sohn des 
Johann und der Catharina Sünn am Steidlgut in Pregartdorf (Wiesing Nr. 
11). 

1751 Josef Lintner heiratete Maria Anna Lengauer. 
 Geburt von Andreas Mayr am 20. November. Eltern sind das Inwohner-

ehepaar Johann, seines Handwerks ein Maurer, und Elisabeth, dessen 
Eheweib. 

1758 Adam Gläsl, Auszügler beim Maurer in Selker, ist am 6. März verstorben. 
 Regina Edlinger, *1671, ist am 22. April verstorben. 

1769 Michael Klug heiratete am 1. Februar, Eva Wurm vom Tannbauergut. 
1771 Georg Klug in Selker Nr. 2 ist am 5. April mit 86 Jahren verstorben. 
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1777 Barbara Klug, ledig zu Niederaich, ist verstorben. In der Hinterlassen-
schaft wurden die Kinder, namens Simon und Regina, ihres † Bruders 
Georg Klug am Selker bedacht. 

 Michael Voggeneder, *1758, heiratete in Wartberg Katharina Schinnerl. 
Die Tochter Theresia wurde 1779 geboren. 

 Simon Klug in Selker Nr. 2 ist am 13. Juni mit 52 Jahren verstorben. 
1779 Maria Klug, *1698, Ausnehmerin am Maurergütl in Selker Nr. 2, ist am 5. 

Juni verstorben. 
1787 Johann Zuschrader kam auf das Maurergütl. 
1790 Johann Zuschrader, top. 1726, Selker Nr. 2, bewirtschaftete in seinen 

Fluren namentlich folgende Grundstücke: 
 

Äcker in der Flur Maurer: top. 1722 – das Selkerfeld 
top. 1724 – das Oberthürfeld 
top. 1729 – das Unterfeld 

 

Wiesen in der Flur Maurer: top. 1723 – der Feldanger 
top. 1725 – oberer Thürfeld Anger 
top. 1727 – der Hausgarten 
top. 1728 – der Anger daran 
top. 1730 – Wies ober der Schöpf 
top. 1731 – Wies unter der Schöpf 

 

Waldungen 
in der Flur Maurer:  top. 1732 – das Feldhölzl 

 

1791 Rosina Zuschrader ist am 6. August mit 66 Jahren verstorben. 
1793 Michael Voggeneder, Witwer, 36 Jahre alt, heiratete in Wartberg Maria 

Anna Zuschrader, geboren 1772, Tochter des Jakob Zuschrader am Gut 
ob der Ayst, und Eva Maria, dessen Ehewirtin. 

1794 Johann Zuschrader, 34 Jahre alt, heiratete am 21. Jänner Anna Maria, 
geb. Puchmayr. Kinder: Anna Maria *1. März 1794 († 13. September an 
der Ruhr44), Johannes Baptist *19. August 1795 († 2. Juni 1806 an Blat-
tern45) und Franziskus Seraphicus *29. Mai 1799. 

                                                 
44 Ruhr veraltete dt. Bezeichnung der Dysenterie. Entzündliche Erkrankung des 

Dickdarms durch eine bakteriellen Infektion (Bakterienruhr). Im weite-
ren Sinne werden hierunter auch Durchfallerkrankungen auf der Grund-
lage von Infektionen mit Parasiten (z.B. Amöben, Lamblien) oder Viren 
verstanden. 

45 Blattern auch Pocken, lat. variola, sind eine gefährliche Infektionskrankheit, die 
von Pockenviren verursacht wird. 
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1803 Anna Maria Zuschrader, Bäuerin an der Maurerhofstatt in Selker Nr. 2, 
ist am 17. Mai 1803 mit 33 Jahren an Kindbettfieber46 verstorben. 

1807 Der Witwer Johann Zuschrader, 49 Jahre alt, heiratete am 3. Februar 
Barbara Atteneder von St. Leonhard, 25 Jahre alt. Trauzeugen waren die 
Bauern Georg Altreiter vom Binderbauergut in Selker und Michael Lins-
keseder. Kinder: Petrus *9. Dezember 1807, Johann Georg *9. Oktober 
1809, Anna Maria *30. März 1812 und die Zwillinge Josef und Rosina 
*14. März 1816. Alle Kinder wurden von Petrus Wurm und Maria Anna, 
Bauersleute vom Danbauerngut in Selker Nr. 5 (Nr. 8), aus der Taufe 
gehoben. 

1813 Anna Atteneder, 33 Jahre alt, Dienstmagd, ist am 4. Februar mit 33 Jah-
ren an Abzehrung47 verstorben. 

1816 Johann Zuschrader, 58 Jahre alt, Besitzer des Hansengutes, ist am 25. 
Mai an einem Lungengeschwür verstorben. 

1817 Die Witwe am Maurergut, Barbara Zuschrader, heiratete am 2. Juni, Phi-
lipp Lasch, 26 Jahre alt, lediger Bauernsohn vom Poinbauerngut in Klen-
dorf, Pfarre Gallneukirchen, dermalen noch gemeiner Soldat im Löbli-
chen k. k. Großherzog Baden, 59 Linien-Infanterieregiment. Kinder: Anna 
Maria *8. Jänner 1818, Elisabeth *5. November 1819, die Zwillinge Phi-
lipp und Juliana *30. April 1823, Barbara *25. Juni 1825 und Anton *10. 
Juni 1829. 

1846 Geburt von Sebastian Lasch, illegitimer Sohn der ledigen Juliana Lasch, 
Tochter des Philipp und der Barbara Lasch. 

1847 Barbara Lasch, Bäuerin in Selker, ist mit 65 Jahren an Brustwasser-
sucht48 verstorben. Der Witwer Philipp Lasch wurde Alleineigentümer. 

1849 Philipp Lasch, Witwer, 58 Jahre alt, heiratete am 23. April in Pregarten, 
Anna Maria Reichard, Witwe, 52 Jahre alt, Besitzerin der bürgerlichen 
Behausung in Tragwein Nr. 1. 

1860 Josef Altreiter heiratete am 7. Februar Anna Langwieser. 

                                                 
46 Kindbettfieber andere Bezeichnungen sind Wochenbett- und Puerperalfieber, ist eine 

Infektionskrankheit, die nach einer Entbindung während des Wochen-
bettes oder nach einer Fehlgeburt auftreten kann, insbesondere auch 
im Falle einer unvollständigen Nachgeburt. Erreger dieser Infektion kön-
nen Staphylokokken, Streptokokken und diverse Anaerobier sein. 

47 Abzehrung auch »Auszehrung« genannt, ist ein historisch medizinischer Ausdruck, 
der die Abmagerung in Folge von so genannten zehrenden Krankheiten 
(vor allem Tuberkulose und Krebs) bezeichnet. Der Begriff ist veraltet. 

48 Brustwassersucht griech. Hydrothorax ist die Ansammlung wässriger Flüssigkeit im 
Brustraum zwischen Lungenfell und Rippenfell und entsteht bei 
schweren Herzleiden, durch Kreislaufstörungen, Rippenfellent-
zündung u. a. 
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1865 Anna Maria Lasch, Witwe und Bäuerin, ist mit 68 Jahren an Lungentu-
berkulose verstorben. Das Maurergut erbte Maria Lasch, Tochter des † 
Philipp Lasch und † Barbara, geb. Atteneder. 

 Peter Raab, *1833, Sohn des Johann Raab zu Fierling Nr. 2, Pfarre 
Schönau und seiner Frau Anna Maria, geb. Stachetsberger, kam durch 
Einantwortung an das Maurergut und heiratete am 23. Oktober in Pre-
garten, Katharina Innerndorfer, 39 Jahre alt, Tochter des Michael Innern-
dorfer, Bauer in Trölsberg Nr. 9, Pfarre Neumarkt, und Rosina, geb. Trax-
ler. 1866 wurde dem Ehepaar ein Knabe geboren, der aber bald verstor-
ben ist. 

1889 Leopold Katzenschläger ist mit 52 Jahren an Apoplexie verstorben. 
1891 Katharina Raab, geb. Innerndorfer, ist verstorben. 

 Der Witwer Peter Raab, 57 Jahre alt, Besitzer des Maurergutes, heiratete 
in Pregarten, Katharina Kastner, 36 Jahre alt, in Matzelsdorf Nr. 15 
(Burmayr) in Diensten, illegitime Tochter der † Anna Kastner, verheira-
tete Alkühn, geweste Taglöhnerin in St. Veit. Kinder *Petrus */† 30. Ok-
tober 1892 an Bronchitis49 und Michael *1893. 

1901 Geburt von Peter Ehrentraut, illegitimer Sohn des ledigen Ferdinand Eh-
rentraut, Taglöhner und Inwohner, Sohn des Ignaz Ehrentraut, Schuster 
und Häusler, und Franziska, geb. Fürnhammer sowie der Anna Hoscher, 
ledige Magd in Selker Nr. 2, illegitime Tochter der Anna Hoscher, Magd 
in der Pfarre Neumarkt. 

1910 Am 17. September ist der Witwer Peter Raab, Bauer am Peterngut in 
Selker, im 78. Lebensjahr verstorben. 

1910 Michael Raab, *1893, übernahm den Hof. 
1915 Michael Raab, Bauer in Selker Nr. 2, Infanterist im k. k. Landwehr-Infan-

terieregiment Nr. 2, ist in Italien am 7. Dezember im 23. Lebensjahr ge-
fallen. Der Hof ist an die Mutter Katharina Raab, Witwe nach Peter Raab, 
zurückgefallen. 

1917 Michael Kastner ist am 31. Mai verstorben. 
1918 Am 24. Jänner ist Anna Weingartner verstorben. 
1919 Franz Weber ist am 16. Dezember verstorben. 
1920 Josef Berger, *1884, Sohn des Andreas Berger, Bauer in Dingdorf Nr. 2 

und Anna, geb. Scherb, heiratete Anna Weber, *1889, Tochter des Franz 
Weber, Wirtschafter in Selker Nr. 2 und Anna, geb. Rammel. Das junge 
Ehepaar kaufte und übernahm die Maurerhofstatt in Selker Nr. 2. Die 
Tochter Katharina wurde noch im selben Jahr geboren ist aber bereits 
am 14. April verstorben. 

1933 Katharina Raab, Ausnehmerin am Maurergut in Selker, ist am 25. April 
verstorben. 

                                                 
49 Bronchitis von griech. βρώνχη brónche = Kehle; ist die Entzündung der 

Bronchien. 
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1945 Anna Berger, Mitbesitzerin des Maurergutes in Selker, ist am 2. Oktober 
verstorben. 

1948 Josef Berger wurde nach dem Tode seiner Frau Anna Alleineigentümer 
der Maurerhofstatt. Da das Ehepaar Berger kinderlos geblieben war, hat-
ten sie Leopoldine Voggeneder vom Derflergut zu Penzendorf, *24. Feb-
ruar 1927, als Universalerbin eingesetzt. 

 Katharina Voggeneder, *8. November 1911, gebürtig in Penzendorf, 
Hausgehilfin in Selker Nr. 2, Tochter des Franz Voggeneder, Bauer in 
Penzendorf Nr. 6, *10. Oktober 1877 in Dürfl, Pfarre Kefermarkt, und der 
am 7. Oktober 1912 geheirateten, Barbara Krempl, *16. November 1889 
in Wippl 16, Pfarre St. Oswald, heiratete am 13. Juni 1948, Josef Harant, 
*13. September 1922, Harterleiten Nr. 35, Pfarre Kefermarkt, Sohn des 
Eisenbahners Wenzl Harant, *26. Mai 1895, und der am 10. Jänner 1921 
geheirateten, Maria Lehner, *3. August 1901 in Harterleiten Nr. 4. Der 
Sohn Siegfried wurde am 23. April 1949 in Selker Nr. 2 geboren. Die 
weiteren Kinder Erwin, *7. Februar 1952, Josef, *17. April 1953, Martha, 
*3. Juli 1963 und Gerhard, *21. Juli 1967 kamen in Harterleiten Nr. 35 
auf die Welt. 

1950 Leopoldine Voggeneder, *1927, heiratete Franz Hackl, *26. März 1930, 
Sohn des Gruberbauern in Hundsdorf. Das Ehepaar übernahm das An-
wesen in Selker Nr. 2. Kinder: Elisabeth *1952, Norbert *12. August 1953, 
Herta *1955 und Helmut *29. April 1966. 

1950 Josef Berger, Auszügler am Maurergut in Selker, ist am 17. August ver-
storben. 

1972 Elisabeth Hackl, *1952, heiratete Helmut Auer aus St. Georgen an der 
Gusen. 

1975 Norbert Hackl, *1953, heiratete am 22. Dezember, Edeltraud Maria Brau-
ner, *21. Juni 1954 in St. Leonhard bei Freistadt, Tochter des Rudolf 
Franz Brauner, *8. September 1924 in Oberlipka in Tschechien, und der 
am 9. Mai 1953 geheirateten, Maria Hospodar, *6. Dezember 1930 in St. 
Leonhard. Kinder: Rene Michael *14. November 1974 und Silvana *1. 
Februar 1976. 

1977 Herta Hackl, *1955, heiratete Heribert Pfeifer aus Strobl am Wolfgang-
see. 

1985 Am 25. Mai ist Norbert Hackl, Inhaber der Firma NOHA, im 32. Lebens-
jahr verstorben. 

1986 kam Helmut Hackl, vom Beruf Musikschullehrer, *1966, in den Besitz des 
Hofes. 

2005 heiratete Helmut Hackl seine langjährige Lebenspartnerin Petra Diendor-
fer aus Aigen im Mühlkreis. Kinder: Alexandra und Sebastian. 

2013 Franz Hackl, Altbauer am Bergergütl, ist am 20. März verstorben. 
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Rüstbaum aus dem Jahre 1795 mit den Initialien I C für Johann Zuschrader. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1920 Josef Berger heiratete 
  Anna Weber 
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1933 Maschindreschen beim Berger in Selker; Josef Berger in der Bildmitte 
hockend. 

 

 
 

1962 Neutrassierung der Bezirksstraße vor der Ortschaft Selker. 
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1966 Johann Reindl und Franz Hackl mit dem vom Traktor gezogenen 
Claas-Mähdrescher. Foto Josef Golda. 

 

 
 

2012 Das Maurergut in Selker; im Hintergrund das Wurmsbergergut in der Gut-
auer Ortschaft Neustadt. 
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2012 Das alteingesessene Wirtshaus und das Maurergut im Weiler Selker. 
 
 

 
 

2003 Selker von Penzendorf gesehen. 
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Volksschule 
Selker Nr. 3 
EZ 120, KG Selker 
 

 
In der Zeit, als Ignatz Hofreiter Bürgermeister der Gemeinde Selker war, 
sollten in den Nachbargemeinden Pregarten, Kefermarkt und Hagenberg 
gleichzeitig Schulbauten durchgeführt werden. Da nun die Schüler aus 
dem Gemeindegebiet Selker eine der 3 Schulen besuchen mussten, 
wurde die kleine Gemeinde zur Beitragsleistung für die Schulbauten in 
der Nachbarschaft herangezogen. Daraufhin wurde der Beschluss ge-
fasst, in Selker eine eigene Schule zu errichten. 
Natürlich gab es auch Gegner dieses Bauvorhabens und beinahe wäre 
die Angelegenheit wieder eigeschlafen, wenn sich nicht der neue Bürger-
meister Florian Reichl und Alois Baireder in vorbildlicher Weise eigesetzt 
hätten. Diverse Vorsprachen bei hochrangigen Schulmännern, Bittgänge 
und Materialsammlungen wurden durchgeführt. Da die Schülerzahl mitt-
lerweile auf über 80 angestiegen war, wurde die Schulbaubewilligung 
vom Unterrichtsministerium erteilt. Schlussendlich konnte Mithilfe der 
Dorfbevölkerung das Schulbauprojekt verwirklicht werden. 
 
Im Stadtarchiv Pregarten (Ordner O – Ortsschulrat) sind Unterlagen aus 
der Entstehungszeit der Schule bis in das Jahr 1945 erhalten. 
Datiert mit 24. August 1902 existiert ein Bauplan, der allerdings nie zur 
Ausführung kam. Er trägt die Überschrift "Projekt zur Erbauung eines ein-
klassigen Schulgebäudes der Gemeinde Selker, pol. Bezirk Perg". Pla-
nersteller dürfte der Maurermeister Johann Reichl aus Pregarten gewe-
sen sein. 
Ein undatiertes Dokument beinhaltet aufstellungsweise die Entfernungen 
der einzelnen, zur Pfarre Pregarten gehörigen Häuser der Gemeinde Sel-
ker (Ortschaften Selker, Wörgersdorf und Kriechmayrdorf) von der 
Schule Selker und der Kirche Pregarten angegeben. Weiters werden alle 
möglichen Gehwege von der Schule Selker zur Pfarrkirche Pregarten an-
gegeben: 

1. Selker–Wörgersdorf–Aisttal–Straße:  4.970 m 
2. Selker–Pregarten Straße 

(Abkürzung Raml-Bierbaumer-Hainberg, alte Straße) 4.800 m 
3. Selker-Pregarten Straße 

(jedoch nur Abkürzung über Hainberg) 5.100 m 
4. Selker-Pregarten Straße (ohne Abkürzung) 5.400 m 

1911 Am 17. April wurden vom Baukomitee die Baubedingnisse dokumen-
tiert. Die ersten Punkte lauten: 
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1) Der Bau muß im Frühjahr 1911 begonnen werden und im 
Herbste 1911 vollendet werden so daß die Eröffnung des Unter-
richtes am 1. Mai 1912 anstandslos erfolgen kann. 

2) Sämtliche Bau- und Professionistenarbeiten werden an einen 
Unternehmer übergeben welcher für die solide Ausführung der-
selben zu haften hat. 

3) Als Kaution hat der Unternehmer den Betrag von 1.000 Kronen 
in pupillarischen Papieren oder Sparkassenbücher zu Handen 
des Baukomitee Selker zu erlegen. Die Kaution wird nach an-
standsloser Schluss-Kollaudierung sofort zurückerstattet, wäh-
rend 5% (fünf Prozent) der Verdienstsumme des Unternehmens 
1 Jahr vom Tage der Schlusskollaudierung als weitere Kaution 
liegen bleiben haben. 

 Am 30. April wird die Anbotseröffnung (Erbrechung der Offerte) wie folgt 
dokumentiert: 

o Protokoll aufgenommen bei der Sitzung des Schulbaukomitees in 
Selker am 30. April 1911 
 Gegenwärtig die Gefertigten 
 Gegenstand Erbrechung der Offerte zum Schulbau in Selker 
 Offerte langten ein 

I. Von Franz Holzhaider, Maurermeister in St. 
Oswald um den von 48 Kronen 70 hl des von ihm 
irrtümlich verrechneten Voranschlag somit eine 
ganz irrige Ansicht? 

II. Von Johann Reichl, Maurermeister in Prägarten 
um 10% Nachlass von Hundert des Voranschla-
ges und verpflichtet sich die Baubedingungen ge-
nau einzuhalten. 

 Beschluss 
 Wurde vom anwesenden Ausschuss einstimmig be-

schlossen den Schulbau Selker dem Herrn Johann 
Reichl zu übergeben um 10% Nachlass. 

 Somit geschlossen gefertigt am Tage wie oben 
 Florian Reichl, Gemeindevorsteher 
 Alois Baireder, Obmann des Schulausschusses 
 Johann Miesenberger, Franz Kreindl, Johann Lindner, 

Michael Katzenschläger 
 Die Grundsteinlegung zum Schulbau erfolgte am 11. Mai. 
 Mit Kaufvertrag vom 16. August 1911 hat die Schulgemeinde Selker von 

den Wirtseheleuten in Selker Nr. 1, Ferdinand und Juliana Faltlhansl, die 
Parzelle 1027/1 im Ausmaß von 925 m² erworben. Auf diesem Grund-
stück (das Eckstück zwischen der Gutauer Bezirksstraße und der heuti-
gen Siedlungsstraße) steht das Schulgebäude. 
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 Ende Oktober war die Schule wie vorgesehen fertig. 
1912 Am 4. März erfolgte die feierliche Eröffnung des Schulgebäudes. Als ers-

ter Schulleiter wurde Paul Löffler bestellt, der die einklassige Schule in 
dem neuen, ebenerdigen Gebäude führte. 

 Mit dem Ankauf eines weiteren Teilstückes der Parzelle 1027/1 im Aus-
maß von 298 m² per 13. Dezember 1912 hatte das Schulgelände nun ein 
Flächenausmaß von 1.923 m². 

1913 Gesamtaufstellung der Baukosten bis zum Jahre 1913 
Schulhausbau=Berechnung 1911=1912=1913 in Selker 
Gegenstand 

I. Rohbau      16.374 Kronen 69 Heller 
II. Brunnen           484 Kronen 3 Heller 

III. Bauholz           705 Kronen 88 Heller 
IV. Tischler        1.242 Kronen 14 Heller 
V. Steine           135 Kronen 51 Heller 

VI. Schuleinrichtung samt Einfriedung 
Um zugekauften Grund     2.804 Kronen 

VII. Kapitalratenabzahlung samt 
Schulumlage und Bauschuld nach 
Hagenberg, Kommissionskosten seit 
der Gründung       5.258 Kronen 99 Heller 

Gesamtsumme    27.004 Kronen 25 Heller 
Geprüft und für richtig befunden am 31. Dezember 1913 
Rechnungsleger Alois Baireder; Obmann 

1914 Ignatz Höllhuber wurde Leiter der Schule. Ihm folgte noch im selben Jahr 
der Pregartner Gastwirtssohn Lorenz Hirsch nach. 

1915 Friedrich Altmann wurde mit der Schulleitung betraut. 
1916 Abermals wurde Lorenz Hirsch die Schulleitung anvertraut. 
1917 Gertrude Greuter hieß die neue Schulleiterin doch noch im selben Jahr 

übernahm wieder Lorenz Hirsch das Amt. 
1918 Wechsel in der Schulleitung – Gottfried Pillinger stand der Schule vor. 
1919 Othmar Pedross übernahm die Schulleitung. 
1922 Am 24. Jänner beschloss der Gemeindeausschuss Selker die Auflösung 

der Schule! 
Protokoll aufgenommen bei der Sitzung des Gemeindeausschusses in 
Selker am 24. Jänner 1922 
Gegenwärtig die Gefertigten 
Gegenstand 
Betreffend der enormen Umlagekosten der hiesigen Gemeinde und die 
Kleinbauern der Gemeinde voraussichtlich in größere Verlegenheiten an 
Geld geraten dürften wird über Antrag die neugebaute Schule in Selker 
wo die Schulausgaben von dieser Schule laut Voranschlag 80.083 Kro-
nen 50 Heller für die hiesige Gemeinde beträgt und im Gegenteil die 
Schulauslagen der Schulen von Prägarten, Hagenberg und Kefermarkt 
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laut Voranschläge zusammen 34.930 Kronen 78 Heller betragen und 
mehr Schüler in diesen Schulen zusammen sein dürften mit 6 Stimmen 
für die Auflassung dieser Schule und für Verleibung zu den Mutterschu-
len wenn dieselben Schulen damit einverstanden sind, gegen 4 Stimmen 
beschlossen, …. die Gemeinde die weiteren Verfügungen über Einver-
leibung sowie mit dem Anteil von Hundsdorf in Verbindung gesetzt und 
sodann die weiteren Schritte veranlässt. 

 

Dieser Beschluss führte zu einer Protestversammlung! 
 

Schulgemeinde Selker, Resolution 
Selker am 29. Jänner 1922 
An die Bezirkshauptmannschaft in Freistadt 
Die heute Sonntag den 29. Jänner 1922 im Schulhaus zu Selker versam-
melte Schulgemeinde, die zugleich mehr als die Hälfte der Gemeindebe-
wohner von Selker repräsentiert, erhebt einstimmig, ohne Gegenstimme 
und ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit gegen den am 24. Jänner 
1922 vom Gemeindeausschuss Selker mit einem Stimmenverhältnis von 
6:4 gefassten Beschluss, die öffentliche Volksschule in Selker wegen 
Schwierigkeiten in der Geldbeschaffung aufzulassen als einen ganz un-
vernünftigen, jeder Rechtsgrundlage entbehrenden und dem Gesetze 
hohnsprechenden Beschluss entrüsteten Protest. Die Versammlung 
spricht der Gemeindevertretung ob dieses schwerwiegenden Schrittes 
die tiefste Missbilligung und das größte Misstrauen aus und fordert als 
Mehrheit der Wähler den Rücktritt des gesamten Ausschusses. Sollte 
eine Neuwahl nicht zu fruchtbringender Arbeit führen, so wird als einziger 
Ausweg die Umgestaltung bzw. die Trennung der Ortsgemeinde ange-
strebt! 
Unterschriften des Ortsschulrates, des Lehrers und von 59 Ortsbewoh-
nern. 

1924 Josef Treu aus Wartberg wurde neuer Leiter der Kleinschule. 
1927 Othmar Winkler übernahm die Leitung der Schule. In seine Amtszeit – 

1932 - fällt die provisorische Einrichtung einer 2. Klasse (er hatte auf 
seine Dienstwohnung verzichtet!). Übrigens – erst 30 Jahre später, 1962, 
wurde per Erlass die Zweiklassigkeit bestätigt. 

1934 Wechsel des Schulleiters – Felix Primetzhofer wurde das Amt anvertraut. 
1935 Josef Golda übernahm das Amt der Schulleitung. In seine erste Amtszeit 

fällt der Stockaufbau des Schulgebäudes im Frühjahr 1937 nach den Plä-
nen von Johann Holzhaider, Maurermeister in St. Oswald bei Freistadt. 
Die Aufstockung wurde auf Grund der steigenden Schülerzahl notwen-
dig. 

1937 Mit Schreiben vom 13. Februar wurde vom Bezirksschulrat Freistadt der 
Beschluss des Ortsschulrates von Selker vom 10. Jänner die Einführung 
des ungeteilten Ganztagesunterrichtes in beiden Klassen, also auch in 
der Unterstufe, mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 
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1939 Der Schulleiter Josef Golda musste zur Deutschen Wehrmacht einrü-
cken. Das Schulleiteramt übernahm Johann Bamberger und sein Vertre-
ter war Alois Wintersberger. 

1940 Während des 2. Weltkrieges war Sophie Leitner aus Wartberg ob der Aist 
Schulleiterin. 

1942 übernahm die Marktgemeinde Pregarten das Schulgebäude. 
1946 Martha Hopfinger war nach Kriegsende Leiterin der Schule. Ab dem 

neuen Schuljahr hat Josef Golda seine 2. Amtszeit als Schulleiter ange-
treten und blieb dies bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1970. 

1948 schreibt der Schulleiter Josef Golda einem Lehrerkollegen, dass die 
überaus sorgfältige Schulchronik in den Maitagen des Jahres 1945 ver-
loren ging. Diesem Briefwechsel verdankt die Schule das Wissen über 
die Ereignisse vor 1945. 

1970 Nach der Pensionierung des alten Schulmeisters von Selker, OSR Josef 
Golda, übernahm Volksschullehrer Franz Nösterer 1971 die Leitung der 
Schule. Aus akutem Lehrermangel wurden von ihm alleine die 8 Schul-
stufen unterrichtet. Erst 1977 wurde wieder eine zweite Lehrkraft einge-
stellt. 

1975 Einrichtung eines eingruppigen Kindergartens im Schulgebäude. 
1989 Franz Nösterer wurde zum Bezirksschulinspektor bestellt. Sein Amt als 

Schulleiter übernahm Franz Thallinger. 
1991 Erste Erhebungen bezüglich Raumerfordernissen für eine Schulhauser-

weiterung werden in Angriff genommen und im Laufe der folgenden 
Jahre werden Planungen durchgeführt und auch ein Grundstück zur 
Schulerweiterung wurde angekauft – nur eine Umsetzung lässt nun 
schon 20 Jahre (!) auf sich warten. 

2001 Gesundheitshalber musste Franz Thallinger aus dem Schuldienst aus-
scheiden, als seine Nachfolgerin wurde Elfriede Kriechbaumer bestellt. 

2003 Pregarten wurde zur Stadt erhoben, dadurch änderte sich auch der 
Name des Schulerhalters in »Stadtgemeinde Pregarten«. 

2013 Nun ist es amtlich! Mit Beendigung des Schuljahres 2013/2014 wird die 
Volksschule Selker und der Kindergarten geschlossen. Von nun an müs-
sen die Kinder in Pregarten, Gutau und Kefermarkt unterrichtet bzw. be-
treut werden. 

Vor dem Hintergrund, dass zurzeit in Großstädten wie Wien Schulversuche mit 
Kleinschulen stattfinden, ist es zutiefst beschämend, wenn in einem der reichs-
ten Länder der Erde gerade im ländlichen Raum Kleinschulen geschlossen 
werden!     Ist uns  B i l d u n g  nichts mehr wert? 
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Ansichtskarte von Selker um das Jahr 1925. 
 
 
 

 
 

1924 Josef Treu und Kaplan Enzinger mit den Schülern der VS Selker. 
Foto Heinrich Melzer, Freistadt. 
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1947 Josef Golda am Beginn seiner 2. Amtszeit als Leiter der Volksschule 
Selker. 

 
 

 
 

1954 Josef Golda und Anna Ahorner mit einem Teil der über 60 Schüler. 
Foto Hans Haider, Pregarten. 
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1963 Richard Schauer, Kurzzeitlehrer in der VS Selker, mit den Schülern der 
1. Klasse auf einem Schulausflug nach Reichenstein. 

 
 

 
 

1973 Selker mit dem Gasthaus Postl, dem Tannbauergut im Hintergrund, den 
Häusern Etzelsdorfer und Butter sowie dem Schulhaus von der Anhöhe 
Binderbauer gesehen. Foto Franz Höllwirth, Pregarten. 
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2004 Erstkommunion der Schulkinder aus Selker. 
 

 
 

2009 Volkschule Selker 
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Haus Ziehfreund 
ehem. Greisslerei 
Selker Nr. 4 
früher Selker 16  
EZ 110, KG Selker 
 
 
1877 Barbara Rammer, *1842, Besitzerin von Neustatt Nr. 14 (Dambachgut), 

Pfarre Gutau, Tochter des † Peter Rammer und Theresia, geb. Pil-
gerstorfer, heiratete in Pregarten Ignaz Hofreiter, wohnhaft in Selker 
Nr.16 (Nr. 4), Sohn des Franz Hofreiter, Auszügler und Cäcilia, Tochter 
des Michael Ottensamer zu Rainbach, und Anna Maria, geb. Großlehner. 

1903 übernahmen und kauften Ignaz und Barbara Hofreiter das Haus in Selker 
Nr. 4. 

1909 Barbara Hofreiter ist am 9. Mai mit 66½ Jahren verstorben. 
 Ignaz Hofreiter, Witwer nach Barbara, heiratete in Pregarten die Witwe 

Anna Rammer, *1866, verwitwete Pfenneberger, Inwohnerin in Reitling 
Nr. 4, geb. Gangl vom Steyrlgut in Pregartsdorf (Wiesing Nr. 11), Tochter 
des † Florian Gangl, und Anna, geb. Aichinger. 

 Ferdinand Viertauer heiratete Magdalena Voggeneder vom Haslberger 
in Penzendorf Nr. 6, Tochter des Johann Voggeneder und Theresia, geb. 
Paukner. Der Sohn Ferdinand wurde 1910 geboren. 

1911 Geburt von Rosina Reichl, illegitime Tochter der Maria Pfenneberger, 
Dienstmagd in Peuerbach, Tochter des † Johann Pfenneberger, und 
Anna, verheiratete Gangl. Vater des Kindes war Josef Reichl, Fabrikar-
beiter in Steyr, Sohn des Josef Reichl in Veichter Nr. 2, und Theresia, 
geb. Blöchl. Das Kind wurde durch Heirat der Eltern im Jahre 1915 legi-
timiert.  

 Ferdinand Sporrer, geboren in Reichenstein, Sohn des Leopold Sporrer, 
Taglöhner, und Rosina, geb. Harrer, ist am 10. Juni mit 5 Jahren verstor-
ben.  

 Ignaz Hofreiter, Krämer und Hausbesitzer in Selker Nr. 16 (Nr. 4), ist am 
14. August mit 64 Jahren verstorben. 

 Johann Miesenberger, Tannbauer in Selker Nr. 5 (Nr. 8), kaufte das Krä-
merhaus. 

1912 Johann Zieglbauer, *1884 in Waldburg, Streckengeher bei der Bundes-
bahn, Sohn des Johann Zieglbauer von Hurr bei Budweis, und Eva Po-
lakowa, heiratete Anna Danner, *1888, Tochter des Michael Danner zu 
Dingdorf Nr. 7, und Maria (ist 1939 mit 51 Jahren in Selker Nr. 15 an 
Lungentuberkulose verstorben). 1914 Geburt des Sohnes Josef. 

1913 Geburt von Katharina Weber, illegitime Tochter der ledigen Maria Weber, 
Zimmermädchen, Tochter des Franz Weber, Maurer zu Selker Nr. 16 (Nr. 
4), und Anna, geb. Ramml. 
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 Maria Fasumpar, Inwohnerin, geb. Polak, *1831 in Hrusow Zimutice, 
Witwe nach Franz Fasumpar, gewester Scheiterschwemmer50, ist am 24. 
Juni mit 82 Jahren verstorben. 

1914 Anna Maria Harrer, *1847 in Pregartsdorf Nr. 30 (Wiesing Nr. 1), Witwe 
nach Johann Harrer, gewester Wagner in Harterleiten Nr. 25, ist mit 66 
Jahren verstorben. 

1916 Geburt von Anna Reiter, Tochter des Franz Reiter, *1881, Zimmermann, 
Sohn des Peter Reiter, Häusler in Hundsdorf Nr. 4, Taglöhner und Inwoh-
ner in Gutenbrunn Nr. 3, und Anna, geb. Schippani. Franz Reiter hatte 
1906 Anna Hintersteininger, *1889, geheiratet. Sie war die Tochter des 
Franz Hintersteininger, Taglöhner und Inwohner in Reichenstein Nr. 9, 
und Theresia, geb. Wögerer. 

 Anton Kases heiratete Maria Kiesenhofer. Die gemeinsame Tochter Lud-
milla wurde 1917 geboren. 

1919 Alois Kiesenhofer, *1892, Bahnarbeiter, Sohn des Jakob Kiesenhofer, 
Briefträger zu Gutau Nr. 9 und Maria, geb. Wable, heiratete in Pregarten, 
Rosina Synka, Tochter des Johann Synka in Anitzberg Nr. 27, und The-
resia, geb. Bodingbauer. 

1921 Der Säugling Albin Grimm, Sohn des Albin Grimm, bei der Heeresver-
waltung in Wels und Josefine, geb. Doktoritsch, ist am 20. August mit 10 
Monaten verstorben. 

1922 Leopold Schiefer, *1887 in Wien, Rohproduktenhändler, verheiratet mit 
Zäzilia Doktoritsch, ist am 6. November mit 36 Jahren verstorben. 

                                                 
50 Scheiterschwemmer Von 1799 bis 1947 wurde ausgehend von den Quellbächen im 

Raume Sandl und der dort für die Schwemme geschaffenen 
Teichanlagen auf der Waldaist und ab Hohensteg auf der mit der 
Feldaist vereinten Aist die Scheiterschwemme oder Holztrift (Trift 
von »treiben« im Sinne von »treiben lassen«) betrieben um die 
Millionenstadt Wien mit Brennholz und die Papierfabriken mit 
Schleifholz zu versorgen. Besondere Anwendung fand die Trift 
im Frühjahr und im Herbst, da die Flüsse zu dieser Zeit mehr 
Wasser führten. Bereits früh am Morgen wurden die Scheiter von 
den Einwerfern auf die Reise geschickt. Auch Frauen und Kinder 
halfen bei dieser anstrengenden Arbeit mit. Mit langen Haken 
mussten Holzstaue aufgelöst werden. Tag und Nacht waren die 
Holzhauer und Scheiterschwemmer bei Wind und Wetter unter-
wegs und ihre Kleider mussten am Leibe trocken werden, wenn 
sie vom Regen durchnässt oder mit dem Bachwasser Bekannt-
schaft machten. Ziel der getrifteten Scheiter war die Aistmün-
dung bei Naarn an der Donau. In langen Tristen, auch »Zoa« 
genannt, aufgeschlichtet, wartete das Holz auf den Weitertrans-
port per Donaudampfer Richtung Hauptstadt oder Papierfabrik. 
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 Christine Miesenberger, 29. November 1902, Handelsgehilfin in Selker 
Nr. 16 (Nr. 4), Tochter des Johann Miesenberger in Selker Nr. 5 (Nr. 8), 
und † Maria, geb. Haunschmied, heiratete Johann (1) Leitner, *1899, 
Kaufmann, Sohn des Johann Leitner in Mahrersdorf Nr. 14, und The-
resia, geb. Remplbauer. Das Ehepaar übernahm das Krämerhaus in Sel-
ker. Kinder: Christine *4. Februar 1926 und Johann (2) *31. Oktober 1927 
(ist am 12. September 1935 an Gehirnhautentzündung verstorben. 

1927 Johann (1) Leitner, Kaufmann und Hausbesitzer in Selker Nr. 16 (Nr. 4), 
ist am 22. Mai mit 28 Jahren an Nierenentzündung, verstorben. 

1928 Die Witwe Christine Leitner, Besitzerin des Krämerhauses, heiratete am 
6. Februar, August Hinterholzer, *2. März 1903 in Knollnhof Nr. 13 
(Plöchl), Pfarre Tragwein. Kinder: N. Hinterholzer */† 28. Dezember 1928 
(ist wegen Querlage bei der Geburt erstickt), N. Hinterholzer */† 6. März 
1930 (bei der Geburt verstorben), Anna Maria *2. Dezember 1931, *Au-
gust 8. März 1938 (verunglückte 1960 bei Verschubarbeiten am Frach-
tenbahnhof in Linz), Ingeborg *5. Juni 1942 und Helmut *8. Juli 1943 
(verheiratet in Kefermarkt). 

1953 Am 7. März ist August Hinterholzer, Bundesbahnbediensteter, im 51. Le-
bensjahr an Herzversagen verstorben. Die Witwe Christine wurde Allein-
eigentümerin. 

1957 Anna Maria Hinterholzer, *1931, Tochter des † August und der Christine 
Hinterholzer und der Christine, heiratete am 24. August, Josef Kepplin-
ger, *16. Jänner 1927 in Helfenberg, Sohn des Alois Kepplinger, *14. Juni 
1885 in St. Peter am Wimberg, und Maria, *5. März 1891, geb. Löffler. 
Das Ehepaar hat sich in Hagenberg ein Eigenheim geschaffen. Kinder: 
Annemarie *5. Februar 1959, Christine *14. Oktober 1961 und Romana 
*1. Februar 1963. 

1962 Inge Hinterholzer, *1942, heiratete am 29. April 1962, Johann Kersch-
baummaier, *2. Oktober 1939 in Harterleiten Nr. 18, Sohn des Bauern 
Anton Kerschbaummaier, *5. Juni 1891 in Kefermarkt, und der am 20. 
Juni 1938 geheirateten Theresia, geb. Triefhaider, *16. Oktober 1903 in 
St. Oswald. Das Ehepaar erbaute in der Poscherberg-Siedlung bei Pre-
garten ein Eigenheim. Kinder: Ingrid Theresia *21. September 1962, Mo-
nika *19. September 1964, Peter *7. April 1967 und Anita *17. Oktober 
1968. 

1963 übernahm die 1926 geborene Tochter, Christine Leitner, die Greißlerei 
und führte den Gemischtwarenhandel bis zur Schließung am 31. März 
1987. 

1965 Christine Leitner, heiratete am 21. Februar, den Maurergesellen Liberat 
Butter, *31. Mai 1916 in Palfau, Sohn des Forstarbeiters Julius Butter, 
*11. April 1893 in Gams bei Hieflau, und der am 6. Oktober 1918 gehei-
rateten Theresia, geb. Lindner, *23. September 1891 in Palfau. 
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1977 Am 7. Jänner ist Christine Hinterholzer, Geschäftsfrau i. R., im 75. Le-
bensjahr verstorben. 

1987 Am 7. Oktober ist Liberat Butter im 72. Lebensjahr verstorben. Die hin-
terlassene Witwe ist in den alleinigen Besitz der Liegenschaft gekom-
men. 

2006 kam Monika Ziehfreund, *19. September 1964, Tochter der Halbschwes-
ter Ingeborg, verheiratete Kerschbaummayr, in den Besitz des Hauses. 
Sie hatte am 1. September 2002 ihren langjährigen Lebensgefährten Ge-
rolf Ziehfreud, *18. September 1943 in Rosenthal, Bezirk Kaplitz (Sohn 
eines Heimatvertrieben-Ehepaares) geheiratet. Ihr gemeinsamer Sohn 
Andreas wurde am 8. September 1988 geboren. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

1928 August Hinterholzer heiratete die Witwe Christine Leitner. 
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1931 Festzug zur Altareinweihe in der Volksschule Selker; zu beachten ist der 
Hohlweg, der damals von der Selkerbach-Brücke an quer durch das Dorf 
führte. Im Bild rechts die Greißlerei Hinterholzer. Foto Kaspar Obermayr, 
Freistadt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1936 Verpackung der Eier bei der  1946 Christine Leitner 
 Sammelstelle Hinterholzer. 
  



 82 

 
 

1942 Die Familie Hinterholzer-Leitner im Hausgarten. 
 
 

 
 

2009 Das ehemalige Kaufhaus ist nach der Aufgabe der Gemischtwaren-
handlung ein reines Wohnobjekt. 
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Haus Etzelsdorfer Franz 
Selker Nr. Nr. 5 
EZ 190, KG Selker 
 
Franz und Elfriede Etzelsdorfer erbauten in den 1960er Jahren auf einer Par-
zelle des Maurergütls ein neues Eigenheim. 
 
1983 Renate Etzelsdorfer, *1961, heiratete am 26. März, Harald Hans Otmar 

Doppelhammer, *3. September 1954 in Pregarten, Sohn des Johann 
Doppelhammer, *22. Mai 1930 in Unterweitersdorf, und der am 4. Mai 
1952 geheirateten, Pauline Leopoldine Pointner, *6. März 1932 in Münz-
bach. 

1988 Elfriede Etzelsdorfer, *1960, heiratete Manfred Buchberger, Sohn des 
Adolf und der Berta Buchberger aus Pregarten, Gutauerstraße Nr. 47. 

1991 Erwin Etzelsdorfer, *1963, heiratete Maria Hochstöger, Tochter des Kon-
rad und der Maria Hochstöger aus Pregarten, Grünbichl Nr. 63. 

 

 
 

2009 Das Wohnhaus des Hexenbesen-Experten Franz Etzelsdorfer. 
 
Franz Etzelsdorfer arbeitete bis zu seiner Pensionierung als Lokführer in 
der voestalpine in Linz. Mit Leidenschaft betreibt er ein aufwändiges 
Hobby. Er sammelt seit vielen Jahren in seinem Garten Gehölz-Raritäten 
und als Spezialgebiet "Hexenbesen"51 aus der ganzen Welt. Über 2.500 
verschiedene Pflanzen kann er sein Eigen nennen, darunter weit über 
1.500 verschiedenen Hexenbesen-Veredelungen. 

  

                                                 
51 Mit Hexenbesen werden kugelige und buschige Verwachsungen in den Kronen von Na-

del- und Laubbäumen bezeichnet. Zustande kommen diese Verwachsungen durch Pilz-
befall, der auch das Wachstum des Baumes beeinflusst. 
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Haus Etzelsdorfer Erwin 
früher Hofstättl auch Maurerhäusl genannt 
Selker Nr. 6 
früher Selker Nr. 3 
EZ 40, KG Selker 
Bodendorf tom I fol 9 
Grundausmaß 1790: 26/64 Joch 3 QKlafter 
 

o Johann Mayr am Maurerhäusl in Selker ist verheiratet mit Elisabeth. 
Kinder: Catharina *3. Oktober 1749, Johann Georg *15. August 1751 († 
27. August), Johann Michael *19. August 1753, Simon *7. September 
1755 († 16. September), Anna Maria *29. Jänner 1757, Maria Anna *5. 
August 1759 († 18. April 1765), Thomas *21. Dezember 1960, Rosina 
*13. Jänner 1763 und Regina *23. August 1765. 

 
1767 Elisabeth Mayr, Maurerin in Selker, ist am 11. Mai 1767 mit 42 Jahren 

verstorben. 
1768 Johann Mayr, Witwer und Maurer in Selker, heiratete am 16. August, Ma-

ria Rammer von Niedervisnitz. Kinder: Johann Georg *27. März 1769 und 
Philipp *29. April 1771 († 25. Juni) 

1772 Johann Mayr am Maurerhäusl ist am 25. Juli verstorben. 
1775 Maria Mayr, Witwe am Maurerhäusl in Selker, heiratete am 16. Jänner, 

Philipp Leitner, *25. April 1751, Sohn des Mathias und der Catharina Leit-
ner an der Leithen (Kriechmayrdorf Nr. 5). 

1779 Josef Zäml, illegitimer Sohn der Anna Maria Zäml in Selker Nr. 3 (Nr. 6) 
ist am 20. Juni im Alter von 11 Jahren verstorben. 

 

o Franz Brandstetter war verheiratet mit Juliana Prandstetter vom Steinin-
gergut beim Brunngraben in der Pfarre Tragwein. Kinder: Franz Xaver 
*1781, Johann Georg *1782 und Anna Maria *1. Juni 1786. Taufpate von 
Anna Maria war Franz Wolfinger, Bauer am Großen Mayrhofergut (Gmei-
nerhof Nr. 9) in der Pfarre Reichenstein. 

 

1787 gehörte das Häusl Michael Leithner. 
1790 Michael Leithner, top. 1160, Selker Nr. 3, bewirtschaftete den Hausgar-

ten, top. 1161, mit einem Flächenausmaß von 26/64 Joch und 3 Quadrat-
klaftern. 

1803 Anna Maria Leithner ist am 28. August mit 80 Jahren an Entkräftung ver-
storben. 

1804 Philipp Leithner, 54 Jahre alt, Witwer und Maurer, heiratete am 7. Feb-
ruar in Pregarten Elisabeth Edtmayr, 28 Jahre alt. Kinder: Anna Maria 19. 
November *1804, Johann Georg *4. Dezember 1808, Michael *15. Sep-
tember 1811 und Peter *28. Februar 1815. 

1826 verstarb Elisabeth Leitner. 
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1828 Am 29. August wurde Theresia Leitner, illegitime Tochter der ledigen 
Anna Maria Leitner, Tochter des Philipp Leitner in Selker, und Elisabeth, 
dessen † Hausfrau, geboren. 

1833 Philipp Leitner ist am 16. September mit 82 Jahren an Altersschwäche 
verstorben. 

1836 Regina Mayr, ledig, ist mit 70 Jahren an Schleimschlag52 verstorben. 
1838 Anna Maria Leitner, *1804, heiratete am 27. März, Georg Haslhofer, 51 

Jahre alt, von der Hofstatt am Schmollnberg. 
1841 Johann Georg Leitner, *1808, Besitzer des väterlichen Häusls, Sohn des 

† Philipp Leitner, gewester Maurer und Häusler und Elisabeth, geb. Ed-
mayr, heiratete am 19. Oktober in Pregarten, Anna Maria Lengauer, 47 
Jahre alt, Tochter des † Leopold Lengauer am Lipplgut in Paben Nr. 13, 
und Anna Maria, geb. Amstler. 

1842 Elisabeth Lindner, Witwe und Auszüglerin, ist mit 80 Jahren an Alters-
schwäche verstorben. 

1875 Klara Syn, ledig, ist mit 75 Jahren an Schlaganfall53 verstorben. 
 Josef Prem und Anna kauften das Maurerhäusl. 
 Anton Buchinger, Häusler, heiratete Maria Aistleitner, Tochter des Franz 

Aistleitner in Rudersdorf Nr. 5, und Magdalena, geb. Gusenleitner. 1876 
wurde die Tochter Maria geboren. 

1877 kaufte das Ehepaar Buchinger das Häusl. 
 Michael Hieslmayr, Inwohner und Müllerjunge, heiratete in Pregarten, 

Rosina Wubli, Tochter des Johann Wubli, Inwohner und Schneider in 
Lasberg, und Maria, geb. Hetzberger. Der Sohn Johann wurde im selben 
Jahre geboren. 

 Jakob Prückl, *1837, Bundesbahnbediensteter, Sohn des Josef Brückl, 
Bauer in Lamm Nr. 11, und Theresia, geb. Lindner, heiratete am 5. Feb-
ruar in Pregarten, Katharina Brandstetter, *1849, in Diensten in Selker 
Nr. 8, illegitime Tochter der Theresia Brandstetter, Tochter des Anton 
Brandstetter in Untersimmetschlag Nr. 3, Pfarre Zettwig in Böhmen, und 
Maria, geb. Zettl. Das Ehepaar kaufte das Maurerhäusl. Kinder: Johann 
*13. Mai 1877 und Katharina *1881. 

1882 Magdalena Höllwirth, ledige Inwohnerin, ist mit 64 Jahren an Hydrops54 
verstorben. 

1883 Jakob Rippl, *1847, Taglöhner in Selker Nr. 3 (Nr. 6), Sohn des † Karl 
Rippl, Tischlermeister zu Kaplitz, und Barbara, geb. Exl, heiratete in Pre-
garten, Anna Kagerer, *1854, bedienstet in Neustatt Nr. 16, illegitime 
Tochter der † Aloisia Kagerer, Dienstmagd zu Oberweissenbach. 

                                                 
52 Schleimschlag bronchialer Sekretstau 
53 Schlaganfall Als Schlaganfall (auch Gehirnschlag, Apoplex oder Insult ) wird eine 

plötzlich auftretende Erkrankung des Gehirns bezeichnet. 
54 Hydrops  Wassersucht 
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1886 Johann Bayerl, 28 Jahre alt, Knecht in Selker Nr. 6 (Nr. 10), Sohn des 
Franz Bayerl, Häusler in Sandl, und Anna, geb. Mottl, heiratete in Pre-
garten, Christina Wurm, Dienstmagd in Gaisruckdorf Nr. 5, in Hundsdorf 
Nr. 8 in Diensten, Tochter des Josef Wurm, Taglöhner in Hundsdorf, und 
Maria, geb. Brandstetter, Tochter des Michael Brandstetter, Bauer in St. 
Oswald, und Theresia, geb. Haunschmied. 

1889 Geburt von Josef Kaar, illegitimer Sohn der ledigen Maria Kaar, Tochter 
des Johann Kaar, Schneider in Neumarkt Nr. 31, und Katharina, geb. 
Kirchner. 

1899 Katharina Prückl, *1881, Häuslerstochter in Selker Nr. 3 (Nr. 6), Tochter 
des Jakob Prückl und Katharina, heiratete in Pregarten, Josef Bachl, 34 
Jahre alt, Ablösewächter von Obenberg Nr. 61, zuständig nach Neu-
markt, Sohn des Franz Bachl in Dingdorf Nr. 8, und Anna, geb. Stöger. 

1908 Theresia Sailer, *1820 in Simmetsschlag bei Kaplitz, geb. Brandstetter, 
Ausnehmerin, Witwe nach Franz Sailer, ist am 11. Jänner mit 88 Jahren 
verstorben. 

1907 Johann Prückl, *1877, heiratete am 11. Februar, Eleonore Leitner, *11. 
Mai 1883. Die Tochter Theresia wurde am 16. November 1909 geboren. 

1919 Jakob Prückl ist am 25. Jänner mit 81 Jahren an Lungenentzündung ver-
storben. Die Witwe Katharina Prückl wurde Alleineigentümerin des Mau-
rerhäusls. 

1921 kauften Johann Prückl und Eleonore das Häusl. 
1935 Katharina Prückl, Witwe und Auszüglerin, ist am 7. August mit 86 Jahren 

verstorben. 
1939 Theresia Maria Prückl, *, heiratete am 26. August, Franz (1) Etzelsdorfer, 

*15. November 1907, Sohn des Johann Etzelsdorfer, *13. Mai 1871 in 
Schnabling Nr. 5, und Magdalena, *13. Mai 1871, geb. Groß. Kinder: 
Franz (2) *8. April 1940 und Alfred *30. April 1943. 

1954 Johann Prückl ist am 15. September im 78. Lebensjahr verstorben. 
1959 Franz Etzelsdorfer, *1940, heiratete am 14. November, Elfriede 

Lengauer, *30. Oktober 1938, Tochter des Rupert Lengauer, *10. Feb-
ruar 1911, Marwach Nr. 35, Pfarre Ried in der Riedmark, und Theresia, 
*10. Oktober 1907, geb. Miesenberger. Kinder: Elfriede *9. Februar 1960, 
Renate *19. Februar 1961 und Erwin Franz *26. August 1963. 

1965 Alfred Etzelsdorfer, *1943, heiratete am 15. Mai, Gertraud Rammerstor-
fer, *31. Oktober 1945 in Schmieding Nr. 8, Pfarre Kronsdorf, Tochter des 
Johann Rammerstorfer, *25. August 1905 in Hargelsberg, und der am 9. 
Februar 1932 geheirateten Maria, geb. Hinterdorfer, *22. Mai 1903 in 
Oberndorf. Kinder: Gabriela *4. April 1966 und die Zwillinge Karin und 
Sigrid *16. November 1967. 
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1970 übernahm Franz Etzelstorfer das Elternhaus und baute in der Folge für 
seine Familie am Nachbargrundstück ein neues Eigenheim. 

1986 Am 19. September ist Franz Etzelstorfer im 79. Lebensjahr verstorben. 
2006 wurde das baufällige Haus abgetragen.  Auf dem frei gewordenen Bau-

platz errichtete das Ehepaar Erwin und Maria Etzelsdorfer ein Eigenheim 
für sich und die Kinder Kevin und Tamara. 

 

 
 

Das Maurerhofstättl mit seinen Bewohnern in den späten 1940er Jahren. 
 
 

 
 

2009 Anstelle der baufällig gewordenen Maurerhofstatt baute Erwin Franz Et-
zelsdorfer für seine Familie ein schmuckes Einfamilienhaus. 
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Schmied 
Selker Nr. 7 
früher Selker Nr. 4 
EZ 41, KG Selker 
Bodendorf tom I fol 8 
Grundausmaß 1790:  22/64 Joch 14½ QKlafter 
 
 
1617 Anna Reichmüller, *1557, Ehewirtin des Wolfgang Reichmüller, Schmied 

am Selker, ist verstorben. 
1640 Georg Brandstetter, Schmied in der Kulm, Sohn des Ferdinand Brand-

stetter von Herzogenburg in Unterösterreich, und Sophia, heiratete in 
Wartberg Barbara Turner, Tochter des Georg Turner zu Lasberg, und 
Magdalena, dessen Ehewirtin. 

1646  Georg Brandstetter, Witwer und Schmied zu Selker, heiratete Barbara. 
Kinder: Johann *1647, Maria *19. Februar 1654 († 4. Mai 1675). 

1654 Georg Brandstetter, Witwer und Schmied zu Selker, heiratete am 18. Au-
gust, Maria Seidl, Tochter des † Matthias Seidl, gewester Wirt am Selka, 
und Eva, dessen Hausfrau. Kinder: Catharina *14. November 1655, 
Susanna *1. September 1660 und Rosina *31. Jänner 1664. 

1676 David Edtmayr, bei Georg Fellinger bei Selker in Herberge, ist am 6. Ok-
tober im Alter von 50 Jahren verstorben. 

1680 Johann Brandstetter, *1647, Schmied in Selker, Sohn des Georg Brand-
stetter und dessen † 2. Eheweibes Barbara, heiratete Maria Hauer, Toch-
ter von Veit und Eva Hauer zu Wergersdorf (Wörgersdorf Nr. 1). Der am 
14. September 1681 geborene Sohn Adam ist am 28. Dezember verstor-
ben. 

1681 Maria Fellinger, Weib des Georg Fellinger, beim Schmied am Selker zur 
Herberge, ist am 18. Juni verstorben. 

 Maria Prandstötter, Eheweib des Hans Prandstötter, Schmied am Selker, 
ist am 25. September verstorben. 

1682 Johann Brandstetter, Witwer und Schmied in Selker, heiratete in Wart-
berg Eva Schießer, Tochter des Michael Schießer am Ulmgut in der Kulm 
(Penzendorf Nr. 1), und Barbara, dessen Ehewirtin. Kinder: Rosina *23. 
Februar 1684, Catharina *12. August 1686, Georg *6. März 1689, Mi-
chael *29. August 1691 und Paul *22. Jänner 1693. 

1687 Eva Hauer beim Schmied in Selker zur Herberge ist am 20. Mai mit 70 
Jahren verstorben. 

1718 Johann Brandstetter, der alte Schmied am Selker, ist am 3. Oktober mit 
71 Jahren verstorben. 
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1720 Georg Brandstetter, *1689, Schmied in Selker, heiratete am 6. Februar, 
Eva Podingbauer von der Binderhofstatt (Selker Nr. 13). Kinder: Anna 
Maria *4. Februar 1721, Catharina *28. September 1723, Rosina *1. Feb-
ruar 1727 und Johann Michael *30. Juli 1731 († 17. Jänner 1732). 

1722 Eva Brandstetter, Witwe, Schmiedin in Selker, ist am 10. Oktober mit 61 
Jahren verstorben. 

1733 Mathias Preslmayr auf der Schmiede in Selker ist verehelicht mit Clara. 
Kinder: Mathias *23. Februar 1733, Johann Michael *6. September 1734, 
N. Preslmayr */† 24. Oktober 1736, Anna Maria *22. Jänner 1738, 
Magdalena *4. April 1740 und Maria Anna *30. März 1744. 

1742 Barbara N., ein lediges armes Weib beim Schmied in Selker, ist am 12. 
April verstorben. 

1746 Katharina Brandstetter, *1686, Tochter des Georg Brandstetter, Schmied 
am Selker, und Eva, dessen Ehewirtin, geb. Podingbauer, heiratete in 
Wartberg Georg Aichinger von Anetzberg (Anitzberg). 

1763 Matthias Preslmayr, Schmied am Selker, ist am 25. Oktober mit 60 Jah-
ren verstorben. Es erbten die Kinder Matthias, *1733 und Maria Anna, 
*1744. 

1764 Matthias Pröslmayr, ledig, Schmied am Selker, Sohn des † Matthias 
Pröslmayr, und Klara, dessen hinterlassener Hausfrau, heiratete am 9. 
Oktober in Wartberg, Magdalena Mayrhofer, ledig, vom Gustergut in 
Wartberg ob der Aist (Altenhaus Nr. 13). Kinder: Anna Maria *1765 und 
Matthias *12. Februar 1766. 

1767 Maria Anna Preslmayr, *1744, ledig, heiratete in Wartberg Lorenz Lieb, 
Bäcker zu Pregarten Nr. 34 (Stadtplatz Nr. 20), Witwer nach † Klara, geb. 
Riefetshofer, geheiratet 1764, vom Schmied in der Kulm, Witwer nach † 
Maria Anna, geb. Sauerlacher, geheiratet 1757, von Gallneukirchen. 

1778 Am 25. Mai ist eine frauengetaufte Tochter des Peter Ratpauer, incola 
beim Schmied in Selker Nr. 4, gleich nach der Geburt verstorben. 

1786 Peter Rathbauer, Taglöhner und Inwohner beim Schmied zu Selker, hei-
ratete Katharina Schöllnbauer von Obererla, *1746. Kinder: Anna Maria 
*13. Jänner 1787 († 11. Juli 1788 an Halsweh) und Catharina *12. Sep-
tember 1791. Catharina wurde von Rosina Amstler, Bäckerin in Selka, 
aus der Taufe gehoben. 

1789 Magdalena Preslmayr ist am 12. Dezember mit 57 Jahren an Wasser-
sucht verstorben. 

1790 Matthias Preslmayr, Witwer, 57 Jahre alt, Schmied in Selker, heiratete 
am 29. September, Maria Anna Spenlwimmer, 27 Jahre alt. Trauzeugen 
sind Johannes Dorninger, Bauer am Hansleitner und Peter Wurm vom 
Dannbauer. 

 Matthias Bröselmayr, top. 1158, bewirtschaftete neben der Schmiede-
werkstätte in Selker Nr. 4 noch den Hausgarten, top. 1159, mit einem 
Flächenausmaß von 22/64 Joch und 14½ Quadratklaftern. 
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1800 Matthias Preslmayr ist am 19. November mit 77 Jahren an Schwäche 
verstorben. 

1801 Anna Maria Preslmayr, *1865, Tochter des † Matthias Preslmayr und † 
Magdalena, heiratete am 9. Juni in Pregarten, Georg Grill, Schmied, 27 
Jahre alt. 

1802 Matthias Preslmayr, Schmiedegeselle, *1766, Sohn des † Matthias 
Preslmayr und † Magdalena, heiratete am 22. Februar in Pregarten, 
Anna Maria Schinnerl von der Pfarre Hagenberg. Kinder: Georg *24. 
März 1804 und Anna Maria *28. August 1805. 

1806 Maria Anna Grill, geb. Prelsmayr, ist am 30. April mit 40 Jahren an Ab-
zehrung verstorben. 

 Der Witwer und Schmied, Georg Grill, 32 Jahre alt, heiratete am 27. Ok-
tober in Pregarten, Katharina Aichinger, 29 Jahre alt. Kinder: Johann 
Evangelist *10. August 1807, Anna *4. April 1809, Maria Anna *6. Jänner 
1812, Michael *24. August 1814 und Sebastian *1818. 

1812 Geburt von Michael Ennikl am 30. März, illegitimer Sohn der ledigen 
Franziska Ennikl. 

1826 Katharina, Eheweib des Schmiedemeisters Georg Grill, ist am 31. März 
mit 49 Jahren an Lungensucht verstorben. 

1827 Der Witwer Georg Grill bezahlte für die Stift 300 fl C.M. 
1828 Georg Grill, 54 Jahre alt, Witwer und Schmied unter der Herrschaft Bo-

dendorf, heiratete am 29. Jänner in Pregarten, Klara Haugecker, 45 
Jahre alt, in Diensten bei Franz Wolfsegger, Bauer am Brandstettergut in 
Meitschenhof (Nr. 1), Tochter des Florian Haugecker, Zimmermann in 
Fürling Nr. 2, und Maria, dessen Eheweib. 

1835 Matthias Preselmayr, *1766, Inwohner und Schmiedegeselle in Selker 
Nr. 4, ist am 12. November an Wassersucht verstorben. 

1837 Georg Grill, Schmiedemeister, ist mit 63 Jahren an Lungentuberkulose 
verstorben. 

1839 Georg Preslmayr, *1804, Zimmergeselle, Inwohner in Selker Nr. 4, hei-
ratete am 27. Jänner in Pregarten, Katharina Bauer, 30 Jahre alt, Tochter 
des Johann Bauer, Inwohner und Taglöhner in der Pfarre Ried. 

1840 Sebastian Grill, *1818, heiratete am 25. Februar Regina (Rosina) Zu-
schratter, *1817, von Selker Nr. 2, Tochter des Johann Zuschratter, Huf-
schmied zu Hagenberg. 

1842 Josef Berger, Maurer, ist mit 80 Jahren an Altersschwäche verstorben. 
1843 Maria Anna Grill, *1812, Tochter des Georg Grill, Schmied in Selker, und 

Katharina, geb. Aichinger, heiratete am 6. November in Pregarten, Mi-
chael Sprinzlsteiner, 39 Jahre alt, Sohn des Matthias Sprinzlsteiner in 
Lungitz, Pfarre Gutau, und Barbara, geb. Einfalt vom Lindner beim Teich. 

1850 Klara Grill, Witwe und Auszüglerin, ist mit 72 Jahren an Wassersucht ver-
storben. 
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 Josef Klug, Inwohner, heiratete Maria Leitner. 1851 wurde ein Knabe ge-
boren, der aber bald verstorben ist. 

1851 Sebastian Grill, Schmiedemeister, ist mit 33 Jahren an Schlagfluss ver-
storben. Die Witwe Rosina Grill kam in den Alleinbesitz und verkaufte die 
Schmiede 1852 um 1.100 fl Ö.W. an Johann Zuschratter. 

 Geburt der N. Kunz, die wegen schwerer Geburt verstorben ist. Das Kind 
war eine eheliche Tochter der Maria Kunz. 

1854 Johann Zuschratter, *9. Oktober 1809, Schmiedebesitzer, Sohn des Jo-
hann Zuschratter, Bauer in Selker Nr. 2, und Barbara, geb. Alteneder, 
heiratete am 14. Februar in Pregarten, Maria Anna Hohl, Tochter des 
Matthias Hohl vom Seidlgut in der Kulm, Mahrersdorf Nr. 13, und Klara, 
geb. Walch. 

 Georg Preslmayr, Inwohner, heiratete Maria Frühwirth, Tochter des Jo-
sef Frühwirth vom Starzengut in der Pfarre Gutau, und Katharina, dessen 
Ehewirtin. 1855 wurde der Sohn Georg geboren. 

1855 Florian Friedinger und Josefa kauften um 1.500 fl Ö.W. das Anwesen 
ohne Hufschmiedegerechtigkeit. 

1861 Florian Friedinger, Hufschmied und Häusler, ist mit 44 Jahren an Tuber-
kulose verstorben. 

1862 Josefa, geb. Käferböck, 37 Jahre alt, verwitwete Achleitner und zuletzt 
Friedinger, Besitzerin der Schmiede in Selker Nr. 4, Tochter des Leon-
hard Käferböck in Fierling Nr. 36, Pfarre St. Leonhard, und Theresia, geb. 
Atteneder, heiratete am 3. März in Pregarten, Sebastian Stinkeder, 25 
Jahre alt, Hufschmied, Sohn des Josef Stinkeder, Schmiedemeister in 
Katsdorf Nr. 13, und Maria, geb. Grill. Kinder: N. Stinkeder */+1862 (ist 
bald verstorben) und Simon *1866. 

1863 Johann Weberndorfer heiratete am 9. September Theresia Käferböck, 
Schwester der Josefa, verehelichte Stinkeder. 

1867 Franz Fleischanderl heiratete Rosina Ellinger. Die Tochter Maria wurde 
geboren. 

1868 Geburt von Maria Keferböck, illegitime Tochter der ledigen Maria Kefer-
böck, Tochter des Leonhard Keferböck in Fierling Nr. 36, Pfarre St. Le-
onhard, und Theresia, geb. Atteneder. 

1869 Anton Lasch, Hausbesitzer, heiratete Theresia Leitner, Tochter des Mi-
chael Leitner am Zeitlhofergut in Gutenbrunn, und Theresia, geb. Brand-
stetter. Kinder: Theresia *1870, Anna *1871 († 1872 mit 16 Monaten) und 
Anton *1872. 

1870 Wenzl Hisek aus Unterbreitenstein, Pfarre Cernic bei Wallesin, Partiefüh-
rer bei der Bundesbahn, heiratete Maria Seifert, Tochter des Johann Sei-
fert, und Maria, geb. Resac. Der gemeinsame Sohn Josef wurde 1871 
geboren. 
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1871 Johann Lengauer, 23 Jahre alt, Besitzer von Wergersdorf Nr. 3, Sohn 
des Jakob Lengauer, und Anna, geb. Grill, *1809, Tochter des † Georg 
Grill, gewester Schmiedemeister in Selker Nr. 4, und † Katharina, geb. 
Aichinger, heiratete in Pregarten Anna Sinn, 31 Jahre alt, Tochter des 
Michael Sinn, und Katharina, geb. Puchner, Tochter des Leopold Puch-
ner in Aist Nr. 6, und Katharina, geb. Ramer. 

1874 Johann Keplinger heiratete Juliana Dorninger, Tochter des Ferdinand 
Dorninger zu Niederweitrag, Pfarre Gallneukirchen, und Barbara, dessen 
Eheweib. Das Ehepaar erwarb per 26. März das Schmiedhaus in Selker 
Nr. 4. Kinder: Juliana *1876 und Johann *1877. 

1876 Anton Buchinger heiratete Maria Aistleithner. Der gemeinsame Sohn Jo-
hann wurde 1878 geboren, verstarb aber im Alter von 15 Wochen an 
Fraisen. 

1879 Geburt von Anna Kai, illegitime Tochter der ledigen Dienstmagd Anna 
Kai. Das Kind ist mit 5 Wochen an Durchfall verstorben. 

1884 Geburt von Maria Hruschka, illegitime Tochter des Wenzl Hruschka und 
der ledigen Rosina Triefhaider, Dienstmensch, Tochter des Johann Trief-
haider, Maurer und Inwohner, und Susanna, geb. Kai. Das Kind wurde 
durch Heirat der Eltern 1890 legitimiert. 

 Johann Triefhaider, Maurer und Inwohner, ist mit 66 Jahren an Erschöp-
fung der Kräfte verstorben. 

1885 Matthias Mayr kaufte mit Kaufvertrag vom 29. Jänner das Schmiedhaus 
in Selker Nr. 4. 

 Geburt von Franz Triefhaider, illegitimer Sohn der ledigen Anna Triefhai-
der, Tochter des † Johann Triefhaider und Susanna, geb. Kai. 

1886 Leopold Manzenreiter und Maria kamen durch Exekution per 2. Oktober 
in den Liegenschaftsbesitz. 

1888 Jakob Steyskal, 35 Jahre alt, Pächter des Hufschmiedhäusls, Sohn des 
Albert Steyskal in Wischman Nr. 8, und Maria, geb. Senhold, heiratete in 
Pregarten, Maria Ortner, 22 Jahre alt, Tochter des † Johann Ortner, In-
wohner in der Pfarre Gallneukirchen, und Anna, geb. Edtmayr. Kinder: 
Maria *1889, Johann *1890. 

1891 Johann Scheuwimmer, *1861 in der Pfarre Ried, heiratete in Pregarten 
Anna Horner, *1862 in Sandl, Tochter des Josef Horner, Inwohner in 
Wartberg Nr. 14, Pfarre St. Oswald, und Anna, geb. Pfenninger. Das 
Ehepaar hatte per Kaufvertrag vom 19. März die Schmiede in Selker Nr. 
4 erworben. Kinder: Johann *1891, Anton *1893, Maria *1894 († am 8. 
Juli 1899 an Diphterie), Alois *1897, Anna *1899, Margarethe *1900, Cä-
cilia *1901, Georg *1903, Englbert */† am 4. Dezember 1904 und Amalia 
*1906. 
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1899 Leopold Manzenreiter, Zimmermann und Inwohner, *1839 in Guten-
brunn, hat 1870 in Neumarkt Anna Kair geheiratet, ist am 14. September 
an Hirnerweichung55 verstorben. 

1904 Geburt von Johann Seifert, Sohn des Inwohners und Taglöhners Johann 
Seifert und Rosina geb. Stütz. 

1905 Am 14. Juni ist dem Inwohnerehepaar Seifert die 4jährige Tochter Hed-
wig an Bronchitis verstorben. 

1912 Josef Dorninger, *1871 in der Pfarre Neumarkt, und Theresia, *1878, 
geb. Gutenbrunner, verheiratet seit 1905, kauften per Kaufvertrag vom 3. 
Februar das Haus in Selker Nr. 4. Kinder: Johann *19. April 1907, Maria 
*1909, N. Dorninger */† 1914, N. Dorninger */† 1918. 

 Schmiedemeister Johann Scheuwimmer zog mit seiner Familie auf die 
Dorfschiede in Pregartsdorf Nr. 17 (Nr. 10), die er im selben Jahr erwor-
ben hatte. 

1913 Franz Göweil, *26. August 1883 in St. Georgen an der Gusen, Besitzer 
der Pfandlmühle, Klammleiten Nr. 4, Sohn des Georg Göweil, Bauer in 
Pührach Nr. 14, St. Georgen an der Gusen, Müller in Oberweitrag Nr. 7, 
Gemeinde Altenberg, und Elisabeth, geb. Pühringer, heiratete am 29. 
September in Pregarten, Theresia Walch, *6. September 1879, wohnhaft 
in Selker Nr. 4, Tochter des Franz Walch, gew. Bauer in Selker Nr. 6, nun 
wohnhaft in Selker Nr. 4, und † Anna, geb. Pilgerstorfer. 

1915 Geburt von Florian Saminger, Sohn des Inwohners Josef Saminger, 
*1879, Sohn des Johann Saminger in Marreith Nr. 5, und Josefa, *1878, 
Tochter des Franz Höbarth, Bauer in Neumelon bei Arbesbach, und Ag-
nes, geb. Frühwirth. 

1918 Anna Mayböck, *1884 in Gutau, Dienstmagd in Selker Nr. 4, Tochter des 
† Michael Mayböck, Inwohner und Taglöhner, und Maria, geb. Immle, 
heiratete in Pregarten, Josef Brandstetter, *1885 in Reichenthal, Infante-
rist, Sohn des † Josef Brandstetter, Zimmermann in Stifting, Pfarre Rei-
chenthal, und Maria, geb. Frick. 

1919 Raimund Köppl, *1878, Taglöhner in Selker Nr. 4, Sohn des Josef Köppl, 
Tischlermeister in Langschlag Nr. 19, Niederösterreich, und Maria, geb. 
Edlauer, heiratete in Pregarten, Maria Erhard, 35 Jahre alt, Witwe, Toch-
ter des Wenzl Erhard, Schlosser in Gutau Nr. 20, und Maria, geb. Spi-
roch. Kinder: Amalia *1919 und Josef *1920. 

                                                 
55 Hirnerweichung Nach plötzlichem Verschluss einer Hirnarterie (Enzepha-

lomalazie) auftretendes Absterben von Hirngewebe im 
Versorgungsgebiet des Gefäßes (Hirninfarkt, Ischämie), 
bedingt durch eine Embolie oder eine arterielle Throm-
bose. Die Folge sind neurologische Ausfälle, die den 
Funktionen des abgestorbenen Gewebes entsprechen 
(Herdsymtome). 
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1930 Johann Dorninger, *1907, Sohn des Josef Dorninger, Viehhändler und 
Besitzer von Selker Nr. 4, und Theresia, geb. Gutenbrunner, heiratete 
am 2. Juni, Cäcilia Hinterdorfer, *3. Oktober 1901 in Schönau, derzeit 
Dienstmagd in Pregarten Nr. 82 (ehemalige Schustervilla in der Bahnhof-
straße), Tochter des Josef Hinterdorfer, Schuster in Oberndorf Nr. 38, 
Pfarre Schönau, und † Zäzilia, geb. Deuschl. Kinder: Zäzilia *1930 († 1. 
Jänner 1931) und Margaretha Theresia *24. Jänner 1938. 

1933 übernahmen Johann Dorninger und Cäcilia per Übernahmevertrag vom 
15. März zu gleichen Anteilen das Haus. 

1935 Josef Dorninger, Häusler und Viehhändler in Selker, ist am 12. August 
mit 64 Jahren verstorben. 

1948 Nach dem Tode von Johann Dorninger kam die Witwe Cäcilia Dorninger 
durch Einantwortung vom 27. September in den Besitz der Liegenschaft. 

1952 Am 25. Dezember ist Alois Baireder im 94. Lebensjahr verstorben. Er 
hatte sich zu Lebzeiten besonders für den Bau und den Erhalt der Klein-
schule in Selker eingesetzt. 

1957 Margaretha Theresia Dorninger, *1938, heiratete am 11. Mai, Franz 
Lengauer, *19. Dezember 1929, Sohn des Josef Lengauer, *19. Septem-
ber 1896, Bauer am Grubergut in Greisingberg (Burbach Nr. 1), und Ro-
sina, *5. Jänner 1899, geb. Hintersteininger. Das Ehepaar übernahm das 
Schmiedhaus in Selker und baute in den folgenden Jahren in der soge-
nannten "Grubersiedlung" bei Pregarten ein Einfamilienhaus (heute Gru-
berstraße Nr. 10) wohin sie nach der Fertigstellung im Jahre 1973 zogen. 
Kinder: Margit Margarete *21. Mai 1958, Franz *21. Februar 1960 und 
Manfred *28. Februar 1965. 

1961 Am 20. Dezember ist Theresia Dorninger im 83. Lebensjahr verstorben. 
1971 Maria Dorninger, *1909 in Selker Nr. 4, ist am 21. März im 62. Lebensjahr 

verstorben. 
1972 Walter Rones kaufte laut Kaufvertrag vom 25. Mai das ehemalige 

Schmiedhäusl.  
1989 Cäcilia Dorninger ist am 29. November im Hause der Tochter und des 

Schwiegersohnes in Pregarten, Tragweiner Straße Nr. 47, im Alter von 
89 Jahren verstorben. 

2007 wurde das Haus samt dazugehörigem Stadel, Stall und Grundstück von 
den Geschwistern Petra und Michael Puchmayr erworben. Die beiden 
Kinder des Florian Puchmayr in Selker Nr. 21, und Margit, geb. Postl, 
Tochter des † Wilhelm Postl, ehemaliger Gastwirt in Selker Nr. 1, und † 
Theresia, geb. Walch, haben das alte, bereits baufällige Haus abgetra-
gen und das Grundstück geteilt. Auf den neu geschaffenen Parzellen 
wurde ein Doppelhaus errichtet. 
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 Petra Puchmayr heiratete Dietmar Wimmer aus Engerwitzdorf. Sohn Ben 
wurde im August 2013 geboren. Die junge Familie bewohnt das Haus 
Selker Nr. 7. 

 Michael Puchmayr bewohnt mit seiner Lebenspartnerin Sandra Aistleit-
ner aus St. Leonhard, und ihrer 2012 geborenen Tochter Alexandra das 
Haus Nr. 7a. 

 
 

 
Alois Baireder, Begründer und Förderer 
der Volksschule Selker, wohnte bis zu sei-
nem Ableben im Jahre 1952 im alten 
Schmiedhaus in Selker. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1958 Franz und Margaretha Leng auer mit 
Tochter Margit. 
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2009  
 

Das alte Schmiedhaus von Selker wurde durch ein modernes Doppel-
haus ersetzt. 

 
2013 
 

 



 98 

Tannbauer 
Selker Nr. 8 
früher Selker Nr. 5 
EZ 42, KG Selker 
Bodendorf tom I fol 6 
Reichenstein tom III fol 8 
Grundausmaß 1790: 5661/64 Joch 20³/₆ QKlafter 
  davon Ackerboden: 26 7/64 Joch 12³/₆ QKlafter 

   Wiesen:   829/64 Joch   3³/₆ QKlafter 
   Gärten, Hutweiden:   315/64 Joch 16 QKlafter 

       Wald: 19 9/64 Joch 13³/₆ QKlafter 
Grundausmaß 2013: 51,79 Joch (29,8 ha) 
 
1422 "…hof zu Tanpach…" 
 

o Thomas Thanabauer heiratete. 1597 wurde die Tochter Maria geboren. 
 

o Sigmund Thanbauer war verheiratet mit Martha. Der Sohn Georg wurde 
1601 geboren. 

 

1601 Martha Thanbauer, Witwe nach Sebastian (Sigmund) Thanbauer, heira-
tete Michael Pachner, Sohn des Florian Pachner am Bachingergut in der 
Kulm (Schmiedsberg Nr. 3). Der Sohn Sebastian wurde 1602 geboren. 

1605 Georg Wurbm, Leinweber bei dem Selkher, heiratete Apollonia. Kinder: 
Maria *6. Februar und Margaretha *4. Mai 1610. 

1615 Maria Dombauer, Tochter des Thomas Dombauer beim Selker, ist mit 17 
Jahren an der Pest verstorben. 

1642 Sebastian Tanpauer, *1602, heiratete Maria, *1614. Kinder: Lorenz 
*1643, Rosina *18. März 1646 und Sebastian *27. Dezember 1648. 

1668 Susanna Stumber, ein altes Weib, Hausfrau des Michael Stumber, in der 
Leith beim Danbauer, ist am 13. Mai verstorben. 

1669 Michael Stumber, ein Witwer beim Donbauern, heiratete am 22. Jänner, 
Martha Hämetner, Tochter des Jacob und der Regina Hämetner. 

1672 Sebastian Tanpauer ist am 16. Juli mit 70 Jahren verstorben. 
 Andreas Wurm am Thanbauerngut, Sohn des seligen Georg Wurm aus 

der Pfarre Weitersfelden, und Eva, dessen Ehewirtin, heiratete am 31. 
Mai in Wartberg, Regina Seidl, *1636, Tochter des † Matthias Seidl, ge-
wester Wirt und Bäcker am Selker, und † Eva, dessen Hausfrau. Kinder: 
Adam *2. April 1676 († 11. April) und Johann *4. Mai 1678. 
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 Michael Wurm, Sohn des Georg Wurm aus der Pfarre Weitersfelden und 
Eva, dessen Ehewirtin, heiratete in Wartberg, Barbara Punzenberger, 
*1640, Tochter des Simon Punzenberger am Steindlgut, und Katharina, 
dessen Ehewirtin. 

1684 Maria Tanpauer, Witwe nach Sebastian Tanpauer, ist am 15. Jänner mit 
70 Jahren verstorben. 

1685 Barbara Wurm, geb. Punzenberger, ist mit 45 Jahren verstorben. 
1686 Andreas Wurm, *1641, ist am 24. Dezember im Alter von 45 Jahren am 

Danpauernguth verstorben. 
1692 Regina Seidl (Wurm) am Thanbauergut, *1636, ist am 9. Mai verstorben. 
1698 Johann Wurm, *1678, Sohn des † Andreas Wurm am Thanbauergut, und 

Rosina, dessen Ehewirtin, heiratete am 27. Mai in Wartberg, Catharina 
Hüttner, *1675, ledig, vom Greilngut (Halmenberg Nr. 23). Kinder: Philipp 
*28. April 1699, Maria *13. Oktober 1701, Michael *21. September 1705, 
Rosina *4. Mai 1711, Johann *2. August 1713 († 12. Dezember 1714) 
und Catharina *8. September 1717. 

1699 Johann Wurm zahlte den ½ Zehent zum Pfarrhof Wartberg und vor ihm 
auch Sebastian. 

1712 Georg Wurm am Dannbauernguth ist am 14. Februar verstorben. 
1735 Am 12. Oktober wurde Josef Wurm geboren, illegitimer Sohn der ledigen 

Katharina Wurm, *1717. Vater des Kindes war Johann Prandstetter, ledig 
am Dunstengut (Kriechmayrdorf Nr. 8). 

1736 Rosina Wurm, *1711, heiratete am 11. Juni in Wartberg, Paul Reisinger, 
Witwer an der Aist (Meitschenhof Nr. 23) nach † Katharina, geb. Reichl 
von Oberaich. 

1737 Katharina Wurm, *1717, heiratete am 10. September in Wartberg, Jo-
hann Prandstetter, ledig, vom Dunstengut in Selker (Kriechmayrdorf Nr. 
9). Der 1735 geborene Sohn Josef wurde durch die Heirat legitimiert. 

1738 Barbara Aichinger beim Dannbauer ist am 3. Dezember verstorben. 
1749 Johann Wurm am Dannbauerngut ist am 23. Juni mit 71 Jahren verstor-

ben. 
 Michael Wurm, *1705, heiratete am 24. November in Wartberg, Eva 

Kerschbaummayr, Tochter des Simon Kerschbaummayr vom Auergut 
auf der Au. Kinder: Eva Catharina *7. März 1751, Rosina † 31. Dezember 
1753, Magdalena 16. Juli 1756 († 22. Juli), Johann Georg */† 27. März 
1758, Johannes *21. Mai 1759, Peter *2. Mai 1762 und Elisabeth *19. 
November 1764. 

1750 Philipp Wurm, *1699 († 1771 auf der Rieglreith), heiratete am 26. Oktober 
in Wartberg, Catharina Leitner, Witwe von der Rieglreith († 1763). 

1751 Rosina Lasch, ledige Dienstmagd am Danabauergut, heiratete Josef 
Horner, ledig am Reiserbauergut. 

1758 Catharina Wurm, Witwe nach Johann Wurm am Danbauergut, ist am 4. 
Jänner mit 84 Jahren verstorben. 
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1769 Eva Catharina Wurm, *1751, heiratete am 1. Februar in Wartberg, Mi-
chael Klug von Selker (Nr.2). 

1772 Geburt des Johann Michael Wurm am 22. November († 30. November), 
illegitimer Sohn der ledigen Rosina Wurm, *1753. Vater des Kindes war 
Josef Gmainer (Gruebbauer). 

1773 Rosina Wurm, *1753, heiratete am 23. Februar in Wartberg, Franz Puch-
ner vom Schlattauergut (Arnberg Nr. 2). 

1780 Eva Wurm, Ehewirtin des Michael Wurm am Dannbauerngut, ist am 5. 
April mit 57 Jahren verstorben. 

 Peter Wurm, *1761, heiratete Anna Maria Schatz aus der Pfarre Gallneu-
kirchen. Kinder: Michael *22. November 1788, Anna Maria *21. Novem-
ber 1790 (ist bald verstorben), Anna *2. März 1793 († 5. November 1798 
an Katarrh), Johann Baptist *26. Mai 1794 († 4. Februar 1800 an Blat-
tern), Matthias *18. Dezember 1793 († 3. Februar 1794 an Fraisen), Jo-
sef *7. März 1796 († 13. März an Fraisen), Theresia *24. März 1797, 
Clara *5. April 1800, Catharina *5. September 1801 und Anna *16. Juli 
1805 († 21. März 1806 an Fraisen). 

1781 Michael Wurm, der alte Danbauer am Selker, ist am 29. Juli mit 76 Jahren 
verstorben. 

1790 Peter Wurm, top. 1422, Selker Nr. 5, bewirtschaftete in seinen Fluren 
namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker 
in der Flur Wintermühl: top.1273 – das Ober Feld 

top 1278 – das Aistfeld 
in der Flur Maurer:  top. 1299 – den Kreuzluß 

top. 1301 – das Lang Lüssl 
top. 1302 – das 2. Lang Lüssl 
top. 1304 – den Groß Luß 
top. 1308 – den Hof Luß 
top. 1315 – die Braun Leithe 
top. 1318 – die Steinleithe 
top. 1319 – die 2. Steinleithe 
top. 1322 – die Poind 

in der Flur Lehner:  top. 1344 – den Halt Luß 
top. 1350 – den Groß Luß 

 

Wiesen 
in der Flur Wintermühl: top. 1274 – den Oberfeld Anger 

top. 1276 – den Haus Garten 
top. 1277 – der unter Garten 
top. 1279 – den Feldanger 

in der Flur Maurer:  top. 1316 – den 2. Feldanger 
top. 1320 – den Steinleithen Anger 
top. 1321 – die Aichwies 
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top. 1324 – die Steinwies 
in der Flur Lehner:  top. 1333 – die Stockwies 

top. 1345 – den Halt Anger 
top. 1351 – den Groß Luß Anger 

 

Waldungen 
in der Flur Wintermühl: top. 1271 – das Graimetholz 
in der Flur Maurer:  top. 1309 – das Hofluß Holz 

top. 1311 – die Braun Leithen 
top. 1317 – die Stein Leithen 

 

1793 Peter Schinerl, ein Inwohnerkind, geboren am 8. Juli, ist am 20. Juli an 
Fraisen verstorben. 

1818 Theresia Wurm, *1797, Tochter des Peter Wurm am Danbauergut in Sel-
ker, und Anna Maria, geb. Schatz, heiratete am 19. Jänner in Pregarten, 
Sebastian Lengauer, 26 Jahre alt, lediger Bauerssohn vom Hansengut in 
Niederaich Nr. 4. Die Kinder Sebastian, *1822, Anna Maria, *1824 und 
Theresia, *1830, wurden auf dem Hansengut geboren. 

1823 Michael Köppl, illegitimer Sohn der ledigen Dienstmagd Theresia Köppl, 
ist am 1. Mai mit 1½ Jahren an Keuchhusten56 verstorben. 

1825 Michael Wurm, *1788, Sohn des Peter Wurm am Danbauergut in Selker 
und Anna Maria, geb. Schatz, heiratete am 26. April in Pregarten, Bar-
bara Weglehner, *1802, Tochter des Franz Weglehner, Bauer am Grill-
parzergut in Punkendorf, Pfarre Lasberg, und Magdalena, dessen Haus-
frau. Kinder: Josef *13. Dezember 1827 und Catharina *17. November 
1830. 

1828 Anna Maria Wurm, Ehewirtin des Peter Wurm am Dannbauerngut, ist am 
21. Juli mit 67 Jahren an Wassersucht verstorben. 

1835 Peter Wurm, Witwer und Auszügler am Dannbauerngut, ist am 21. Jän-
ner mit 74 Jahren an Brustwassersucht verstorben. 

 

o Franz Hofreiter, Bauer, heiratete Cäcilia Attensheimer aus Rainbach Nr. 
58, Tochter des Michael Attensheimer, und Anna, geb. Graslehner. Kin-
der: Anna Maria *1841 († 1843; Prima in novo cementaris - erstes Be-
gräbnis am neuen Pregartner Friedhof), Theresia *1844, Ignaz *1847 und 
Johann *1849 († 1851 an Angina57). 

                                                 
56 Keuchhusten Infektionskrankheit, die durch das Bakterium Bordetella pertussis 

hervorgerufen wird. Aufgrund der Impfung im frühen Säuglings-
alter ist die Krankheit in der westlichen Welt selten geworden. 
Der Keuchhusten wird durch Tröpfcheninfektion beim Atmen und 
Husten übertragen, die Inkubationszeit beträgt sieben bis 14 
Tage. 

57 Angina auch Tonsillitis, zumeist einfach Mandelentzündung genannt, ist 
eine Entzündung der Gaumenmandeln, die hauptsächlich von 
bestimmten Bakterien, den Streptokokken, verursacht wird. 
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1844 Franz Hofreiter und seine Hausfrau Cäcilia kauften das Dannbauergut in 
Selker um 3.800 fl CM. 

1855 Theresia Preslmayr, ledige Tagwerkerstochter, ist mit 13 Jahren an Lun-
genschwindsucht verstorben. 

1874 Katharina Wögerer, Witwe, Dienstmagd, von Sandl gebürtig, ist mit 60 
Jahren an Tuberkulose verstorben. 

1877 Ignaz Hofreiter, *1847, Besitzer des Gutes in Selker Nr. 5, Mitbesitzer 
von Neustatt Nr. 4, heiratete am 14. Mai in Pregarten, Barbara Rammer, 
*1842, Besitzerin des Dambachgutes zu Neustatt Nr. 4, Tochter des † 
Peter Rammer, und Theresia, geb. Pilgersdorfer. Kinder: N. Hofreiter */† 
1880 (ein Mädchen), Barbara *1881 († 19. Juli 1888) und N. Hofreiter */† 
1883 (ein Mädchen). 

1883 Franz Hofreiter, Vater des Hofsitzers, ist am 13. Februar mit 73 Jahren 
verstorben. 

1885 Cäcilia Hofreiter, Witwe und Auszüglerin am Dannbauergut, ist am 21. 
Juni mit 78 Jahren verstorben. 

1887 Geburt von Maria Nurscher, Tochter des Franz Nurscher, Taglöhner und 
Inwohner, und Maria, geb. Eibensteiner. 

1903 Johann Miesenberger, *1858, und seine Frau Maria, *1866, geb. Haun-
schmied, kauften das Dannbauergut in Selker. Die neuen Besitzer hatten 
1887 geheiratet und saßen vorher am Tiefenböckgut in der Gutauer Ort-
schaft Gaisruckdorf. Kinder: Cäcilia *(?), Amalia *1894, Rosa *1898 und 
Christine *1902. 

1904 Maria Miesenberger, Mitbesitzerin am Dannbauergut zu Selker, Ehefrau 
des Johann Miesenberger, ist am 15. November mit 38 Jahren an Blind-
darmdurchbruch58 verstorben. Der Witwer ist in den alleinigen Besitz des 
Anwesens gekommen. 

1906 Am 7. November wurde Johann Miesenberger, illegitimer Sohn der ledi-
gen Cäcilia Miesenberger, geboren. Am 14. Juni 1908 folgte ein weiteres 
Kind namens Maria. Vater beider Kinder war Georg Philipp vom Lindner-
gut beim Teich. 

1911 heiratete Cäcilia Miesenberger, Georg Philipp. Die beiden gemeinsamen, 
vorehelichen Kinder wurden durch die Heirat legitimiert. 

1913 Amalia Miesenberger, *1894, heiratete in Pregarten, Franz Kapeller, 36 
Jahre alt, Besitzer von Nötzberg Nr. 5, Sohn des † Michael Kapeller, und 
Theresia, geb. Eder. 

1918 Theresia Bindreiter, *1850 in Gutenbrunn Nr. 7, Inwohnerin und Witwe 
nach Karl Bindreiter, ist am 19. Jänner mit 67 Jahren verstorben. 

                                                 
58 Blinddarmdurchbruch Entzündung des Wurmfortsatzes des Blinddarms. Der 

Verlauf der Erkrankung kann von einer leichten Reizung 
über die schwere Entzündung bis hin zum Wanddurch-
bruch (Perforation in die freie Bauchhöhle) und damit zu 
einer Bauchfellentzündung führen. 
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1922 Doppelhochzeit am 6. Juni in Pregarten: 
 Christine Miesenberger, *1902, Handelsgehilfin in Selker Nr. 16, heira-

tete Johann Leitner, *1899, Kaufmann, Sohn des Johann Leitner auf der 
Hammerschmiede in Mahrersdorf Nr. 14, und Theresia, geb. Rempl-
bauer. Das Ehepaar übernahm das Krämerhaus in Selker Nr. 4 (16).  

 Rosa Miesenberger, *1898, heiratete Sebastian Keferböck, *1893, Sohn 
des Josef Keferböck vom Pienkengut in Wittinghof Nr. 3, und Anna, geb. 
Miesenberger. Sebastian Keferböck und Rosa kauften und übernahmen 
das Dannbauerngut. Kinder: Josef */† 1923 (nach 12 Tagen an Soor59 
und Fraisen), Franz *26. Jänner 1924, Rosa *12. Oktober 1925, Maria 
*1926 († 27. August 1927), Georg Sebastian */† 15. April 1928, Angela 
*6. Mai 1929, Johann *20. November 1930, Hermine *18. Dezember 
1932, Leopold *15. November 1934 und Walter *24. Februar 1942. 

1926 Johann Miesenberger, Auszügler in Selker Nr. 5, Witwer nach Maria Mie-
senberger, ist am 6. November im 69. Lebensjahr verstorben. 

1943 Am 24. Juli ist Franz Keferböck, Obergefreiter, mit 19 Jahren an der Ost-
front bei Brusny-Moilowa gefallen. 

1945 Am 15. Juni ist Mathias Maurovich am Dannbauerngut verstorben. 
1963 Johann Keferböck, *1930, übernahm das elterliche Anwesen. 
1965 Walter Sebastian Keferböck, *1942, heiratete am 4. Juli, Rosina Hora, 

*4. Oktober 1941 in Obergaisbach Nr. 27, Tochter des Johann Hora, *19. 
Oktober 1912 in Weißensulz, und der am 15. Oktober 1940 geheirateten 
Rosina, geb. Stegfellner, *10. Februar 1921 in Obergaisbach. Das Ehe-
paar erbaute in der Grünbichler-Siedlung ein Eigenheim. Kinder: Stefan 
Johann *27. Dezember 1965, Walter Rudolf *15. Mai 1967, Markus An-
dreas *21. April 1968, Franz Sebastian *2. März 1971 und Johannes *31. 
Dezember 1972. 

1968 Am 31. Juli ist die Auszugsbäuerin Rosa Keferböck im 70. Lebensjahr 
verstorben. 

1971 Johann Keferböck, *1930, heiratete am 4. September in Pregarten, Maria 
Siegl, *16. Juli 1931, Tochter des Johann Siegl, *19. November 1896 in 
Ried in der Riedmark, Bauer am Pointnergut in Stranzberg Nr. 18, Pfarre 
Tragwein, und der am 18. Juni 1929 geheirateten, Anna Windischhofer, 
*7. April 1899 in Stransberg Nr. 18. Die Ehefrau wurde Mitbesitzerin. Die 
Tochter Johanna wurde am 19. Juli 1974 geboren. 

1978 Am 11. August ist der Altbauer Sebastian Keferböck im 86. Lebensjahr 
verstorben. 

                                                 
59 Soor Soor ist eine Infektion der Haut oder der Schleimhäute, die durch einen Hefepilz 

namens Candida albicans verursacht wird. 
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1995 Johanna Keferböck, *1974, heiratete am 17. Juni in Pregarten, Gerhard 
Miesenberger, *25. Februar 1973, vom Fellnergut in Kriechmayrdorf Nr. 
4, Sohn des Anton Miesenberger, und Cäcilia, geb. Puchner, vom Satt-
lergut in Witzelsberg Nr. 15, Pfarre Lasberg. Kinder: Florian, Felix und 
Romana. 

1997 übernahmen Gerhard und Johanna Miesenberger je zur Hälfte das Dann-
bauerngut. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

1922 Doppelhochzeit beim Dannbauer: Rosa Miesenberger heiratete Sebas-
tian Keferböck – Christine Miesenberger ehelichte Johann Leitner. Foto 
Rosalia Aichinger, Pregarten. 
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1930 Sebastian und Rosa Keferböck mit den Kindern Franz, Angela, Johann 
und Rosa. 

 
 

 
 

Die Dannbauerfamilie in den späten 1930 Jahren mit Knechten und Mägden 
vor dem Hof; rechts im Bild Anton Friedl, Vater von Prof. Herbert Friedl. 
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2003 Das Dannbauergut vor dem tiefen Einschnitt der Feldaist nach dem Ke-
fermarkter-Becken. 

 

 
 

2011 Zwei mächtige Bäume beschatten die Südseite des Tannbauergutes. 
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2011 Der steinerne Krautgrånda im Vorgarten des Tannbauerngutes erinnert 
an das "Krauthobeln und Krauttreten", längst vergangene Tätigkeiten im 
Bauernjahr. 

 

 
 

2011 Das Tannbauergut gegen Kalkalpenkette im Herbst. 
 
 
Bild Seite 109: Blick vom ………………………………… 
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Haus Hofreiter Erich 
Selker Nr. 9 
EZ 204, KG Selker 
 
 
1993 Ing. Erich Hofreiter, *17. Februar 1966, Sohn des Leopold Hofreiter und 

Anna Elli, geb. Peyerl, von Selker Nr. 11, heiratete Gertraud Puchner, 
*29. Mai 1971, aus Unterweißenbach. 
Das Ehepaar errichtete in der Folge auf einer von Selker Nr. 11 abge-
trennten Parzelle ein Einfamilienhaus. Kinder: Dominik, Edith, Georg und 
Simon. 

 

 Erich Hofreiter war von 1998 bis 2006 Kommandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Selker-Neustadt. In seine Amtszeit fällt die Errichtung des neuen 
Zeughauses. 

 
 
 
 
 
 

 
 

2011 Das Wohnhaus von Familie Erich Hofreiter in Selker Nr. 9 
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Emhof auch Ebmbauer 
Selker Nr. 10 
früher Selker Nr. 6 
EZ 43, KG Selker 
Luftenberg tom II fol 234 
Reichenstein tom II fol 21 
Grundausmaß 1789: 6225/64 Joch 16 QKlafter 
  davon Ackerboden: 3326/64 Joch 

   Wiesen: 17 4/64 Joch 8 QKlafter 
       Wald: 1159/64 Joch 8 QKlafter 

Grundausmaß 2013: 38,89 Joch (22,38 ha) 
 
Das Landesfürstliche Urbar aus der Zeit der Babenberger ca. 1220 – 1240 
(H655 – O417, HS543 – H266) berichtet: "Huba Hainr[ici] de Eben solvit 6 mod. 
frumenti et avene, porcum valentem 30 den., 2 metr. fabarum, 2 metr. papave-
ris". Das heißt übersetzt: "Die Hufe des Heinrich in Eben dient mit 6 Mut60 Rog-
gen und Hafer, 1 Schwein im Wert von 30 denarii, 2 Metzen Bohnen und 2 
Metzen Mohn". 
 
1618 Hans Ebmbauer, *1558, ist am 26. März verstorben. 

 Georg Ebmbauer, *1582 am Ebmhof, Sohn des † Hans Ebmbauer, und 
Elisabeth, dessen Ehewirtin, heiratete Catharina. Kinder: Adam *(?), Ma-
ria *(?), Sara *(?), Eva *17. September 1621, Simon *15. Oktober 1625, 
Sabina *13. Februar 1629, Susanna *4. Dezember 1631, Thomas *21. 
Oktober 1634, Barbara *27. Jänner 1639 und Christoph *19. März 1643. 

1619 Elisabeth Ebmbauer, *1559, Witwe nach Hans Ebmbauer, ist am 17. Mai 
verstorben. 

 Margarethe Ebmbauer, Tochter des † Hans Ebmbauer und † Elisabeth, 
heiratete am 11. August in Wartberg, Thomas Pregartbauer, Sohn des 
Hans Pregartbauer zu Dingdorf, und Anna, dessen Ehewirtin. 

1642 Eva Ebmbauer, *1621, heiratete in Wartberg, Hans Oberaigner, Sohn 
des Urban Oberaigner am Oberaignergut in Greisingberg (Meitschenhof 
Nr. 2), und Agathe, dessen Ehewirtin. 

1645 Simon Ebmbauer, *1625, heiratete in Wartberg, Margarethe Schmollmül-
ler, Tochter des Georg Schmollmüller, und Anna, dessen Ehewirtin, aus 
der Pfarre Gutau. 

1654 Adam Ebmbauer, Sohn des Georg Ebmbauer und Catharina, heiratete 
am 12. Oktober in Wartberg, Margarethe Kölln, Witwe nach Gabriel Kölln 
aus Linz. 

                                                 
60 Mut  Fruchtmaß - 30 Metzen = 18,446 Hektoliter 
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1660 Sabina Ebmbauer, *1629, heiratete am 2. Februar in Wartberg, Hans 
Lindner, Sohn des Lorenz und der Maria Lindner am Lindnergut (Netz-
berg Nr. 24). 

1662 Katharina Ebmbauer, Eheweib des Georg Ebmbauer in Selker, ist am 30. 
Jänner verstorben. 

 Maria Ebmbauer, Tochter des Georg Ebmbauer und † Catharina, dessen 
Eheweib, heiratete in Wartberg, Hans Pfaffenreuter, Sohn des † Hans 
Pfaffenreuter, gewester Jäger bei der Herrschaft Prandegg, und † Elisa-
betha, dessen Ehewirtin. 

1666 Christoph Ebmbauer am Ebmbauergut, *1643, Sohn des Georg Ebm-
bauer und † Catharina, dessen Ehewirtin, heiratete am 22. Juni in Wart-
berg, Catharina Kayr, Tochter des † Paul Kayr, und Barbara, dessen 
Hausfrau. Kinder: Catharina *(?), Michael *30. Jänner 1668 († 5. Juni), 
Maria *31. August 1670, Thomas *12. August 1673, Simon *26. August 
1676, Johannes *21. Mai 1679, Georg *11. April 1682 und Eva *30. No-
vember 1684. 

1667 Susanna Ebmbauer, *1631, heiratete am 7. Februar in Wartberg, Hans 
Pinderbauer, Witwer an der Pinderhurb (Selker Nr. 14). 

1668 Sara Ebmbauer, Tochter des Georg Ebmbauer und † Catharina, dessen 
Ehewirtin, heiratete am 5. Juni in Wartberg, Lorenz Voggeneder, seines 
Handwerks ein Zimmermann, Sohn des † Simon Voggeneder, von Netz-
berg (Nr. 2), und † Barbara, dessen Ehewirtin. 

1671 Georg Ebmbauer beim Selker, *1582, ist am 2. Jänner verstorben. 
1690 Christoph Ebmbauer am Ebmbauernhof, *1643, ist am 8. Mai verstorben. 
1691 Thomas Ebmbauer, *1673, ledig am Ebenhof, heiratete am 13. Februar 

in Wartberg, Magdalena Hüttner, *27. Juni 1667, ledig vom Greilngut 
(Halmenberg Nr. 9). Kinder: Susanna *(?), Catharina */† 25. November 
1691, Regina *17. August 1693, Georg *7. Februar 1697(† 23. Dezember 
1699), Maria *29. November 1698, Johann *1699 († 16. September 
1705), Philipp *7. März 1701, Elisabeth *23. Jänner 1703, Rosina *2. 
September 1705 und die zweitgetaufte Katharina *20. September 1720. 

1694 Catharina Ebmbauer, Witwe nach † Christoph Ebmbauer, heiratete am 
5. Oktober in Wartberg, Michael Prandstetter, Witwer an der Pinder-
hofstatt (Selker Nr. 13). 

1697 Maria Ebmbauer, *1670, heiratete am 3. Februar in Wartberg, Michael 
Kerschbaummayr vom Haselbergergut (Penzendorf Nr. 5). 

1699 Thomas Ebmbauer, *1634, ledig am Ebmhof, ist am 5. April verstorben. 
1701 Georg Ebmbauer, *1682, ist am 27. Mai mit 18 Jahren verstorben. In die 

Erbschaft traten die 5 Geschwister: Thomas, am Ebmhof; Hans, Simon 
und Eva, alle drei ledigen Standes; Maria verheiratet mit Michael Kersch-
baummayr am Haselbergergut. Den 3 ledigen Geschwistern wurde die 
Erbschaft in das Waisenbuch eingetragen. Jedem gebührten 21 fl 1 x 18 
d. 
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1708 Catharina Ebmbauer, Tochter des † Christoph Ebmbauer und Catharina, 
nunmehr verehelichte Prandstetter, heiratete am 14. Februar in Wart-
berg, Josef Lintner am Lindnergut (Netzberg Nr. 24). 

1709 Eva Ebmbauer, *1684, heiratete am 20. Mai in Wartberg, Matthias Reichl. 
1712 Rosina Ebmbauer, Witwe, ist am 4. Mai mit 56 Jahren im Ebmheisl ver-

storben. 
1713 Geburt von Michael Ebmbauer, illegitimer Sohn der ledigen Regina Ebm-

bauer, *1693. Vater des Kindes war der Wirt am Selker, Wolfgang Ambst-
ler. 

 Hans Ebmpauer, *1679, heiratete am 30. Mai Regina Mayr. Trauzeugen 
waren Simon Prandstätter am Schmiedsberg und Simon Lindner aus 
Gutauer Pfarr. 

 Hans Ebmpauer, Herrschaft Haus Inwohner, quittierte seinen Gerhabern 
Thomas Ebmpauer am Ebmhof und Michael Gatterlehner am Gatterle-
hen (Pregartsdorf Nr. 71), beide Herrschaft Luftenberg, die Auszahlung 
des väterlichen Erbes nach † Christoph Ebmpauer, auf dem Ebmhof ge-
sessen. 

1717 Susanna Ebmbauer, Tochter des Thomas Ebmbauer und Magdalena, 
geb. Hüttner, heiratete in Wartberg, Johann Danpachler. 

1722 Regina Ebmbauer, *1693, heiratete am 21. Juli in Wartberg, Sigmund 
Harrer, ledig, vom Pieringergut (Netzberg Nr. 5). 

1726 Elisabeth Ebmbauer, *1703, heiratete den Witwer Michael Schmollmül-
ler, *1678, Müller an der gleichnamigen Mühle (Netzberg Nr. 20). 

1730 Johann Ebmbauer, Witwer am Teicht, ist mit 75 Jahren verstorben. 
1732 Thomas Ebmbauer, *1673, ist am 21. April mit 59 Jahren verstorben. 

 Matthias Luemayr, ledig, am Ebmergut in Selker, heiratete Katharina Mi-
nichberger vom Wildhaslinger zu Niederaich (Nr. 7). 

1733 Philipp Ebmbauer, *1701, heiratete am 5. Oktober in Wartberg, Magda-
lena Horner, ledig, vom Aichhof. Die Tochter Maria Anna wurde am 7. 
Juli 1740 geboren. 

1734 Magdalena Ebmbauer, Witwe am Ebmbauernhof, ist am 23. April mit 72 
Jahren verstorben. Sie vererbte ihr Bett, geschätzt auf 5 Gulden, und den 
wittiblichen Anteil lt. Abhandlung vom letzten April in Höhe von 114 fl 1 x 
4 d, den der Sohn Philipp herschuldig war. Erben waren die 6 Kinder: 
Philipp Ebenpauer, Haussitzer; Katharina verehelicht mit Josef Lindtner 
am Lindtnergut, Herrschaft Haus; Regina verehelicht mit Simon Pührin-
ger (Harrer), Herrschaft Haus; Elisabeth verheiratet mit Michael Schmoll-
müller an der Schmollmühle, Zellhoferischer Untertan; Maria und Rosina, 
beide ledig und vogtbar61. 

                                                 
61 vogtbar mündig 
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1746 Rosina Ebmbauer, *1705, Magd am Teicht, ist verstorben. 
1758 Am 16. Mai wurde Johann Nepomuk Ebmbauer, illegitimer Sohn der le-

digen Maria Anna Ebmbauer, *1740 geboren. Vater des Kindes war der 
ledige Matthias Dorninger zu Penzendorf. 

1764 Maria Anna Ebmbauer, *1740, ledig, heiratete am 27. Februar in Wart-
berg, Josef Lintner, *1732, Sohn des Thoma Lintner am Schöngut zu Un-
tererlach (Kriechmayrdorf Nr. 17), und Elisabeth, dessen Ehewirtin. 
Kinder: Anna Maria *30. Juni 1764, Johann Michael *28. September 
1771, Theresia *14. August 1773, Matthias *23. Juni 1776 († 14. Mai 
1777), Maria Anna *8. Juli 1778, Leopold *25. Oktober 1780 und Johann 
Georg *8. November 1786. 

1765 Am 11. April ist Michael N., ein eingelegter Bettler, beim Ebmbauer ver-
storben. 

1767 Matthias Wölfl, ledig, am Ebmergut, heiratete Barbara Gleiss, ledig, an 
der Leithen (Pregartsdorf Nr. 72). 

1779 Philipp Ebmbauer am Ebmbauergut ist am 23. März mit 78 Jahren ver-
storben. 

 Magdalena Ebmbauer am Ebmbauergut ist am 24. September mit 64 
Jahren verstorben. 

1781 Anna Maria Lintner, *1764, heiratete Johann Georg Schölnbauer, *1760, 
Bauer zu Obererlach (Selker Nr. 16). 

1784 Elisabeth Schwänzl, ledige Inwohnerin beim Ebmbauer, ist am 22. De-
zember verstorben. 

1790 Josef Linthner, top 1230, Selker Nr. 6, bewirtschaftet in seinen Fluren 
namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker 
in der Flur Embauer: top. 1095 – das hintere Feld 

top. 1102 – die Mühl Reith 
top. 1116 – das 2. hinter Feld 
top. 1118 – das Hinter Stadl Land 
top. 1121 – den Hausgarten Acker 
top. 1122 – den Halt Acker 
top. 1124 – die Hausquanten 
top. 1125 – das Quantenlüßl 

in der Flur Kreuz: top. 1734 – die Kreuz Quanten 
top. 1736 – die große Quanten 

in der Flur Neufang: top. 1740 – das Teich Lüßl 
top. 1742 – das Teichfeld 
top. 1746 – den Noifang 

 

Wiesen 
in der Flur Embauer: top. 1094 – dir Furcht Wies 

top. 1096 – den Straßgraben 
top. 1099 – die Graben Wies 
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top. 1100 – die Mühl Wies 
top. 1101 – ein Gestrippe 
top. 1119 – die Hauswies 
top. 1123 – den Halt Anger 
top. 1126 – den Quantenanger 

in der Flur Kreuz: top. 1737 – den großen Quantenanger 
in der Flur Neufang: top. 1739 – die Halt, einmahtig 

top. 1741 – den Teichfeld Anger 
top. 1745 – die Neufangwies 

 

Waldungen 
in der Flur Embauer: top. 1098 – die Sonn Leithe 

top. 1103 – das Mühlholz 
top. 1117 – das Oberthierholz 

in der Flur Neufang: top. 1747 – das Neufangholz 
 

1793 Michael Lintner, *1771, übernahm den Ebmbauernhof. 
Die Realität geht nach dem Steuerfluss    800 fl 

Landesfürstliche Gaben 
6 Rüstgelder        24 fl 
Pfennigbeitrag          2 fl 34 x  2 d 
einfaches Weggeld         1 fl 30 x 
Viehaufschlag          1 fl 30 x 

Herrschaftliche Gaben 
Landsteuer           3 fl 18 x 
Robotgeld62          8 fl 40 x 
Gelddienst           3 fl 
reluierter Kucheldienst 63      40 x 
Protokollgefälle64 nach der Taxordnung 
Zehent, Feldzehent 

Halbteil zur Herrschaft Weinberg, Halbteil zum Pfarrhof Wartberg 
Naturalrobot 

1. muß Korn und Weizen schneiden, zusammen 2 Tage 
2. zum Pfarrhof Kür- oder Rastgeld    3 x 

Sammlung 
dem Pfarrer zu Pregarten       nichts 
dem Schulmeister ¼ Metzen Korn, ½ Metzen Hafer, 2 Eier und 1 
Riedl65 Garn 

                                                 
62 Robotgeld Frohndienst – Arbeiten, die der Untertan jährlich unentgeltlich seinem 

Grundherrn zu leisten hat. In diesem Fall ersetzte der Untertan einen 
Teil der Leistungen durch Geld. 

63 Kuchldienst Eine Abgabe von den Erzeugnissen der Viehwirtschaft. 
64 Protokollgefälle allgemeine Bezeichnung für »Steuer«. 
65 Riedl  auch Reiste oder Riste = Flachsmaß, 1 Bündel = 20 Riedl 
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1794 Am 12. Oktober wurde Anna Maria Lindtner, illegitime Tochter der ledi-
gen Rosina Lindtner, geboren. 

1796 Josef Lintner hat sich am 3. November mit 64 Jahren erfallen. 
1797 423/64 Joch 21 Quadratklafter Grund wurden vom Ebmbauergut, Selker 

Nr. 10, abgetrennt und zur Emhofstatt, Selker Nr. 12, zugefügt. 
 Anna Maria Lintner, *1778, Tochter des † Josef Lintner und Maria Anna, 

heiratete Georg Pästl, lediger Bauerssohn. Der gemeinsame Sohn 
Georg wurde am 4. Mai 1798 geboren ist aber 1jährig am 10. April 1799 
an Fraisen verstorben. 

1810 Am 2. Februar wurde Michael Lintner, illegitimer Sohn der Anna Maria 
Lintner, ledige Dienstmagd beim Bruder am Ebmhof, geboren. 

 Maria Anna Lintner, Witwe und Auszüglerin, ist am 15. Mai mit 76 Jahren 
an Schlag verstorben. 

 Johann Michael Lintner, *1771, heiratete am 31. Mai Anna Maria Ambst-
ler, *28. Mai 1785, Tochter des Johann Ambstler, *1730, Wirt in Selker, 
und Rosina, *1744, geb. Schölnbauer. Kinder: Theresia *20. September 
1808 und Anna Maria *29. April 1814. 

1839 Theresia Lintner, *1808, übernahm den elterlichen Hof. 
 Anna Maria Lintner, *1814, heiratete Anton Friedinger. Der Sohn Anton 

wurde noch 1839 geboren. 
1841 Geburt des Leopold Lintner, illegitimer Sohn der Theresia Lintner. Das 

Kind ist mit 6 Wochen an Fraisen verstorben. 
 Theresia Lintner, *20. September 1808, Besitzerin des Ebmbauergutes 

in Selker, heiratete am 17. August, Josef Walch, *10. Dezember 10811t, 
Besitzer von Dingdorf Nr. 2 in der Pfarre Neumarkt, Sohn des Andreas 
Walch am Wimmergut zu Hagenberg Nr. 47 und Theresia, geb. 
Hametner. Kinder: Johann *1842, Franz *1845, Michael *1847 († 1853 
an häutiger Bräune66) und Josef *1848. 

1845 Johann Michael Lintner, Auszügler am Ebmbauerngut, ist mit 74 Jahren 
verstorben. 

1846 Anna Lintner, Witwe und Auszüglerin am Ebmbauerngut, ist mit 64 Jah-
ren an Brustwassersucht verstorben. 

1854 Geburt von Theresia Freudorfer, illegitime Tochter der ledigen Rosina 
Freudorfer, Tochter des Michael Freudorfer am Radnergut zu St. Leon-
hard, und Barbara, geb. Kriechbaum. 

1861 Leopold Lintner, lediger Bauerssohn, *1780, ist verstorben. 
1875 Josef Walch, *1811, Ehewirt der Theresia Walch, geb. Lintner, ist am 14. 

Mai an Bronchitis verstorben. 

                                                 
66 häutige Bräune bezogen auf die Halsbräune, dunkler Pseudomembranen aus abgestor-

bener Schleimhaut und Blutbestandteilen. Erscheinungsbild der Diph-
therie. Es handelt sich um eine Infektionskrankheit, die durch eine In-
fektion der oberen Atemwege hervorgerufen wird. Gefürchtet ist das 
von diesen Erregern abgesonderte Exotoxin Diphtherietoxin, welches 
zu lebensbedrohlichen Komplikationen und Spätfolgen führen kann. 
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1877 Franz Walch, *1845, Sohn des † Josef Walch und Theresia, dessen hin-
terlassener Hausfrau, übernahm das Ebmbauergut und heiratete am 26. 
November in Pregarten, Anna Pilgerstorfer, *13. Juli 1856, Tochter des 
Johann Pilgerstorfer, Besitzer des Kerschbaummayrgutes in Neustatt Nr. 
5, Pfarre Gutau, und † Josefa, geb. Stellnberger, Tochter des Jakob 
Stellnberger, und Elisabeth, geb. Haugeneder. 
Kinder: Johann * 7. Juni 1878 († 18. Oktober 1878 an Fraisen), Theresia 
*6. September 1879, Maria *22. Jänner 1881 († 8. September 1881 an 
Darmkatarrh), Franz *21. März 1882, Anna *31. Mai 1884 († 4. März 1885 
an Hydrocephalus), Josef *3. Dezember 1885 († 23. Mai 1886 an Bron-
chitis), Juliana *14. Jänner 1887 († 26. September 1887 an Katarrhus 
totalis), die Zwillinge Christina und Florian *19. April 1892 (Florian † 15. 
Juli 1892 an Darmkatarrh; Christina † 18. Juli 1892 an Darmkatarrh). 

 Theresia Walch, *1808, geb. Lintner verwitwete Auszüglerin am Ebm-
bauerngut, ist am 30. Juni an Lungentuberkulose verstorben. 

1883 Anna Walch wurde alleinige Besitzerin des Ebmbauerngutes. 
1893 Johann Andraschek, 42 Jahre alt, Knecht in Nötzberg Nr. 10, aus Pischtin 

bei Budweis in Böhmen, Sohn des Albert Andraschek, und Veronika, 
dessen Ehewirtin, heiratete in Pregarten, Katharina Pösinger, 39 Jahre 
alt, Magd am Großebmbauerngut in Selker Nr. 6, gebürtig aus Meinet-
schlag bei Kaplitz in Böhmen, Tochter des Lorenz Pösinger, und The-
resia, geb. Fürst. 

1908 Geburt von Anna Walch am 15. Juli, illegitime Tochter der ledigen The-
resia Walch, *1878. 

1913 Anna Walch, *1856, geb. Pilgerstorfer, Witwe nach † Franz Walch, ist am 
1. Februar an Herzmuskelentzündung verstorben. Die Tochter Theresia 
Walch kam im Erbwege in den Besitz des Ebmbauerngutes. 

 Johann Stingeder kaufte das Ebmbauerngut. 
1914 Wirtschaftliche Probleme haben Johann Stingeder bereits nach einem 

Jahr dazu gezwungen das Ebmbauerngut an Leonhard und Anna 
Papsch per 3. November zu verkaufen. 

 Leonhard Papsch, *3. November 1866 in Umlowitz, Bezirk Kaplitz, war 
der Sohn des Johann Papsch von Jeschkesdorf Nr. 4, Kreis Kaplitz, und 
der Barbara, geb. Watzlik. Er hatte am 19. November 1895 Anna Pfandl-
bauer, *21. Juli 1877, Tochter des Wenzl Pfandlbauer von Steinbach Nr. 
6, Kreis Kaplitz, und Maria, geb. Leitgeb, geheiratet. Kinder: Franziska 
*21. Februar 1896, Katharina *24. November 1897, Wenzel */† 1899, 
Barbara *28. Oktober 1901, Johann (1) *10. Oktober 1905, Franz *1. Ok-
tober 1909, Maria *7. August 1911, Josef Wilhelm *21. April 1915 und 
Johann (*?), 2jährig verstorben). 

1917 Johann Harrer, Dienstbotenkind aus dem Findelhaus in Linz, Sohn der 
Maria Harrer, derzeit in Selker Nr. 6, ist am 5. März mit 3 Monaten an 
Bronchitis verstorben. 
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1919 Geburt von Johann Harrer, illegitimer Sohn der ledigen Maria Harrer, 
Tochter des Karl Harrer, Wagner, Inwohner in Selker Nr. 6 und Katharina, 
geb. Pree. 1920 hat Maria Harrer ein weiteres lediges Kind namens Karl 
entbunden. 

1923 Am 14. März ist Josef Keferböck verstorben. 
1925 Rosina Reindl, 26 Jahre alt, Dienstmagd in Selker Nr. 6, zuständig nach 

Liebenau, Tochter des Karl Reindl, Fabrikarbeiter in Poneggen bei 
Schwertberg, und Theresia, geb. Wahlmüller, heiratete in Pregarten Jo-
hann Grammer, *1900, Tischlergehilfe in Wörgersdorf Nr. 1, zuständig 
nach Sandl, Sohn des Josef Grammer, Tischler in Wörgersdorf Nr. 1, und 
Johanna, geb. Dauerböck. 

1935 Am 9. Mai ist Josef Wilhelm Papsch im 20. Lebensjahr verstorben. 
1938 Anna Papsch ist am 30. Juli mit 66 Jahren verstorben. Der Witwer Leon-

hard Papsch kam in den alleinigen Besitz. 
1939 Johann (1) Papsch, *1905, übernahm am 4. Februar das Ebmbauerngut. 

 Franz Papsch, *1909, wohnhaft in Pregarten Nr. 66, heiratete am 30. 
Mai, Anna Köstendorfer, *26. Juli 1913 in Unterschwand bei Waldburg, 
wohnhaft in Wörgersdorf Nr. 12, Tochter des Anton Köstendorfer, *7 Juli 
1877, und Genoveva, *22. Dezember 1879, geb. Linninger. 

1940 Maria Papsch, *1911, heiratete am 25. November, Karl Mühlberger, *11. 
Oktober 1909, geboren in Diersbach, wohnhaft in Pregarten Nr. 19. 

1941 Katharina Papsch, *1897, heiratete am 25. Oktober, Anton Scheidl, *18. 
Dezember 1893, aus Kagelsdorf Nr. 14, Kreis Hollabrunn. 

 Johann (1) Papsch, *1905, heiratete am 4. November, Barbara Paukner, 
*24. März 1909, Tochter des Michael Paukner, *22. Juli 1875, Bauer am 
Michl in Lungitz, Neustadt Nr. 13, Pfarre Gutau, und Juliana, *22. Mai 
1875, geb. Prückl von Selker (Nr. 19). Kinder: Johann *17. Oktober 1942, 
Maria *28. November 1944, Rosina *13. März 1946, Christine *27. Mai 
1947und Hermine 24. September 1950. 

 

 In der Zeit des 2. Weltkrieges wurden Kriegsgefangene zur Arbeit am Hof 
herangezogen. 1940 - 1941 ein Pole und eine Polin. Von 1941 -1945 ein 
Mann namens Ivan und eine Frau namens Olga, beide aus der Ukraine. 
Nach dem Krieg arbeiteten bis ca. 1960 Taglöhner am Hofe mit. 

 

 Viehstand 1950: 2 Pferde, 1 Zuchtsau, 1 Eber, 8 Mastschweine, 7 Kühe, 
3 Stiere, 14 Stück Jungvieh, 20 Hühner. 

 

 Mechanisierung auf dem Ebmbauerngut: 
 

In den 1940er Jahren: Mähmaschine, Heurechen, Kartoffelroder, 
Sämaschine (Pferdeantrieb), Benzinmotor, Kleesamen-
rubbler 
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In den 1950er Jahren: Egge (Pferdeantrieb),  Heugebläse, Motor-
mäher, Greiferanlage, Rübenschneidmaschine, Sepa-
rator (zur Trennung von Milch und Rahm), Traktor 
Steyr (15 PS), Zweischaler-Winkelpflug, Egge, Reisig-
hackmaschine 

In den 1960er Jahren: Kartoffelroder, PKW (VW-Käfer), Kartof-
feldämpfer, Heugebläse, Miststreuer, Ladewagen, Silo-
häcksler, Kartoffelerntemaschine 

In den 1970er Jahren:  Melkanlage, Maishäcksler,  Vakuumfass, 
Körnerschnecke, Traktor Steyr (45 PS), Grubber, Mais-
häcksler, Zweischaler-Winkelpflug, PKW (Austin), 
Maishäcksler, 1980 Motormäher 

In den 1980er Jahren:  PKW (Audi), Dreiseitkipper 
 

1955 Leonhard Papsch ist am 19. Dezember im 90. Lebensjahr verstorben. 
1965 Rosina Papsch, *1946, heiratete am 10. Juli, Leopold Mitterbauer, *28. 

Dezember 1935 in Nußbach, Sohn des Michael Mitterbauer *3. Dezem-
ber 1893, und der am 26. Februar 1922 geheirateten Maria, geb. Fellin-
ger, *7. März 1893 in Nußbach. Kinder: Harald *16. Juli 1969 und Thomas 
*22. Juli 1972. 

1966 Maria Papsch, *1944, heiratete am 20. August, Gottfried Winter, *11. No-
vember 1938 in Palfau Nr. 45, Bezirk Liezen, Sohn des Forstarbeiters 
Johann Winter, *21. Oktober 1906, und der am 11. November 1934 ge-
heirateten Pauline, geb. Schoiswohl, *8. April 1909 in Göstling. 
Kinder: Barbara Maria *8. Juli 1967, Sieglinde *13. Mai 1970 und Jürgen 
*5. Oktober 1979 († 15. Juni 1981). 

1967 Hermine Papsch, *1950, heiratete am 14. Oktober, Florian Hans Gutten-
brunner, *25. November 1946 in Pregarten, Gutauerstraße 272, Sohn 
des † Florian Guttenbrunner, *9. April 1917 in Hagenberg, und der am 
22. März 1941 geheirateten Anna, geb. Nösterer, *19. Februar 1913 in 
Pregartsdorf Nr. 32 (Hainberg Nr. 31). Der Sohn Manfred Florian wurde 
am 25. April 1968 geboren. 

1970 Johann Papsch, *1942, heiratete am 10. Oktober, Marianne Pirklbauer, 
*3. Juni 1945, Tochter des Alois Pirkelbauer, *26. Juni 1913, Bauer am 
Pregartbauerngut in Unterhirschgraben Nr. 1, Gemeinde Hirschbach im 
Mühlkreis, und der am 30. Mai 1938 geheirateten, Anna Plöchl, *29. Sep-
tember 1908. Am 2. Dezember 1970 übernahm das junge Ehepaar den 
Ebmbauernhof. Kinder: Birgit *17. August 1971, Johannes *23. Dezem-
ber 1972, Petra Maria *25. Februar 1975 und Sigrid *12. Oktober 1980. 

1992 Am 10. Oktober ist der Altbauer Johann Papsch im 88. Lebensjahr ver-
storben. 

1997 Birgit Papsch, *1971, heiratete Hubert Mann, *1963, aus Hüttau im Salz-
burger Land. 
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2002 Barbara Papsch, Witwe nach Johann Papsch ist am 29. Mai im 93. Le-
bensjahr verstorben. 

2004 Der Besitz ging gemäß Übergabsvertrag an die älteste Tochter Birgit, 
verehelichte Mann. Die Landwirtschaft wurde verpachtet. 

2010 Johannes Papsch, *1972, heiratete Sandra Kainz, *1975. 
 Johann Papsch, *1942, ist am 18. Dezember im 68. Lebensjahr verstor-

ben. Er war von 1988-1998 Kommandant der FF Selker-Neustadt. 
 
 
 

 
 

1935 Leonhard und Anna Papsch 
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1957 Johann und Barbara Papsch mit den Kindern Johann, Maria, Rosina, 
Christine und Hermine. 

 
 

 
 

1963 Flugaufnahme des Ebmbauerngutes. 
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2011 Das alte Båhäusl beim Ebmbauer, ein archaisches Bauwerk vergange-
ner Zeiten. 

 
 

 
 

2011 Die Hube des Heinrich in Eben zählte mit ihrem Grundbesitz einst zu den 
größten Höfen der heutigen Gemeinde Pregarten. Bis 1793 führten die 
Hofsitzer noch den Namen »Ebmbauer«. 
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2003 Selker von Guttenbrunn gesehen. In der Mitte das Hofstettergütl, darüber 
hinter den Bäumen der Ebmhof und links davon das Zeughaus der FF 
Selker-Neustadt sowie die "Hofreiter-Siedlung". Im Hintergrund der 729 
m hohe Kempfendorfer-Berg. 

 

 
 

2011 Selker von Penzendorf gesehen. Im Vordergrund links der Ebmhof, dar-
über das Hofstettergütl, rechts daneben das neue Zeughaus der FF Sel-
ker-Neustadt und davor das Betriebsgebäude und die Wohngebäude der 
Familien Hofreiter. Im Hintergrund der Gusenbauerhof und das Grabner-
gut vor dem Guttenbrunner-Berg (719 m). 
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Hofreiter 
Selker Nr. 11 
früher Selker Nr. 18 
EZ 135, KG Selker 
 
1914 Johann Stingeder und Maria waren Besitzer des Ebenhofes und hatten 

wirtschaftliche Probleme. Sie bauten sich ein Häuschen und verloren den 
Ebenhof durch Lizitation67. 

1916 Florian Janko und Maria kamen in den Besitz des Hauses. 
1917 Maria Janko ist am 8. Februar verstorben. Der Witwer ehelichte im sel-

ben Jahr Anna. 
1938 Leopold Hofreiter, *1914, Bauernsohn vom Kastlergut in Schöferhof, 

Bauarbeiter bei der Firma Weiß in Pregarten, heiratete am 4. Dezember 
Franziska Stöllnberger, *8. März 1912, Bauerntochter vom Ober-Nasin-
ger in Hundsdorf, beide aus der Pfarre Gutau. Das Ehepaar kaufte das 
Haus in Selker Nr. 18, Pfarre Pregarten. Kinder: Anna *6. Dezember 
1937, Maria *20. März 1939 und Leopold *9. August 1940. 

1940 Am 9. Juni ist Leopold Hofreiter mit 26 Jahren, zwei Monate vor der Ge-
burt seines Sohnes, den sogenannten "Heldentod" beim Frankreichfeld-
zug gestorben. Die Witwe kam in den alleinigen Besitz. Sie brachte mit 
der kleinen Landwirtschaft sich und ihre Kinder so recht und schlecht 
durch die bitteren Zeiten des 2. Weltkrieges. 

1946 Nach 6 Witwenjahren heiratete Franziska Hofreiter am 12. Mai den Zim-
merer Johann Schmalzer, *20. Mai 1904 von Kriechbaum. Am 19. No-
vember 1949 wurde die gemeinsame Tochter Christine geboren. 

1957 Maria Hofreiter, *1939, heiratete Franz Schaumberger, Bauernsohn am 
Lehnergut im Dörfl, Pfarre Kefermarkt. 

1958 Anna Hofreiter, *1937, heiratete am 28. Jänner, Anton Lengauer, Sohn 
des Johann Lengauer, *1896, Bauer am Grubergut in Greisingberg Nr. 
16 (heute Burbach Nr. 1), und Rosina, *1899, geb. Hintersteininger. 

1963 Leopold Hofreiter, 23 Jahre alt, übernahm das elterliche Anwesen. 
1965 Leopold Hofreiter, *1940, heiratete am 2. Mai Anna Elli Peyerl, Tochter 

des Augustin Peyerl, Bauer am Danningergut bei Pregarten (Peyerl-
straße Nr. 9), *24. Juli 1922 in Hellmonsödt, und der am 16. Mai 1944 
geheirateten Anna, geb. Klopf, *25. Juni 1922 in Grünbach bei Freistadt. 
Die Ehefrau wurde zur Mitbesitzerin. Kinder: Erich Leopold *17. Februar 
1966, Gerhard *11. Februar 1970, Annemarie *17. Juni 1972, die Zwil-
linge Leopold und Martin *3. November 1976 und Albert *17. Oktober 
1981. 

                                                 
67 Lizitation  öffentliche Versteigerung 
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1968 Christine Schmalzer, 1949, heiratete am 3. Februar, Ernst Irsiegler, *9. 
November 1947 in Freistadt, Sohn des Leopold Irsiegler, *22. Oktober 
1920 in Zettwig (CSSR), und der am 2. April 1945 geheirateten Wilhel-
mine, geb. Huemer, *2. März 1925 in Sandl. Das Ehepaar erbaute in 
Wartberg ob der Aist ein Eigenheim. Kinder: Gabriele *15. Juni 1968 und 
Anita *30. Dezember 1971. 

1977 wagte Leopold Hofreiter den Schritt in die Selbstständigkeit und gründete 
einen Zimmereibetrieb. 1980 errichtete er die Betriebshalle und 1982 das 
Sägewerk. 

1981 Am 28. Juni ist Johann Schmalzer im 78. Lebensjahr verstorben. 
1993 Erich Leopold Hofreiter, *1966, heiratete Gertraud Puchner, *29. Mai 

1971, aus Unterweißenbach. 
1995 Am 17. Dezember ist die Witwe Franziska Schmalzer, vormals Hofreiter, 

im 84. Lebensjahr verstorben. 
2000 Leopold Hofreiter jun. übernahm von seinem Vater den Zimmereibetrieb. 
 
 
 

 
 

1958 Leopold Hofreiter mit seinen beiden Schwestern Anna und Christine. Im 
Hintergrund das Elternhaus, das im Jahre 1961 aufgestockt wurde. 
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2003  
 
 

Der Zimmereibetrieb Hofreiter mit den neu erbauten Häusern der  
Söhne. 

 
 
 

 
 

2011 
  



 126

 
 

2007 Der Zimmereibetrieb der Fa. Hofreiter mit den im Bau befindlichen Häu-
sern von Albert und Gerhard Hofreiter vor dem Hintergrund des Gutten-
brunnerberges. 
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Ebmhofstättl 
auch Häuslbauer genannt 
Selker Nr. 12 
früher Selker Nr. 29, dann Selker Nr. 14 
EZ 50, KG Selker 
Luftenberg tom II fol 234 ½ 
Grundausmaß 1797: 423/64 Joch 21 QKlafter 
  davon Ackerboden:   57/64 Joch 14 QKlafter 

   Wiesen: 144/64 Joch 11 QKlafter 
       Wald: 149/64 Joch 21QKlafter  

Grundausmaß 2013: 5,6 Joch (3,22 ha) 
 
Das aus einem zum Ebmbauergut gehörigen Stadl im letzten Drittel des 18. 
Jahrhunderts entstandene Kleinhaus mit angeschlossener kleiner Landwirt-
schaft, wurde nach mehrmaligen Umbauphasen den neuen Gegebenheiten 
angepasst, zuletzt in den 1970er Jahren. Von der alten Bausubstanz zeugen 
lediglich noch ein Stuckspiegel "IHS 1891" sowie ein Steingrander "G 1820 L" 
(Georg Lintner), beides im Kuhstall. Im Wirtschaftsraum ist noch eine Most-
presse von 1922 mit den Initialien "J. P." für Josef Pelz erhalten geblieben. 
 
1764 Josef Lintner, ledig zu Unter Erlach, heiratete in Wartberg, Maria Anna 

Ebmbauer, *1740, ledig, Tochter des Philipp Ebmbauer vom Ebmbauer-
gut in Selker, und Magdalena, geb. Horner, dessen Ehewirtin. Die Kinder 
Johann Michael, *1771, Theresia, *1773, Matthias, *1776, Maria Anna, 
*1778, Leopold, *1780, Johann Georg, *8. November 1786 und Maria 
Anna, *1794, wurden noch am Ebmbauergut geboren. 

1779 Philipp Ebmbauer am Ebmbauergut nächst Selker ist mit 79 Jahren ver-
storben. 

 Magdalena Ebmbauer, geb. Horner, am Ebmbauergut in Selker ist mit 
64 Jahren verstorben. 

1793 kaufte und übernahm Johann Michael Lindner, *1771, das Ebmbauergut. 
Die Eltern gehen in Austrag und ziehen auf das Hofstättl. 

1796 Johann Wäzinger ist am 25. Oktober mit 65 Jahren an Herzwassersucht 
verstorben. 

1797 423/64 Joch 21 QKlafter Grund wurden vom Ebmbauergut, Selker Nr. 10, 
abgetrennt und der Emhofstatt grundbücherlich einverleibt. 

1798 Josef Lindner hatte sich mit 64 Jahren erfallen und ist an den Folgen 
gestorben. 

1804 Georg Pemerer, Taglöhner, heiratete Rosina Danzenberger von der 
Pfarre Lasberg. Der Sohn Josef wurde am 18. März geboren. 

 kaufte Johann Georg Lintner, *8. November 1786, die Ebmhofstatt. 
 Katharina Miesenberger ist am 22. Juni mit 60 Jahren an Wassersucht 

verstorben. 
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1806 Johann Aichinger, ein Inwohnerkind, ist am 23. Juni mit 2 Jahren an Blat-
tern verstorben. 

 Sebastian Razenböck, Inwohner beim Edtbauern, heiratete Theresia 
Witzger von Gallneukirchen. Am 7. September 1810 wurden Zwillinge 
namens Michael und Anna Maria geboren. Das Mädchen ist notgetauft 
nach 2 Stunden an Lebensschwäche verstorben. 

1818 Johann Georg Lintner, lediger Besitzer des Kleinen Ebmbauerngütls zu 
Selker, 32 Jahre alt, unter der Herrschaft Luftenberg zu Steyregg, heira-
tete am 5. Mai in Pregarten, Elisabeth Lasch, 32 Jahre alt, ledige Bauer-
stochter vom Dannerbauergut zu Etsdorf Nr. 4 in der Pfarre Katsdorf, il-
legitime Tochter der Elisabeth Lasch. Kinder: ein Knabe */† 10. März 
1822 (ist gleich nach der Geburt verstorben) und Michael *1. Oktober 
1826 († 11. Oktober an Fraisen). 

1839 Elisabeth Lintner, Häuslerin, ist mit 53 Jahren an Unterleibserhärtung 
verstorben. 

1840 Johann Georg Lintner, 54 Jahre alt, Witwer und Besitzer des kleinen 
Ebmbauerngütls, heiratete am 14. Juli in Pregarten, Anna Maria Bauer, 
49 Jahre alt, Witwe, geb. Hametner, Wirtschafterin am Jörglhof zu Ding-
dorf. 

1844 Theresia Lindner, *1773, ledige Magd, Schwester des Hausbesitzers, ist 
mit 73 Jahren an Wassersucht verstorben. 

1859 Sebastian Preßlmayr, *1832, Schuster und Inwohner, Sohn des Michael 
Preslmayr am Geyrngut in Schmidsberg Nr. 9 und Katharina, geb. 
Hametner, Tochter des Philipp Hametner, Auszügler in Veichter Nr. 2, 
und Anna, heiratete Theresia Stiftinger, *1832, Tochter des Thomas Stif-
tinger am Felsengut in Neumarkt Nr. 54 und Theresia, geb. Fuxeder. Kin-
der: Johann *1860, Domenica *1862 († 1863 mit 1 Monat an Stimmrit-
zenödem68), Sebastian *1865 und Theresia *1866. 

1860 Peter Siegl, Wagner und Inwohner, heiratete Maria Stellnberger, Tochter 
des Leopold Stellnberger von Weitersfelden, und Josefa, geb. Ploder-
waschl. Kinder: Anna *1861, Josef *1863 und Johann *1866. 

1867 Theresia Preslmayr, verheiratete Schusterin, ist mit 33 Jahren an Lun-
gentuberkulose verstorben. 

1869 Sebastian Preßlmayr, 33 Jahre alt, Witwer, Schuhmacher und Inwohner 
in Selker Nr. 14, heiratete am 18. Jänner in Pregarten, Theresia König, 
*1831, Dienstmagd in Pregarten Nr. 70 (Kaufhaus Meisl), illegitime Toch-
ter der Barbara König von Wenigfierling in der Pfarre St. Leonhard. Die 
gemeinsame Tochter Juliana wurde noch im selben Jahr geboren. 

                                                 

68 Stimmritzenödem Eine (krankhafte) Ansammlung von gallertiger Flüssigkeit im 
Reinke-Raum wird als Reinke-Ödem bezeichnet. 
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1870 Josef (1) Schießer, Sohn des Franz Schießer, ehem. Besitzer des Eder-
gutes in Netzberg (Nr. 4), und Anna Maria, geb. Kulmerbauer, kauften 
das Gütl. 

 Anton Weinberger, Zimmermann und Inwohner, heiratete Cäcilia Kefer-
böck, Tochter des Michael Keferböck, Schneider und Inwohner in 
Haslach, Pfarre St. Leonhard, und Anna, geb. Schreiner. Die Tochter 
Anna wurde 1871 geboren. 

1871 Der Witwer Josef (1) Schießer heiratete Anna, geb. Aufreiter. Der Sohn 
Josef (2) wurde 1872 geboren. 

1893 Josef (1) Schießer, Besitzer von Selker Nr. 14, dem Kleinebmergütl, ist 
am 11. Jänner mit 78 Jahren an Marasmus senilis69 verstorben. Die 
Witwe kam in den Alleinbesitz. 

1895 Anna Maria Schießer, Witwe und Häuslerin am Kleinebmergütl, ist am 
19. April mit 61 Jahren an Lungentuberkulose verstorben. 

 Josef (2) Schießer, Häusler, *1872, heiratete in Pregarten, Elisabeth 
Schmidsberger, *1874, Magd in Selker Nr. 5, illegitime Tochter der Ka-
tharina Schmidsberger in Hundsdorf, nun verheiratete Bamberger. Die 
Tochter Maria ist am 9. April 1908 zur Welt gekommen. 

1898 Johann Wögerer, *1874, Ablösewächter in Selker Nr. 14, zuständig nach 
Lasberg, Sohn des Andreas Wögerer, Häusler in Gmeinerhof Nr. 10 
(Agenpichl) und Theresia, geb. Lamplmayr, heiratete Maria Lehner, 
*1867, Tochter des † Josef Lehner, Steinarbeiter und Häusler in Reichen-
stein Nr. 28, und Maria, geb. Wizany. Kinder: Hermine *1907 und Ste-
phanie *1909. 

1899 Alois Dattl, *1871, heiratete Theresia Hametner. Kinder: Johann *1903, 
Rudolf *1905. 

1922 Nach dem Tode von Josef (2) Schießer wurde die Witwe Elisabeth Al-
leineigentümerin des Gütls. 

1923 Elisabeth Schießer, Witwe am Ebmhofstättl, heiratete Josef Pelz, *1877, 
geboren in Kaltenberg, Sohn des † Franz Pelz, gewester Inwohner in 
Gutenbrunn, und Anna, geb. Hackl. 

1927 Johann Bamberger, Maurer, *1855, verheiratet seit 1880 mit Katharina, 
geb. Schmidsberger (Mutter der Hauseigentümerin) ist am 27. Septem-
ber mit 72 Jahren verstorben. 

1938 Katharina Bamberger (Mutter der Haussitzerin), *1848 in St. Oswald, 
Witwe nach Johann Bamberger, ist am 4. März mit 90 Jahren verstorben. 

 Maria Schießer, *1908, heiratete am 30. Mai, Anton Wunder, *16. April 
1906, Sohn des † Anton Wunder von Fierling Nr. 15, und Aloisia, geb. 
Greindl, später verehelichte Lehner. Das Ehepaar kaufte und übernahm 
das Ebmhofstättl. Die gemeinsame Tochter Maria wurde am 3. August 
geboren. 

                                                 
69 Marasmus senilis Mit »Altersschwäche« wird der Abbau von körperlichen Funktio-

nen mit zunehmendem Alter bezeichnet. 
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1940 Maria Wunder kam nach der Scheidung von ihrem Ehemann in den Al-
leinbesitz. 

1945 Elisabeth Pelz am Häuslbauerngut ist am 17. April mit 71 Jahren verstor-
ben. 

1959 Maria Wunder, *1938, heiratete am 4 April, Johann Prielhofer, *25. De-
zember 1935, ÖBB-Bediensteter aus Mattighofen, Sohn des Josef Priel-
hofer, *29. Dezember 1912 in Neukirchen an der Enknach, und Maria, 
*4. März 1915, geb. Endhammer. Kinder: Manfred *27. Oktober 1960, 
Irmgard *5. November 1961, Johann *15. Dezember 1963 und Erwin *2. 
Jänner 1971. 

1983 Manfred Prielhofer, *1960, heiratete Annemarie Pils von Marwach, Ge-
meinde Ried in der Riedmark. 

1988 Johann Prielhofer, *1963, heiratete Waltraud Wolf von Schöferhof, Ge-
meinde Gutau. 

1991 Am 7. Februar ist Johann Prielhofer, *1935, verstorben. Die Witwe kam 
in den Alleinbesitz des Hauses. 

1994 Irmgard Prielhofer, *1961, heiratete Herbert Reisinger aus Linz. 
2009 Erwin Prielhofer, Lagerarbeiter im Lagerhaus Pregarten-Gallneukirchen, 

übernahm per Februar das Elternhaus. 
 
 
 

 
 

1929 Elisabeth Pelz, Maria Schiesser, Kathl Bamberger und Josef Pelz 
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1945 Bombenkrater zwischen Edergut und Ebmhofstättl 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1945 Maria Wunder als  1962 Johann Prielhofer mit den Kindern 
 Erstkommunikantin.    Manfred und Irmgard. 
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1962 Auf der Sunnseitn beim Ebmhofstättl 
 
 
 

Bild links: Margarethe Seyr, Manfred Prielhofer, Maria Prielhofer, Eleonore 
Seyr und Maria Lindner (Spiegl) 

Bild rechts:  Maria Schiesser, Maria Lindner, Eleonore Seyr, Margarethe Seyr, 
Manfred und Johann Prielhofer 

 

 
 

2011 Das ehemals zum Ebmhof gehörige Hofstättl der Familie Prielhofer 
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B(W)inderhofstatt 
auch Hofstätter genannt 
Selker Nr. 13 
bis 1805 Selker Nr. 10, dann Selker Nr. 7 
EZ 44, KG Selker 
Hagenberg tom I fol 104 
Grundausmaß 1790: 1328/64 Joch   9½ QKlafter 
  davon Ackerboden:   940/64 Joch 16 QKlafter 

   Wiesen:   351/64 Joch 18½ QKlafter 
Grundausmaß 2013: 22,44 Joch (12,91 ha) 
 
 
1609 Georg Prandstetter, Sohn des Martin Prandstetter an der Pinderhofstatt 

und Ursula, dessen Eheweib, heiratete Elisabeth Aichhorn, Tochter des 
Hans Aichhorn, und Rosina, dessen Ehewirtin, aus der Pfarre Wartberg. 
Kinder: Barbara, Hans, Adam und Philipp *21. März 1625. 

1637 Barbara Prandstetter, Tochter des Georg Prandstetter auf der Pinder-
hofstatt und Elisabeth, dessen Eheweib, heiratete in Wartberg, Hans 
Prickler, Witwer in Mahrersdorf. 

1640 Georg Prandstetter, Witwer auf der Pinderhofstatt, heiratete in Wartberg, 
Maria Möckhenberger, Tochter der seligen Georg und der Barbara Möck-
henberger aus Tragweiner Pfarr. 

1647 Hans Prandstetter, Sohn des Georg Prandstetter auf der Pinderhofstatt 
und † Elisabeth, dessen gewestem Eheweib, heiratete in Wartberg, Ma-
ria Kayr, Tochter des Hans Kayr am Stroblhof zu Niederaich, und Elisa-
beth, dessen Ehewirtin. Kinder: Thomas *1651, Susanna *1655, Maria 
*1660 († 4. Mai 1675) und Michael *27. September 1661. 

1651 Adam Prandstetter, Sohn des Georg Prandstetter auf der Pinderhofstatt 
und † Elisabeth, dessen gewestem Eheweib, heiratete am 14. Februar in 
Wartberg, Catharina Auer, Tochter des Matthias und der Maria Auer in 
Zeller Pfarr. 

1654 Philipp Prandstetter, *1625, Bürger zu Gutau, heiratete am 10. Februar 
in Wartberg, Agatha Deischl, Tochter des † Christoph Deischl am Dor-
nergut in Wartberger Pfarr, und Maria, dessen Hausfrau. 

 Maria Prandstetter, Witwe nach Georg Prandstetter auf der Selker-
hofstatt, heiratete am 16. Februar in Wartberg, Georg Fischer, Witwer 
von Unter Staudet in Lasberger Pfarr. 

 Hans Prandstetter, an der Binderhofstatt, bürgte für Paul Schallmayr und 
Elisabeth, die von Hanns Khainz und Magdalena die Kainzenhofstatt im 
Dorf (Pregartsdorf Nr. 7) gekauft hatten. 
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1656 Am 18. Juni wurde Sara Hauer, Tochter des Veith Hauer, Inmann an der 
Binderhofstatt, und Eva, dessen Eheweib, geboren. 

1659 Adam Prandstetter, Witwer an der Pinderhofstatt nach † Catharina, geb. 
Auer, heiratete Maria Pöltl, Tochter des Adam Pöltl vom Pöltlgut (Hain-
berg Nr. 26), und Elisabeth, dessen Ehewirtin. 

1674 Susanna Prandstetter, *1655, heiratete am 10. Juli in Wartberg, Michael 
Lindner, Sohn des Lorenz Lindner am Lindnergut bei Selker (Netzberg 
Nr. 24), und Maria, dessen Ehewirtin. Das Ehepaar bewirtschaftete in 
Folge das Haidergut beim Teicht (Netzberg Nr. 8), das Lorenz Lindner 
für seinen Sohn erkauft hatte. 

1675 Hans Prandstetter an der Pinderhofstatt in Wartberger Pfarre gelegen, 
hat dem Philipp Härtl an der Salzhütten nach Hans Schmuzhardt zu Wei-
tersdorf, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan, einen Schuldbrief über 
den † Hans Fürthner an der Salzhütten zu Weitersdorf gegeben. Dies 
wurde von Georg Rauchlehner, Wirt und Fleischer zu Zirking, bezeugt. 

1684 Maria Prandstetter an der Pinderhofstatt ist am 20. Dezember verstor-
ben. 

1685 Hans Prandstetter, Witwer an der Pinderhofstatt bei Selker, Herrschaft 
Hagenbergerischer Untertan, verkaufte seine innegehabte Pinder-
hofstätte dem Sohn Michael Prandstetter, *1661, ledig. Zeugen: Paul 
Kayr, Hofamtmann; Michael Kayr, Hofwirt zu Hagenberg. 

 Thomas Prandstetter am Selker, *1651, ist am 18. Juli verstorben. 
 Michael Prandstetter, *1661, heiratete am 21. November in Wartberg, 

Maria Vockheneder. Kinder: Mathias *19. Jänner 1687, Maria *16. April 
1688, Catharina *17. Juni 1690 († 11. April 1692), Johann *29. August 
1691 († 11. März 1692) und Magdalena *7. April 1692. 

1691 Susanna Kayr, lediges Dienstmensch, ist verstorben. Sie wurde durch 
Adam Reichl am Prunnergut, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan, 
vertreten. 

 Johann Prandstetter beim Selker ist mit 80 Jahren verstorben. 
1694 Maria Prandstetter, Eheweib des Michael Prandstetter an der Pinder-

hofstatt, ist am 25. April mit 40 Jahren verstorben. 
 Michael Prandstetter, Witwer an der Pinderhofstatt, heiratete am 5. Ok-

tober in Wartberg, Catharina Ebmpauer, geb. Kayr, Witwe nach † Chris-
toph Ebmpauer am Ebmhof. 

 Catharina Prandstetter am Selker ist am 1. Dezember mit 45 Jahren ver-
storben. Schätzer: Adam Aichhamber am Selker, Herrschaft Reichen-
steinischer Untertan. 
Erben aus erster Ehe:  Thomas Ebenpauer, Graf Schallenbergerischer 
Untertan; Maria, 22 Jahre alt; Simon, 17 Jahre alt;  Hans, 15 Jahre alt; 
Georg, 12 Jahre alt und Eva, 10 Jahre alt. 
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Gerhaber für die unmündigen Kinder wurden der Bruder Thomas Ebm-
pauer und Michael Prandstetter an der Pinderhofstatt. 

1695 Catharina Gättringer, Dienstmensch an der Pinderhofstatt, ist am 29. 
Februar mit 30 Jahren verstorben. 

1696 Michael Prandstetter an der Pinderhofstatt, abermals zum Witwer gewor-
den, heiratete am 20. Februar, Maria Aignheller, Tochter erster Ehe des 
Balthasar Aignheller am Himmelsberg, und seiner † Hauswirtin Maria, 
Pfarre Wartbergerischer Untertan. Das gemeinsame Kind ist gleich nach 
der Niederkunft am 29. Dezember 1699 verstorben. 

1699 Michael Prandstetter an der Pinderhofstatt, Ehewirt der Maria Prandstet-
ter, geb. Aignheller, ist mit 39 Jahren verstorben. 
Schätzleute: Jakob Pottingpauer, Herrschaft Luftenbergerischer Unter-
tan; Elias Schönböck, Hofwirt, Hagenbergerischer Untertan; Adam 
Reichl am Prunnergut, Hagenbergerischer Untertan. 
Erben waren die Witwe Maria und die Tochter Maria, 12 Jahre alt. 
Gerhaber für die unmündige Maria wurde Michael Schelmbauer, künfti-
ger Besitzer der Pinderhofstatt. 
Fahrnis 

2 Stier          30 fl 
1 Stierl          10 fl 
2 Kühe          20 fl 
2 Schaf            2 fl 
2 Schweindl           3 fl 

1700 Der Gerhaber für Maria Prandstetter an der Pinderhofstatt, Michael 
Schöllnbauer, verkaufte und übergab der Witwe Maria und ihrem Bräuti-
gam, Lorenz Hayböck, Sohn des Elias Hayböck zu Winnersdorf, und Bar-
bara, dessen Ehewirtin, das Anwesen um  250 fl. 
Stift- und Zahlbürgen: Matthias Schöllnbauer, Hagenbergerischer Unter-
tan; Georg Lindtner am Lindtnerhof, Mauthauserischer Untertan; Thoma 
Ebmpauer am Ebmhof, Luftenbergerischer Untertan; Hans Thanpauer 
am Thanbauerngut, Reichensteinischer Untertan; Adam Pfändl an der 
Pöllermühle, Podendorferischer Untertan; Jakob Podingbauer am Pin-
derbauerngut (Selker Nr. 14), Pfarre Wartbergerischer Untertan. 
Zeugen: Philipp Kornpausch, Hofamtmann und Thomas Gstöttenpauer, 
Hofjäger. 
 Dem Ehepaar wurde am 10. September 1703 die Tochter Catharina ge-
boren, das Mädchen ist aber nach 3 Tagen verstorben. 

1705 Ledig gefallenes Geld in Höhe von 7 fl 4 x vom † Ebenpauernsohn Georg, 
*1682, von † Mutter Katharina Prandstetter an der Pinderhofstatt. Erben 
waren die Geschwister. Auszahler war der Gerhaber Michael Hayböck 
an der Pinderhofstatt. 
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1709 Georg Sandtner auf dem Edergut, Herrschaft Gemeiner Stadt Freistadt 
Untertan, quittierte im Namen seiner Ehewirtin Maria, dem Lorenz 
Hayböck an der Pinderhofstatt, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan, 
die Auszahlung des väterlichen und mütterlichen Erbgutes nach † Mi-
chael Prandstetter an der Pinderhofstatt in Höhe von 68 fl 64 x. Zeugen: 
Philipp Kornpausch, Hofamtmann der Herrschaft Hagenberg und Andre 
Schwaiger, Hofjäger bei der Herrschaft Hagenberg. 

1714 Hans Prandstetter, Herrschaft Haus Untertan an der Zaureth, quittierte 
dem Gerhaber Michael Prandstetter an der Pinderhofstatt das mütterli-
che Erbgeld nach † Katharina Prandstetter und das brüderliche Erbgeld 
nach † Georg Prandstetter. 
Zeugen: Philipp Kornpausch, Hofamtmann der Herrschaft Hagenberg 
und Andre Schwaiger, Hofjäger bei der Herrschaft Hagenberg. 

1721 Simon Ebmpauer, Herrschaft Weinbergerischer Untertan, hatte sich un-
ter die Herrschaft Haus verheiratet und quittierte dem Lorenz Haypöck 
an der Pinderhofstatt das mütterliche Erbe in Höhe von 14 fl 17 x, an der 
Pinderhofstatt in Herberge, nach † Katharina Prandstätter. Zeugen: Phi-
lipp Kornpausch, Hofamtmann der Herrschaft Hagenberg und Andre 
Schwaiger, Hofjäger bei der Herrschaft Hagenberg. 

1729 Lorenz Hayböck an der Pinderhofstatt wurde Gerhaber der minderjähri-
gen Tochter des † Michael Hayböck, Kleinhäusler am Stroblhäusl, Herr-
schaft Hagenbergerischer Untertan. 

1735 Maria Haybeck, Ehewirtin des Lorenz Haiböck an der Pinderhofstatt, ist 
am 17. Juli mit 59 Jahren verstorben. 

1736 Lorenz Haybeck, Witwer an der Pinderhofstatt, heiratete am 23. Jänner 
in Wartberg, Susanna Podingbauer, *1701, ledig, vom Pinderbauerngut 
(Selker Nr. 14). 

1744 Lorenz Haybeck an der Pinderhofstatt ist am 30. Juli mit 73 Jahren ver-
storben.  

 Susanna Haybeck, Witwe auf der Pinderhofstatt, heiratete am 9. Sep-
tember in Wartberg, Michael Maurer, ledig, von Wörgersdorf. 

1760 Michael Maurer, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan an der Hofstatt 
im Selker, ist am 17. September mit 50 Jahren verstorben. 
Die Witwe Susanna Maurer hat käuflich die Hofstatt dem Vetter Matthias 
Danner vom Grabmergut übergeben. 

 Matthias Danner an der Pinderhofstatt in Selker, quittierte dem Gerhaber 
Johann Aichinger, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan am Grabmer-
gut, die Auszahlung von 18 fl 23 x als väterliches Erbgut nach † Adam 
Danner am Grabmergut. Zeugen: Johann Schwaiger, Hofjäger und der 
Hofamtmann Wolfgang Leinerstorfer. 
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1764 Matthias Danner, ledig am Hofstettergut, heiratete am 27. Februar in 
Wartberg, Anna Maria Podingbauer, ledig, zu Grub (Burbach Nr. 1). Kin-
der: Maria Anna *8. November 1764 († 7. Mai 1774), Elisabeth */† 31. 
März 1766 (ein im Mutterleib frauengetauftes Kind!) Anna Maria *15. April 
1767, Catharina *21. Oktober 1769, Josef *14. Mai 1774 und Elisabeth 
*(?). 

1773 Susanna Maurer, Witwe und Auszüglerin an der Pinderhofstatt in Selker, 
vermachte ihren Witwenanteil vom Jahre 1763 der Magdalena Edelmayr, 
ledig, Herrschaft Weinbergerische Pupillin. 

1775 Matthias Danner an der Binderhofstatt in Selker und Anna Maria, dessen 
Ehewirtin, verkauften die im Jahre 1763 um 250 Gulden erworbene Bin-
derhofstatt in Selker, Herrschaft Hochgräflicher Thierheimbische 
Excellenz Untertan, dem Martin Gusenbauer, ledig, um  300 Gulden. 
Ausnehmen70 für die Verkäufer: Freie Herberge, Essen wie die neuen 
Besitzer, …… 

 Martin Gusenbauer, Bauer an der Binderhofstatt in Selker, heiratete am 
27. November am Wartberg, Maria Anna Prandstetter, Tochter des seli-
gen Johann Prandstetter vom Pernerstorfergut zu Dingdorf, und Katha-
rina, dessen hinterlassener Ehewirtin. Kinder: Franz *11. November 
1776, Johann Michael *12. September 1778, Johann Georg *26. Dezem-
ber 1782 und die Zwillinge Josef und Johannes *14. März 1787. 

1780 Susanna Maurer, Witwe und Auszüglerin von der Binderhofstatt in Sel-
ker, beim Jakob Reichl, Herrschaft Hagenbergerischer Untertan am Gra-
fengut im Pregartfeld inwohnerweise, ist am 16. Juni mit 77 Jahren ver-
storben. 

1790 Martin Gusenbauer, top, 1609, Selker Nr. 10, bewirtschaftete in seinen 
Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker  in der Flur Maurer: top. 1715 – das Langfeld 
top. 1721 – das Selkerfeld 

in der Flur Neufang: top. 1743 – das Orthfeld 
 

Wiesen  in der Flur Maurer: top. 1714 – die Hagenwiese 
top. 1716 – den Langfeld Anger 
top. 1718 – den Hausgarten 
top. 1719 – die Hauswies 
top. 1720 – den Noifang 

in der Flur Neufang: top. 1744 – den Orthfeldanger 
 

1795 Andreas Resl, Vagabundus, ist am 12. November mit 76 Jahren an An-
gina und Kältigung verstorben. 

                                                 
70 Ausnehmen In Zeiten ohne Pensionsvorsorge hat sich der Verkäufer (Übergeber) 

einer bäuerlichen Wirtschaft vom Käufer (Übernehmer) gewöhnlich auf 
Lebensdauer gewisse Naturalleistungen ausbedungen um den Lebens-
unterhalt bestreiten zu können. 
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1806 Am 22. Oktober wurden die Zwillinge Martin und Michael Danner, 
Söhne der ledigen Elisabeth Danner geboren. Beide Kinder sind wegen 
zu früher Geburt nach 1 Stunde verstorben. 

1809 Johann Gusenbauer, *1787, übernahm den elterlichen Hof. 
1816 Peter Gusenbauer, lediger Knecht, ist am 15. Jänner mit 68 Jahren an 

Entkräftung verstorben. 
1819 Maria Anna Gusenbauer, Bäuerin am Hofstättergut zu Selker, ist am 25. 

August mit 73 Jahren an Altersschwäche verstorben. 
1825 Anna Buchberger, Stieftochter des Michael Gusenbauer, Bauer in der 

Ortschaft Waxreith, Pfarre Ried in der Riedmark, derzeit in Diensten beim 
Hofstätter in Selker, ist am 5. Juni mit 14 Jahren an bösartigen Blattern 
verstorben. 

1829 Doppelhochzeit am Hofstettergütl: 
 Johann Gusenbauer, 42 Jahre alt, Sohn des Martin Gusenbauer am Hof-

stettergut, unter der Herrschaft Hagenberg, und Anna Maria, geb. Prand-
stetter, heiratete am 24. Februar in Pregarten, Anna Maria Kaar, 21 Jahre 
alt, illegitime Tochter der Anna Maria Kaar vom Lamplgut in Hartl Nr. 10, 
Pfarre Ried in der Riedmark. 

 Josef Gusenbauer, 42 Jahre alt, Zwillingsbruder von Johann Gusen-
bauer, heiratete am selben Tag Anna Maria Kaar, 42 Jahre alt, die Mutter 
seiner zukünftigen Schwägerin. 

1830 Am 23. März ist ein notgetaufter Knabe der ledigen Magdalena Lamm, 
Tochter des Franz und der seligen Anna Maria Lamm, Bauerseheleute 
am Lamplgütl zu Hartl Nr. 10, Pfarre Ried in der Riedmark, gleich nach 
der Geburt verstorben. 

1832 Anna Maria Gusenbauer, Bäuerin am Hofstettergütl, ist am 3. Mai mit 24 
Jahren an Nervenfieber verstorben. 

1837 Martin Gusenbauer, Witwer und Auszügler am Hofstettergütl, ist mit 96 
Jahren an Altersschwäche verstorben. 

1848 Johann Gusenbauer, Witwer, 62 Jahre alt, Besitzer des Hofstettergütls 
in Selker, heiratete am 6 Juni in Pregarten, Anna Maria Berger, 42 Jahre 
alt, Dienstmagd beim Hofstetter, Tochter des Josef Berger, Maurer in 
Lest Nr. 8, und Anna Maria, geb. Hametner. 

1858 Johann Gusenbauer am Hofstättergütl ist mit 71 Jahren an Lungensucht 
verstorben. 

 Anna Maria Gusenbauer, 52 Jahre alt, Witwe nach † Johann Gusen-
bauer, Besitzerin des Hofstettergutes, heiratete am 26. Oktober in Pre-
garten, Leopold Aichinger, 33 Jahre alt, Sohn des Matthias Aichinger, 
Bauer am Brachlgut in Hartl Nr. 14, Pfarre Ried in der Riedmark, und 
Rosalia, geb. Hannl. Leopold Aichinger wurde Mitbesitzer des Hofstetter-
gutes. 

1872 Anna Maria Aichinger, Bäuerin am Hofstettergütl, ist mit 66 Jahren an 
Marasmus verstorben. Der Witwer kam in den alleinigen Besitz. 
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1884 Leopold Aichinger, Witwer am Hofstettergut in Selker, heiratete am 7. 
Juli, Anna Friedl, *30. Mai 1837, Tochter des Sebastian Friedl, gewester 
Besitzer des Edergutes bei der Neustadt (Netzberg Nr. 25), und der seli-
gen Anna Maria, geb. Reichardt. 

1885 Theresia Affenzeller, ledige Magd, ist mit 38 Jahren an Stickfluss verstor-
ben. 

1892 Leopold Aichinger, Bauer am Hofstättergut nächst Selker, ist am 2. März 
im 67. Lebensjahr an Apoplexie verstorben. Die Witwe Anna Aichinger 
wurde Alleineigentümerin. 

 Anton Ölinger, Taglöhner in Selker Nr. 7, zuständig nach St. Leonhard, 
illegitimer Sohn der Cäcilia Ölinger, nun verheirateter Gattringer, Zim-
mermannsweib in Kefermarkt, heiratete Anna Schmiedinger, illegitime 
Tochter der Elisabeth Schmiedinger, ledige Magd beim Schmied in der 
Kulm. Dem Ehepaar wurde 1898 der Sohn Anton geboren. 

1898 Anna Aichinger, geb. Friedl, geboren in Nötzberg Nr. 14, Witwe nach Le-
opold Aichinger, ist am 26. Februar mit 61 Jahren an einem Ödem71 ver-
storben. 

 Franz Friedl, *1885, Sohn des Franz Friedl am Edergut in Nötzberg Nr. 
14, und Barbara, geb. Faltlhansl, also ein Neffe der † Anna Aichinger, 
kam durch Erbe in den Besitz des Hofstettergutes. 

1920 Franz Friedl, 35 Jahre alt, Besitzer des Hofstettergutes in Selker Nr. 7, 
heiratete in Pregarten, Zäzilia Hofstadler, *1893, Tochter des Franz Hof-
stadler von Schmierreith Nr. 3, Pfarre Tragwein, und Antonia, geb. 
Wolfsegger. 1927 wurde die Tochter Rosa geboren. 

1922 Im Sommer ist das Anwesen abgebrannt. 
1936 Am 20. November ist die Schülerin Rosa Friedl im 10. Lebensjahr ver-

storben. 
1947 Ferdinand Bodingbauer und Berta übernahmen das Anwesen. 
1952 Am 13. Dezember ist der Altbauer Franz Friedl im 68. Lebensjahr ver-

storben. 
1956 Berta Bodingbauer, *6. Jänner 1937, Tochter des Ferdinand Boding-

bauer, * 15. November 1911 in St. Georgen an der Gusen, und Berta, 
*23. März 1910, geb. Hofstadler von Tragwein, heiratete am 15. Mai, Jo-
hann Reindl, *10. Dezember 1932, Sohn des Friedrich Reindl, *16. Juli 
1903, Bauer in Lehen Nr. 1, Pfarre Gutau, und Cäzilia, *18. September 
1903, geb. Himmelbauer vom Gatterbauer in der Pfarre Tragwein. Das 
Ehepaar übernahm im Erbwege das Hofstettergütl. 

                                                 

71 Ödem Ein Ödem (von griech. oidema für »Geschwulst«) ist eine begrenzte oder aus-
gedehnte krankhafte Ansammlung von seröser Flüssigkeit in den Gewebs-
spalten von Haut und Schleimhaut, in Lymphgefäßen oder im interstitiellen 
Raum der Organe als Haut-, Lungen-, Gehirn- oder Lymphödem. 
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Kinder: Gerhard Johann *22. Oktober 1957, Ilse Maria *27. Februar 1959 
und Herbert *25. September 1964. 

1977 Ilse Maria Reindl, *1959, heiratete am 23. April, Roland Alois Rocken-
schaub, *13. Oktober 1955, wohnhaft in Kefermarkt Nr. 55, Sohn des 
Wilhelm Rockenschaub, *1. Februar 1926 in Gutau, und der am 4. Juni 
1951 geheirateten, Aloisia Anna Atteneder, *29. Februar 19285 in Kefer-
markt. Das Paar erbaute in Hagenberg ein Eigenheim. Kinder: Stefan 
*29. Mai 1950 und Edith *12. Mai 1982. 

1980 Am 4. März ist die Witwe Zäzilia Friedl im 87. Lebensjahr verstorben. 
1982 Am 28. Oktober ist Berta Bodingbauer im 73. Lebensjahr verstorben. 
1984 Gerhard Johann Reindl, *1957, heiratete am 31. August, Helga Lesterl, 

*15. Dezember 1960, von Gutau. 
1985 Herbert Reindl, *1964, heiratete am 18. Mai, Pauline Fürnhammer, *22. 

August 1965, von Pregartsdorf Nr. 27 (Wiesing Nr. 11). Kinder: Cornelia 
*28. März 1986, Andreas und Christiane. 

1993 Herbert und Pauline Reindl übernahmen das Hofstettergütl. 
2005 wurde die Ehe von Herbert und Pauline Reindl geschieden. 
 

Da Boalrichter 
Johann Reindl wurde, ebenso wie seinem Bruder Oswald daheim in 
Gutau, die helfenden Hände in die Wiege gelegt. Die Söhne der weitum 
bekannten Boalrichterin, der "Lehnerin zu Gutau", führen die lange Tra-
dition (schriftliche Aufzeichnungen dieser Art des Heilens72 reichen bis in 
das 12. Jh. zurück) fort. Johann Himmelbauer, der "Gadabau" in 
Schmierreith Nr. 21, Gemeinde Tragwein, hatte diese Kunst, Knochen 
einzurichten an seine Tochter Cäzilia, *1903, weitervererbt. Nach ihrer 
Heirat 1928 behandelte sie – natürlich unentgeltlich – Knochenbrüche, 
Bandscheibenschäden, Verrenkungen, Luxationen u.a. am Lehnergut 
bei Gutau. 

                                                 
72 heilen von ahd. heilen, heil machen, erretten und ahd. heilēn für gesund, heil werden. 

Aus den Traditionen und Tätigkeiten der heidnischen Priesterinnen und Drui-
den der vorchristlichen Zeit entwickelten sich verschiedenste Methoden des 
Heilens. Im Mittelalter waren unterschiedliche Heilweisen nebeneinander ge-
bräuchlich. Daneben existierte das Handwerk des "Boalrichters" (Osteopath 
oder Chiropraktiker), der Verrenkungen wieder einrichtete. Diese Möglichkei-
ten zur Heilung haben sich auch in ihrer Ausübung überschnitten. So war z. B. 
mancher "Bader" auch als "Boalrichter" oder "Wender" tätig. Manche dieser 
Heiler landeten im ausgehenden Mittelalter und in der Neuzeit, angefeindet 
durch Neider, auf dem Scheiterhaufen der Inquisition. Unter dem Einfluss des 
Christentums nahm »Heil« auch die Bedeutung »Erlösung von den Sünden 
und Gewährung der ewigen Seligkeit« an. Die Verwendung von »Heil« bzw. 
von »heil« in Grußformeln, beachte z.B. »Heil dir!, Gut Heil!, Weidmannsheil!, 
Schützen Heil!, Petri Heil!«, reicht bis in germ. Zeit zurück. 
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Häusliche Umstände, große Entfernungen, wirtschaftliche Notlage, Ver-
sicherungslosigkeit und das besondere Vertrauen zu den eigenen Leu-
ten waren seit jeher Gründe, die die bäuerliche Bevölkerung veran-
lasste, einen Helfer aus ihrem Stand für sich und ihr krankes Vieh auf-
zusuchen oder herbeizurufen. Unzählige Anzeigen ärztlicherseits blie-
ben stets ohne den gewünschten Erfolg. 
Die "Lehnerin" verwendete zur Behandlung eigene probate Hausmittel 
wie Topfenumschläge, Hafersack, Käsepappel und die von ihrem Vater 
mit dem einstigen Apotheker von Perg zusammengestellten Einreibun-
gen, die heute in den Apotheken von Perg und Pregarten jederzeit un-
ter dem Namen »Gatterbauergeist« bzw. »Gatterbauerschmier« erhält-
lich sind. 
Ihre Söhne behandeln mit Können auf ähnliche Weise Knochenbrüche 
und »gehn zan Viech«, schienen gebrochene und eingerichtete Glieder 
und Gelenke mit angepassten grünen Baumrinden und bringen sie so zu 
rascher Heilung. 
Heute ist diese Begabung bereits in die 4. Generation weitergewandert. 
Der Sohn Gerhard in Sattledt, Herbert in Selker am Hofstettergut, und 
auch der Cousin Friedrich Reindl am Lehnergut bei Gutau, verstehen 
sich auf die altüberlieferten Heilpraktiken. 

 

Eigene Erfahrungen 
Ich kann mich noch gut erinnern als mein Opa, Leopold Lengauer, Alt-
bauer am Oberen Weiringergut in Gmeinerhof Nr. 3, im Herbst 1964 an 
einem Hexenschuss derart litt, dass er tagelang nicht außer Haus kam. 
Eines Abends kam der »Boalrichter«, in Person von Johann Reindl, in die 
Stube. Mein Großvater musste sich aufrecht in einen Sessel setzen. Ich 
weiß nicht wie es geschah, aber mit ein paar Handgriffen war das Kreuz 
wieder in Ordnung gebracht und Opa ging schmerzfrei zu Bett. Einige 
Tage später, es war Jagdsaison, kam der Pregartner Gemeindearzt Dr. 
Karl Dückelmann im Rahmen der alljährlichen Lepoldijagd zu uns auf den 
Hof. Mein Opa sprach ihn auf die Behandlung an, worauf Dr. Dückelmann 
nur sagte: "…anscheinend hat’s da ghoifn." 
Zwei Jahrzehnte später lernte auch ich die heilenden Hände der Lehnerin 
und auch die ihrer beiden Söhne am eigenen Körper kennen. Überknö-
chelte Fußgelenke und später eine schwere Rückenverletzung zeigten 
mir den Weg zu Althergebrachtem und somit zur Linderung meiner 
Schmerzen. 
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1950 Franz und Zäzilia Friedl ehemalige Besitzer des Hofstättergütls. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1947 übernahmen Ferdinand und Berta Bodingbauer das Anwesen. 
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1952 Die Bewohner des Hofstättergütls stellten sich dem Fotografen. Zweite 
von links – Berta Reindl. 

 
 

 
 

1960 Ausschank beim Wirt in Selker. 
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2011 Herbert Reindl betreibt die Aufzucht von schottischen Hochlandrindern. 
 

 
 

2009 Das Hofstättergütl ursprünglich "Binderhofstatt" genannt, deutet auf die 
ehemalige Zugehörigkeit zum Binderbauergut hin und ist ebenso wie der 
"Schuster am Ziehholz" aus dessen Flächenverbund herausgelöst wor-
den. 
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B(W)inderbauer 
Selker Nr. 14 
bis 1805 Selker Nr. 12, dann Selker Nr. 9 
EZ 46, KG Selker 
Pfarrhof Wartberg tom I fol 61 
Grundausmaß 1790: 43 6/64 Joch   2 QKlafter 
  davon Ackerboden: 2054/64 Joch 24½ QKlafter 

   Wiesen: 1443/64 Joch 13½ QKlafter 
       Wald:   735/64 Joch 14 QKlafter 

Grundausmaß 2012: 46,15 Joch (26,56 ha) 
 
Das Landesfürstlichen Urbar aus der Zeit der Babenberger ca. 1220 – 1240 
(HS655 – O419, HS543 – H268) berichtet: "Huba Sibotonis in Windischenmarc 
4 mod. frumenti, 5 mod. avene, porcum valentem 30 de., et 2 metr. fabe, 1 
metr. papaveris". Das heißt übersetzt: "Die Hufe des Sibotonis in Windisch-
mark dient mit 4 Mut Roggen, 5 Mut Hafer, 1 Schwein im Wert von30 denarii, 
2 Metzen Bohnen und 1 Metzen Mohn". 
 
Julius Strnadt73 schreibt 1915 in "Die freien Leute der alten Riedmark – Wen-
den- und Bajuwaren-Siedlung" über das Binderbauergut folgendes: 
Da sich weder der Taufname des Hubers Siboto (Seibot) noch jener der Ört-
lichkeit Windischenmark erhalten hat, war nach der Umänderung des Namens 
Windischmark in Windischdorf, Winnersdorf und Wimmersdorf zu erwarten; er 
findet sich tatsächlich auf keiner Karte, aber was nicht zu vermuten war, ist der 
Umstand, dass heute die Benennung gar in Binderbauer sich verändert hat 
(laut Mitteilung des Gemeindevorstehers Florian Reichl von Selker ddo. 23. 
April 1913) und die Lokalisierung gar nicht gelungen wäre, hätte nicht die vor-
treffliche Karte von Vinzenz Kraus das Gut samt Häusl (Nr. 9 und Nr. 13 der 
Rotte Selker) in wünschenswerter Genauigkeit angesetzt, in geringer Entfer-
nung östlich vom Weiler Selker, so dass nach den Erfahrungen, welche ich mit 
den Verunstaltungen der Ortsnamen im Volksmunde gemacht habe, nicht zu 
zweifeln ist, dass der Anfangsbuchstabe W in dem Worte Windern (denn die 
Mark wird sofort fallen gelassen worden sein) sich in B ausgewachsen hat, 
womit der allgemeinverständliche Name Binderbauer, auch bequemer auszu-
sprechen, zustande gekommen ist. 
Im Urbar, das Pfarrer Blasius Millechner im Jahre 1725 angelegt hat, war der 
"Pinderbaur" samt dem etwa 1600 erbauten "Pinderbauern Häusl", der Kirche 
auf dem Wartberg untertan. 

                                                 

73 Julius Strnadt * 23. Dezember 1833 in Schwertberg; † 5. November 1917 in Graz war 
ein (ober-)österreichischer Politiker, Historiker und Kulturförderer. 
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1569 Am 8 Juni vertauschte Pfarrer Urban Dräer ohne Bewilligung den Pendl-
hof bei Schloss Haus (Wartberg, Lamplgasse Nr. 67) mit der Pinderhub74, 
welche zur Herrschaft Haus gehörte, aber dreimal geringeren Ertrag 
hatte als der Pendlhof, welcher damals 6 Pferde, vorzügliche Grundstü-
cke und eine große Wirtschaft hatte. Dieser Tausch zu Gunsten des lu-
therischen Besitzers der Herrschaft Haus, Baron Hans von Landau, war 
ein großer Schaden für die Pfarrpfründe. Nach langen Verhandlungen 
kam folgender Vertrag zustande. 
Zu vermerken den Stritt und Irrung, so sich zwischen dem ehrwürdigen 
und geistlichen Herrn Urban Dräer, Pfarrer auf dem Wartberg an ein und 
dann dem Wohl Edel geborenen Herrn Hansen von Landau, Freyherr zu 
Haus und Rappottenstein, Römisch. Kayserl. Mayest. Rath und anderten 
Teiles, ein dritto wegen etlicher Stück Grund und Güter Stritt, Zwietracht 
und Missverstand zugetragen, welcher Stritt und Irrung heute an heute 
dato den 8. Tag des Monats Juni nach Christi Geburt 1569 durch den 
Edlen und ehrenwerten Herrn Hans Adam Jörgern zu Prandegg und 
Ottensheim p. im Beisein guter ehrlicher Leitl verglichen und Vertrag wor-
den, wie hernach begriffen nämlich und 

Restlichen, was und so viel der Pendelhof belanget, darüber obge-
dachte Herr von Landau Vogtherr, derselbigen ist durch berührten Herrn 
Pfarrer ihm, Herrn von Landau mit allderselben rechtliche Ein- und Zuge-
hörung, samt den dazugehörigen Dritt-Zehent, so bestimmten Pfarrer zu 
dem Gotteshaus Wartberg zu fuchsen gebühret hat, frei aber ohne aller 
Menschen Widerredet und Verhinderung übergeben und eingeantwortet 
worden. Solchen Hof mag er, Herr von Landau, seinen Erben oder Nach-
kommen, Inhabern nutzgenießen und zu ihrer Gelegenheit mit all dersel-
ben von alters her rechtlichen Ein- und Zugehörung gebrauchen, solchen 
versetzen, verkaufen, verschaffen, machen und geben wem und wie 
beulst ohne bestimmt Pfarrers oder seiner Nachkommen Irrung. 
Entgegen hat er, Herr von Landau, ihm, Pfarrer, für ermelten Pendlhof 
die Pinderhub, welche um 4 ß 24 d in Steuer und Dienst mehreres ertra-
gen, aber von bestimmten Drittel-Zehent auf dem Pendlhof, so zugleich 
gegeneinander aufgehabt worden, auch ohne sein, des Herrn von 
Landau und seiner Erben oder männiglichen Widersprechen, mit aller 
derselben rechtlichen Ein- und Zugehörung, nichts besonders oder aus-
genommen, frei übergeben und eingewechselt. 

                                                 
74 hub  Bauerngut bestimmter Größe 

Hofgrößeneinteilung 
Hof als Einheit  = ganzer Hof (Meierhof) 
½ Hof oder ½ Bauer = Hube, Erb oder Lehen 
¼ Hof oder ¼ Bauer = Hofstatt 
⅛ Hof oder ⅛ Bauer  = Kleinhäusl 
¹/16 Hof oder ¹/16 Bauer = Sölde 
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Mit diesen vermelden, dass er, Herr Vogt solcher Pinderhub, welche von 
denen Herren von Lichtenstein p. als Lehenherrn zu Lehen wird ohne 
Entgelt des Pfarrers oder Pfarrmennig, freien und richtig machen will. 
Dieselbe Pinderhub mag er, Pfarrer oder seine Nachkommen, zu bemel-
ten Gotteshaus aufm Wartberg anstatt des Pendlhofes mit aller Grund 
und Vogtei Obrigkeit wie die verlangt gebrauchen. 

Zum anderen, was die Hueb in der Leithen und das Gut in Weidach 
vermöge des Stiftsbriefes so geben und St. Michaels nach der Geburt 
Christi 1381 Jahr mitbringt, dass solche zwei Güter, jeder dem Vogtherrn 
jährlich 2 Vogthennen75 geben und reichen solle und nicht mehr. Dem-
nach soll es nochmalen bei solchen ausgedrückten und bestimmten 
Vogtdiensten bleiben, der Vogtherr sich daran gänzlich ersättigen lassen 
und den Besitzern der ermelten zwei Güter wird Robot noch anderer Her-
renforderung, wie solche Namen haben möchten, nichts mehr beschwer-
liches auferlegen, was und so viel über die Landsteuer betrifft, dieselbe 
soll Herr er, Herr Vogt, auch von den berührten Besitzern oder Gütern, 
außer der Pinderhub, ohne Entgelt in Pfarrer, in die Landschaft richtig 
machen und erlegen. 

Drittens, weil auch die ermelten Stiftbriefe der Herren vorhanden 
sind, lauter ausweisen und mitbringen, dass ein Pfarrer am Wartberg als 
rechte Grundobrigkeit die gewöhnlichen Dienste, Anleit, Steuerung, Stif-
tung und alle Herrenforderungen und gehorsam, außer des aufgedruck-
ten Vogtdienst, gebührt und zusteht. Demnach soll es bei solchen Stifts-
briefen und alten Herkommen nochmal verbleiben und dem Herrn Pfarrer 
von den Vogtherrn darin gar in keiner Weise noch Wegirrung zugefügt 
werden. Wann sich aber eine Verwandlung mit denen Besitzern mehr 
bestimmter zwei Güter zutraget, Haus- oder Kaufbrief durch den Pfarrer 
als Grundherrn aufgerichtet werden, so solle der Herr Vogt neben, aber 
allererst nach ihm, Pfarrer, fertigen, damit die Veränderung oder Ver-
schwendung der bestimmten Güter nach Ausweisung der Stiftbriefe um 
so viel mehr verhüt und umgangen werde. 

Viertens, und zum Beschluss, was das Stift in Reit Sarnegg und 
das Satzinger zu Gutenbrunn berührt, derselben Güter hat er, Herr von 
Landau als Vogt für sich selbst ohne Verhinderung des Pfarrers oder sei-
ner Nachkommen zu stiften und zu stehen und ist ihm, Pfarrer nichts da-
von, als was dem bloßen Dienst verlangt, zu reichen und zu geben schul-
dig. Derselbe Dienst solle ihm, Pfarrer alljährlich zu gewöhnlicher Dienst-
zeit durch die Innehaber oder Besitzer berührter Güter zugestellt werden. 

                                                 
75 Vogthennen Abgabe, besonders von Untertanen geistlicher Herrschaften, an weltli-

che Herren (Vögte) für gewahrten Schutz. 
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Damit sollen also beide Herren ihrer gehabten Stritte, Irrung und Zwie-
tracht vereint, verglichen und vertragen sein. Derohalben sind zwei 
gleichlautende Sprüch und Vertragsbriefe aufgerichtet und durch mich 
Herrn Urban Dräer mit gehorsamen Fleiß erbeten worden, der ehrwür-
dige Gott und christliche Herr Sigmund, Probst zu St. Florian, mein Gnä-
diger Herr, dass seiner Gnaden an meiner statt, als bestimmtes Gottes-
haus Wartberg, obrister Collator. Sein eigenes Insiegl wohlgedacht dem 
wohlgeborenen Herrn Hansen von Landau, Freyherr zum Haus und 
Rappottenstein, Römisch. Kayserl. Rath, als bestimmten Vogt auch ei-
genen angeborenen Insiegl hier angefangen zu mehrerer Sicherheit ha-
ben wir Unsere Handschriften hierunten gestellt und um bessere Bekräf-
tigung wegen mit Fleiß erbeten den Edlen und Ehrenwertesten Herrn 
Hans Adam Jörger zu Prandegg und Ottensheim, dass sein fest sein ei-
genes Insiegl auch hier neben angehangen hat, doch beiden Herrn Erben 
und den Sieglern ohne Schaden. 
Ist derohalben jedem Teil ein zu seinen Handen zugestellt und überant-
wortet worden, doch mit diesem Vermelden, welcher Teil solchen Spruch 
oder Vertrag nicht halten würde, soll seiner ordentlichen Obrigkeit zu ei-
nem unnachlässigen Pönfall 50 kl. Ungarische Dukaten verfallen sein 
und nichts desto sollen solche übergangene Handlung und Vergleich bei 
Kräften und Würden bleiben. 

Actum ut Supras 
Urban Dräer, Pfarrer am Wartberg 
Hans von Landau, Freyherr 

 

Um 1600 scheint Christoph Pinderbauer als Hofsitzer auf. Am 23. Feb-
ruar 1601 wurden die Zwillinge Eva und Susanna geboren. 

 

o Paul Pinderbauer (Haider) auf der Pinderhub heiratete Susanna. Kinder: 
Matthias *(?), Maria *10. Mai 1605, Regina *11. März 1607, Thomas *18. 
November († 1609 mit 14 Wochen), Michael *26. August 1611, Eva *19. 
März 1617, Lorenz *28. Juli 1619, Simon *2. Oktober 1622 und Georg 
*30. Jänner 1625. 

 

1611 Christoph Hayder (Pinderbauer) verkaufte die Behausung an Paul Hay-
der um 150 fl. 

1613 Erbaufteilung nach Christoph Hayder, selig, zu Marbach, an einer Seite 
und Paul Binderbauer auf der Binderhub, auf der anderen Seite sind vor 
mir, Michael Petro Silvio, Pfarr- und Grundherr am Wartberg erschienen 
sechs Erben als 

Paul Pinderbauer 
Michael Hayder zu Brandt 
Andre Hayder zu Marbach 
Simon Hayder 
Maria Hayder und Thomas Hayder 
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Paul hat dem Vater gegeben         6 fl 
anerstorben sind        144 fl 
der Verstorbenen hat an Heiratsgut gegeben     30 fl 
Jetzt gebührt 

dem Paul 
dem Michael 
dem Andreas 
dem Thomas, je         15 fl 
dem Simandl (Simon) 
und der Maria, je         45 fl 

Erbaufteilung 
Peter Grueber, selig 

Michael 
Ursula 
Elisabeth bekommen mitsammen   280 fl    7 x 

gebührt jedem Kind 
Michael          94 fl 30 x 
Elisabeth          94 fl 30 x 
Ursula          95 fl   7 x 
Thomas          95 fl   7 x 

1614 quittierte Adam Karlinger für seine Ehewirtin Elisabeth   98 fl  25 x 
1615 quittierte Christoph Lederer für seine Ehewirtin Ursula. 
1620 Paul Pinderbauer war Stift- und Zahlbürge für den neuen Haussitzer am 

Oberaignerhof (Meitschenhof Nr. 2), Bärthlme Kerschbaummayr, nach † 
Wolfgang Kerschbaummayr. 

1622 Paul Pinderbauer war Schätzer des Inventars nach dem Tode des Andre 
Wagner an der Leiten (Kriechmayrdorf Nr. 5). 

1625 Am 23. Mai haben Paul Pinderbauer und Thomas Püllmayr dem Andre 
Poscher anstatt seiner Hausfrau Maria, weiland des Jörgen Preininger 
zu Sadlasdorf hinterlassenen Gerhaber gegen Quittung der 40 fl 22 x 
bezahlet. 

 

o Adam Pinderbauer am Pinderbauergut war verheiratet mit Regina. Kin-
der: Katharina *1631, Eva *16. April 1634, Thomas *(?), Georg *(?). 

 

1640 Regina Pernerstorfer, Witwe nach Martin Pernerstorfer an der Pinterhurb, 
Sohn des Leopold Pernerstorfer zu Unterweiring (Gmeinerhof Nr. 8), und 
Susanna, verwitwete Seidl nach Adam Seidl in der Pfarre Wartberg, hei-
ratete am 19. August, Hans Podingbauer (Pinderbauer auch Edlinger), 
Sohn des Martin Podingbauer zu Untererlach (Kriechmayrdorf Nr. 7), und 
Eva, dessen Ehewirtin. Kinder: Simon *21. September 1641, Philipp *24. 
März 1644, Michael *20. Juli 1647 und Jakob *8. Mai 1651. 
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1642 Eva Pinterbauer, *1617, Tochter des Paul und der Susanna Pinterbauer, 
beide selig verschieden, heiratete Veith Hauer, Sohn der seligen Wolf 
und Magdalena Hauer, wohnhaft gewest in Steinbach. 

1647 Matthias Pinderbauer, Sohn des Paul und der Susanna Pinderbauer auf 
der Pinderhub, beide schon verstorben, heiratete in Wartberg Eva Toi-
fenböck, Tochter des seligen Christoph Toifenböck am Tiefenbach (Gais-
ruckdorf Nr. 5), und dessen hinterlassenem Eheweib Margaretha. 

 Lorenz Pinderbauer auf der Leiten bei Nözberg, *1619, Sohn des seligen 
Paul Pinderbauer am Pinderbauergut, und der ebenfalls schon verschie-
denen Susanna, dessen Ehewirtin, heiratete in Wartberg, Maria Fellin-
ger, Tochter des Gabriel und der Margaretha Fellinger. Kinder: Ursula 
*1649, Mathias 2. Jänner 1651, Eva *25. September 1652, Georg *4. 
März 1658, Rosina *1660 † 1662, Lorenz *13. Juli 1662, Philipp *25. Feb-
ruar 1666 und Maria *18. Oktober 1672. 

1648 Urbar Herrschaft Pfarrhof Wartberg 
Besitzer Hans Edlinger (Pinderbauer) an der Pinderhub 
Zehent im Teichtviertel 

Korn     3 Metzen 
Gerste    ½ Metzen 
Hafer     2 Metzen 
Haar76    2 Pfund77 

 Hans Podingbauer an der Pündterpauerhub zahlte dem Georg Pästl den 
Kaufschilling für ein Grundörtl, ½ Tagwerk  23 fl 

1649 Thoma Pündterpauer, ledig, ist verstorben. Sein mütterliches Vermögen 
betrug 50 fl 6 ß. Die Geschwister Katharina, Eva und Georg erbten nach 
Abzügen je 3 fl 4 ß. 

1652 De Urbario Domus Parochialis, legunter Sequenti 
Ein jeder Pfarrer am Wartberg dient jährlich den Zechpröbsten wegen der 
Pinderhub 15 x - allem ist hievon von undenklichen Zeiten weder was 
entrichtet, weder was begehrt worden. 

1657 Simon Pinderbauer, *1622, Sohn der seligen Paul und Susanna Pinder-
bauer am Pinderbauergut, heiratete am 30. Jänner in Wartberg, Maria 
Pichler, Tochter des Urban Pichler. Kinder: Thomas *2. Dezember 1657, 
Georg *1661, Michael *1664 und N. Pinderbauer */† 1665. 

1659 Thomas Pündterpauer, ledig, ist verstorben und hinterließ die mütterliche 
Erbschaft. Erben waren die Geschwister Katharina Pündterpauer *1631, 
Eva Pündterpauer *1634 und Georg Pündterpauer. 

 Adam Pündterpauer ist verstorben. Es erbten die Kinder Thomas, Katha-
rina, Eva und Georg. 

                                                 
76 Haar Flachs 
77 Pfund Gewichtsmaß   = 32 Lot  = 0,56 kg 
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 Gerhabschaftsquittung 
Adam Oberwayringer (Gmeinerhof Nr. 3) und Simon Wagner an der 
Leuthe als Gerhaber über Adam Pündterpauer, selig, hinterlassene vier 
Kinder: 

Thomas, Katharina, Eva und Georg     41 fl 6 ß 
nach † Bruder Thomas          3 fl 4 ß 
Zinsen             6 fl 1 ß 24 d 
Summe           51 fl 4 ß 23 d 
Eva            48 fl 6 ß 
Georg           44 fl 7 ß 
zusammen         144 fl  5 ß 27 d 
Pinderbauer schuldet         94 fl 5 ß 16 d 
Leuthner schuldet         41 fl 1 ß   6 d 
Oberweyringer schuldet        15 fl 
Wert des Gutes, angeschlagen mit    550 fl 
Wolf Kherschpaummayr hat das Gut zu Lehen empfangen. 

1664 Eva Friedl (Pinderbauer), *1664, heiratete am 19. Februar, Philipp Pästl, 
seines Handwerks ein Zimmerknecht, Sohn des seligen Michael und der 
Maria Pästl aus Gutauer Pfarr. 

1666 Regina Pinderbauer, Eheweib des Hans Pinderbauer auf der Pinderhub, 
ist am 15. August verstorben. 

1667 Hans Pinderbauer, Witwer auf der Pinderhub, heiratete am 7. Februar in 
Wartberg, Susanna Ebmbauer, Tochter des Georg Ebmbauer vom Ebm-
hof zu Selker und Eva, dessen † Hausfrau. Die Tochter Susanna wurde 
am 22. Juli 1668 geboren.  

1669 Susanna Pinderbauer ist am 4. Mai verstorben. 
 Der Witwer, Hans Pinderbauer, heiratete am 5. November, Theresia 

Payrleitner, Witwe nach Thomas Payrleitner, gewester Gastgeb (Wirt) in 
St. Leonhard. 

1670 Simon Podingbauer, *1641, seines Handwerks ein Zimmergesell, heira-
tete am 17. Februar, Sabina Voglhofer, Tochter des seligen Matthias 
Voglhofer zu Gutenbrunn, und Rosina, dessen hinterlassenem Eheweib. 
Die Kinder Maria, *1670, und Katharina, *1671, wurden in Schönreith 
(Wartberg) geboren. 

1671 Maria Pinderbauer, Schwester des Lorenz PInderbauer an der Elling, ist 
am *12. Jänner 1605 mit etwa 70 Jahren verstorben. 

1677 Michael Pinderbauer, *1611, ist verstorben. 
1679 Lorenz Podingbauer auf der Leithen, *1619, ist verstorben. 
1684 Elisabeth N., in Diensten beim Pinderpauer, ist am 26. Februar mit 70 

Jahren verstorben. 
1686 Dorothea Podingbauer am Pinderbauergut ist am 6. März am Pinder-

pauerngurth mit 60 Jahren verstorben. 
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1688 Johann Potingbauer am Pinderbauergut ist am 24. Juli mit 80 Jahren ver-
storben. Es erbten Kinder aus zwei Ehen. Aus 1. Ehe: Simon Poting-
bauer, *1641, zu Schenreith, Pfarrhof Wartbergerischer Untertan; Mi-
chael Potingbauer, *1647, am Haiberg, Hagenbergerischer Untertan und 
Jakob Podingbauer, *1651, noch ledig. Aus 2. Ehe: Susanna Poting-
bauer, *1668., ledig. 

 Jakob Podingbauer, *1651, kaufte das Pinderbauergut und heiratete am 
22. Oktober die ledige Maria Edtmayr, *10. August 1667 (Kriechmayrdorf 
Nr. 11). Kinder: Eva */† 1689, Sabina *30. März 1690, Maria *2. Februar 
1693, Michael *21. April 1696, die zweitgetaufte Eva *16. Oktober 1698, 
Susanna *15. August 1701, Philipp *26. März 1704, Rosina *10. Oktober 
1707 und Barbara *18. Juli 1710. 

 Reichhart Pairleitner, Weinbergerischer Untertan; Christoph Pairleitner, 
Reichensteinischer Untertan; Eva Schleglpöckhin, Greinburgerische Un-
tertanin; Sabina Aglasin, Clamberische Untertanin und Magdalena Puch-
ner, Mauthauserische Untertanin bekannten, dass sie die Erbsportionen 
nach † Mutter Dorothea Potingbauer auf dem Pinderbauerngut, selig, 
aus der Hand des Herrn Anthony Kipelli, Pfarrer am Wartberg, erhalten 
haben. 

1693 Simon Pästl beim Pinderbauer, Sohn des Georg Pästl vom Satzingergut, 
und Maria, dessen Hausfrau, heiratete am 8. Juli in Wartberg, Magdalena 
Kragl, ledig, von der Kropfmühle. 

1694 Wolfgang Traunmüller, bekannte seinen Gerhabern Hans Schmidt auf 
der Lampltafern, Hofwirt, und Jakob Pottingbauer auf dem Pinderbauern-
gut die Auszahlung des väterlichen Erbes nach Paul Traunmüller, selig, 
auf der Lampltafern. 

1698 Eva Pinderbauer zu Erlach, *1634, ist verstorben. 
1704 Jakob Podingbauer am Pinderbauergut war als Schätzer der Verlassen-

schaft des † Simon Podingbauer am Pinderbauernhäusl eingesetzt. 
1714 N.N. Erben nach dem Vetter Adam Hayder auf dem Klein Koglergut, le-

dig, bekennen dem Gerhaber Jakob Podingbauer auf dem Pinderbau-
erngut, die Auszahlung der Erbschaft. 

1716 Maria Podingbauer, *1693, heiratete am 18. November den ledigen 
Adam Danner am Kramergut in der Pfarre Gutau. 

1724 Michael Pottingbauer, *1696, heiratete am 24. Oktober, Catharina Sch-
äpperl, ledig, vom Zawischgut (Aist Nr. 9). Die Tochter Maria wurde am 
17. November geboren. 

1725 Urbar Pfarre Wartberg, fol 38 
Pinderbauer oder Pinderhub beim Selgga zwei Stunden von hier (Wart-
berg) 
Besitzer 

Mertl Pinderbauer 
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Hans Edlinger 
Paul Haider 
Jakob Podingbauer 

Grunddienst Nat. B. V.           1 fl 36 x 
Anfeil78 oder Schmalz, 1 Kandl id est 2# 
Georgendienst             2 fl 15 x 

olim79             2 fl 36 x 
 Weihnachtsbrot             3 x 
 Mähtage       2 
 Schnittertage      2 
 Robotgeld             6 fl 

id est Robotgeld           4 fl 
und für das Drittel-Zehent des urabatinierten 

Predl-Hofes          2 fl 
 zusammen             6 fl 
 Landsteuer             2 fl 15 x 

olim           21 fl 15 x 
Rüstgeld             3 fl 30 x 
Extra Land Anlagen 

 

NB. 
Über diesen Untertan ist ein Pfarrer am Wartberg Grund- und Vogtobrig-
keit. Ist ein Kleinhäusl bei dem großen Haus, vide Kleinhäusler. Wann 
ein dergleichen Häusl sollte in fremde Hände kommen, so hat der Besit-
zer des großen Hauses allzeit den ersten Einstand zu kaufen, wohin es 
vorhero samt dem Grund gehört hat. 
Olim vendite majors Domus      500 fl 
1688 valuit 80        700 fl 

1730 Jakob Podingbauer, *1651 auf dem Pinderbauergut, ist am 5. November 
mit 78 Jahren verstorben. 

1731 Philipp Podingbauer, *1704, ledig am Binderbauergut, heiratete am 20. 
November in Wartberg, die ledige Catharina Holl vom Zwieauergut 
(Obervisnitz Nr. 2). Kinder: Anna Maria *27. August 1735, Elisabeth *30. 
Oktober 1738 und Regina *22. August 1741. 

1733 Am 18. April wurde Johann Georg Podingbauer, illegitimer Sohn der le-
digen Barbara Podingbauer, *1710, am Pinderbauergut geboren. Vater 
des Kindes war Mathias Voglhofer, ledig, am Nasingergut in Hundsdorf. 
Das Kind wurde durch die Heirat der Eltern am 10. Juni legitimiert. 

1736 Maria Podingbauer, *1667, Witwe nach Jakob Podingbauer am Pinder-
bauergut, ist am 15. April verstorben. 

                                                 
78 Anfeil anbieten - Die Untertanen mussten zuerst der Herrschaft alle ihre Er-

zeugnisse wie Getreide, Leinwand, aber auch das Vieh für die Deckung 
des Eigenbedarfs anbieten. 

79 olim  ehemals, einst, früher 
80 valuit  …ist es wert…. 
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 Susanna Pottingbauer, *1701, heiratete am 23. Jänner Lorenz Haybeck, 
Witwer auf der Pinderhofstatt (Selker Nr. 13). 

1746 Philipp Podingbauer, *1704 am Pinderbauergut, ist am 27. Juni verstor-
ben. 

 Katharina Pottingbauer, Witwe nach † Philipp Pottingbauer, heiratete am 
8. November Georg Aichinger, ledig, von Anitzberg. 

1759 Elisabeth Podingbauer, *1738 am Pinderbauergut, ist am 12. März mit 
21 Jahren verstorben. 

1762 Rosina Podingbauer, *1707 am Pinderbauergut, ist am 9. Mai verstorben. 
1769 Regina Bodingbauer, *1741, heiratete am 8. Mai, Johann Georg Altreiter, 

Sohn des Philipp Altreiter vom Hofergut in Veichter (Nr. 29), und Rosina, 
dessen Hausfrau. Kinder: Anna Maria *2. September 1769, Elisabeth 
*30. Juli 1772 († 21. September), Catharina *25. April 1774 († 23. Sep-
tember 1779), Johann Georg *31. März 1777 († 15. September 1779), 
Maria Anna *1. April 1780, Theresia *7. Jänner 1783 und der zweitge-
taufte Johann Georg *26. Juli 1786 († 24. Mai 1790 an Blattern). 

1772 Georg Aichinger, der alte Pinderbauer, ist am 6. Juni mit 71 Jahren ver-
storben. 

1777 Anna Maria Podingbauer, *1735, ist verstorben. 
1778 Katharina Podingbauer, die alte Binderbäuerin, Witwe nach Philipp Po-

dingbauer, ist am 26. März mit 74 Jahren verstorben. 
1780 Philipp Sinn vom Poscherpauerhäusl in Hainberg, lediger Knecht beim 

Binderbauer, ist am 24. Oktober im Alter von 20 Jahren verstorben. 
1783 Johann Georg Altreiter am Binderbauergut war Schätzer bei der Aus-

zugsverhandlung der † Rosina Schölmbauer, Witwe am Gut zu Oberer-
lach. 

 Johann Georg Altreiter war Schätzer der Verlassenschaft und Erbe nach 
dem Tode des † Vaters Philipp Altreiter, gesessen auf dem Hofergut in 
Veichter. 

1787 Josefinisches Lagebuch 
Richter 

Georg Altreither vom Binderbauergut 
Geschworene 

Georg Pottingbauer 
Leopold Kastler 
Michael Brandstetter 
Johann Matzelsdorfer 
Simon Holl am Seidlgut 

1788 Regina Altreiter ist am 11. Mai mit 46 Jahren an Katarrh verstorben. 
1790 Johann Georg Altreiter, Selker Nr. 12, bewirtschaftete in der Flur Binder-

bauer namentlich folgende Grundstücke: 
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Äcker  top. 1653 – das Baumfeld 
top. 1656 – das Hinterfeld 
top. 1659 – das Schusterfeld 
top. 1662 – das Schusterlüßl 
top. 1666 – das hinter Gartenlüßl 
top. 1668 – den Bachofen Garten 
top. 1673 – das Bachofenfeld 

 

Wiesen  top. 1651 – den Hausgarten 
top. 1652 – den Zwetschgen Gartl 
top. 1655 – den Lainfeldanger 
top. 1657 – den Hinterfeldanger 
top. 1658 – den Teichtfeldanger 
top. 1661 – den Thierwiesanger 
top. 1663 – den Ziechholzanger 
top. 1667 – den hinter Garten Anger 
top. 1669 – den Bachofen Garten 
top. 1670 – die Hutweide 
top. 1671 – den Adelgrabenanger 
top. 1674 – den Feldanger 
top. 1676 – den Haidanger 
top. 1678 – die Tagwerkwies 
top. 1679 – die Graswies 

 

Waldungen top. 1654 – die Leithe 
top. 1675 – das Ziehholz 
top. 1677 – das Hopfstadt Holz 

 

1792 Johann Georg Altreiter, Witwer auf dem Binderbauergut, 47 Jahre alt, 
heiratete am 7. Februar in Pregarten, Anna Maria Aichinger, 28 Jahre alt. 
Kinder: Matthias *25. Oktober 1792 († 4. Jänner 1800 an Blattern), Georg 
*14. August 1794, Clara *19. Jänner 1797 († 3. Februar an Fraisen), die 
Zwillinge Peter und Johann Baptist *26. Juni 1798 (Johann Baptist ist am 
25. Jänner 1800 an Blattern verstorben), Josef *9. Jänner 1803 († 28. 
Jänner 1813 an Abzehrung). 

1811 Johannes Pachler, Knecht, ist am 7. Februar mit 60 Jahren an Abzehrung 
verstorben. 

1812 Johann Georg Altreiter ist am 20. November mit 67 Jahren an Nerven-
schlag verstorben. Der Sohn Georg *1794, hat das väterliche Erbe ange-
treten. 

1813 Georg Altreiter ist am 22. März mit 19 Jahren an Nervenfieber verstorben. 
Das Erbe ist auf die Stiefmutter Anna Maria Altreiter, geb. Aichinger, ge-
fallen. 

1819 Johann Edlmayr, ein alter Knecht beim Binderbauer zu Selker, ist am 5. 
Februar mit 68 Jahren an Schlagfluss verstorben. 
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1820 Eva Maria Halmer, eine alte Magd beim Binderbauer in Selker, aus Barm-
herzigkeit von der Binderbäuerin erhalten, ist am 4. März mit 81 Jahren 
an Altersschwäche verstorben. 

1826 Peter Altreiter, *1798, heiratete am 31. Jänner in Pregarten, Theresia 
Weglehner, 23 Jahre alt, Tochter des Jakob Weglehner zu Pilgersdorf 
Nr. 2, Pfarre Lasberg, unter der Herrschaft Weinberg, und Anna Maria, 
dessen Eheweib. Peter Altreiter hat den elterlichen Hof übernommen. 
Kinder: Peter *7. November 1827, Georg *15. Juli 1829, Theresia *1832, 
Johann *15. September 1835 († 29. September 1835) und Josef *1837. 

1837 Anna Maria Altreiter, Witwe und Auszüglerin am Binderbauergut, *1759, 
ist an Altersschwäche verstorben. 

1855 kaufte und übernahm Josef Altreiter, *1837, das elterliche Anwesen. 
1860 Josef Altreiter, 23 Jahre alt, Sohn des Peter Altreiter am Binderbauergut 

in Selker Nr. 9, und Theresia, geb. Weglehner, heiratete in Pregarten, 
Anna Langwieser, 24 Jahre alt, Tochter des Michael Langwieser vom 
Stroblhof in Niederaich Nr. 6, und Anna, geb. Lengauer. Kinder: Josef 
*1860, Anna *1864, Leopold *1866 († 1867 an Bronchitis), Rosina *1868, 
Maria *1870, Johann *1872 und Theresia *1875. 

 Johann Triefhaider, Inwohner, heiratete Susanna Kai, Tochter des Jo-
hann Kai, Inwohner in St. Oswald, und Magdalena, geb. Moser. Die 
Tochter Rosina wurde 1862 geboren. 

1868 Theresia Altreiter, Auszüglerin am Binderbauergut, ist mit 66 Jahren an 
Marasmus verstorben. 

 Peter Altreiter, Witwer und Auszügler am Binderbauergut, ist mit 70 Jah-
ren an Schlagfluss verstorben. 

1871 Geburt der Josefa Pechacek, illegitime Tochter des Franz Pechacek und 
Maria Lochmann, Eisenbahnarbeiterin aus der Gemeinde Breijrowa, Be-
zirk Neugedin im Kronland Böhmen. Das Kind wurde 1873 durch Heirat 
der Eltern legitimiert. 

 Johann Kriz, Müllergehilfe aus Nakwasonivic, Bezirk Strakonitz in Böh-
men, nun bei der Eisenbahn, heiratete Rosalia Kolar, Tochter des Josef 
Kolar, Hausbesitzer zu Draziz, Mühlhaus, und Barbara, dessen Ehefrau. 
Die Tochter Karola wurde 1872 geboren. Taufpaten des Kindes waren 
der Partieführer Johann Glückselig und sein Weib Karolina. 

1900 Am 14. März ist die Bäuerin Anna Altreiter im 65. Lebensjahr verstorben. 
Josef Altreiter wurde durch Einantwortung Alleineigentümer des Binder-
bauergutes in Selker Nr. 9. 

 Josef Altreiter, Witwer nach Anna Altreiter, Besitzer des Binderbauergu-
tes in Selker Nr. 9, ist am 3. November mit 63 Jahren an einem Herzfehler 
verstorben. 

1901 Johann Altreiter, *1872, wurde Besitzer des Binderbauergutes. 
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1902 Johann Altreiter, 29 Jahre alt, heiratete in Pregarten, Maria Hackl, *1869, 
Tochter des Jakob Hackl in Schöferhof Nr. 5, Pfarre Gutau, und Maria, 
geb. Lengauer. Kinder: N. Altreiter */† 1907 und Johann *1908. 

1909 Maria Altreiter, *1870, ledig am Binderbauergut, ist am 17. April an einem 
Herzfehler verstorben. 

 Josef Ruttenstock, *1887, Sohn des Michael Ruttenstock am Rutten-
stockgut in Schmiedsberg Nr. 7, und Anna, geb. Altreiter, kaufte das Bin-
derbauergut und heiratete, Anna Danner, *1886, Tochter des Johann 
Danner zu Kempfendorf (Schmiedsberg Nr. 5), und Theresia, geb. Dan-
ner. Kinder: Josef *1910, Johann *1911 und Maria *1913. 

1916 Josef Ruttenstock, Besitzer des Binderbauergutes in Selker Nr. 9, ist am 
29. Juni in Südtirol im 29. Lebensjahr gefallen. Die Witwe Anna Rutten-
stock kam in den Alleinbesitz. 

1919 Anna Ruttenstock, Witwe am Binderbauergut in Selker Nr. 9, heiratete 
Franz Walch, *1884, Sohn des Josef Walch am Voggenedergut in Selker 
Nr. 8, und Klara, geb. Falthansl. Kinder: Anna *1920, Franz *1921 († am 
20. November 1923), Josef *1923, der zweitgetaufte Franz *1924, The-
resia *14. Oktober 1925, Rosina *1926, die Zwillinge Christine und Her-
mine *1927, Leopold *27. August 1929 und Ferdinand *1935. 

1932 Geburt des Johann Zeirzer, illegitimer Sohn der ledigen Dienstmagd 
Anna Zeirzer, zuständig nach Matzelsdorf. Der Knabe ist am 8. Jänner 
1933 mit 14 Tagen verstorben. 

1937 Geburt des Rupert Ruttenstock (späterer Besitzer des Ruttenstockgutes 
in Schmiedsberg Nr. 7), illegitimer Sohn der ledigen Maria Ruttenstock, 
*1913, Bauerstochter vom Binderbauergut in Selker Nr. 9, Tochter des † 
Josef Ruttenstock und der Anna, geb. Danner, nunmehr verehelichte 
Walch. 

1944 Johann Ruttenstock, *1911, ist am 27. Jänner verstorben. 
1938 Geburt von Johann Weglehner, Sohn des Johann Weglehner und Ro-

sina, geb. Viertauer. 
1955 übernahm Leopold Walch, *1929, den elterlichen Hof und heiratete am 

6. Juni, Johanna Krammer, *28. Mai 1932, Tochter des Leopold Kram-
mer, *18. September 1891, vom Poltngut (alter Hausname "Obermeit-
schenhof") in Meitschenhof Nr. 25, und Maria, *11. Februar 1906, geb. 
Hackl aus Arbesbach. Kinder: Johanna *22. April 1957, Leopold *23. April 
1959, Anna *2. Jänner 1961 und Maria *11. Juli 1962. 

 Theresia Walch, *1925, heiratete am 15. Februar, Josef Hintersteininger, 
*17. August 1930 in Lungendorf Nr. 25, Sohn des Josef Hintersteininger, 
*22. November 1903, und der am 25. Jänner 1926 geheirateten Anna, 
geb. Hintersteininger, *30. Juli 1887 in Pregarten. Das Ehepaar über-
nahm das Bauerngut in Kriechmayrdorf Nr. 5 (Nr. 15). 

1975 Am 27. Jänner ist die Altbäuerin Anna Walch im 89. Lebensjahr verstor-
ben. 
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1976 Johanna Walch, *1957, heiratete Engelbert Bernhard in Niederreitern, 
Gemeinde Engerwitzdorf. 

1982 Franz Walch, Altbauer und Witwer am Binderbauergut, ist am 12. Juli im 
95. Lebensjahr verstorben. 

1983 Anna Walch, *1961, heiratete am 22. Oktober, Karl Michael Grabmann, 
*3. September 1954, Jungbauer am Kriechmayrgut in Halmenberg Nr. 
15, Sohn des Karl Grabmann, *3. November 1919, und der am 1. Juni 
1948 geheirateten, Anna Wolfinger, *8. August 1926. Das Paar über-
nahm das Kriechmayrgut zu Halmenberg. 

 Maria Walch, *1962, heiratete am 17. September, Josef Wurm von Bad 
Zell. 

1984 Am 7. Juli 1984 heiratete Leopold Walch, *1959, die vom Schützenhofer 
in Schedlberg Nr. 5, Pfarre Tragwein, stammende Waltraud Karoline 
Bindreiter, *8 April 1960. Kinder: Alexander *16. Jänner 1986, Martin *9. 
November 1988, Thomas *3. Jänner 1990 und Magdalena *23. Septem-
ber 1994. 

1993 übernahmen Leopold und Waltraud Walch das Binderbauergut. Der 
Jungbauer war einige Jahre im Nebenerwerb als Briefträger tätig und 
führt nun den Hof gemeinsam mit seiner Gattin im Vollerwerb. 

 
 
 
 
 
 

 
 

1926 bannte ein Wanderphotograph die Bewohner des Binderbauergutes auf 
Platte. 
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1941 Anna Walch mit Ehemann Franz und den neun gemeinsamen Kindern. 
Links im Bild Josef Ruttenstock, Sohn aus 1. Ehe mit dem 1916 gefalle-
nen Josef Ruttenstock, ehemaliger Besitzer des Binderbauergutes. 

 

 
 

1955 Leopold Walch heiratete Johanna Krammer vom Poltngut in Meitschen-
hof. 
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Der Franziszeische Kataster von 1826 zeigt das Binderbauergut mit dem 
Båhäusl auf der gegenüber liegenden Straßenseite schon als geschlossenen 
Hof, doch ist noch zu erkennen, dass er aus einem Drei- oder Vierseithof her-
vorgegangen ist. 
 
 

 
 

2011 Typisch für das Mühlviertel ist die Lage des Binderbauergutes: in erhöh-
ter Position östlich des Weilers Selker. 
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Schuster im Ziehholz (Siechenholz81) 
auch B(W)inderbauernhäusl genannt 
Selker Nr. 15 
bis 1805 Selker Nr. 13, dann Selker Nr. 10 
EZ 47, KG Selker 
Pfarrhof Wartberg tom I fol 173 
Grundausmaß 1790: 28/64 Joch 
Grundausmaß 2013: 4,04 Joch (2,32 ha) 
 
Im Urbar, das Pfarrer Blasius Millechner im Jahre 1725 anlegte, war der "Pin-
derbaur" samt dem etwa 1600 erbauten "Pinderbauern Häusl", der Kirche auf 
dem Wartberg untertan. 

 Ist ein Kleinhäusl bei dem großen Haus, vide Kleinhäusler. Wann ein der-
gleichen Häusl sollte in fremde Hände kommen, so hat der Besitzer des 
großen Hauses allzeit den ersten Einstand zu kaufen, wohin es vorhero 
samt dem Grund gehört hat. 

 

o Adam Schwaighofer, beim Pinderbauer, heiratete in Wartberg Maria. Kin-
der: Thomas *19. Dezember 1669, Anna Maria *13. Oktober 1672, 
Catharina *25. November 1674, Barbara *22. Oktober 1678, Tobias 
*1682, Susanna *1686 (ist 1704 verstorben) und Johann *17. Juli 1691. 

 

1675 Am 27. Dezember wurde dem Ehepaar Mathias und Maria Orthner, beim 
Schuster beim Pinderpauern zur Herberge, der Sohn Johannes geboren. 
Der Knabe verstarb im Alter von 7 Wochen am 10. Februar 1676. 

1697 Adam Schwaighofer, Schuster am Ziehholz, ist am 15. Juli mit 60 Jahren 
verstorben. 

1699 Barbara Schwaighofer, *1678, heiratete am 16. Juni in Wartberg, Simon 
Potingbauer, ledig von Scheneck. Der Sohn Michael wurde 1701 gebo-
ren. 

1700 Sebastian Pastl am Siehholz, heiratete am 22. Februar, Rosina Dirnber-
ger, Witwe am Großmayrhofer (Gmeinerhof Nr. 9). 

                                                 
81 Siechenholz mhd. siechen, ahd. siuchan für »lange Zeit krank sein« ist in spätmhd. 

Zeit aus seiner allgemeinen Bedeutung durch das jüngere Wort »krank« 
verdrängt worden. Die Bezeichnung »Siechenholz« deutet auf eine Be-
gräbnisstätte im Wald hin. Wo das Haus in dem die Personen lebten, 
die unter ansteckenden Krankheiten wie z.B. Lepra litten und deshalb 
unter Quarantäne standen, stand ist nicht bekannt. Ob es ein Vorgän-
gerbau des Schusterhäusels war? Ausschließen kann man es nicht. 
Vom 11. bis zum 18. Jh. wurden die »dahinsiechenden«, kranken Leute 
in Siechenhäusern (Quarantänehäusern) verwahrt. Da man eine Anste-
ckung der Bevölkerung befürchtete, befanden sich die Häuser relativ 
isoliert von der übrigen Gesellschaft außerhalb der Ortschaften. 
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1704 Simon Potingbauer am Häusl beim Pinderbauer am Sichenholz ist ver-
storben. In die Erbschaft traten die Witwe Barbara und der 3jährige Sohn 
Michael. 
Schätzer: Jacob Pottingbauer am Pinderbauer und Matthias Potting-
bauer zu Unter Erla, Mauthauserischer Untertan. 
Anliegendes 

Häusl samt Garten      115 fl 
Fahrnis 

1 Kuh          10 fl 
1 Schweindl           2 fl 30 x 
Schneiderzeug           3 fl 

Summe des völligen Vermögens     154 fl  27 x 
Summe der Schilden       148 fl  27 x 
Blieb zu verteilen           6 fl 
Diese 6 Gulden sind mit Verwilligung der Mutter Barbara und aller Bei-
stände dem Kind Michael als ein Erbgut vorbehalten worden. 
Das Häusl ist der Wittib Barbara gelassen worden, alle Kinder sollen da-
rin eine Herberge haben, solange sie sich vergleichen können. 
Stiftbürgen: Adam Pfändl auf der Pöllermühle, Reichensteinischer Unter-
tan; Georg Pastl am Grubergut, Weinbergerischer Untertan unterm 
Hundsberg; Hans Pastl am Pendlhof, Hagenbergerischer Untertan; 
Matthias Pottingbauer am Pinderbauer, Mauthauserischer Untertan; Lo-
renz Hayböck auf der Pinderhofstatt, Hagenbergerischer Untertan. 

1706 Barbara Pottingbauer, Witwe beim Siechholz, heiratete am 19. Mai, Lo-
renz Orthner beim Veichter. Kinder: Rosina *6. Februar 1707, Laurenz 
*12. Juli 1709 († 26. Mai 1710), Maria *8. März 1712, Simon *25. Oktober 
1715 und Eva *19. März 1719. 

1712 Maria Schwaighofer, Wittibin auf dem Siechenhäusl beim Pottingbauer, 
ist am 29. April mit 60 Jahren verstorben. Der † Ehemann Michael 
Schwaighofer, vermachte 30 Gulden. Zu vererben sind 31 fl 1 x. 
Erben: Lorenz Orthner, Haussitzer, Tobias Schwaighofer *1682 und Ka-
tharina Schwaighofer *1674. 

1725 Urbar der Herrschaft Pfarrhof Wartberg fol 85 
Pinderbauernhäusl 
Verreit des Pinderbauerngut oder Sichenhäusl am Siechenholz in Wart-
berger Pfarre 
Besitzer 

Adam Scheuchenecker 
Adam Schwaighofer 
Lorenz Orthner 

Grunddienst Nat. B. V.         15 x 
olim            1 ß 
Landsteuer           15 x 
Robatgeld           30 x 
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Sic mutis annis statt der Handrobat und anbei 
1 Schnitt-Tag 
Ist dieses Häusl circiter 1660 gebaut und der Grund von 
 dem großen Binderbauernhaus pr.       30 fl 
dazu verkauft worden. 
Hernach ist auch ein Gärtl dazugekommen, darum er 

Frauendienst um         1 ß 
mehr gibt als vorhin. 

Hat der Pinderbauer bei einer Veränderung den ersten  
Zuspruch zu diesem Häusl. 
1697 valuit Domuncula samt dem Gärtl     100 fl 
1704 valuit          115 fl 

1736 Am 17. Jänner wurde Anna Maria Orthner, illegitime Tochter der ledigen 
Theresia Orthner, am Pinderbauerhäusl beim Sichholz, geboren. Vater 
des Kindes war Michael Oberndorfer aus Neumarkter Pfarr. 

1738 Lorenz Orthner am Binderbauernhäusl ist am 1. Jänner mit 65 Jahren 
verstorben. 

 Anna Maria Orthner, *1712, ledig, heiratete in Wartberg, Michael Winkler, 
*1709, ledig von Forstleiten. Kinder: Anna Maria *29. Jänner 1740 († 19. 
August), Catharina *3. November 1741, Andreas *23. November 1744, 
Eva Maria *17. Oktober 1747 († 30. Jänner 1748), Mathias *22. Februar 
1750 und Johann Georg *29. Mai 1754. 

1742 Barbara Ortner, Witwe am Binderbauernhäusl, ist am 11. November mit 
66 Jahren verstorben. 

1764 Rosina Orthner, *1707, ledig am Schusterhäusl beim Ziehholz, ist am 27. 
Juni verstorben. 

1780 Anna Maria Winkler, Schusterin am Ziehholz, ist am 5. März mit 68 Jah-
ren verstorben. Der Witwer Michael Winkler und die Tochter Anna Maria 
kamen in den Besitz des Häusls. 

 Matthias Winkler, *1750, lediger Schuhknecht, heiratete in Wartberg, Ma-
ria Anna Schmutzhardt, *25. April 1758, Tochter des † Matthias Schmutz-
hardt, gew. Schustermeister in Pregarten 30 (31), und † Elisabeth, geb. 
Parz. Die Eheleute übernahmen das Haus in Pregarten. 

1790 Simon Ortner, *1715, lediger Schustergeselle, ist am 25. Februar an 
Schlagfluss verstorben. 

1792 Johann Georg Winkler, *1754, Sohn des Michael Winkler und † Anna 
Maria, geb. Ortner, heiratete am 8. Mai Catharina Podingbauer, *1757. 

1793 Catharina Winkler, *1741, Tochter des Michael Winkler und † Anna Ma-
ria, geb. Ortner, ist am 23. Mai an Wassersucht verstorben. 

1795 Catharina Winkler, Ehewirtin des Johann Georg Winkler, Schuster am 
Ziehholz, ist am 28. Dezember mit 38 Jahren an Wassersucht verstor-
ben. 
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1796 Michael Winkler, Schuster, ist am 6. Februar mit 87 Jahren an Herzwas-
sersucht verstorben. 

 Johann Georg Winkler, Witwer und Schuster am Ziehholz, kam in den 
Besitz des Schusterhäusls und heiratete am 10. April, Katharina Kaar, 
*1772. 

1805 Maria Anna Gusenbauer, ein Inwohnerkind, ist am 11. März im Alter von 
3 Wochen an Lebensschwäche verstorben. 

1824 Johann Georg Winkler, Schuhmacher, ist am 9. November mit 70 Jahren 
an Schleimschlag verstorben. Die Witwe Katharina wurde alleinige Besit-
zerin. 

1825 Katharina Winkler, Witwe am Schusterhäusl am Ziehholz, 53 Jahre alt, 
heiratete am 12. April in Pregarten, Michael Sinn, 34 Jahre alt, Schuster, 
Sohn des Peter Sinn, Taglöhner am Edtmayrhäusl (Kriechmayrdorf Nr. 
12), unter der Herrschaft Pulgarn, und Anna, dessen Ehewirtin. 

1827 Katharina Sinn, Eheweib des Schuhmachers Michael Sinn, ist am 6. De-
zember mit 58 Jahren an Schleimschlag verstorben. 

1828 Michael Sinn, Witwer und Schuster am Ziehholz, 37 Jahre alt, heiratete 
am 12. Februar in Pregarten, Theresia Schmollmüller, 25 Jahre alt, aus 
Fürling, in Diensten beim Binderbauern, Tochter des Matthias Schmoll-
müller, Taglöhner zu Fürling, unter der Herrschaft Haus, und Anna Maria, 
dessen Ehewirtin selig. Kinder: Theresia *19. September 1829 und Mi-
chael *1830. 

1831 Theresia Sinn, geb. Schmollmüller, ist am 27. Februar mit 28 Jahren an 
Auszehrung verstorben. 

 Der Witwer Michael Sinn, 40 Jahre alt, heiratete am 16. Mai in 3. Ehe 
Anna Maria Lintner, 36 Jahre alt, Tochter des Johann Lintner, Inwohner 
zu Obergaisbach Nr. 13, und Barbara, dessen Hausfrau. 

1841 Anna Maria Schmollmüller, ledige Magd, ist mit 58 Jahren an Auszehrung 
verstorben. 

1848 Barbara Lintner, Mutter der Haussitzerin, ist mit 88 Jahren an Alters-
schwäche verstorben. 

1861 Theresia Sinn, *1829, heiratete am 28. Oktober in Pregarten, Ferdinand 
Schießer, *1832, Zimmergeselle, Inwohner in Neustatt, Pfarre Gutau, 
Sohn des Franz Schießer am Edergut zu Nötzberg Nr. 5, in der Pfarre 
Kefermarkt, und Anna Maria, geb. Kulmerbauer. Kinder: Josef */† 1862, 
Ferdinand *1864, N. Schießer */† 1866 und Theresia *1871. 

 Das Ehepaar kaufte und übernahm das Schusterhäusl. 
1871 Anna Maria Sinn, Schuhmacherswitwe und Auszüglerin, ist mit 75 Jahren 

verstorben. 
1874 Michael Sinn, Schuhmacher, ist mit 84 Jahren an Lungenentzündung 

verstorben. 
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1889 Theresia Schießer, Häuslerin, ist mit 61 Jahren an Apoplexie verstorben. 
Die Tochter Theresia, *1871, kam in den Besitz des Häusls. 

1890 Maria Holzer, Inwohnerin, Witwe von Kefermarkt, ist mit 78 Jahren an 
Marasmus senilis verstorben. 

1894 Theresia Schießer, Tochter des Ferdinand Schießer und † Theresia, geb. 
Sinn, ist am 24. April mit 22 Jahren verstorben. 

1898 Ferdinand Schießer, *1864, Strohdecker, heiratete in Pregarten, Josefa 
Winter, 27 Jahre alt, Magd in Tragwein, zuständig nach Großpertholz, 
Tochter des Franz Winter, Wagner in Unterweißenbach Nr. 34, und Jo-
sefa, geb. Anderl. Die Ehe dauerte nur 9 Monate, denn Ferdinand (2) 
Schießer ist im Alter von 34 Jahren am 4. Dezember an Gehirnerschüt-
terung verstorben. Der gemeinsame Sohn Ferdinand (3), ist am 20. Juni 
1899 im Alter von nur 5 Monaten an Catarrhus verstorben. Die Witwe 
wurde alleinige Besitzerin des Häusls. 

1900 Josefa Schießer, Witwe am Häusl beim Ziehholz, ist am 4. April mit 29 
Jahre an Lungentuberkulose verstorben. 

 Maria Winter wurde laut Einantwortung neue Besitzerin. 
1901 Anton Widmann und Cäcilia kauften das Häusl. 

 Anton, *1862, Häusler und Zimmermann, Sohn des Eustachius Wid-
mann, Sensenschmied und Inwohner in Gutenbrunn, und Elisabeth, geb. 
Freudenthaler, hatte 1899 Cäcilia Baumgartner, *1875 in Aich Nr. 1, 
Pfarre Zell bei Zellhof, geheiratet. Sie war die Tochter des Franz Baum-
gartner, Inwohner und Taglöhner, und Anna, geb. Rockenschaub. Kin-
der: Josef *1902, Anton *1904 und Maria *1912. 

1909 Ferdinand Schießer, Witwer und Auszügler, *1832 in Netzberg Nr. 5, ist 
verstorben. 

1913 Cäcilia Widmann ist am 17. Jänner mit 38 Jahren verstorben. 
 Anton Widmann, Witwer am Schusterhäusl beim Ziehholz, heiratete in 

Pregarten, Rosina Danner, *1881, Dienstmagd in Schmidsberg Nr. 10, 
Tochter des Michael Danner in Dingdorf Nr. 7, und Maria, geb. Danner. 

1923 Elisabeth Widmann, die Mutter von Anton Widmann, *1833 in Neudorf 
Nr. 10, Pfarre St. Oswald, geb. Freudenthaler, Witwe nach † Eustachius 
Widmann, gewester Sensenschmiedearbeiter in Gutau, ist am 4. März 
mit 90 Jahren verstorben. 

1929 Anton Widmann, 25 Jahre alt, heiratete in Pregarten, Maria Stellnberger, 
*1909 in Fierling Nr. 2, Pfarre St. Leonhard, Tochter des Franz Stellnber-
ger, und Anna, geb. Viertlmayr. Das Ehepaar kaufte und übernahm das 
Häusl. Der Sohn Alfred Leopold wurde 1934 geboren. 

1944 Am 18. Mai ist Christine Widmann verstorben. 
1947 Anton Widmann, *1862, ist am 27. Dezember verstorben. 



 166

1965 Maria Widmann, *1944 in Bad Hall, heiratete am 8. August 1965, Franz 
Bauer, *17. März 1941 in Wieden (CSSR), Sohn des Franz Bauer, *24. 
März 1906 in Wieden, Bauer in Hagenberg, und der am 15. Jänner 1929 
geheirateten Walpurga, geb. Hopfinger, *4. Februar 1907 in Wieden. Das 
Ehepaar übernahm die Liegenschaft.  Kinder: Alfred *7. September 
1968, Gerald *8. März 1970, Sonja Maria *29. November 1971 und Ro-
land Xaver *8. November 1976. 

1987 Am 9. April ist Anton Widmann im 83. Lebensjahr verstorben. 
2000 Roland Xaver Bauer, *1976, übernahm gemäß Übergabsvertrag die Lie-

genschaft. 
2009 Franz Bauer ist am 28. November verstorben. 
 
 
 
 
 

 
 

2011 Das Schusterhäusl am Ziehholz gehörte früher zum Binderbauergut und 
ist von diesem Mitte des 17. Jh. abgetrennt worden. 
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Gut zu Oberer(d)la(ch) 
auch Schöln(m)bauer genannt 
Selker Nr. 16 
bis 1805 Selker Nr. 14, dann Selker Nr. 11 
EZ 48, KG Selker 
Hagenberg tom I fol 59 
Erbhof 
Grundausmaß 1790: 1663/64 Joch 9 QKlafter 
..davon Ackerboden:   763/64 Joch 3 QKlafter 

   Wiesen:   516/64 Joch 
       Wald:   348/64 Joch 6 QKlafter 

Grundausmaß 2013: 36,89 Joch (21,23 ha) 
 
1602 heiratete ein Sohn des Hans Schölnpauer am Lehen die Tochter des 

Hansen an der Nothmühle. 
1611 Ursula Schölnbauer, Eheweib des Hans Schölnbauer am Lehen, ist am 

1. Dezember mit 66 Jahren verstorben. 
1614 Hans Schölnbauer, Witwer am Lehen, heiratete in Wartberg Anna, geb. 

Ortner. 
1615 Hans Schölnbauer zu Erlath ist am 4. Mai verstorben. 

 Michael Schelmbauer, Sohn des † Hans Schelmbauer, und Ursula, des-
sen † Eheweib, heiratete in Wartberg, Eva Hager, Tochter des Lienhard 
Hager. Kinder: Maria *1616 und Sophia *27. November 1618. 

1621 Eva Schölnbauer, Eheweib des Michael Schölnbauer ist verstorben. 
 Der Witwer Michael Schölnbauer heiratete Margarethe. Kinder: Simon 

*Juli 1622, Eva *7. Mai 1625 und Jakob *1631. 
1632 Paul Schölnpauer heiratete am 11. Jänner Regina. 
1648 Michael Schölnbauer in Erlach ist verstorben. Es erbten die Witwe Mar-

garethe und Kinder aus 2 Ehen. Aus 1. Ehe: Maria; aus 2. Ehe: Simon, 
Eva und Jakob. 

 Geburt von Maria Thuemayr am 19. Juni, Tochter des Veit Thuemayr und 
Susanna, dessen Hausfrau. 

1656 Jakob Schölnbauer, *1631, heiratete am 6. Februar in Wartberg Eva 
Aichinger, Tochter der seligen Johann und Maria Aichinger zu Weiters-
dorf in Gallneukirchner Pfarr. Kinder: Catharina *1659 und Eva *1663 (in 
Hagenberg). 

1667 Matthias Schölnbauer, Sohn des Paul Schölnbauer in der Pfarre Gutau, 
heiratete in Wartberg, Catharina Zeirlhofer, Witwe nach Simon Zeirlhofer 
am Obererlachgut (Selker Nr. 18). Kinder: Michael *26. August 1670, Eva 
*4. Oktober 1673, Martin *(?). 
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1680 Mathias Edtlinger am Gut zu Erlach, Hagenbergerischer Untertan, quit-
tierte dem Michael Pührer und Sara, dessen Ehewirtin, die Bezahlung 
des Kaufschillings über das abgekaufte Tängedergut in Gutauer Pfarre 
nach † Hans Tangeder und seinen hinterlassenen Kindern. Zeugen: Paul 
Kayr, Hofamtmann, Michael Donner an der Gramberhofstatt, Hagenber-
gerischer Untertan; Gusenpauer Andreas an Gusenhof, Zellhoferischer 
Untertan. 

1681 Am 13. April wurde Philipp Tiefenwögerer, Sohn des Simon und der Ro-
sina Tiefenwögerer, incola beim Matthias Schölnpauer zu Obererlach, 
geboren. 

1684 Matthias Schölnbauer am Ödlingergut und Katharina verkauften das 
Zägwerchhäusl allsamt einem Wiesort und ½ Tagwerk Acker samt einem 
Wiesort nächst dem Gattern in der Tangleithen dem Michael Pürcher auf 
dem Tangedergut und Sara, dessen Ehewirtin. Zeugen: Paul Kayr, Hof-
amtmann und Michael Kayr, Hofwirt. 

 Matthias Schölnbauer bezeugte die Verabredung eines Heiratsbriefes 
zwischen Adam Ruttenstock, Sohn des Abraham Ruttenstock vom Rut-
tenstockgut, unter der Herrschaft Zellhof und Magdalena, dessen Ehe-
wirtin und der Witwe Susanna Hartmann auf der Pierbamerhofstatt. 

1689 Jakob Schölnbauer, Witwer, heiratete am 21. November die ledige Maria 
Arthner. 

 Eva Pinderpauer, bei Hiesl zu Erlach in Herberge, ist am 16. Februar mit 
66 Jahren verstorben. 

1693 Eva Schölnbauer, *1673, heiratete am 26. Oktober in Wartberg, Adam 
Leitner am Leitnergut (Kriechmayrdorf Nr. 5), unter der Herrschaft Pfarr-
hof Wartberg. Der Brautvater zahlte für seine Tochter die Hofdienstab-
löse in Höhe von 6 fl. 

1695 Susanna Mayr, Witwe am Schölnbauerngut, heiratete Adam Holl, ledig, 
von Halmenberg. 

1697 Michael Schölnbauer, *1670, heiratete am 1. Juli in Wartberg, Maria Hat-
tinger im Pixengraben. Kinder: Barbara *9. Februar 1699, Maria *7. Jän-
ner 1704, Michael *24. Juli 1706, Georg *23. März 1709 und Elisabeth 
*19. November 1711. 

1698 vermachte Matthias Schölnbauer, Hagenbergerischer Untertan, seine 
Behausung dem Sohn Michael Schölnbauer und dessen Ehewirtin Maria 
um 300 fl. Zeugen: Paul Kayr, Hofamtmann; Wolf Gläsl am Fischerhäusl. 

1699 Catharina Schölnbauer zu Obererlach ist am 20. Dezember mit 65 Jah-
ren verstorben. 

1705 Matthias Schölnbauer, Witwer und Auszügler am Gut zu Obererlach ist 
am 23. Jänner mit 76 Jahren verstorben. Schätzleute: Elias Schönpöck, 
Hofwirt zu Hagenberg; Johann Franz Werner, Schulmeister; Thomas 
Zeirlhofer in Tiefenbach, Reichensteinischer Untertan. 
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Es erbten die Kinder: Michael Schölnbauer, Besitzer des Gutes zu Ober-
erlach; Eva, Ehewirtin des Adam Leitner am Leitnergut, Herrschaft Pfarr-
hof Wartbergerischer Untertan; Martin Schölnbauer, selig, hinterlassener 
Sohn namens Michael Schölnbauer. Auszahler ist Michael Schölnbauer 
am Gut zu Obererlach. 

1725 Barbara Schölnbauer, *1699, ledig zu Obererlach, heiratete am 22. No-
vember in Wartberg, Jakob Trauner, ledig vom Zulehen (Halmenberg Nr. 
16). Der Vater Michael Schölnbauer zahlte vom Hauswert 300 Gulden 
die Hofdienstablöse in Höhe von 5 Gulden. 

1732 Maria Poscher, ledig am Minniberg, entband am 16. Dezember einen 
Sohn namens Johann der aber am selben Tag noch verstorben ist. Vater 
war der ledige Michael Schölnbauer, *1706. 

1733 Maria Schölnbauer zu Obererlach ist am 23. Februar mit 57 Jahren ver-
storben. 

1738 Michael Schölnbauer, Wittib nach Maria, geb. Hattinger, ist am 20. April 
im Alter von 69 Jahren verstorben. 

1739 Georg Schölnbauer, *1709, ledig zu Obererlach, heiratete am 9. Februar 
in Wartberg Theresia (Rosina) Mayrweger vom Kriechmayrgut (Kriech-
mayrdorf Nr. 7). Kinder: Peter *26. Juni († 25. Mai1739), Johann Georg 
*14. April 1740 († 28. April 1740), Anna Maria *8. April 1742 († 21. Juli 
1743), Rosina *1. März 1744, Catharina *7. September 1746, Johann Mi-
chael *27. September 1749, Maria Anna *11. Februar 1751, Elisabeth 
*11. Mai 1752, Maria Barbara *11. November 1754, Johannes *22. No-
vember 1757 († 8. Jänner 1758) und der zweitgetaufte Johann Georg 
*29. März 1760. 

1742 Michael Schölnbauer am Erlingergut ist am 2. Juni mit 36 Jahren verstor-
ben und hinterließ das väterliche Erbgut in Höhe von 70 fl 6 x nach † 
Michael Schölnbauer. Es erbten die Geschwister: Georg, Besitzer des 
Gutes zu Obererlach; Barbara, Ehewirtin des Philipp Klug am Zulehner-
gut sowie Maria und Katharina, beide ledig. 

1746 Maria Schölnbauer, *1704, heiratete am 31. Jänner in Wartberg, Michael 
Mayr, ledig, von Weitersdorf. 

 Catharina Schöllnbauer von Obererlach heiratete am 22. November, Jo-
hann Pillmayr von Gutau. 

1747 Johann Pästl am Satzingergut quittierte für seine Ehewirtin Katharina 
dem Schwager das brüderliche Erbe nach † Michael Schölnbauer und 
das väterliche Erbe nach † Michael Schölnbauer, zusammen 129 fl 51 x 
3 d. 

1765 Geburt von Johann Michael Schölnbauer, Sohn des Johann Michael 
Schölnbauer, *1749, und Anna Maria, dessen Ehewirtin. Der Knabe starb 
nach der Geburt. 1766 folgte ein weiteres Kind namens Michael. 



 170

1766 Am 17. Dezember wurde Rosina Schölnbauer geboren. Sie war eine il-
legitime Tochter der ledigen Rosina Schölnbauer, *1744. Das Mädchen 
starb nach 5 Tagen an Lebensschwäche. Vater des Kindes war Michael 
Amstler von Selker Nr. 1. 

1767 Rosina Schölnbauer zu Obererlach, *1944, heiratete am 7. Juli in Wart-
berg, Michael Ambstler, Würth und Bäck (Selker Nr. 1). 

1769 Am 3. Dezember wurde Barbara Schölnbauer geboren. Sie war eine ille-
gitime Tochter der ledigen Katharina Schölmbauer, *1746. Vater des Kin-
des war Georg Lippldorfer vom Aschberg, Pfarre Tragwein. Das Mäd-
chen wurde durch die Heirat der Eltern legitimiert ist aber am 28. Novem-
ber 1772 verstorben. 

1771 Georg Schölnbauer zu Obererlach ist am 16. Juli mit 61 Jahren verstor-
ben. Schätzleute der Verlassenschaft waren: Wolfgang Leinerstorfer, 
Hofamtmann; Johann Schwaiger, Hofjäger; Josef Mayrweger am Kriech-
mayrgut im Hasenbichl, Stift Waldhauserischer Untertan; Johann Oyrer 
zu Gutenbrunn, Hauserischer Untertan; Brandstetter am Pernerstorfer-
gut zu Dingdorf, Hauserischer Untertan. 
Erben: Theresia (Rosina) Schölnbauer, Witwe; Rosina, verheiratet mit 
Michael Ambstler, Bäcker und Wirt im Selka; Katharina, 25 Jahre alt; Ma-
ria Anna, 20 Jahre alt; Elisabeth, 19 Jahre alt; Maria Barbara, 17 Jahre 
alt; Johann Georg, 11 Jahre alt. 

1776 Elisabeth Schölnbauer, *1752, heiratete am 6. Februar in Wartberg, Mi-
chael Fürricht von der Wintermühle (Wörgersdorf Nr. 9). 

 Michael Fürricht an der Wintermühle quittierte für seine Ehewirtin Elisa-
beth dem Gerhaber Josef Kerschbaummayr am Kärtnergut zu Hunds-
dorf, Riedeggerischer Untertan, die Auszahlung des väterlichen Erbes in 
Höhe von 75 fl 14 x 2 d (Rheinisch) nach † Georg Schölnbauer. 

 Elisabeth Fürricht zahlte vom väterlichen Erbe 3 fl 45 x Hofdienstablöse. 
1780 Geburt des Peter Schölnbauer (ist mit 24 Tagen verstorben), illegitimer 

Sohn der ledigen Maria Barbara Schölnbauer, *1754. Ein weiterer Knabe 
namens Andreas, kam 1781 zur Welt. Auch er verstarb bereits nach einer 
Woche. Vater beider Kinder war ein Knecht beim Schölnbauer. 

 Theresia (Rosina) Schölnbauer, Witwe, übergibt das Gut zu Obererla, im 
Jahre 1771 um 450 Gulden erworben, ihrem Sohn Johann Georg Schöln-
bauer, *1760, um 300 Gulden. 
Die Witwe Rosina Schölnbauer ging bei freier Kost und Herberge in die 
Ausnahme. 

 Johann Georg Schölnbauer wurde ein Rechtlehenbrief über das "Fürst 
Lichtensteinische Lehen zu Obererlach" ausgestellt und zahlte dafür 3 fl 
27 x. 
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1781 Johann Georg Schölnbauer, *1760, Bauer zu Obererlach, heiratete Anna 
Maria Lintner vom Embauerngut, *30. Juni 1764. Kinder: Johann Georg 
*23. April 1782, Anna Maria *25. April 1783, Theresia *16. Jänner 1787, 
Leopold *4. April 1788, Katharina *21. Oktober 1789 († 10. Jänner 1800 
an Blattern), Franz de Paula *20. Mai 1791, Michael *13. Jänner 1793, 
Johann Baptist *27. August 1794 († 17. November 1805 an Rieseln82), 
Sebastian *30. Dezember 1796, († 19. November 1805 an Rieseln), 
Matthias *21. September 1798, Maria Anna *29. Juni 1800 († 11. Oktober 
an Ruhr), Elisabeth *10. November 1801, Peter *8. Februar 1804 und der 
zweitgetaufte Johann Baptist *11. April 1807. 

1783 Rosina Schölnbauer, Witwe zu Obererlach, ist am 2. April mit 67 Jahren 
verstorben. 

1787 Johann Pichler, Inwohner im Zaurethhäusl, quittierte für seine Ehewirtin 
Maria Barbara, dem Gerhaber Josef Kerschbaummayr am Kärntnergut 
zu Hundsdorf, Riedeggerischer Untertan, das väterliche Erbe nach † 
Georg Schölnbauer. 

1790 Johann Georg Schölnbauer, top. 1611, Selker Nr. 14, bewirtschaftete in 
seiner Flur Oberödlinger namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker   top. 1694 – das Gartenland 
top. 1702 – der Bachofenluß 
top. 1705 – die Point 
top. 1706 – das untere Feld 
top. 1707 – das Wiesland 

 

Wiesen   top. 1693 – die Hauswies 
top. 1703 – der Bachofenanger 
top. 1708 – ein Gestripp 
top. 1709 – die große Wies 

 

Waldung   top. 1684 – das Zirholz 
 

1828 Peter Schölnbauer, *1804, übernahm das Gut zu Obererlach. 
1829 Johann Georg Schölnbauer ist am 7. März mit 69 Jahre an Wassersucht 

verstorben. 

                                                 

82 Rieseln Eine mit einem Fieber verbundene Krankheit, welche in erhabenen Flecken 
auf der Haut bestehet, die von der Schärfe des wässerigen Wesens im Blute 
herrühren, einige Zeit sichtbar sind, und hernach abtrocknen und in Schuppen 
abfallen. »Man unterscheidet zwischen einer rothen (scorbutische) und einer 
weißen Art der Krankheit. Die weißen Rieseln, die von der weißen Farbe des 
Ausschlages ihren Namen hat, und weil dieselbe zuweilen die Größe der Hir-
sekörner hat, auch das Hirsefieber genannt wird, ist bösartiger als das rothe, 
zu welchem es sich zuweilen gesellet«. 
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1831 Peter Schölnbauer, 27 Jahre alt, Bauer zu Obererlach, heiratete am 11. 
Juli in Pregarten, Theresia Puchberger, 28 Jahre alt, Tochter des Johann 
Puchberger aus Fierling Nr. 10, Pfarre Gutau, und Theresia, dessen Ehe-
weib. Am 16. Oktober 1832 wurde ein Kind geboren, das aber nach der 
Entbindung verstorben ist. Auch die Kindsmutter ist 2 Tage später, am 
18. Oktober 1832, an Puerperalfieber83 verstorben. 

1832 Elisabeth Schölnbauer, *1801, ist am 11. Oktober an Magenentzündung 
und Brand verstorben. 

1833 Peter Schölnbauer, Witwer zu Obererlach, heiratete am 18. Februar in 
Pregarten, Anna Mayrhofer, 26 Jahre alt, vom Wastlgut zu Friensdorf Nr. 
6, Tochter des Sebastian Mayrhofer, und Katharina, geb. Stöger. Kinder: 
Anna *23. April 1834 († 5. Mai an Fraisen), Maria Anna *1835, Franz 
*1836, die zweitgetaufte Anna *1839, Katharina *1841 und Michael 
*1845. 

1842 Anna Maria Schölnbauer, Witwe in Obererlach, ist mit 80 Jahren an Al-
tersschwäche verstorben. 

1872 Matthias Schölmbauer, *1798, ledig, ist mit 74 Jahren an Lungenentzün-
dung verstorben. 

1874 Peter Schölmbauer zu Obererlach ist mit 70 Jahren an Schlagfluss ver-
storben. Die Witwe Anna wurde Alleineigentümerin. 

1875 übernahm der Sohn, Michael Schölmbauer, *1845, das Obererlachgut. 
1878 Michael Schölmbauer, 33 Jahre alt, Besitzer des Obererlachgutes in Sel-

ker Nr. 11, heiratete am 16. Juli in Pregarten, Anna Danner, *1855, Toch-
ter des Josef Danner am Baumgartnergut in Schmidsberg Nr. 5, und 
Anna Maria, geb. Affenzeller, Tochter des Anton Affenzeller aus der 
Pfarre Rainbach, und Anna Maria, geb. Heghofer. Kinder: Michael *1879, 
Johann *1881, Theresia *1883 († 7. Juni 1892), Anna */† 1885, Franziska 
*1886 († 1888 an Pneumonie), Josef *1890, Maria *1891 und Rosina 
*1894 († 4. Jänner 1900 an Bronchitis). 

1883 Franz Hintersteininger, *1857, heiratete Theresia Wögerer, *1860, Toch-
ter des Ignaz Wögerer, und Rosina, dessen Eheweib. 

1901 Franz Schölmbauer, *1836 in Selker Nr. 11, ist am 19. Oktober an einem 
Herzfehler verstorben. 

1906 Anna Schölmbauer, Bäuerin am Obererlachgut, ist am 18. Juli mit 51 
Jahren verstorben. Der Witwer Michael Schölmbauer wurde alleiniger 
Besitzer. 

1909 Maria Anna Schölmbauer, ledig, *1835, ist am 6. September mit 74 Jah-
ren verstorben. 

1919 übernahm Maria Schölmbauer, *1891, den elterlichen Hof. 

                                                 
83 Puerperalfieber Das Kindbett- oder Wochenbettfieber ist eine Infektionskrank-

heit, die nach einer Entbindung während des Wochenbettes oder 
nach einer Fehlgeburt auftreten kann, insbesondere auch im 
Falle einer unvollständigen Nachgeburt. 
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1920 Maria Schölmbauer, 29 Jahre alt, Besitzerin des Obererlachgutes, heira-
tete in Pregarten Johann Weinberger, *1885, Privater in Pregarten Nr. 3, 
zuständig nach St. Leonhard, Sohn des Josef Weinberger, Bauer in Ra-
benberg Nr. 3, Pfarre Weitersfelden, und Juliana, geb. Maringer. Die 
Tochter Maria wurde am 11. Juli 1921 geboren. 

1922 Michael Schölmbauer, Witwer und Auszügler am Obererlachgut, ist am 
6. Juni mit 77 Jahren an Magenkatarrh verstorben. 

1930 Alois Berger, *1906 in Liebenau, Sohn des Anton Berger in Liebenstein 
Nr. 10 und Maria, geb. Kernstock, heiratete in Pregarten, Ottilie Nöthstal-
ler, *1905 in Mönchdorf, zuständig nach Weitersfelden, Tochter des Jo-
hann Nöthstaller, Bauer in Mönchswald Nr. 12, Pfarre Mönchsdorf, und 
Antonia, geb. Bindreiter. 

1936 Gemäß Dissolutionsvertrag84 wurde Maria Weinberger Alleinbesitzerin 
des Obererlachgutes. 

1950 Maria Weinberger, *1921, heiratete am 15. Februar 1950, Johann Satzin-
ger, *25. März 1921 in Schattau, Pfarre Unterweißenbach, Sohn des An-
ton Satzinger, *3. Jänner 1895 in St. Leonhard, und der am 8. November 
1920 geheirateten Christine, geb. Auer, *22. Juli 1898 in Unterweißen-
bach. Kinder: Maria *2. November 1952 und Johann *21. August 1959. 

1958 Johann Satzinger und Maria übernahmen das Anwesen. 
1966 Am 7. Mai ist der Altbauer Johann Weinberger im 81. Lebensjahr verstor-

ben. 
1977 Am 4. Dezember ist die Auszugsbäuerin und Witwe Maria Weinberger im 

87. Lebensjahr verstorben. 
1978 Maria Satzinger *1952, heiratete am 30. September, Josef Pilz, *3. Okto-

ber 1953 in sandleiten Nr. 10, Sohn des Josef Pilz, *9. Februar 1927 in 
Königswiesen, und der am 29. Jänner 1952 geheirateten, Anna Hölzl von 
Königswiesen. 

1979 übernahm Johann Satzinger, *1959, den elterlichen Hof. 
1987 Am 14. Juli ist der Bauer Johann Satzinger im 28. Lebensjahr freiwillig 

aus dem Leben geschieden. Das Anwesen ist im Erbwege auf die Eltern 
zurückgefallen. 

1989 Gerhard Josef Satzinger, *1. September 1960, und Ingrid, *15. Novem-
ber 1964, übernahmen gemäß Übergabsvertrag den Hof. Gerhard ist der 
Neffe des Johann Satzinger und stammt aus Lahrndorf bei Waldburg; 
Ingrid kommt aus der Gemeinde Kaltenberg. Kinder: Markus, Sabine, Pe-
ter und Bernhard. 

1994 Am 4. Oktober ist Johann Satzinger im 74. Lebensjahr verstorben. 
2003 Maria Satzinger ist am 8. Februar 2003 im Hause ihrer Tochter Maria in 

Hagenberg im 82. Lebensjahr verstorben. 

                                                 
84 Dissolutionsvertrag Auflösung eines Vertrages; in diesem Falle wurde die Güterge-

meinschaft aufgehoben. 
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2011 Anna Kragl, *29. Dezember 1912 am Unteren Pfarrhöfergut in Reichen-
stein Nr. 19, seit den 1920er Jahren Dienstmagd am Schmölmbauerngut, 
ist am 18. August verstorben. 

2013 Gerhard Josef Satzinger ist am 5. Mai im 53. Lebensjahr verstorben. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

1826 fehlte dem Jörglgut (Schölmbauer) noch ein Eck an der Nordseite des 
Hofes, das Donnergut zeigt bereits eine geschlossene Bauform. 
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1950 Einzug in die Pfarrkirche St. Anna in Pregarten anlässlich der Hochzeit 
von Maria Weinberger und Johann Satzinger. Foto Hans Haider, Pregar-
ten. 

 
 

 
 

1956 Maria und Johann Satzinger mit Tochter Maria. Foto Saminger, Linz. 
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1960 Luftbild des Schölmbauerngutes. Noch deutlich zu erkennen ist das bau-
fällige Båhäusl an der Nordseite des Hofes. 

 
 

 
 

2011 Der Obere Erdlachhof und das Schölmbauergut vom Südabhang des 
Guttenbrunnerberges gesehen. 
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Er(d)la(ch)hofhäusl 
Selker Nr. 17 
bis 1805 Selker Nr. 27, dann Selker Nr. 13 
EZ 49, KG Selker 
Pulgarn tom II fol 164 
 
Aus dem wegen Feuergefahr meist freistehenden Båhäusl entwickelte sich im 
18. Jh. ein Auszugshäusl für die alten Bauersleute oder Dienstboten. Die klei-
nen Zimmer wurden aber auch an Taglöhner und Handwerker verpachtet. 
 
1725 Sibilla Kraft, ledig, Tochter des Simon Kraft, Pulgarnerischer Inwohner 

und Bestandsschmied am Danner, und Maria, dessen Ehewirtin heiratete 
Georg Edlinger, *1676. 

1775 Am 3. November wurde dem Inwohnerehepaar Philipp und Anna Maria 
Schmid eine Tochter namens Barbara geboren. 

 Michael Schmid, *1780, Zimmermann und Inwohner am Edlahofhäusl, 
heiratete die ledige Bauernmagd Magdalena Schmidsberger aus Neu-
markt. Kinder: Anna Maria *18. Juni 1808, Magdalena *19. März 1810 
und Josefa *26. Mai 1822. 

1822 Anna Maria Eigenberger, *1755, eine alte ledige Magd und Inwohnerin, 
ist am 12. August mit 67 Jahren an Brustwassersucht verstorben. 

1829 Michael Schmid, Zimmermann und Inwohner, ist am 16. Dezember mit 
49 Jahren an einem Lungengeschwür zu Tode gekommen. 

1834 Susanna Rinzendorfer, *1764, ledig, ist am 24. April mit 70 Jahren an 
Wassersucht verstorben. 

1864 Johann Schölmbauer, *1802, Inwohner und Rechenmacher, ist mit 62 
Jahren an Schlagfluss verstorben. 

1873 Dem Inwohnerehepaar Anton Weinberger und Cäzilia, geb. Käferböck 
wurde die Tochter Maria geboren. 1875 folgte eine weitere Tochter na-
mens Cäzilia. 

1882 Johann Hinterreiter, *1821, verheirateter Inwohner und Strohdecker, ist 
mit 61 Jahren an einem Lungenödem verstorben. 

1887 Geburt von Aloisia Klug. Sie war die Tochter des Franz Klug, Inwohner, 
verheiratet mit Maria, Tochter des Josef Brunnmüller, Inwohner in Unter-
weissenbach, Neumühle Nr. 4, und Barbara, geb. Witzany. Das Mädchen 
ist 1889 mit ¼ Jahr an Lebensschwäche verstorben. 

1902 Geburt des Johann Pfeffer, illegitimer Sohn der ledigen Magd Katharina 
Pfeffer, in Diensten in Maitschenhof Nr. 19, zuständig nach Gratzen in 
Böhmen. 

1903 Anna Gschwandtner, *1851, geb. Haider, ist am 1. Dezember verstorben. 
Sie war seit 1880 mit Tobias Gschwandtner, Schneider und Inwohner in 
Selker Nr. 13, verheiratet. 

1904 Tobias Gschwandtner, *1850, Witwer, Inwohner und Schneider in Selker 
Nr. 13, illegitimer Sohn der Theresia Gschwandtner, Bauerstochter aus 
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Herzogreith Nr. 4 in der Pfarre St. Leonhard, heiratete in Pregarten Maria 
Frühwirth, *1861, Tochter des Anton Frühwirth, Taglöhner in Stampfen-
dorf Nr. 12 in der Pfarre St. Leonhard, und Barbara, geb. Eitenberger. 

1914 Maria Gschwandtner ist am 20. Februar mit 53 Jahren verstorben. 
 Tobias Gschwandtner, *1850, Witwer, Inwohner und Schneider in Selker 

Nr. 13, heiratete in Pregarten Franziska Dumhart, *1867, Strohdeckers-
witwe nach † Georg Kinzlhofer in Hundsdorf Nr. 10, Pfarre Gutau, Toch-
ter des Leopold Dumhart, Häusler in Freudenthal Nr. 10, und Maria, geb. 
Haberesse. 

1917 Michael Zatschek, *1887, Aushilfskondukteur in Unterhaid Nr. 93, Sohn 
des † Thomas Zatschek, Inwohner, und Maria, geb. Benedikt, heiratete 
in Pregarten Theresia Greul, Bahnwärterstochter in Selker (Wörgersdorf) 
Nr. 13, *1897, Tochter des Johann Greul und Anna, geb. Dutscher. 

 Maria Janko, *1895, geb. Peirlberger, war verheiratet seit 1916, ist am 
8. Februar mit 22 Jahren verstorben. 

1931 Geburt von Franz Kases, Sohn des Inwohnerehepaares Franz Kases 
und Johanna, geb. Trauner. 

1932 Ludwig Tischler, *1904 in St. Oswald, landwirtschaftlicher Hilfsarbeiter, 
zuständig nach Buchers, illegitimer Sohn der ledigen Theresia Tischler, 
verheiratete Mayr, bei der Bundesbahn in Kremsegg Nr. 24, heiratete in 
Pregarten, Maria Stadler, *1901 in Neumarkt, Hausgehilfin in Pregarten 
Nr. 24, Tochter des Johann Stadler am Oberedergut in Unterzeiß, und 
Franziska, geb. Hofer. Der gemeinsame Sohn Ludwig wurde 1934 am 
Edlahofhäusl in Selker Nr. 13 geboren. 

1935 Geburt des Heinrich Erich Berger, illegitimer Sohn der ledigen Dienst-
magd Maria Berger in Selker Nr. 11, Tochter des Franz Berger, Bauer 
am Lederpichlergut in Obermühl Nr. 18, Pfarre Unterweissenbach, und 
Aloisia, geb. Hennepichler. 

1940 Florian Pils, Inwohner im Dannerhäusl, heiratete Maria Eder. Die Tochter 
Helga Katharina wurde noch unterm Jahr geboren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1973 Luftbild des Dannergutes samt dazu gehörigem Häusl. 
2011 Das aus dem Båhäusl im Laufe der Jahrhunderte entstandene 

Auszugshaus wurde abgetragen und ein Neubau errichtet. 
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Er(d)la(ch)hof 
auch Franzl in Oberer(d)la(ch) oder Danner genannt 
Selker Nr. 18 
bis 1805 Selker Nr. 15, dann Selker Nr. 12 
EZ 49, KG Selker 
Pulgarn tom II fol 154, 164 
Grundausmaß 1790: 1857/64 Joch 21 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1021/64 Joch 7 QKlafter 

   Wiesen:   659/64 Joch 4 QKlafter 
       Wald:   141/64 Joch 10 QKlafter 

Grundausmaß 2013: 59,26 Joch (34,10 ha) 
 

o Wolfgang Edlinger zu Edlach war verheiratet mit Margaretha. Kinder: 
Paul, Martin und Simon. 

 

1601 Paul Edlinger zu Obererlach, heiratete in Wartberg, Catharina Widinger, 
Tochter des Sebastian Widinger. Kinder: Adam *(?), Ursula *20. Oktober 
1602, Philipp *22. April 1603, die Zwillinge Michael und Maria *14. Sep-
tember 1604, Margarethe *12. April 1606, Simon *27. Oktober 1607, 
Matthias *6. September 1609, die Zwillinge Christoph und Georg *4. März 
1611, der zweitgetaufte Georg *21. Februar 1613, Thomas *27. Novem-
ber 1614, Theresia */† 1615, die Zwillinge Johann und Thomas *24. April 
1616, Thomas *1618 und Regina *1621. 

1614 Martin Edlinger zu Obererlach, heiratete am 7. Oktober, Catharina Stei-
necker, Tochter des Wolfgang Steinecker in Gutauer Pfarr. Kinder: Maria 
*16. August 1616, Catharina */†1618 und Johannes *1618 († 28. Oktober 
1618. 

1616 Simon Edlinger zu Obererlach, heiratete Maria Traudinger, Witwe nach 
† Hans Traudinger, Sohn des Georg Traudinger am Miniberg.  

1620 Margarethe Edlinger, Witwe nach † Wolfgang Edlinger zu Edlach, heira-
tete Martin Hemmik, Feldwebel aus Maria Berg. 

 

o Simon Edlinger zu Obererlach, *1607, war verheiratet mit Veronika. Kin-
der: Maria *26. April 1633, Susanna *1636, Regina *1639 (Pregarten) 
und Jakob *1641. 

 

o Georg Edlinger zu Obererlach, *1613, war verheiratet mit Maria. Kinder: 
Adam *10. März 1636, Philipp *10. April 1638, Regina *1. April 1639, Jo-
hann *29. September 1641, Magdalena *23. April 1644 und Thomas *12. 
September 1647. 

 

1638 Adam Edlinger nahm nach 5 Jahren Abschied und verkaufte sein Haus. 
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1641 Margarethe Edlinger, *1606, Tochter des † Paul Edlinger am Edling und 
Katharina, dessen Eheweib, heiratete in Wartberg Michael Dobler, Sohn 
des Paul Dobler in der Pfarre Gallneukirchen, und Ottilia, dessen Ehe-
wirtin. 

1645 Thomas Edlinger, *1614, heiratete in Wartberg, Maria Pernerstorfer, 
Tochter des Thomas Pernerstorfer, Wirt in der Neustadt, Pfarre Gutau, 
und Anna, dessen Ehewirtin. Das Paar übernimmt 1647 das Voggene-
dergut aus den Händen von Thomas Pernerstorfer. 

1647 Regina Edlinger, *1621, heiratete in Wartberg Sebastian Franz, Sohn des 
seligen Hans Franzen auf der Reidlhub in der Pfarre Gutau, und Barbara, 
dessen Hausfrau. 

1648 Am 1. November wurde Thomas Schießer, Sohn des Hans und der Maria 
Schießer, incola beim Obererling, geboren. 1650, am 16. August, folgte 
ein weiteres Kind, das auf den Namen Michael getauft wurde. 

1652 Georg Zeirlhofer (Edlinger), Witwer zu Obererlach, heiratete am 8. Juni 
in Wartberg Catharina Pernersdorfer, Tochter des Thomas Pernersdor-
fer, Wirt in der Neustadt, und Anna, dessen Ehewirtin. Kinder: Jakob *21. 
März 1653, Tobias *13. Mai 1654, Peter *24. Juni 1655 und Barbara *22. 
November 1656. 

1656 Maria Edlinger, *1633, heiratete am 12. November in Wartberg, Hanns 
Voglhofer, Sohn des Matthias Voglhofer zu Guttenbrunn in der Pfarre 
Gutau, und Rosina, dessen Ehewirtin. 

1659 Georg Edlinger und Katharina verkauften das Gut zu Erlach in Wartber-
ger Pfarre gelegen dem Sohn Sigmund (Simon) Edlinger um 200 Gulden. 

1661 Simon Zeirlhofer (Edlinger), heiratete am 9. Februar in Wartberg, Katha-
rina Seidl, Tochter des seligen Adam Seidl, gewester Wirt am Selker, und 
Regina, dessen Eheweib. Kinder: Maria *10. Mai 1662 und Thomas *7. 
Mai 1665. 

1665 Susanna Edlinger, *1636, heiratete am 6. Oktober in Wartberg, Paul 
Mayr, Sohn des Hans Mayr in Wörgersdorf (Nr. 3), und Maria selig, des-
sen gewester Ehewirtin. 

 Simon N. beim Simändl zu Obererlach in Diensten ist am 8. Jänner ver-
storben. 

1666 Die Rote Ruhr wütete am Hof zu Obererlach: 
Veronika Edlinger, Hauswürthin des Simon Edlinger ist am 18. August 
verstorben, Simon Zeirlhofer sowie ein Dienstknecht mit Vornamen Si-
mon sind am 28. August verstorben und am 2. September fiel das Dienst-
mensch Maria N. der Krankheit zum Opfer. 

1667 Katharina Zeirlhofer, Witwe nach Simon Zeirlhofer zu Obererlach, heira-
tete am 7. Februar, Mathias Schölmbauer, Sohn des seligen Paul und 
der Susanna Schölmbauer aus Gutauer Pfarr. 
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1669 Simon Edlinger, Witwer nach Veronika, heiratete Sara, Tochter des † Ja-
kob Edtmayr am Edthof (Kriechmayrdorf Nr. 11), und Eva, dessen Ehe-
weib. Der gemeinsame Sohn Thomas wurde am 21. November 1670 ge-
boren. 

1674 Simon Edlinger zu Obererlach, *1607, ist am 26. Juni mit 67 Jahren ver-
storben. 

1675 Jakob Edlinger, *1641, heiratete am 5. Februar in Wartberg, Eva Kain-
rath, *12. Oktober 1648, Tochter des seligen Philipp Kainrath, gesessen 
in Wörgersdorf (Nr. 3), und Barbara, dessen Ehewirtin. Kinder: Thomas 
*4. November 1675, Maria *2. Juni 1678 und Catharina *7. Oktober 1680. 

 Sara Edlinger, Witwe nach † Simon Edlinger zu Obererlach, heiratete in 
Wartberg, Michael Pürcher, Sohn des † Georg, und Maria Pürcher am 
Greunesberg in Gallneukirchner Pfarr. 

1681 Jakob Edlinger zu Obererlach ist am 12. Februar mit 40 Jahren verstor-
ben. 

 Die Witwe Eva Edlinger zu Obererlach heiratete Jakob Reichhart, *27. 
Juni 1657, Sohn des Andreas Reichhart am Felsengut in Greisingberg 
(Burbach Nr. 4), und Susanna, geb. Ruckenbaum. Kinder: Thomas */† 
16. März 1682, Rosina *20. März 1683 und Georg *15. März 1685. 

1683 Maria Zeyrlhofer, *1662, heiratete Wolf Gläßl, Leinenweber, Sohn des 
Hans Gläßl, Pfarrhof Wartbergerischer Untertan, und Veronica, dessen 
Ehewirtin. 

 Wolf Gläsl bestätigte im Namen seiner Ehewirtin Maria den Erhalt des 
väterlichen Erbes nach † Simon Zeirlhofer. 

1697 Thomas Edlinger, *1675, heiratete am 9. Juli in Wartberg, Maria Oyrer 
von der Weiglmühle. 

 Maria Edlinger, *1678, heiratete am 26. August in Wartberg, Michael Edt-
mayr, ledig vom Edthof (Kriechmayrdorf Nr. 11). 

1702 Thomas Zeirlhofer, *1665, ledig zu Obererlach, heiratete am 9. Mai in 
Wartberg die ledige Ursula Zimmerberger. 

 Thomas Zeirlhofer, Inwohner am Häusl am Hochpühret, quittierte dem 
Matthias Schölnbauer, Inwohner am Gut zu Erlach, Hagenbergerischer 
Untertan, die Auszahlung des elterlichen Erbgutes nach † Sigmund Zeirl-
hofer. Zeugen: Philipp Kornpausch, Hofamtmann; Thomas Gstötten-
pauer, Hofjäger. 

1707 Rosina Reichhart, *1683, heiratete am 23. November in Wartberg Simon 
Danner, Sohn des Philipp Danner zu Kempfendorf (Schmiedsberg Nr. 5), 
und Maria, dessen Hausfrau. Kinder: Johann *4. November 1708, Regina 
*26. Februar 1710, Georg *19. Februar 1712, Susanna *1. Juni 1714, 
Catharina *25. Oktober 1717, Sabina *1. April 1720, Maria *30. Novem-
ber 1722 († 5. Februar 1723), Michael *9. Jänner 1724 († 13. Jänner 
1725) und Elisabeth *19. September 1727 († 21. September). 
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1713 Eva Reichhart ist am 21. Jänner mit 65 Jahren verstorben. 
1722 Erbte Simon Thanner, verehelicht auf dem Gut zu Obererlach, aus der 

Verlassenschaft nach dem Ableben des Georg (Philipp) Thanner auf dem 
Unteren Gut zu Kempfendorf. 

1726 Jakob Reichhart zu Obererlach ist am 16. Oktober mit 69 Jahren verstor-
ben. 

1727 Rosina Danner, *1683, ist am 20. September mit 44 Jahren verstorben. 
1728 Simon Danner, Witwer zu Obererlach, heiratete am 25. Mai in Wartberg 

Theresia Pramer, *1704, vom Langreithergut. Kinder: Anna Maria *21. 
März 1729, Rosina *9. Jänner 1731, Franz *27. Mai 1733, Josef *30. De-
zember 1735 († 16. März 1736), Elisabeth *27. April 1737, Matthias *20. 
Juni 1740, Justina *26. März 1743, Johann Michael *12. August 1745 († 
20. Oktober 1749) und N. Danner */† 17. Juni 1748. 

1736 Geburt des Johann Georg Danner. Er war ein illegitimer Sohn der ledigen 
Susanna Danner, *1714 zu Erlach. Vater des Kindes war Johann Mayr, 
ledig, zu Wörgersdorf. 

1737 Susanna Danner heiratete am 12. November, Johann Mayr von Wörgers-
dorf (Nr. 3). Der 1736 geborenen Sohn Johann Georg wurde durch die 
Ehe legitimiert. 

1739 Catharina Danner, *1717, heiratete am 24. November in Wartberg, Georg 
Kellerer, Witwer am Reichlgut zu Matzelsdorf. 

1741 Johann Danner, *1708, heiratete am 10. Oktober in Wartberg, Sibilla Ed-
linger, Witwe am Voggenedergut (Selker Nr. 19). 

1748 Sabina Danner, *1720, heiratete am 15. Oktober in Wartberg, Jakob 
Reichhart, *1693, Witwer am Weiglmühlhäusl, nach der 1748 mit 70 Jah-
ren † Catharina. 

1749 Jakob Reichhart, Ehewirt von Sabina, geb. Danner ist mit 56 Jahren ver-
storben. 

1750 Die Witwe Sabina Reichhart, geb. Danner, heiratete Simon Langwieser, 
ledig im Thal. 

1756 Rosina Danner, *1731, heiratete am 3. November in Wartberg, Adam 
Kayr, ledig am Höferhäusl im Veichter. 

1755 Simon Danner zu Obererlach ist am 23. August mit 74 Jahren verstorben. 
1757 Franz Danner, *1733, ledig, heiratete am 22. September, in Wartberg 

Anna Maria Hofreiter, ledig. Kinder: Johann Michael *5. August 1759 († 
4. April 1762), Johann *24. Juli 1761und Josef *8. März 1765 († 26. Mai 
1767). 

1765 Anna Maria Danner, geb. Hofreiter, ist am 17. März mit 25 Jahren ver-
storben. 

1766 Franz Danner, Witwer zu Obererlach, heiratete am 24. November, Ro-
sina Schatz, ledig, vom Faist am Berg (Reitlingberg Nr. 1) in der Pfarre 
Wartberg. 
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Kinder: Rosina *16. Dezember 1767 († 17. Jänner 1769), Anna Maria 
*20. Februar 1770, Johann *29. November 1772, Franz *1. Mai 1775, die 
zweitgetaufte Rosina *6. März 1778 († 29. September 1787 an Gelb-
sucht), Maria Anna *20. August 1780 († 29. April 1781), Johann Georg 
*24. Mai 1782 und Josef *8. September 1785. 

1769 Justina Danner, *1743, Tochter des † Simon Danner und Theresia, hei-
ratete am 24. Oktober in Wartberg den ledigen Adam Lindner vom Lind-
nerhof (Netzberg Nr. 24). 

1772 Theresia Danner, Witwe zu Obererlach, ist am 3. Mai mit 68 Jahren ver-
storben. 

1787 Theresia Rammer ist mit 9¾ Jahren an Gelbsucht85 und Blattern verstor-
ben. 

1790 Franz Danner, top. 1601, Selker Nr. 15, bewirtschaftete in der Flur 
Oberedlinger namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker  top. 1682 – den Neufang 
top. 1683 – das Neufanglüßl 
top. 1687 – den Zieholzluß 
top. 1690 – die Leithenwiesquanten 
top. 1691 – die Quanten 
top. 1695 – den Gartenluß 
top. 1697 – den Dornluß 
top. 1700 – den Gartenluß 
top. 1704 – den Lang Luß 

 

Wiesen  top. 1681 – die Hauswies 
top. 1686 – den Zieholz Anger 
top. 1688 – den Roßanger 
top. 1689 – die Leithenwies 
top. 1698 – den Dornfeldanger 
top. 1701 – den Gartenanger 

 

Waldung  top. 1685 – das Zieholz 
 

1801 Franz Danner ist am 30. März mit 66 Jahren an Schlag verstorben. Die 
Witwe Rosina wurde Alleineigentümerin. 

1807 Michael Schmid, *1781, heiratete am 22. September Magdalena 
Schmidsberger, *1782. 

                                                 

85 Gelbsucht von altgriechisch íkterus, ist ein Symptom, das bei mehreren unter-
schiedlichen Erkrankungen auftreten kann. Die Gelbfärbung von Haut, 
Schleimhäuten sowie der Bindehaut des Auges wird durch eine erhöhte 
Konzentration von Bilirubin verursacht. 
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1812 Johann Danner, Bauer zu Obererlach, 39 Jahre alt, heiratete am 4. Feb-
ruar, Rosina Auer von Neumarkt, 25 Jahre alt. Kinder: Rosina *20. No-
vember 1812 († 26. Februar 1813) und Theresia */† 1813 (am 2. Oktober 
mit 14 Tagen an Abzehrung). 

1813 Das Ehepaar Johann und Rosina Danner übernahm den Hof. 
 Johann Danner, Bauer am Hansengut, hat sich am 17. Oktober mit 40 

Jahren erfallen. 
1814 Die Witwe Rosina Danner heiratete am 10. Mai, Georg Miesenberger, 31 

Jahre alt. Trauzeugen waren: Franz Vockeneder, Bauer am Edtmayrgut 
und Georg Wittinghofer, Bauer am Jörglgut. Kinder: Franz *10. Februar 
1815, Anna Maria *11. März 1819 und Johannes *22. September 1825. 

1830 Matthias Reitinger, lediger Taglöhnersohn von Czekan in Böhmen, Herr-
schaft Krummau, gewester Bauernknecht, ist am 12. Jänner mit 23 Jah-
ren an Nervenfieber verstorben. 

1832 Elisabeth Schölnbauer, ledigen Standes, *10. November 1801, Tochter 
des Johann Georg Schölnbauer und dessen Hausfrau Anna Maria, geb. 
Lindner, Besitzerehepaar am Schölnbauergut, ist mit 29 Jahren an Ma-
genentzündung verstorben. 

1848 übernahm Johann Miesenberger, *1825, das Anwesen. 
1854 Johann Miesenberger, 29 Jahre alt, heiratete am 20. Juni in Pregarten, 

Anna Hofreiter, Tochter des Franz Hofreiter, Besitzer des Dannbauern-
gutes (Selker Nr. 5), und Cäcilia, geb. Ottenseimer. Kinder: Josef */† 
1855, Franz *1855, Johann *2. Oktober 1858, Georg *1860, Maria *1864, 
Theresia *1865 und der zweitgetaufte Josef *11. August 1871. 

 Rosina Miesenberger, *1787, Auszüglerin zu Obererlach ist mit 67 Jahre 
an Lungenlähmung verstorben. 

1862 Georg (Johann) Miesenberger ist mit 79 Jahren an Marasmus senilis ver-
storben. 

1867 Franz Schmoll, reisender Schmied von Zötting in Böhmen, ist mit 67 Jah-
ren an Gehirnaustritt verstorben. 

1882 Franz Miesenberger, Bauerssohn in Selker, ist am 7. März mit 26 Jahren 
verstorben. 

1883 Georg Miesenberger, *1860, ist am 24. Februar mit 23 Jahren an Lun-
gentuberkulose verstorben. 

1886 Johann Miesenberger, *1858, Besitzer des Tiefenböckgutes in Gaisruck-
dorf Nr. 5, heiratete am 7. Februar, Maria Haunschmid, eheliche Tochter 
des Karl Haunschmid, Bauer in Gaisruckdorf Nr. 1, und der Rosina, geb. 
Gruber. 

1901 Anna Miesenberger, geb. Hofreiter, ist am 19. September mit 66 Jahren 
an Vitium cordis86 verstorben. Der Witwer Johann Miesenberger wurde 
Alleineigentümer. 

                                                 
86 Vitium cordis Herzfehler 
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1902 Josef Miesenberger, *1871, angehender Besitzer von Selker Nr. 12, hei-
ratete am 9. Juni in Pregarten, Anna Schwabegger, *22. Mai 1879, Toch-
ter des † Sebastian Schwabegger, gewester Bauer am Gmainerhof Nr. 
1, und Aloisia, geb. Gugler. Kinder: Johann *1903, Anna *27. Juli 1904, 
Maria *1905, Josef *1907, Ludwig *1911 und Leopold *18. September 
1915. 

 Johann Miesenberger, Witwer und Auszügler, ist am 21. Juni mit 76½ 
Jahren an Lungeninfarkt87 verstorben. 

1903 Franz Kases, *1879, Sohn des Anton Kases, Häusler in Geierschlag Nr. 
39, Pfarre Liebenau, und Maria, geb. Fischer, heiratete in Pregarten 
Anna Eichhorn, *1880, in Diensten zu Kriechmayrdorf Nr. 11, illegitime 
Tochter der Rosina Eichhorn, Taglöhnerin in Ennsedt Nr. 8, St. Leonhard. 

1906 Maria Reitmayr ist am 1. April verstorben. 
1923 Tobias Gschwandtner, Schneider, *1850 in St. Leonhard, ist mit 72 Jah-

ren verstorben. 
1929 heiratete Anna Miesenberger, *1904, Leopold Walch, Bauer am Vogge-

nedergut in Selker Nr. 8 (Nr. 19). 
1940  Josef Schwabegger, *30. Oktober 1907, adoptierter Sohn des Ludwig 

Schwabegger, Bauer am Gmeinerbauerngut (Gmeinerhof Nr. 1), eheli-
cher Sohn des Josef und Anna Miesenberger, am Dannergut, heiratete, 
Anna Etzelsdorfer, *20. Dezember 1915, geboren am Bauerngut (Aist Nr. 
1), derzeit wohnhaft in Untergaisbach Nr. 18, Tochter des Franz Etzels-
dorfer, *23. Dezember 1878 in Schnabling, Pfarre Gutau, und Maria, *6. 
Dezember 1875, geb. Mayrwöger (Kriechmayrdorf Nr. 7), verwitwete Un-
terauer vom Bauerngut in Aist. Das Ehepaar übernahm das Gmeinerbau-
erngut. 

1943 Maria Miesenberger, *1905, heiratete am 26. April, Franz Xaver Haider, 
*27. Oktober 1897, Besitzer des Fleischhackerhauses in Pregartsdorf Nr. 
5 (Nr. 14). 

1946 Am 4. Mai ist Josef Miesenberger im 75. Lebensjahr verstorben Die 
Witwe Anna Miesenberger wurde Alleineigentümerin. 

1947 Am 3. Februar heiratete Leopold Miesenberger, *1912, Maria Zauner, 
*21. Februar 1922, Tochter des Karl Zauner, *20. Mai 1895, Bauer in 
Guttenbrunn Nr. 3, Pfarre Gutau, und Theresia, *24 April 1893, geb. Seyr 
von Lugendorf, Pfarre Tragwein. Kinder: Marianne *24. Februar 1948, 
Rosa *11. Februar 1949 († 29. August 1950), Leopold *12. Juni 1951, 
Hedwig *9. Oktober 1952, Josef *16. September 1953, Elfriede *8. Sep-
tember 1954 und Anton *4. August 1960. 

                                                 
87 Lungeninfarkt auch Lungenembolie, Lungenthrombembolie oder Lungenarte-

rienembolie genannt, entsteht durch die Verstopfung eines Blut-
gefäßes in der Lunge meistens mit einem Blutpfropfen (Blutge-
rinnsel), dem sogenannten Thrombus, oder durch Gasbläschen, 
beispielsweise bei einem Tauchunfall. 
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1952 Am 12. Februar ist die Auszugsbäuerin Anna Miesenberger im 73. Le-
bensjahr verstorben. 

1969 Marianne Miesenberger, *1948, heiratete am 20. September, Erwin 
Wurm, *7. Dezember 1945, von Stransberg Nr. 26, Pfarre Tragwein, 
Sohn des Bergarbeiters Leopold Wurm, *10. November 1908, und der 
am 30. Juli 1933 geheirateten, Maria Mayrhofer, *20. Dezember 1905 in 
Naarn im Machland. Kinder: Marianne *5. Februar 1972 und Markus *29. 
Juli 1975. 

1977 Elfriede Miesenberger, *1954, heiratete Franz Eidenberger aus Bad Le-
onfelden. 

1979 Am 29. Oktober ist die Bäuerin Maria Miesenberger im 58. Lebensjahr 
verstorben. 

1980 Hedwig Miesenberger, *1952, heiratete Eckhart Jahnel aus St. Oswald 
bei Freistadt. 

1985 Josef Miesenberger, *1953, heiratete Regine Margarete Maria Liputz, 
*20. Juli 1957. Regine, tätig als Volksschullehrerin, stammt aus Wien-
Margareten und lernte Josef durch ihre Sommeraufenthalte in Kefermarkt 
kennen. Kinder: Josef *18. Dezember 1985, Georg *15. Juni 1987, Erich 
*23. Februar 1989 und Erna *7. Oktober 1991. 

1991 Am 27. Oktober ist der Altbauer Leopold Miesenberger im 77. Lebensjahr 
verstorben. 

1995 Anton Miesenberger, *1960, heiratete Brigitte Theresia Bernhart, *22. 
April 1966, Tochter des Karl Bernhart, *13. August 1932 in Schluders 
(Südtirol), und der am 22. November 1959 geheirateten, Theresia Stei-
ner, *25. April 1939, von Pregartsdorf Nr. 43 (Gutauerstraße Nr. 63). Das 
Paar übernahm in Folge das Haus Pregartsdorf Nr. 44 (Gutauerstraße 
Nr. 61). 

2010 Georg Miesenberger, *1987, wurde gemäß Übergabsvertrag Eigentü-
mer des Anwesens. 
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1904 Josef Miesenberger (links stehend) und davor seine Frau Anna, geb. 
Schwabegger, mit Sohn Josef. 

 

 
 

1958 Leopold und Maria Miesenberger mit den 5 Kindern. Das Nesthäkchen 
Anton kam erst 1965 zur Welt. Foto: Hans Haider, Pregarten 
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1974 Leopold und Maria Miesenberger mit Ingrid Pilger. Ingrid Pilger, eine 
"ausgebombte Deutsche", fand am Ende des 2. Weltkrieges Zuflucht am 
Oberen Erlachhof. 

 
 

 
 

1981 Saustechen am Dannergut. 
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Altes und Neues 
Ein bemalter Bauernkasten aus dem Jahr 1804 und eine moderne Tuba 
– möge sie mit Ihren Klängen doch den Holzwurm vertreiben! 
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Erinnerungen an das 19. Jahrhundert. Kurz nach der Auflösung der Patrimo-
nialherrschaften setzte überall im Lande rege Bautätigkeit ein. 
 

 
 
 

 
 

2011 Das Dannergut gegen Norden gesehen. Wie fast überall im Mühlviertel 
war der Wohntrakt, der sogenannte Hausstock, im Norden situiert – 
das Vieh, wertvolles Hab und Gut des Bauern, genoss die "Sunseitn". 
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Valkenöd, Vock(gg)ened(er) 
Selker Nr. 19 
bis 1805 Selker Nr. 11, dann Selker Nr. 8 
EZ 45, KG Selker 
Reichenstein tom I fol 22 
Grundausmaß 1790: 49 Joch 8½ QKlafter 
  davon Ackerboden: 2450/64 Joch 24 QKlafter 

   Wiesen: 1521/64 Joch 23½ QKlafter 
       Wald:   855/64 Joch 11 QKlafter 

Grundausmaß 2013: 54,39 Joch (31,30 ha) 
 
Das Urbar Steyreck bezeichnet den Hof 1481 mit "Valkenöd"; 1787 nennt in 
Schütz "Fokeneder". 
 
Voggeneder, Vockeneder, Fokeneder oder Voganeder, wie immer es auch ge-
schrieben wird (in der ahd. und mhd. Sprache sind F und V gleichzusetzen), 
haben mehrere Deutungen. 
Schauen wir uns den Namen einmal näher an: 
Vocken- oder Voggen- von bairisch-österreichisch Fack für »Schwein« aus 
ahd. vark für »Ferkel« und –eder oder –öder von ahd. ôdi, mhd. oēde für un-
bebautes Grundstück, leeres, verlassenes, einsames Land würde sinngemäß 
ergeben einen Bauern, der sich auf einem öden Landstrich niederließ um 
Schweine zu züchten. Diese Deutung scheint mir nicht haltbar, denn spätmit-
telalterliche Schweinezüchter in unserem Gebiet scheinen in keinen Urbarien 
auf. 
Betrachten wir das 1481 erwähnte Valkenöd näher, so kommen wir auf das 
volkslat. Wort facula, ahd. facchela, kelt. vac oder vacco, kymr. fagl und ags. 
foecel welches alles »Fackel oder Feuerzeichen« bedeutet. Mit diesen alt-
sprachlichen Wörtern sind unsere alten Flurnamen die mit Vogel-, Vogl-, Fogl-
, Fockl-, Fag-, Fagl-, Fagel-, Feigl-, Veigel-, Veik-, Vögl-, Vögel-, Vögin-, Feg-, 
Fegl-, Fegel-, Fegler-, Falken-, Valken-, Valkl- etc. beginnen in Zusammen-
hang zu bringen. Nun ergibt es sich, dass in unmittelbarer Nähe zum Vogge-
nedergut, in südöstlicher Richtung in unmittelbarer Nähe zur Flur Hasenbichl 
(steinzeitliche Funde aus dieser Flur belegen den alten Siedlungsraum), ein 
heute bewaldeter Höhenzug liegt der den Flurnamen »Tennbichl« trägt. Dieser 
Tennbichl deutet auf einen »Vogltenn« hin. 
Auf diesen freigeräumten (nicht vom mhd. tenne – Tenne für »festgestampfter 
Ort«), weithin sichtbaren Plätzen entfachten unsere keltischen Vorfahren Sig-
nalfeuer mit den bereitgelegten Reisigbündeln; ma. »Biadln« von lat. pyra für 
»Scheiterhaufen, Feuerstätte«. Dass sich diese Plätze Jahrhunderte später, 
die Signalfeuerstätten waren längst in Vergessenheit geraten, als Vogel-
fangstätten zur Bereicherung des Speisezettels für die adeligen Gesellschaften 
anboten ist leicht nachvollziehbar. 
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Auf diesen Plätzen wurden auch die Greifvögel zur Niederwildjagd, ein nicht 
unwichtiger Gewerbszweig vor dem Aufkommen der modernen, zielsicheren 
Schusswaffen, gefangen und zur Beizjagd abgerichtet. 
 
War in grauer Vorzeit der Valkenöder, der in unmittelbarer Nähe zum Tennbichl 
(Vogltenn) seine Wohnstätte hatte, der Bewacher, Ausluger, Anzünder des 
Feuers und somit der Signalgeber bei Gefahr? 
 
1617 Stefan Edlinger auf der Edt, Sohn des Thomas Edlinger und Anna, hei-

ratete in Wartberg, Barbara Lintner, Tochter des Matthias Lintner und 
Barbara. Kinder: Georg *1. April 1619, Magdalena *17. April 1620 und 
Zacharias *12. März 1623. 

1644 Magdalena Edlinger, *1620, heiratete Georg Felberbauer aus der Pfarre 
Gutau. 

 Joachim Edlinger am Selker heiratete Maria. Kinder: Philipp *1655, Paul 
*1661, Susanna *1664. 

1602 Philipp Pernerstorfer, Sohn des Michael Pernerstorfer zu Pernerstorf 
(Kriechmayrdorf Nr. 2), heiratete Margarethe Voggeneder, Witwe nach † 
Veith Voggeneder vom Derfler. 

1640 Philipp Pernerstorfer an der Voggenedt ist verstorben. Sein hinterlasse-
nes Gut wurde inventiert und geschätzt. 
Schätzleutewaren: Veith Werner Bansen, Pfleger; Wolf Schwaab, Hof-
amtmann; Christoph Tiefenbäck, Reichensteinischer Untertan; Thomas 
Kästner, Tannbachischer Untertan; Georg Mayrweger am Kriechmayr-
gut, Hagenbergerischer Untertan. 
Erben waren die Söhne Thomas und Adam Pernerstorfer. 
Hauswert         350 fl 
Vieh 

2 Ochsen          41 fl 
2 Stiere          23 fl 
2 junge Stiere         11 fl 
3 Kühe          27 fl 
2 heurige Kälber           4 fl 
6 Schafe            6 fl 
5 Schweine         12 fl 

Fahrnis 
der Kriechmayr ist herschuldig      30 fl 
Georg zu Mahrersdorf          3 fl 
Lehner          4 ß 
Paul in der Ayst         4 ß 

Summe         529 fl 
Schulden hinaus 

Robotgeld auf 3 Jahre und Dienst      21 fl 2 ß 15 d 
dem Pernerstorfer        71 fl 
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dem Fellner         12 fl 
dem Gaisrucker         20 fl 
dem Wolf in der Gstötten         5 fl 
der alten Köpf Maria        10 fl 

ihren Kindern          5 fl 
dem Wiesinger           1 fl 5 ß 10 d 
dem Kriechmayr         6 ß 
dem Wirt im Selker        6 ß 
dem Wintermüller          1 fl 2 ß 
dem Wirt in der Neustatt         7 fl 
dem Hammerschmied        3 ß   6 d 
dem Thoma Weber          2 fl 3 ß 
dem Pinderbauernmensch         5 fl 4 ß 
in die Stefan Schmizbergerische Gerhabschaft   33 fl 
dem Töbl zu Gaisbach          1 fl 4 ß 
in die Knollnhuberische Gerhabschaft, 1640    73 fl 
in die Schmizbergerische Gerhabschaft, 1640    37 fl 
zum Spital          30 fl 
dem Paul am Wartberg         2 fl 3 ß 
dem Bäcker zu Pregarten         3 fl 
witibliche Abfertigung        73 fl 
des Ulrich Stampflhofer Weib, Lidlohn     7 ß 

Summe der Schulden hinaus     549 fl       22 d 
Derweil Thoma Pernerstorfer in der Neustatt die ganze Schätzung anzu-
nehmen ersonnen, hat er sich erbeten alle Creditores88 völlig zu bezah-
len, damit seinem Vater nichts solle nachgesagt werden. 

1642 Maria Voggeneder, Witwe nach † Philipp Voggeneder (Pernerstorfer), 
quittierte am 30. Mai ihrem Stiefsohn Thomas Pernerstorfer, Wirt in der 
Neustatt, ihren Erbteil. Zeugen: Wolf Schwaab, Amtmann und Matthias 
Seitl am Selker. 

1645 Thomas Edlinger, *1614, Sohn des Paul Edlinger zu Obererlach, und 
Catharina, dessen Eheweib, geb. Widinger, heiratete in Wartberg Maria 
Pernersdorfer, Tochter des Thomas Pernerstorfer, Wirt in der Neustadt 
in Gutauer Pfarr, und Anna, dessen Ehewirtin. Kinder: Sara *1646, Mi-
chael *19. Juli 1648, Simon *5. September 1651, Georg *6. März 1657, 
Paul *30. Dezember 1660 und Eva *6. September 1667. 

1647 Thomas Pernerstorfer, Wirt in der Neustatt in Gutauer Pfarre, verkaufte 
seine Behausung, die Voggenedt genannt, in Wartberger Pfarre unter der 
Herrschaft Reichenstein, seinem Eidam89, dem ehrbaren Thomas Edlin-
ger und seinen Erben um 385 Gulden. 

                                                 
88 Creditores Gläubiger 
89 Eidam  veraltete Bezeichnung für »Schwiegersohn«. 



 194

Stift- und Zahlbürgen waren: der Verkäufer selbst, Simon Kerschbaum-
mayr, Simon Edlinger, beide Herrschaft Pulgarnerische Untertanen und 
Georg Lehner, Reichensteinischer Untertan. 

 Regina Edlinger, Tochter des Paul Edlinger und Katharina, dessen Haus-
frau, heiratete Sebastian Franz, Sohn des Hans Franz in Seidlhub zu 
Gutau und Barbara, dessen Ehewirtin. 

1676 Michael Edlinger, *1648, heiratete am 17. November in Wartberg, Bar-
bara, *1646, Tochter des Simon Pottingbauer in der Leithen (Pregartsdorf 
Nr. 72), und der seligen Susanna, dessen gewester Ehewirtin. Der Sohn 
Georg wurde noch unterm Jahr geboren. 

1679 Anna N., bei Thomas Voggeneder am Voggenederguth zur Herberge, ist 
am 21. März 1679 im Alter von 70 Jahren verstorben. 

1690 Thomas Edlinger am Gut zu Voggenedt in der Pfarre Wartberg ist ver-
storben. Es erbten die Witwe Maria Edlinger und die Kinder Michael (auf 
der Reidlhub (Gaisruckdorf Nr. 4), unter der Herrschaft Klam, Simon 
(noch ledig und vogtbar), Hans oder Georg am Unteren Halmenberg (Nr. 
3), Paul (noch ledig; künftiger Annehmer) und Eva (ledig und vogtbar). 

 Paul Edlinger kaufte und übernahm das Voggenedergut. Die Witwe hat 
leibslebenslange freie Herberge und Kost. 
Bürgschaft übernhamen: Christoph Sinn am Lehen bei der Wintermühle; 
Hans Edlinger am Unteren Halmenberg, unter der Herrschaft Reichen-
stein; Michael Edlinger an der Reidlhub, unter der Herrschaft Klam; 
Georg Lindner am Lindnergut, unter der Herrschaft Mauthausen. 

1693 Michael Edlinger am Reidlhub und Hans (Georg) Edlinger an der Unteren 
Halbm quittierten ihrem Bruder Paul Edlinger am Voggenedergut das vä-
terliche Erbe nach † Thomas Edlinger. 

 Adam Thurnhofer am Haslpauergut quittierte im Namen seiner Ehewirtin 
Eva dem Schwager Paul Edlinger am Voggenedergut das väterliche 
Erbe nach † Thomas Edlinger. 

1694 Maria Stallpauer, geweste Dienstdirn beim Voggeneder in Wartberger 
Pfarre, ist am 22. April verstorben 

1696 Simon Edlinger, *1651, heiratete am 13. August, Regina Hörerstorfer bei 
Reichenstein. Kinder: Maria *24. März 1698, Rosina *18. Oktober 1702 
und Eva 13. Oktober 1710. 

1699 Thomas Edlinger auf der Voggenedt ist  mit 81 Jahren verstorben. 
1701 Maria Edlinger, geweste Witwe und Auszüglerin auf dem Gut auf der 

Voggenedt in Wartberger Pfarre, ist verstorben. 
1708 Paul Edlinger, *1660, heiratete am 6. November, Sara Brandstetter, 

*1669, vom Dunstengut (Kriechmayrdorf Nr. 9). Die Frau ist nach der 
Niederkunft ihres 1. Kindes am 25. August 1709, am 4. September, ver-
storben. Auch das auf den Namen Maria notgetaufte Mädchen überlebte 
die schwere Geburt nicht und verstarb 2 Tage später am 6. September. 
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1709 Paul Edlinger am Voggenedergut, unter Reichenstein, quittierte für seine 
Ehewirtin Sara, dem Gerhaber Hans Reicher am Pöltlgut und Georg 
Brandstetter am Dunstengut das vetterliche Erbe in Höhe von 64 fl nach 
† Jakob Lehner (Lehnergut im Pregartfeld). 

1710 Georg Prandstetter auf dem Dunstengut, Adam Prandstetter, N. Stadler, 
alle drei unter der Herrschaft Stift St. Florian und N. Pöldl unter der Herr-
schaft Haus quittierten dem Paul Edlinger auf dem Voggenedergut die 
Auszahlung des schwesterlichen Erbes nach † Sara Edlinger am Vogge-
nedergut. 

 Simon Ödlinger, Witwer auf der Voggenödt, heiratete am 20. Oktober, 
Rosina Koglmüller. 

1711 Rosina Ödlinger, heiratete am 16. Februar, Georg Zuschrotter. 
1722 Maria Edlinger, *1698, heiratete am 22. Juni, Georg Klug von Niederaich. 
1724 Paul Edlinger, gewester Wittiber, gesessen auf dem Gut an der Vogge-

nedt, ist am 28. März mit 64 Jahren verstorben. Der Verstorbene hat sei-
nem Bruder Georg Edlinger das Haus um 500 Gulden vermacht. 

1725 Georg Edlinger, *1657, heiratete Sibilla Kraft, ledig, Tochter des Simon 
Kraft, Pulgarnerischer Inwohner und Bestandsschmied am Danner, und 
Maria, dessen Ehewirtin. Kinder: Michael *1. September 1726, Catharina 
*10. November 1728 und Sabina *24. September 1731. 

1741 Georg Ödlinger an der Voggenedt, unter der Herrschaft Reichenstein, in 
Wartberger Pfarre, ist am 22. Juni verstorben. Sibilla Edlinger, war des-
sen hinterlassene Witwe. In die Erbschaft traten die Witwe und 3 Kinder 
namens Michael, 15 Jahre alt; Katharina, 12 Jahre alt und Sabina, 10 
Jahre alt.  Als Gerhaber für die unmündigen Kinder wurde Michael 
Gusenbauer am Gusenhof, unter der Herrschaft Zellhof, eingesetzt. Die 
Witwe übernahm den Hof und heiratete am 10. Oktober, Johann Danner, 
ledig, von Obererlach (Selker Nr. 18). 

1751 Michael Edlinger, *1726, kaufte den Hof um 600 Gulden.  
Viehstand: 1 Paar Ochsen, 1 Paar Schnittlinge90, 1 Paar 2-jährige Stiere, 
2 Kühe, 3 jährige Kälber , 9 Schafe, 2 Schweindl und 2 Hennen.  

1752 Catharina Edlinger, *1728, heiratete am 17. Mai, Michael Schmollmüller, 
ledig, von der Großen Notmühle in Halmenberg (Mistlberg Nr. 13). 
Der gemeinsame Sohn Michael geboren am 10. März wurde durch die 
Heirat legitimiert. 

 Michael Edlinger, *1726, heiratete am 29. August, Rosina Peterseil, 
*1728, ledig, vom Edtbauerngut in Rieder Pfarr. Der gemeinsame Sohn 
Johann Baptist wurde am 14. Juni 1760 geboren. 

1759 Sibilla Danner an der Voggenedt ist am 6. Jänner verstorben. 
1775 Simon Schwaighofer, ein alter "Burb", ist am 11. Februar mit 50 Jahren 

verstorben. 

                                                 
90 Schnittling auch »Zahma« genannt. Ein geschnittener (kastrierter) Jungstier 

(Ochse), der als Zugtier abgerichtet wurde. 
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 Rosina Edlinger an der Voggenedt ist am 27. August verstorben. Sie hin-
terließ als Erben ihren Mann Michael und den 15-jährigen Sohn Johann 
Baptist. 

1778 quittierte Sabina Edlinger, *1731, die Erbschaft nach dem 1741 † Vater 
Georg Edlinger. 

1786 Sabina Edlingerin, majorenne hiesige Pupillin vom Voggenedergut be-
kannte und quittierte ihrem Gerhaber Michael Edlinger auf dem Vogge-
nedergut und dem Gerhaber Michael Schmollmühlner an der Großen 
Nothmühl die richtig verrechnete und gutgemachte väterliche Erbschaft 
nach Georg Edlinger unterm 31. Juli 1741 zugeteilt, laut Waisenbuch fol. 
190 141 fl 51 x. 

1789 Johann Edlinger, majorenner Pupill auf dem Voggenedergut quittierte 
seinem Gerhaber, dem ehrbaren Michael Edlinger am Voggenedergut, 
die Erbschaft nach der Mutter Rosina Edlinger auf dem Voggenedergut, 
selig, laut Waisenbuch fol. 190, 174 fl 3 x 1 d. Ausgezahlt wurden nach 
Abzügen 165 fl 38 x 2 d. 

1790 Michael Edlinger, top. 1481, Selker Nr. 11, bewirtschaftete in seinen Flu-
ren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker in der Flur Lehner: top. 1382 – den Hogin Acker 
top. 1389 – den Steinluß 

in der Flur Unterödla:  top. 1581 – das Steinbichl Feld 
top. 1583 – den Hagel 
top. 1584 – die Steinbichl Quanten 

in der Flur Vockeneder: top. 1636 – das Aufeld 
top. 1638 – das Hoad Feld 
top. 1646 – das Oberland 
top. 1647 – das Unterland 
top. 1649 – das Thanfeld 

 

Wiesen in der Flur Lehner: top. 1383 – den Hogin Anger 
top. 1384 – die Hutweide 
top. 1385 – den Feldanger 
top. 1387 – die Larin Wies 
top. 1388 – die Steinwies 

in der Flur Straß:   top. 1391 – die Schmied Angerwies 
in der Flur Unterödla:  top. 1582 – den Steinbichlanger 
in der Flur Vockeneder: top. 1637 – den Aufeldanger 

top. 1639 – den Hoadgraben 
top. 1640 – die Langwies 
top. 1642 – den Backofengarten 
top. 1643 – die Point 
top. 1645 – die Hauswies 
top. 1648 – die Anger Weid 



 197

Waldungen 
in der Flur Lehner: 

top. 1386 – das Breinwiesholz 
in der Flur Vockeneder: 

top. 1635 – das Auholz 
top. 1641 – das Laaholz 

 

  Johann Baptist Edlinger (Öllinger), *1760, heiratete am 9. Novem-
ber Anna Maria Lindner, *1761. Trauzeugen waren der Brautvater Georg 
Lindner, Bauer am Lindnergut beim Teicht (Netzberg Nr. 24 in der Pfarre 
Kefermarkt und Georg Altreither, Bauer am Binderbauergut (Selker Nr. 
14). Kinder: Clara *4. Februar 1791, Johann Baptist *7. April 1794 († 2. 
Oktober 1800 an Rieselausschlag), Maria Anna *11. Juni 1796, Anna 
Maria *14. Jänner 1799 und Josef *2. November 1801. 

1794 Michael Edlinger, Witwer auf der Voggenedt, ist am 6. Juni mit 72 Jahren 
an Lungenentzündung verstorben. 
Schätzleute: Ignaz Kollmann, Hofamtmann; Franz Altreither am Binder-
bauergut, unter der Dechantey Wartberg. 
Vermögen 

Das Voggenedergut in Wartberger Pfarre  600 fl 
Bargeld          14 fl 19 x 
Körnerlieferung         14 fl 57 x 
Kriegsdarlehen schon bezahlt und wieder      6 fl 40 x 

Fahrnis 
1 Paar Mastochsen und 1 Paar Nährochsen  200 fl 
4 Kühe          60 fl 
12 Schafe          12 fl 
12 Lämpl            6 fl 
6 alte und 6 junge Schweine       21 fl 
Fechsung am Feld 

16 Metzen Korn        24 fl 
10 Metzen Weizen       25 fl 
10 Metzen Hafer        10 fl 

Summe der Fahrnis       528 fl  57 x 
Summe des völligen Vermögens          1.164 fl 53 x 
Abzüge 

dem Pfarrer zu Wartberg, vom Sohn 
Johann Edlinger bezahlt      14 fl 49 x 

Johann Georg Altreiter am Binderbauergut  100 fl 
Matthias Schmidsberger zu Wörgersdorf  100 fl 
Georg Scherb, Marktrichter zu Pregarten    25 fl 
Michael Winkler, Schuster im Ziehholz     30 fl 
Michael Preslmayr, Schmied in Selka, Arbeitslohn     5 fl 
Paul Weber im Pregartfeld         4 fl 
dem Wagner in Kefermarkt         2 fl 
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Körnerdienst zur Herrschaft       20 fl 
Johann Voggeneder hatte an mütterlichem 

Erbe zu fordern      185 fl  38 x 
adelige Richteramtstaxen       22 fl 17 x 

Summe der Schulden hinaus     508 fl  24 x 
Summe des völligen Vermögens     656 fl  28 x 
10% Fallfreigeld und Schulfond zur Herrschaft    66 fl 38 x  2 d 
blieben noch        589 fl  49 x 
Der Sohn Johann Edlinger war Universalerbe. 
Nota 

Der Verstorben, selig, hatte der Klara Edlinger, Tochter des derma-
ligen Haussitzers, 2 Zentner ausgemachtes Haar und 1 Bett bei 
Lebzeiten vermacht. Blieb beim Vater Johann Edlinger bis zur 
Großjährigkeit in Verwahrung. 

1797 Johann Georg Gusenbauer, *1782, ist am 20. September an Ruhr ver-
storben. 

1801 Matthias Groiss, *1746, ist am 26. Jänner an Krämpfen verstorben. 
1814 Klara Ettlinger, 24 Jahre alt, Tochter des Johann Ettlinger vom Voggene-

dergut, heiratete in Pregarten Franz Voggeneder, *1774, lediger Besitzer 
des Edtmayrgutes, Sohn des Josef Voggeneder am Edtmayrgut, und † 
Regina, dessen Eheweib. 

1827 Johann Edlinger, *1760, hiesiger Untertan, gewester Besitzer des Vog-
genedergutes in Selker Nr. Nr. 8, in der Pfarre Pregarten, ist am 4. Feb-
ruar an Lungensucht verstorben. 
Bargeld         19 fl  8 x  2 d CM 
Activ –Stand 

Tochter Klara ½ Heiratsgut     51 fl   CM 
Fahrnis       925 fl  32 x  CM 
Unbewegliches 

Das Voggenedergut mit 49 Joch 
und 8½ QKlafter am 19. Juli 1794 
um 600 fl und der Belastung 
von 2 Tagen Zugrobot, jährlichem 
Natural- und Körnerdienst, 8 Metzen 
2 Gupf Korn und 12 Metzen 2 Gupf 
Hafer gestiftet dem Sohn Josef 
Edlinger um     600 fl   CM 

Summe des völligen Vermögens        1.595 fl 40 x  2 d CM 
Abzüge       200 fl  16 x  CM 
Erben 

a) Klara, *4. Februar 1791, Ehewirtin des Franz Vockeneder am 
Edtmayrgut zu Kriechmayrdorf, unter der Herrschaft Pulgarn 

b) Maria Anna Edlinger, *11. Juni 1796, ledig und großjährig 
c) Anna Maria Edlinger, *14. Jänner 1799, ledig und großjährig 
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d) Josef Edlinger, *2. November 1801, ledig und großjährig 
Stiftsnachfolger ist Josef Edlinger. 
Alle können schreiben, außer Anna Maria Edlinger. 
Zeugen der Verlassenschaftsabhandlung sind Georg Rammel und 
Georg Miesenberger. 

 Josef Edlinger, *1801, heiratete am 29. Mai Anna Maria Dambachler, 
*1805, Tochter des Peter Dambachler, Bauer am Zwitzhof in der Ort-
schaft Fürling Nr. 10, Pfarre Gutau, und Anna Maria, dessen Eheweib 
selig. Kinder: Anna Maria *23. September 1830, Josef *1831 († 28. De-
zember 1835 an einem Geschwür), Rosina *1836 und Cäcilia *1842. 

 Anna Maria Edlinger, *1761, Witwe und Auszüglerin am Voggenedergut 
ist am 18. Dezember verstorben. 

1828 Anna Edlinger, Witwe und Auszüglerin am Voggenedergut, ist verstor-
ben. Es erbten die Kinder Josef, Hofsitzer am Voggenedergut, Klara, 
Ehefrau des Franz Voggeneder am Edtmayrgut zu Kriechmayrdorf, Anna 
Maria und Maria Anna, beide noch ledig. 

1837 Michael Schaller, lediger Dienstknecht, *1762, ist an Wassersucht ver-
storben. 

1850 wurde dem Inwohnerehepaar Franz und Maria Wolfsegger, geb. Breiten-
berger, eine Tochter namens Theresia geboren. 

1858 stirbt das Inwohnerkind Katharina Pürerfellner mit 1 Jahr an Lungentu-
berkulose. 

1863 Josef Edlinger, Bauer am Voggenedergut ist mit 63 Jahren an Apoplexie 
verstorben. 

 Maria Edlinger erbte die Voggenedt nach dem Tode ihres Bruders Josef. 
1866 Rosina Edlinger, *1836, heiratete am 30. Jänner, Franz Fleischanderl, 

*1833. Das Ehepaar übernahm das Voggenedergut.  
1869 Schmiedsberger Josef, lediger Knecht, *1789, ist an Altersschwäche ver-

storben. 
1871 Matthias Brückl und seine Ehefrau Maria Anna, geb. Reindl, kauften das 

Anwesen. Kinder: Anna Maria *1871 († 1883 an Lungentuberkulose), 
Theresia *1873. 

1872 Auf Grund des Kaufvertrages vom 13.12.1872 wurde die Parzelle 762 im 
Flächenausmaß von 1.496 Quadratklaftern vom Voggenedergut abge-
schrieben und zum Gut Nr. 5 (Tannbauer) übertragen. 

1873 Maria Anna Brückl, *1841, ist an Wochenbettfieber verstorben. Der Wit-
wer Matthias Brückl wurde Alleineigentümer. 

1874 Der Witwer Matthias Brückl, *1832, heiratete am 16. Juni Franziska Ram-
mer, Tochter des Peter Rammer, und Theresia, dessen Eheweib. Kinder: 
Juliana *22. Mai 1875, Johann *1876, Barbara *1877 († 1878 an Bron-
chitis), Franziska *1878 und Anna *1881. 

1884 ging der Besitz auf Josef Walch über. 
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1885 Josef Walch, *1859, heiratete am 27. Jänner, Klara Faltlhansl, *1858, 
Tochter des Sebastian und der Klara Faltlhansl. Kinder: Rosina *2. Feb-
ruar 1886, Franz *1887, Josef */† 1889 (mit 6 Monaten an Bronchitis), 
Ferdinand *3. Oktober 1891 und Leopold *24. November 1894. 

1887 Maria Haslhofer, ledige Einlegerin, *1817, ist an Marasmus senilis ver-
storben. 

1892 Maria Oberreiter, *1856, ledig, ist am 7. März an Meningitis91 verstorben. 
1900 Anna Oberreiter, *1869, ledig, ist am 5. Oktober an Wundstarrkrampf92 

verstorben. 
1903 Juliana Brückl, *1875, heiratete am 23. November, Michael Paukner, *22. 

Juli 1875, von Neustadt Nr. 13, Pfarre Gutau. 
1916 Johann Faltlhansl, *1853, ledig, ist am 13.März an Kehlkopfkrebs verstor-

ben. 
1923 Florian Faltlhansl, *1856, ist am 1. April an Gehirnlähmung verstorben. 

 Rosina Walch, *1886, heiratete am 30. April, Florian Wolfsegger, *3. Mai 
1883, Bauer am Brandstättergut in Meitschenhof Nr. 2. 

1929 Leopold Walch, *1894, heiratete am 5. Februar, Anna Miesenberger, *27. 
Juli 1904, Tochter des Josef Miesenberger vom Dannergut in Selker Nr. 
8, und Anna, geb. Schwabegger. Kinder: Josef *15. Februar 1930, Leo-
pold *31. Mai 1931, Anna *8.Juni 1932, Franz *14. November 1934, Ma-
ria *4. November 1936, Johann *30. Oktober 1937, Christine *25. Mai 
1941, Franziska *1943 (verehelichte Wurm in Pregarten) und Ludwig 
*1945. 

1930 Am 13. Dezember ist die Altbäuerin Klara Walch im 73. Lebensjahr an 
Herzlähmung verstorben. 

1945 Am 8. März ist der Altbauer und Witwer Josef Walch im 86. Lebensjahr 
verstorben. 

                                                 
91 Meningitis Die Hirnhautentzündung ist eine Entzündung der Hirn- und Rü-

ckenmarkshäute, der Hüllen des zentralen Nervensystems. Sie 
kann durch Viren, Bakterien oder andere Mikroorganismen ver-
ursacht sein, aber auch aufgrund nichtinfektiöser Reize auftre-
ten. Da eine bakterielle Meningitis aufgrund der unmittelbaren 
Nähe der Entzündung zu Gehirn und Rückenmark grundsätzlich 
lebensbedrohlich ist, stellt eine Meningitis bis zum sicheren Aus-
schluss einer bakteriellen Ursache immer einen medizinischen 
Notfall dar. 

92 Wundstarrkrampf Tetanus, auch Wundstarrkrampf genannt, ist eine häufig tödlich 
verlaufende Infektionskrankheit, welche die muskelsteuernden 
Nervenzellen befällt und durch das Bakterium Clostridium tetani 
ausgelöst wird. Die resistenten Sporen des Bakteriums kommen 
nahezu überall vor, auch im Straßenstaub oder in der Garten-
erde. Die Infektion erfolgt durch das Eindringen der Sporen in 
Wunden. 
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1953 Josef Walch, *1930, heiratete am 27. Oktober, Margareta Gstöttenbauer, 
*28. Februar 1934, Adoptivtochter des Franz Katzenschläger, *30. März 
1891, Bauer in Veichter Nr. 28, und Juliana, *9. Dezember 1901, geb. 
Ziegler. Das Ehepaar übernahm in Folge das Bauerngut in Wörgersdorf 
Nr. 2 (Katzenschläger). 

1964 Anna Walch, *1932, heiratete Johann Oberwenger und wurde Bruckmül-
lerin in Lungitz. 

1965 Franziska Walch, *1943, heiratete am 3. Juli, Karl Wurm, *4. September 
1940, Sohn von Maria Wurm, *9. Juli 1925. Das Ehepaar übernahm das 
Haus in Pregarten Nr. 129 (Parkstraße Nr. 4). Kinder: Karl *22. Februar 
1967 und Klaus *13. März 1968. 

1967 Am 28. November ist der Altbauer Leopold Walch im 74. Lebensjahr ver-
storben. Die Witwe Anna Walch wurde alleinige Besitzerin. 

1969 Franz Walch, *1934, heiratete am 24. Mai, Theresia Seyr, *4. Juli 1941 
in Guttenbrunn Nr. 7, Tochter des Leopold Seyr, *4. Oktober 1904, und 
der am 16. November 1936 geheirateten Katharina, geb. Pühringer, *30. 
Juni 1907 in Grünbach bei Freistadt. Das Ehepaar übernahm das Vor-
dere Dorfer in Lanzendorf, Gemeinde Zell bei Zellhof. 

1970 Am 25. Mai heiratete Christine Walch, *1941, Franz Hofreiter, und wurde 
Bäuerin am Kastlergut zu Schöferhof, Gemeinde Gutau. 

 Ludwig Walch, *1945, wurde im Juli zum Priester geweiht. Er war bis zu 
seiner Pensionierung 2013 Pfarrer in St. Ulrich bei Steyr und stand als 
Dechant 19 Pfarren des Dekanates Steyr vor. 

 Doppelhochzeit am 14. November: 
Johann Walch, *1937, heiratete Anna Christine Mühlehner, *30. Mai 
1941, Tochter des Leopold Mühlehner, *14. Oktober 1905 in Unterwei-
ßenbach, Bauer am Tiefenböckgut in Gaisruckdorf Nr. 5, Pfarre Gutau, 
und der am 11. April 1939 geheirateten, Amalia Böhm, *10. Juli 1909 in 
Tragwein. Das Paar übernahm gemäß Übergabevertrag das Anwesen. 
Der Sohn Stefan wurde am 29. September 1971 geboren. 

 Leopold Walch *1931, heiratete Pauline Hackl, *1. April 1947, Tochter 
des Johann Hackl, *24. November 1916, Bauer in Hinterberg Nr. 6, 
Pfarre Tragwein, und der am 17. Juni 1946 geheirateten, Pauline Ro-
ckenschaub, *17. Jänner 1914 in St. Leonhard. Das Paar erbaute am 
Poscherberg bei Pregarten ein Eigenheim. Kinder: Andreas *14. August 
1971, Markus *21. Oktober 1972 und Veronika *31. Oktober 1974. 

1975 Maria Walch, *1936, heiratete Josef Siegl, Witwer am Theurergut in Pa-
ben, Gemeinde Lasberg. 

1987 Am 6. Juli ist die Altbäuerin und Witwe Anna Walch im 83. Lebensjahr 
verstorben. 

1996 Stefan Walch, *1971, heiratete am 7. September, Katharina Riepl, *30. 
Juni 1971, aus Großgstötten Nr. 4, Gemeinde Sandl. 1997 übernahmen 
die beiden gemäß Übergabsvertrag den Hof. Kinder: Thomas *15. De-
zember 1997, Simon *15. Februar 2011 und Gabriel *18. August 2012. 
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1929 Leopold Walch heiratete Anna Miesenberger, Nachbarstochter vom Dan-
nergut in Obererlach. 

 
 

 
 

1933 Leopold Walch mit seinen Eltern Josef und Klara und der Schwester Ro-
sina. 
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1953 Leopold und Anna Walch mit ihren 9 Kindern. 
 

 
 

2011 Am Voggenedergut wird seit einigen Jahren neben der konventionellen 
Landwirtschaft auch die Truthahnmast betrieben. 
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2011 
Die Valkenöd, das südlichst gelegene Bauernhaus der Ortschaft Selker, 
steht in markanter Höhenlage unweit der Flur Tennbichl, einem uralten 
Signalfeuerplatz aus der Zeit, als keltische Stämme in der mittleren und 
jüngeren Eisenzeit (800 – 50 v. Chr.) auch das Mühlviertel betraten und 
besiedelten. 

2012 
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Haus Reindl 
Selker Nr. 20, EZ 44, KG Selker 
 
 

 
 

2013 In den 1970er Jahren erbauten Johann und Berta Reindl auf einer Par-
zelle neben dem Hofstettergütl ein "Ausgedingehaus". 

 
 
Haus Puchmayr 
Selker Nr. 21, EZ 217, KG Selker 
 

 
 

2013 Das Eigenheim von Florian und Margit Puchmayr erbaut Ende der 
1970er Jahre. Hier wuchsen die Kinder Petra und Michael auf. 
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Haus Doppelhammer 
Selker Nr. 22, EZ 224, KG Selker 
 
 

 
 

2013 Harald und Renate Doppelhammer erbauten Ende der 1980er Jahre auf 
einer von Selker Nr. 5 abgetrennten Parzelle das Haus Selker Nr. 22. 
Kinder: Andreas, Christian, Andrea und Manuel. 

 
 
Haus Pischelsberger 
Selker Nr. 23, EZ 235, KG Selker 
 

 
 

2013 Ingrid Kerschbaummaier, 1962, heiratete am 23. Mai, Mag. Franz Pi-
schelsberger, *1959, von Rosegg in Kärnten, und erbauten auf einer vom 
Krämerhaus (Nr. 4) abgetrennten Parzelle für sich und die Kinder Madel-
eine und Pia ein Eigenheim. 



 207

Zeughaus der FF Selker-Neustadt 
Selker Nr. 24, EZ 120, KG Selker 
 
 

 
 

Gruppenbild der FF Selker-Neustadt mit den Ehrendamen vor dem alten Zeug-
haus in der Neustadt. Aufnahme am 10. Juni 1923 von Heinrich Melzer, 
Freistadt. 
 

 
 

2013 Das neue Zeughaus der FF Selker-Neustadt. 
 
Zur Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Selker-Neustadt sei verwiesen auf 
die Festschrift zum 80jährigen Jubiläum aus dem Jahre 2002. 
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Haus Hofreiter Albert 
Selker Nr. 25, EZ 243, KG Selker 
 

 
 

2012 Albert Hofreiter bezog das neue Eigenheim 2004. Er lebt heute mit seiner 
Lebenspartnerin Monika Wurm und ihrer gemeinsamen Tochter Selina in 
dem Haus. 

 
 
Haus Hofreiter Martin 
Selker Nr. 26, EZ 236, KG Selker 
 

 
 

2012 Das neu errichtete Eigenheim wurde 2001 bezogen. In ihm wohnen 
heute Martin Hofreiter, seine Partnerin Manuela Ehrenhauser und die ge-
meinsamen Kinder Patrick und Julia. 
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Haus Hofreiter Gerhard 
Selker Nr. 27, EZ 237, KG Selker 
 
 

 
 

2012 Gerhard Hofreiter bezog im Jahr 2002 sein neu errichtetes Haus. Er be-
wohnt es heute mit seiner Lebenspartnerin Ingrid Schaumberger. 

 
Haus Prandstötter 
Selker Nr. 28, EZ 255, KG Selker 
 
 

 
 

2013 Josef Prandstötter vom Gstöttenbauerngut in Gaisruckdorf erbaut auf ei-
ner Parzelle der ehem. Postl-Gründe ein Eigenheim. 
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Firma Martin Hofreiter 
Selker Nr. 29 
 
Im Jahr 2002 gründete Martin Hofreiter ein Unternehmen, das im Trocken-, 
Stuck- und Akustikbau tätig ist. Der Betrieb ist in Oberösterreich sowie im an-
grenzenden Wald- und Mostviertel tätig. 
 

 
 

2012/13 errichtete Martin Hofreiter ein neues Bürogebäude. Derzeit be-
schäftigt das Unternehmen 17 Mitarbeiter. 

 
Haus Stöbich Sabine 
Selker Nr. 34, EZ 257, KG Selker 
 
 

 
 

2013 Sabine und Katharina Stöbich, Töchter des Pregartner Lederwarener-
zeugers Manfred Stöbich, erbauten auf den ehem. Postl-Gründen je ein 
Eigenheim. 
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Haus Stöbich Katharina 
Selker Nr. 35, EZ 252, KG Selker 
 
 

 
 
 
Haus Wasner 
Selker Nr. 36, EZ 250, KG Selker 
 

 
 

2013 Helmut und Theresia Wasner kehrten der Großstadt Linz den Rücken 
und errichteten in ländlicher Umgebung ein Eigenheim. Helmut stammt 
aus Linz, Theresia aus Bad Zell. 
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Haus Haider 
Selker Nr. 37, EZ 251, KG Selker 
 

 
 

2012 Harald Haider und seine Frau Helga, geb. Peirleitner aus Pregarten, 
erbauten auf ihrer Parzelle ein Wochendhäuschen. 

 
Haus Hofstadler 
Selker Nr. 38, EZ 253, KG Selker 
 

 
 

2013 Roland Hofstadler aus Baumgarten bei Neumarkt im Mühlkreis und seine 
am 14. September 2013 geheiratete Frau Ulrike, erbauten sich ein Ei-
genheim. Ulrike, geb. Winglhofer, stammt aus Raabs an der Thaya im 
Waldviertel. 



 213

Literaturverzeichnis 
 
Bahn, Peter Familienforschung – Ahnentafel – Wappenkunde 

Wege zur eigenen Familienchronik; Falken-Ver-
lag, Niederhausen 1994 

 

DEHIO Oberösterreich, Mühlviertel; Bundesdenkmalamt, 
Verlag Berger, Horn / Wien 2003 

 

Dopsch, Alfons Die Landesfürstlichen Urbare Nieder- und 
Oberösterreichs aus dem 13. und 14. Jh.; Kaiser-
liche Akademie der Wissenschaften, Wien 1904 

 

Dornblüth, Otto Klinisches Wörterbuch, 13. Auflage, Berlin 1927 
 

Familiennamen Herkunft und Bedeutung, Duden Verlag, Mann-
heim 2005 

 

Fremdwörterbuch Duden Verlag, Mannheim 2001 
 

Gottschald, Max  Unsere Familiennamen nach ihrer Entstehung 
und Bedeutung, J.F. Lehmanns Verlag, München 
/ Berlin1942 

 

Grüll, Georg Die Matrikeln in Oberdonau; NS Gauverlag und 
Druckerei Oberdonau, Linz 1939 

 

Haas, Prof. Oskar 
Haas, Reinhilde  Chroniken zu den Häusern der Pregartner Ort-

schaften, unveröffentlichte Manuskripte 
 

Hackel, Alfred Die Besiedlungsverhältnisse des Oö. Mühlvier-
tels, Stuttgart 1902 

 

Haider, Siegfried Geschichte Oberösterreichs, Verlag für Politik 
und Geschichte, Wien 1987 

 

Heckl, Rudolf Oberösterreichische Baufibel, I. Die Grundformen 
des ländlichen Bauens, Otto Müller Verlag, Salz-
burg 1949 

 

Henning, Beate Kleine Mittelhochdeutsches Wörterbuch, Nie-
meyer Verlag, Tübingen 2001 

 

Herkunftswörterbuch  Duden Verlag, Mannheim 2001 



 214

Hirsch, Lorenz Grenzbeschreibung der Pfarre Pregarten um 
1790, Manuskript 

 

Hohensinner, Karl 
Wiesinger, Peter Die Ortsnamen der Politischen Bezirke Perg und 

Freistadt (Östliches Mühlviertel), Verlag der Ös-
terreichischen Akademie der Wissenschaften, 
Wien 2003 

 

Höfer, Matthias Etymologisches Wörterbuch der in Oberdeutsch-
land vorzüglich aber in Österreich üblichen Mund-
art in 3 Bänden; Druck Kastner; Linz 1815 

 

Höllhuber, Alfred Burgställe, Hausberge und andere Wehranlagen. 
In: Mitt. d. Komm. f. Burgenforschung u. Mittelal-
terarchäologie Nr. 32, 1982 

 

Höllhuber, Alfred Der Markt Pregarten zur Zeit der Babenberger, Ei-
genverlag, 2008 

 

Höllwirth, Leopold Gmeinerhof, Chronik einer Rotte im Unteren 
Mühlviertel, Heimat- und Kulturverein Pregarten, 
Denkmayr 2009 

 

Höllwirth, Leopold Kriechmayrdorf, Heimat- und Kulturverein Pregar-
ten, Plöchl 2011 

 

Höllwirth, Leopold 
Kleinhanns, Günter  Kleindenkmale in Pregarten, in Ortschronik von 

Pregarten, 2. Band 2, Kultur, Pregarten 1997 
 

Hornung, Maria Lexikon der österreichischen Familiennamen, 
öbv&hpt, Wien 2002 

 

Kohlheim, Rosa, 
Kohlheim, Volker Familiennamen, Herkunft und Bedeutung, Du-

denverlag, Mannheim 2005 
 

Kunze, Konrad 
Paul, Hans-Joachim Namenkunde, Vor- und Familiennamen im deut-

schen Sprachgebiet; DTV, München 2004 
 

Land Oberösterreich Das Bauernhaus in Oberösterreich, Erhaltung 
und Neugestaltung landwirtschaftlicher Bauten; 
Landesverlag; Linz 1983 

 

Mayrhofer, Willibald Quellenerläuterungen für Haus- und Familienfor-
scher in OÖ, OÖ-Landesarchiv, Linz 1992 

 

Meyer Großes Konversations-Lexikon, Leipzig 1908 



 215

Milfait, Otto   Das Mühlviertel – Sprache, Brauch und Spruch  
1. Band; Plöchl, Freistadt 1993 
2. Band; Steinmaßl, Grünbach 1997 
3. Band; Denkmayr, Linz 2007 
4. Band; Denkmayr, Linz 2009 
5. Band; Haider, Schönau 2013 

 

OÖ Bauernkalender  Orchideen-Verlag, Linz 1948 
 

Orts-Repertorium des Erzherzogthums Oesterreich ob der Enns Auf 
Grundlage der Volkszählung vom 31. Dezember 
1869; Josef Feichtinger’s Erben,  
Linz 1871 

 

Ortsverzeichnis  von Österreich, Zweiter Teil: Oberösterreich und 
Salzburg, Ergebnisse der Volkszählung vom 7. 
März 1923; Österreichische Staatsdruckerei, 
Wien 1927 

 

Pammer, Leopold Die Haus-, Hof- und Familiennamen in der Ge-
meinde Grünbach, Gemeinde Grünbach bei 
Freistadt, Steinmaßl, Grünbach 2001 

 

Pohl, Heinz-Dieter 
Schwaner, Birgit Das Buch der österreichischen Namen, Ursprung, 

Eigenart, Bedeutung; Pichler Verlag, Wien, Graz, 
Klagenfurt 2007 

 

Radler, Karl   Die bäuerliche Siedlung. In: Mühlviertel, 2. Bd.:  
Volkskunde. Dr. Eduard Stepan, Wien 1931 

 

Resch-Rauter, Inge Unser keltisches Erbe – Flurnamen, Sagen, Mär-
chen und Brauchtum als Brücken in die Vergan-
genheit, Wien 1992 

 

Rohrecker, Georg Die Kelten Österreichs – Auf den Spuren unseres 
versteckten Erbes; Styria Pichler Verlag, Wien 
2003 

 

Schiffmann, Konrad Die mittelalterlichen Stiftsurbare des Erzherzog-
tums Österreich ob der Enns III. Teil; Kaiserliche 
Akademie der Wissenschaften, Wien 1915 

 

Schiffmann, Konrad Historisches Ortsnamenlexikon des Landes 
Oberösterreich, 2 Bände, Oldenburg 1935; Er-
gänzungsband, Oldenburg 1940 



 216

Schmeller, J. A. Bayerisches Wörterbuch – Sonderausgabe der 
von G. Karl Frommann bearbeiteten 2. Ausgabe 
München 1872-1877, R. Oldenbourg Verlag 
GmbH, München 1985 

 

Schober, Friedrich Gutau – Ein Heimatbuch des Marktes und seiner 
Umgebung; Amon & Co., Linz 1969 

 

Schwarz, Ernst  Die Ortsnamen des östlichen Oberösterreich, Su-
detendeutscher Verlag Franz Kraus, Reichenberg 
in Böhmen 1926 

 

Schützeichel, Rudolf Althochdeutsches Wörterbuch, Niemeyer Verlag, 
Tübingen 1995 

 

Steinbreners Großer Universal Kalender; Schärding am Inn 
1956 

 

Stenzel, Gerhard Das Dorf in Österreich; Donauland Kremayr u. 
Scheriau, Wien 1985 

 

Strnadt, Julius Die freien Leute der alten Riedmark, Wenden- 
und Bajuwaren-Siedlung, Wien 1915 

 

Ulm, Benno Das Mühlviertel, Verlag St. Peter, Salzburg 1971 
 

Vornamen-Lexikon Duden-Verlag, Mannheim 1998 
 

Werneck, H. L.   Orts- und Flurnamen aus Gehölzen, Grasfluren 
und Ödland in O.Ö., O.O. Heimatblätter Jg. 9 / 
1955 / Heft 1 

 

Wiesinger, Peter  Die Besiedlung Oberösterreichs im Lichte der  
Ortsnamen. In: Bayern und Slawen in Oberöster-
reich, Linz 1980 

 

Wimmer, Otto Handbuch der Namen und Heiligen; Tyrolia Ver-
lag, 1959 



 217

Besondere Quellen für die Familien- und Hausforschung 
 
Zuständiges Bezirksgericht  Liegenschaftsregister 

Grundbuch (neu) 1880 
 
Oberösterreichisches 
Landesarchiv    Flurnamenregister 

Gerichtsprotokolle 
Grundbuch (alt) 1792 
Herrschaftsprotokolle 
Josefinisches Lagebuch 
Kauf- und Briefprotokolle 
Steuerbücher 
Theresianisches Gültbuch 
Urbarbücher 
Zehentbücher 

 
Zuständige Pfarrämter   Geburt, Heirat, Todesfall bis 1938, oder 

www. matricula-oneline.eu  
 
Standesamt am 
zuständigen Gemeindeamt  Geburt, Heirat, Todesfall ab 1939 
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Dachlandschaft auf der Wagenhütte beim Oberen Erlachhof. 
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Bisher in der Reihe "Chroniken aus den Dörfern" erschienen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2009        2011 
 
 
In Vorbereitung Netzberg (2014) 
 
 
 
Die Ortschroniken sind erhältlich beim Heimat- und Kulturverein Pregarten 
und im Museum Pregarten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


